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1.  Band:  Die  soziale  Organisation  der  menschlichen  Wirtschaft. 
Lex.  8°.  1920.  geh.  M.  18. — ;  in  Pappband  geb.  M.  24. — 

Dev  nuf  dem  Gebiete  der  Völkerkunde  hocbungesohcne  Gelehrte  und  Forscher  gibt  in 
dem  neuen,  auf  zwei  Baude  bereelineten  Werke  »*ino  /.usammcnfassemle  I)ar>t*lluug  <;.*•» 
Wirtschaftslebens  der  primitiven  Menscbhcit,  dessen  vorliegender  erster  Ibiil  die  soziale 
Organisation  der  menschlichen  Wirtschaft  enlhiilr.  It-i  dein  gänzlichen  Kehlen  an  **in  r 
passenden  Anleitung  für  diejenigen,  die  sieh  in  dieser  Materie  einznarbeiton  wünschten, 
dürfte  durch  diese  Neuerscheinung  eine  fühlbar  *  Lücke  ansgeiuilt  *<**u. 

Die  Ausführungen  des  Verfassers  sind  in  allgemeinverst  mdlichcr  Form  gehalten,  w**-- 
halb  als  Kiiut’er  auch  weitere  Kreise  in  Betracht,  kommen. 

Der  zweite  Band,  der  den  sozialen  N  iitschultspro/.ed  der  außerhalb  de*  europäischen 
Kulturkreis  s  stehenden  Menschheit  behandelt,  ersehe  nt  innerhalb  Jahresfrist. 
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WWä  VW.OuI  b-wütttü  » 


*!o 


Von  Prof.  Dr.  Adolf  Lenz. 


Lex.  8°.  1920.  geb.  M.  83- — ;  in  Pappband  geb.  M.  40. — 

Das  vorliegende  Werk  behandelt  den  Wirt schattskampf  der  Völker  im  allgemeinen  und 
den  Wirtschaftskrieg  wahrend  des  Weltkriegs.  Ks  sind  darin  jene  allgemeine  Merkmal** 
der  Entwicklung  aulgezeigt,  deren  Auswirkung  auf  rechtlichem  Gebiete  anschließend  er¬ 
örtert  werden. 


Politi  k  und  ECr. 
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Ein  Rückblick  auf  den  Weltkrieg. 
Von  Generalleutnant  Grüner. 


Vortrag  gehalten  im  Frauenverein  vom  Roten  Kreuz  für  Deutsche  über  Sec, 

Landesverband  Württemberg  in  Stuttgart. 

Lex.  8°.  1920.  geb.  M.  1.80. 

Der  durch  seine  allgemein  anerkannten  organisatorischen  Leistungen  bekannte  General 
Übt  in  diesem  vor  zahlreichen  Zuhörern  in  Stuttgart  gehaltenen  und  glanzend  a  in  ge¬ 
nommenen  Vortrag  nüchterne  Kritik  an  der  dem  deutschen  Volke  durch  den  Weltkrieg 
gewordenen  Katastrophe. 


Ueber  die 
gehörigen 

Von 


Verantwortlichkeit  vor.  Ar.* 


einer  Armee  im  Feindesland. 


(Artikel  228  des  Friedensvertrages.) 

H.  Wittmaack,  Reichsgerichtsrat  n.  D. 
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Die  hier  mitgeteilten  Briefe  wurden  im  VII.  Bande  der 
Publications  of  thc  Babyloniern  Scction  des  University  Museum 
der  University  of  Pennsylvania  in  Urschrift  herausgegeben. 
Sie  erscheinen  hier  in  derselben  Reihenfolge  wie  in  der  Texfc- 
ausgabe.  Nr.  1 — 29  stammen  ausNippur,  Nr.  30— 131  größten¬ 
teils,  wenn  nicht  durchweg,  aus  Sippar.  Statt  der  Urkunden 
Nr.  132,  133  der  Textpublikation,  die  nicht  in  die  Klasse  der 
altbabylonischen  Briefe  fallen,  sind  hier  als  Nr.  132 — 150  im 
Anhang  einige  weitere  altbabylonische  Briefe  mitgeteilt,  die 
inzwischen  publiziert  worden  sind.  Von  diesen  stammen  Nr.  132 
und  133  aus  Sippar,  Nr.  135 — 150  aus  Adab.  Einige  Briefe, 
die  H.  ilolrna  während  des  Krieges  veröffentlicht  haben  soll1), 
konnten  nicht  benutzt  werden. 

Mit  Ausnahme  von  Nr.  1  ist  wohl  kein  Brief  älter  als  die 
Regierungszeit  Hammurapi’s  und  SamsuYluna’s.  Jünger  als  die 
Zeit  des  letzteren  sind  wohl  sicher  dio  Texte  Nr.  60 — 131. 


*)  Zehn  ahbabylonische  Ton  tafeln  in  Helsinyfors ,  Acta  Societatis 
Fcnnicae,  T.  45,  fase.  3.  Es  ließ  sich  nicht  feststellen,  wieviele  dieser 
zehn  Urkunden  Briefe  sind.  Nr.  6  und  9  hat  Walther  in  seiner  gründ¬ 
lichen  Arbeit  über  Das  altbabylonische  Gerichtswesen  (Leipz,  Sera.  Stud. 
VI  1917)  S.  58  f.  und  8.  221*  bearbeitet. 
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Nur  wenige  (Nr.  37,  75,  89,  90,  91)  sind  datiert.  An  den 
König  gerichtet  ist  sicher  Nr.  89,  vielleicht  auch  einige  andere 
Briefe,  deren  Empfänger  als  btlu  bezeichnet  wird.  Ein  Ver¬ 
zeichnis  der  Inventarnummern,  der  Absender  und  Empfänger 
sowie  der  Eigennamen  enthält  die  Textausgabe.  Dagegen  ist 
ein  Wörterverzeichnis  unserer  Bearbeitung  beigegeben.  Da 
dieses  bereits  im  Winter  1914/15  fertiggestellt  war,  konnten 
von  den  im  Anhang  mitgeteilten  Briefen  (Nr.  132 — 150)  nur 
die  wichtigsten  Stellen  eingefügt  werden.  Dieses  Wörter-  j 

Verzeichnis  schließt  sich  ebenso  wie  Umschrift  und  Ueber- 
setzung  aufs  engste  an  Babylonische  Briefe l)  aus  der  Zeit  der 
Hammurapi- Dynastie  (VB  VI,  Leipzig  1914)  an. 


1. 

(Briefhülle)*  *)  i-bi-Mum  *a-na  gimil 

(Briefhülle)  ^afel  *)  des  Ibi-ilum  *an  Gimil-ili. 

2.  5 

(Vs.)  ’a-na  i-li-e-ri-ba-[a]m  8ki-bi  ma  *um-ma  ta-ri-bu-um-ma  ^en- 
lil  ü  üunimurta‘)  Räs-sum-ja  da-r[i-i]s  ümimi-im  *li-baal-[li-tu-ka]  7äs  sum 
te-e[-m*-*m]  8sä  t[a-ä^-pu-ra-am]  ®iä  um-mfa  at-ta-ma  ....  (Rest  zer¬ 
stört)  .  .  .  .] 

*Zu  Ui-eribam  Sprich:  3also  (sagt)  Taribum :  4Enlil  und 
Nimurta  6mögen  [dich]  um  meinetwillen  dauernd  6am  Leben 
erhalten!  7 Was  die  Nach[richt\  anbetrifi't,  8deretwegen  du 
[mir  schriebst],  9indem  [du]  also  (erklärtest):  ....  (Best  zerstört). 

‘)  Abgekürzt  BB.  —  Weitere  Abkürzungen:  AJSL.  =  American  j, 

Journal  of  Semitic  Langunges  and  Litcratures.  BE.  =  Babylonian  Ex¬ 
pedition  of  the  University  of  Pennsylvania.  OLZ.  =  Oricntalistische 
Literaturzeitung.  UM.  =  University  of  Pennsylvania,  The  University 
Museum,  Publications  of  the  Babylonian  Section.  ZDMG.  =  Zeitschrift 
der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 

*)  Der  Brief  konnte  nicht  geöffnet  werden,  da  sonst  die  sehr  be¬ 
achtenswerten  Siegelabdrücke  (s.  PI.  XCVIl)  gefährdet  worden  wären, 
zumal  die  Hülle,  wie  ein  Versuch  zeigte,  fest  an  der  Innentafel  haftet. 

•)  Su.  *)  D.  h.  hier  .Brief. 

•)  Nin~Ib\  zur  Lesung  s.  OLZ.  1917,  1  ff. 
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3. 


(Vs.)  'a-na  iluen-lil-tu-r[a-a]m  aki-bi-ma * *  3um-ma  ta-ri-ba-tum-ma 
4ilusama8  ü  ilunergal ')  3risium-ja  eda-ri-is  ümimi-im  7ii-ba-al-li-du-ka 
Vnu-um-ma  i,usin-i-din-nam  ®I  siklam  kasp-a-am  loj i[s'l)-ta-bi-i\a-a[k-k'\um 
[.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.)  (,4)li-ge-ma  8e’a  aa)-am  (l5)ma-hi-ra-at  i  la-ku 
(,8)sä-ma  am-ma  su-bi-lam  (1T)ap-/m-tum  (,8)la  ta-ba- 


*Zu  Enlil-türam  2sprich :  3also  (sagt)  Taribatum :  4Samas 
und  Nergal  mögen  dich  5um  meinetwillen  6dauernd  7am  Leben 
erhalten!  8Jetzt  [ lasse  ich  hiermit ]  den  Sin-idinnam  91  Sekel 
Silber  lozudir  [ bringen ].  (ll)\Jcnes  Silber]*)  (14)nimm  (12)[a«s 
der  Hand*)  (l*)dcs  Taribatum]  (14“16)an;  dann  kaufe  Getreide 
nach  dem  üblichen  Marktpreise5)  und  sende  (es)  mir!  (,7)Bittef 
(1Ä) verabsäume  (es)  nicht! 


(Vs.)  'a-na  i  liat-pa-lnm  aki-bi-ma  3um-ma  ilusamos-ni*8u*ma  4ilusamas 
ü  ^»nff»rliigal*dii(l)-azag-ga  6äs  sum  ja  a-na  da-ri*a*tim  *li-ba-al-li-du-u-ka 
Ti-nu-ma  i-na  dürimki  '‘ni-in-nn-am-ru  #ki-a-am  al^-bi-ku-um  10um-ma  a* 
na-ku-ma  "(x  o  Z]i*)  tam7)  x  i-ad-gi-ma  [. . . .  (Lücke)  . . . .]  (Rs.)  (l7)[I]®) 
mn[n£  kas]pa  au»  (,,)fii]s-tO’bi*la-kum  (,9)dmum  pa-ni&u  tn-am-ma-ru 
(ao)kaspa-am  sä  ga  ti-sü  (a,)li-gi-nia  (aa)-ä  */j  nian£  ü  V  siljil  kaspi-im 
(M)UI  Uud-Sc«»"*)  C*)'*!  XVs.V'il  kaspi-im  (aa)XXX  Lu-Se™"  ,0)  (86)ma-hi- 
ra-at  i-ln  k[uj  (s7)[i]ä-mn-am-ma  su-bi-lam  (a8)a/>-^>u-tum  (R<1.)  (a*)i-na  an- 
ni-t[i]m  a-hu  ul-k[a]  (*°)lu-niu-ur. 


JZu  Ili-atpalam  ^sprich:  3also  (sagt)  Samas-nisu:  4Samaa 
und  Lugal-duazagga1  *)  5mögen  dich  um  meinetwillen  dauernd 
6am  Leben  erhalten!  7Als  wir  uns  in  Dürum  8sahen,  ^sprach 
ich  folgendermaßen  zu  dir,  10(indem)  ich  also  (sagte):  [.  .  .  . 


•)  “"Xe- Uhu- Gal. 

a)  Dje  Spuren  passen  jedoch  schlecht  zu  «5. 

*)  a  wahrscheinlicher  als  «\  jlas  Zeichen  ist  über  eine  Rasur  ge¬ 
schrieben. 

4)  Nach  dem  Zusammenhang  ergänzt. 

‘)  Wörtlich  »hinsichtlich  des  Marktpreises,  der  geht-. 

c)  Oder  wir.  *)  Oder  ut  usw. 

•)  Ergänzt  nach  Z.  22  und  24  (45  -f-  15  Sekel). 

•)  —  alpi  manUim  ?  ,0)  =  immer*  marütim. 

“)  Ob  hier  ilarduk  gemeint  ist?  Der  Brief  stammt  aus  Nippur! 
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(Lücke)  .  .  .  .]  (16)[Den  NN.]  (17,  ,8)lasse  ich  dir  hiermit  [1]  Mine 
Silber  überbringen.  (19)Sobald  du  ihn1)  erblickst,  (^  21)nimm 
das  Silber  (,  das  er  in)  seiner  Hand  (bat,  in  Empfang).  Dann 
(,7)kaufe  (22)für  2/s  Mine  und  5  Sekel  Silber  (,8)3  mit  Getreide 
gemästete  Rinder  (24)(und)  für  15  Sekel  Silber  (25)30  mit  Ge¬ 
treide  gemästete  Schafe  (26)nach  dem  üblichen  Marktpreise2 *) 
(27)und  sende  (sie)  mir  dann!  (28)Mache  es  gut!  29Hierin8) 
möchte  ich  deine  brüderliche  Gesinnung  30erkennen! 


5. 


(Va.)  ’a-na  lü-fja-a4)  2ki-bi-ma  ’imi-ma  ilusamos-ga-ür-ri-ma  4ilusam&s 
li-ba- al-li-it-ka  5äs-sum  'ba-ba-a  a-ha-ti  ja  6a  w[a-t]i  sä  ta-mu-ur  7am-mi- 
ni  di-in  sä  la  ta-di-in  8a-na  bi- ti  a-bi  i-ka  *ü  da-mi-ik  h  at-ta  ti-di-e  "am- 
noi-ni  tu-us  ta-hi  i  sä  1,äs  tap-ra-ak-kum  12di*in-sä  i-sä-ri-is  di-in-ma  ,aJa 
tu-uS-taha-a-si  Ha-na  ha-ba-li-im  la  ta-na-di-is  15ü  ti’C-im-sä  ga-am  ra-om 
urae-hi-ir  un-nedu-uk-ki-ja  ,7s[ü]-bi-lam. 


'Zu  Luga  2sprich  8also  (sagt)  Sainas-garri :  JÖamas  möge 
dich  am  Leben  erhalten!  6Was  meine  Schwester  Baba  betrifft, 
6so  hast  du  ihre  Angelegenheit  gesehen:  7wes\vegen  schaffst 
du  ihr  nicht  Recht?  8Deinem  Vaterhause  9Jiat  sie  Gutes  getan, 
und  auch  du  weißt  das!  10Weswegen  hältst &)  du  sie6)  hin ? 
"Ich  schreibe  hiermit  an  dich:  "Schaffe  ihr  in  gerechter  Weise 
Recht!  18Du  darfst  sie  nicht  hinhalten  "(und)  dem  Verderben 
preisgehen !  15-17Auch  sende  mir  vollen  Bescheid  über  sie  als 
Antwort  auf  meinen  Brief. 


6. 


(Vs.)  ’a-na  lü-ga-a  *ki-bi-ma 
ba-al-li-it-ka  #äs-§um  ';kir«M-im  • 


’um-ma  na-ra*am-',u6in-ma  4*1-en-lil  li- 
'e-ri-is-tum  7li  su-ni-ik-kum-ma  •ki-roa 


*)  Wörtlich  .sein  Angesicht*. 

*)  Wörtlich  .hinsichtlich  des  Marktpreises,  der  geht*. 

*)  D.  h.  in  der  Erfüllung  meines  Wunsches. 

4)  Ein  lit-ga-a  mit  dem  Titel  utullu  ( ü-tüt)  begegnet  auch  UM.  V  100: 
I  9,  II  19.  31,  III  25  (26.  Jahr  des  Samsuiluna). 

5)  .IKV?  Auffällig  ist  das  OenetiTsufßx  Sä  statt  Si  (so  Z.  13). 

•)  Die  Sache  oder  die  Frau? 


nh  Iji-ja  *‘?kira-a-am  li-ki-e-ma  l0sa-ap-ti-Ja  "me-e  lu-pu-ut  l*la  tu-sa-ba-al 
l3id-nam-ma  li-ib-lu-nim. 


*Zu  Luga *  2spricb:  8also  (sagt)  Naram-Sin:  4Enlil  möge 
dich  am  Leben  erhalten!  5 Was  den  Garten  anbetrifft,  6so  soll 
man  die  Eristum  7zu  dir  rufen1),  dann  9nimm  den  Garten 
8meinen  Brüdern  gleich  und  10,  11  berühre  meine  Lippen  mit 
Wasser2).  12SchIage  (es)  nicht  ab!  13Gib  (cs)3),  daß  man 
(es)  mir  bringe! 

7.‘) 

(Vs.)  'a-na  lii-ga-a  *ki-bi-ma  ,um*ma  ilus/n-pu*ut-ra-am-ma  4 iIuen-lil 
ü  üunimurta  li-ba-li-tu-ka  4Ih\-ga-tum  alpiIun*su  a-na  dimtim14'  °a-na  elfil 
samosÜammim  e-pi-si-im  Tiz-zu-ha[-am]-ma  u-bar-lu-lu  wa-ar-kff-sü-nu] 
i*la-ak  ’alap-su  i-mu-ut-ma  10a*na  §i-ri-ja  a-na  di-ni-im  il-li-k[u-n]im-ma 
1,^k-GudIun  a-li-ik  i-di-Iu  a-sa-al-n.a  ,2ki-a-am  ik-bu-nim  ura-ma  sü  nu-ma 
,3alpum  ip-du-ur-ma  i>.vnm-mi  i-ka-nl  ,4[im-k]u-ut-ma  im-tu-ut  (Rd.) 
m]a  a-na-ku-ü-ma  (Its.)  “[a-na  n]ippurimki  a-na  a-al  da(änimeH  17a-al-ka- 
a-ma  l,di-nnm  li-di-nu-ku-nu-ti  ,#i-na  nippurin»ki  6)  dnjdnume#  di-nam  i-di- 
na  au-nu-ti  “a-na  ln  ab  ‘fkirOm  a-na  ni-is  ilim  2,Iu-bar-lu-lu  i-di-nu 
“(Elü-gn-tum  di-cam  su-a-ti  **u-ul  l[i-k]i  24 wa-ar-ka-zu  p[u-ru-u]8  [ma] 
*Ma  ih-ha  ab-ba-al. 

**  v 


*Zu  Lugu  Sprich:  3also  (sagt)  Sin-putram:  4Enlil  und 
Nimurta  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  öLugatum  hatte 
seine  Ochsen  nach  Dimtu  czur  Bestellung  eines  Sesamfeldes 
7forigeholt,  wobei  8Ubar-lulu  sie  trieb.  9Ein  Ochse  von 
ihm  starb;  da  10kamen  sie  zum  Prozeß  zu  mir.  llDie  Vieh¬ 
hüter,  die  ihm  zur  Hand  gingen,  fragte  ich;  da  12sagten  sie 
zu  mir  folgendermaßen :  also  (erklärten)  sie:  „13Der  Ochse 
ging  los,  um  Kräuter  zu  fressen;  14[er  stürjzte  und  starb.“ 
1 5 [Also]  (sagte)  ich:  ,16[Xach]  Nippur  in  die  Richters tadt 
17geht;  da  18 möge  man  euch  Recht  schaffen.“  10 In  Nippur 
haben  die  Richter  ihnen  Recht  geschaffen:  20,  21dem  Gartenfon? 
überwiesen  sie  den  Ubar-lulu  zum  Eide.  22Lugatum  hat 


*)  lissünikkum  (KDE?)? 

*)  Was  soll  das  heißen  ?  Vielleicht  bildlich  =  „tue  mir  den  Gefallen*. 

•)  Was?  Daa  Wasser? 

4)  Siehe  bereite  UM.  VII,  p.  27  ff. 


*)  Original  di. 


10 


(aber)  jenes  Rechtsverfahren  88  nicht  angenommen.  84 Prüfe 
seinen  Sachverhalt,  [daß]  25er  nicht  geschädigt  werde. 

8. 

(Vs.)  ‘[a-na]  lü-ga-[a]  2[x  o]-l,u  en-lil  u  Uu[x  x  o  o]  *[ki]-M-[ma]  ‘[um- 
m]a  xx-be-li'-ma  6[,luen-lil  ü  ilunimurta  li]-ba-al-li-tu-k[a  ....  (große  Lücke) 

. . . .]  (Rs.)  ( 1  *)[&/] -i  mu-tarn  ta-am-x  [ . ]  (*°)[i7«m  r]a-i-im-ka  sä  ka7[» 

. ]  (* ’)fx  o]ma-tim  surn-ma  la  ni  [ . ]  (**)[x  o  b\i  ic'u-um  *)  <7*ru* 

ni-Si-[ . J. 

J[Zu]  Luga,  *[.  ..]-Enlil  und  .,[...]  Sprich:  4[also]  (sagt) 
.  .  .-beli:  ß[Enlil  und  Nimurta  mögen]  dich  am  Lehen  erhalten! 

[. ...  (große  Lücke)  . . . .]  (19)[ Wenn]  du  den  Tod  [ . .  ( %0)wird 

der  Gott ],  der  dich  liebt,  der  ...  [ . ]  (*l)[. ..]...  Wenn 

wir  nicht  [ . ]  (**)[. . .]  .  .  hätten  sie  das  Getreide8)  für  sie 

geholt ! 

0. 

(Vs.)  ’a-na  a-^u*)-ja  ki-bima  2um-ma  dinsirnanna*Sä-la-B»r4)  ma  *ma- 
an-nu-um  ia  ki-ma  ja-ti  4i-ra-mn  ka  ü  a-na  zi-i[k-ri-ka]  4i*ha-ad-du*ü  4i- 
nu-ma  an-ni-k[i*a  om] 5)  Vri-ista  [...,  (große  Lücke)  ... .]  (Rs.)  (I4jki-ii-/[i 
x  o]  x  [x  o  o]  (,6)an-ni  ki  [o  o  ]  *)a-o[;/i]  (,7)ir-sa(-)[oJ4)  a-a[/  o  o] 7). 

*Zu  Agtija  sprich:  8also  (sagt)  Nanna-salasir:  a\Ver  (ist 
wohl),  der  wie  ich  selbst  4dich  lieht  und  hei  [deiner]  Erwähnung 
6sich  freut?  6Als  [ich]  umgehend 8)  1  [deinen]  Wunsch  [. . . . 
(große  Lücke)  .  .  .  .]  (36)rfas  Geschenk  für  [mich  .  .  .  .] 

( *6)utngchcnd  (87).  .  .  .[.  .  .]. 

*)  Oder  ist  li  statt  ttc’u-utn  zu  lesen? 

*)  Man  erwartet  Se'a-am;  doch  konnte  eine  Flüchtigkeit  des  Brief- 
echreiberß  vorliegen.  Liest  man  ,  so  ist  zu  übersetzen 

.soll  man  [....]  für  sie  holen*. 

•)  Sicher  nicht  bi ;  der  Name  ist  wohl  derselbe  wie  BE.  VI  2, 
Nr.  6,  3  (Rlm-Sin)  und  Nr.  29,  3  (Samsuiluna). 

4)  Unguniertes  bu;  ebenso  wohl  auch  BE.  VI  2,  Nr.  51,  13  (SamsuY- 
luna);  jedenfalls  entspricht  es  sem.  rimenfr  (sonst  Sä-lä-sir  mit  guniertem 
5m,  d.  i.  sir). 

5)  Zur  Ergänzung  vgl.  49,  7,;  53,  10;  BB.  115,22. 

*)  Hier  fehlt  vielleicht  nichts.  T)  Schwerlich  a-a[/-/a-Fam]  o.  ä. 

s)  Eine  ähnliohe  Bedeutung  könnte  das  Wort  auch  BB.  115,  22 
haben;  vgl.  das  Glossar  zu  dieser  Stelle. 
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10. 

(Vs.)  ‘[a-na  xx]-ma  ki-bi-m[a  ’ura-raa  x]  a»t1)^«,)-M<8)-5«,)-u/l)-[w]al) 
8[xxooJxx  ga-ta-am  id-di-nara  4u  at-tu*nu  tao&4)Ä[u-wi]a-nim-ma  ‘a-nu- 
mi-su  ik-bu-kum*ma  ®ki-ran  bi-tum  wa-at-ru  7sa-ap-raam  ca  at  ru-ud-raa 
8is-tu  ku-ku-ut-te-im  •ga-ta-am  idi-nu-nim  10am-mi-ni  i-na  la  z[i  x  x  o] 

“e  pi-is  si-ip-ri-[im]  I8ü-sd-ad-du-ü-[wwi]  18u  a-gu-ü-a  ki-a*o[m]  i4i§-pu- 
ra-ara  um-ma  sü[-ma]  UII  liktu  8arrum-inwi[i  o  o]  ,6II  liklu  us-x[x  o  o] 

,TII  liktu  ili-mu-[x  x  o  o]  (Ra.)  ,8II  liklu  ib-ku*ilu</[a-mu]  ,8II  lilflu  ü-tu-ü 
bä  x[x  x  o  o]  *8II  [HJy]lu  sä-ap*ru-[»o/j]  8,ki  a-am  is-pu-ra*[am]  88x  na  pi  • 
ku  x  pi  xx  [x  x  O  o]  8,d  x  [o]  x  [. . . .  (Rost  zerstört) 

*[%u  . . .  .]ma  sprich :  2[also  (sagt)  .  ,]amJiut-sul 6) :  8[. . . .] 

. . .  .c)  hatte  mir  die  Hand  gegeben7);  ^ferner  hattet  ihr  selbst 

wir . ;  darauf  ^hatten  sie  sogleich  mit  dir  gesprochen; 

darauf  7hattest  du  einen  Boten*)  gesandt,  cdaß  das  Hausgrund- 

stück  überschüssig 9)  wäre,  und  dann  8*  öhatten  sie  mir . 

die  Hand  gegeben7).  10\Vesbalb  haben  sie  ohne  [Grund]  10) 
n.  ujer  Arbeitsverrichtung  Einhalt  geboten11)? 

13Auch  hat  Agtia  folgendermaßen  14an  mich  geschrieben: 
also  (hat)  er  (gesagt):  „152  ScJccl  (erhält)  §arrum-imw[£ ..  .], 

1C2  ScJccl  Us .],  172  ScJccl  Ili-mu[. . . .],  1  *2  ScJccl  Ibku- 
l)[amu]%  l92  ScJccl  der  Pförtner1*)  von  ao2  [ScJc]cl 

der  Bote*).*  slSo  hatte  er  [an  mich]  geschrieben.  [. ,  . .  (Rest 
fast  völlig  zerstört)  ....]. 

11. 

(Vs  )  *a[na]  '[,uäa]mavti*l[ft*t]i  •ki-bi*ma  8um-ina  ilusamas  ki-nam- 
i-di  4ahuü-ka-ma  5äk  &um-ja  ilunergal ,8)  8a-na  da-ari-a-tim  7li-ba-al- 


*)  Nicht  ganz  sicher.  8)  Oder  ri.  *)  Oder  (am,  p)r.  4)  Oder  ap, 
*)  Vielleicht  ein  sumerischer  Name. 

8)  Wohl  Personenname  zu  ergänzen. 

*)  Zeichen  der  Bürgschaft? 

•)  iapru  eigentlich  partic.  perf.  .beauftragt*. 

*)  D.  h.  es  halte  mehr  Flächeninhalt,  als  in  der  betr.  Urkunde  an¬ 
gegeben  war. 

*°)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 

n)  Wörtlich  .das  Machen  des  Auftrags  haben  sie  fortwerfen  lassen*? 
**)  utü  =  <5/li? 

S8)  <•(?«/. 
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(li*)  ,)it-ka  #assum  kurummat  biti*)-] a  9sa  elf il  gi-ir  bi-tim  10«a  *)-/?» 4)- 
ni  ti*5a #)  a*ma  ,2n  ba  7)-ri-e-ma  13  a-bu-um-ki-ma-ilim  14i-laka-ak- 
kum  ,5um-ma  sii-u-ma  (Rs.)  ,6[x  o  u]/-su  e-pi-i[s  o]o  x  1TJa  ta-ma-an-ga- 
©[r-s]u  ,8lMi  ba-ni-i  ,,u  a-hu-wa-kar  ot-tar'd[a-a]k-kum  !'sam-ma  a-na 
elfli m,ina  J,u-ra-ad  **lu  ha-bi-it-kum  *3a/>-^u-tum  s,[s]u-ta-am-ri-is. 


1  Zu  Saraas-tillati  Sprich:  8also  (sagt)  Samas-kinam-ldi, 
4dein  Bruder:  5um  meinetwillen  möge  Nergal  6auf  die  Dauer 
7dich  am  Leben  erhalten!  8Was  die  Verköstigung  meines 
Hauses  betriffc8),  9die  vom  Felde  der  Gemarkung 9)  (kommt), 
(so  hängt)  l0tnein  Lehen  llgcrade  davon  ah10);  deshalb  1*werde 
ich  eine  Besichtigung  vornehmen,  und  dann  1 3wird  Abum-kima- 
ilim11)  14zu  dir  kommen.  15Also  (wird)  er  (sagen):  16wSein 
[....]  (ist)  das  Werk  [.  .]  .  1 7Nicht  sollst  du  ihm  will¬ 

fahren!  18Jli-bäni  19und  Ahu-wakar  werde  ich  zu  dir  senden. 
i0Wenn  er12)  zum  Felde  21hinabsteigt,  22ist  es13)  dir  fort¬ 
genommen14)!  23Bitte,  24macbe  Schwierigkeiten15)! 


*)  Fehlt  im  Original. 

*)  Sieht  eher  wie  si  aus;  aber  was  ist  Pad-Si ? 

*)  Sehr  unsicher;  es  scheint  eine  Rasur  vorzuliegen. 

4)  Oder  tei  o.  il. 

5)  Bedenklich;  &  —  bitu  ist  wahrscheinlicher.  Wie  ist  aber  zu  lesen? 
Etwa  ttd'wi  biliu  ? 

6)  Wie  ta  geschrieben. 

T)  Ganz  wie  zu  geschrieben-,  indes  wäre  eine  Form  a.-zu*ri-*-ma 
unverständlich. 

•)  Oder:  „was  meine  ....  betrifft.3 

•)  Doch  wohl  =  kerbetim  (Delitzsch,  J/wb.,  S.  595). 

10)  Wenn  die  vorgeschlagene  Lesung  richtig  ist,  so  wäre  die  wört¬ 
liche  Uebersetzung  .meine  Seele  ist  gerade  mit  ihr  (der  Kost)*. 

n)  Dieser  scheint  ein  Gegner  des  Briefschreibers  zu  sein;  vgl.  Z.  17. 

**)  Abum-klma-ilim  ?  Auch  die  1.  Person  wäre  möglich. 

l»)  Das  Feld. 

14)  Augenscheinlich  warnt  der  Briefschreiber  den  Adressaten  vor 
der  Habgier  des  Abum-klma-ilim. 

“)  So  daß  Abum-klma-ilim  keine  Gelegenheit  findet,  das  Feld  zu 
besichtigen. 
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■*  12. 

(Vg.)  *a-na  a-bi-ja  2ki-b(-ma  *um-ma  a-hu-wa-^ar-ma  4 iluen-l il  ü 
,lunimurta  6li-ba  al-du-ü-ka  aIV  Lu  Nim~Ma  7II  Stkil  al*5[«  x  o]x  (Rs.) 
*[x  o  o  wn]mu  dup  x  [.  .  .]  ®[x  o  o]  ü-ga-na  ^M*«[/w]  10[rnu-lj]n-ur. 

*Zu  meinem  Vater  ^sprich:  3also  (sagt)  Abu- waknr:  4Enlil 
und  Nimurta  6mögen  dich  am  Leben  erhalten!  64  .  .  .  .-Schafe, 
7  2  ScJccl  8.  .  ö.  .  .]  nachmessen  werden , 

l0[nimm  in]  Empfang! 

13. 

(Vs.)  ’a-na  ilu^in*is  me*a*ni  2ki-bi-ma  *um-raa  ur*  din*irSu-zi-an-na-ma 

4ekluniIua>  sa  ta-o(-ru*rfö-an*ni  6ka-lu*£ü  ba-si-x  o  ejs  tu  e  x  p[a . ] 

Tga-ti  as-ku*u[n . ]  ®a-na-ku*u  la  x[ . ]  ®s[um-m]a  xx  1V 

zi-( . ]  nl(l,ur)  can  £Vlum,um  [.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.)  ,5[x  x  o  o]  a-am 

[ . ]  l*x-zu  ina  la-l[i . ]  17lu*zi[ . ]  ,8i*tu-ii  [ . ]  ,9I(bur>  VIII  gi ln 

xx  i-/[a . ]  ,0a;>*j?u-tum  mn*m[n-a/>]  *'i-na  ag-ri  la  [ . ]  22ka-li  *)• 

sü-nu  x[x  x  o]x  ,,oVlum,ura  i-lik-ku-[x  o]x  ,4at-ta  i-na  ra-ma-ni-ka  26ag- 
ri  a-gu-ur-ma  24cVlamUm  u-su-wifc  *Ta;>-/>u-tun»  “sü-üh-mi-fam  29la  te-ge 
(L.  Rd.)  30(wobl  getilgt). 

•  JZu  Sin-ismeanni  2sprich:  3also  (sagt)  Ur-Suzianna:  4Das 
Feld,  weswegen  du  zu  mir*)  sandtest,  6ist  ganz  und  gar 

.].  cSeit . [ . ]  7habe  ich  meine  Hand  gelegt 

[ . ].  8Ich  selbst  [habe]  nicht  [ . ]  8 Wenn  (große 

Lücke)*)  . .  .  .]  *0'*xBittc,  laß  unter  den  Lohnarbeitern  keinen 

[ . ;  ,Jman  soll]  sie  sämtlich  [ . ];  23das  Feld  soll  ... 

[...]!  2lDu  selbst  2!imiete  die  Lohnarbeiter!  2tJDas  Feld . 

sodann!  27Bitte,  2gsorge  für  Eile!  29Sei  nicht  lässig! 

14. 

(Vg.)  *[ana  m-*/*»]. ni-äü4)  2[ki-bi]-ma  *[um-ma  xx  o  o]-tum-ma 
4[xxxxoo)  nippurim111  ‘[xxxxoojxxx  *[xxxxxooo]xx  7[xxxxxooo]* 
am  ,[xxxoo]  ki  [uw-/]a-aMu-ma  *[x  x]  ki  xo  /[/-ijm-mu*«  10[xxxoo]- 
})u-da- ma  (Rd.)  nat  ti  ma-tbrna  l#(&]ü-lura-ki  ü-ul  x  o]  (Ra.)  I*ma-ti- 
naa  tn-uk-k[a  x  o]  ,4ü-ul  esme-ma  ,sli*ib*bi  lu-um-mu-un  lexo  ku-ma  ü 

*)  Im  Reindruck  verwischt. 

*)  Aber  •anni  ist  Akk.I 

•)  Man  erkennt  in  Z.  11  ,18  Gan  Feld*,  in  Z.  19  „26  Gan*. 

4)  Daß  ein  fern.  Namen  zu  ergänzen  ist,  zeigt  Z.  11.  12.  18. 
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tarn1)  ki  !T[i]-da-ab-bu-bu*nim-ma  18ümiini  sa  am  ab-ta-naak-ki  18ü  rbe-e- 
ja-a  ”a-na  mi-nira  na-zi-ilj:  *'su-lum-ku  nu  sü-up-ri-im-ma  ,2la  ab-ta-na- 
ak-[ki]  (Rd.)  J,su-lum-ku-nu  x[x  x  o  o]  S4ümin>i-sa-ara  [x  x  o  o]. 

*[Zu  Nisi-i]nisu  2[sprich:  8also  (sagt)  .  ..]tum:  4[.* . ] 

von  Nippur  6[\  .  .  .  (Lücke,  in  der  kein  Wort  vollständig  erhalten  ist) 
.  .  .  .]  11  Was  dich  betrifft,  12(so)  ist  dein  Befinden  niemals 

bei  [mir2)  bekannt] !  18Niemals  habe  ich  .]  ^vernom¬ 

men!  Daher  15ist  mein  Herz  bekümmert8).  16, 11Ucbcralli) 
redet  man  von  deinem 6)  .  .  .  deshalb  18weine  ich  tagtäglich! 
19Was  ferner  Bejä  anbetrifft,  20weshalb  ist  er  ärgerlich? 
21Euer  Befinden  teile  mir  mit,  daß  22ich  nicht  immer6)  weinen 
muß!  2\Tcilst  du  mir]  euer  Befinden  [nicht  mit,  **so  muß 
ich  auch  fernerhin]  tagtäglich  [weinen] ! 


15. 

(Vs.)  1  [a-n]a  lü*din»iren-lil-[lä]  ,ki-bi  [ma]  *um-ma  ur-dillfir  sul-pa- 
e[-ma]  4Ikiidin8irinnannn  nuhatimmum  mar  x[x  ooo]  5ki  ü  7)-ha-as-8i*sa 
6»8)-r[i  x  o  o]  8a-na  se-ip-ö-a  nuhatimmim  is  xx[oo]  Tmu-gu-ut-ma*) 
8at-ta  ü  su  ü  ni  x  m-im-ma  °lina*hi  ,0)-is-«[u]  ,0i-na  ga  x  ti-ib-n[*]  nka- 
la-ti  xxx  6S-b[a-k]u  ,2ma-ma-an  ka  x  wa  lu  xx  (Rd.)  “li-ib-na  [x  x  o] 
x  [x  o  o]  14x  ik  [x  x  o]  x  [x  o  o]  (Rs.)  "a-na  sa-lu  ur-[tum]  ,eki*bi[ma] 
1Tum-ma  ur  din*ir  sul-pa-6-ma  ,8ilube-el-ti-Mi  li-ba-al-li-it-ki  1#e-li  r[/-i]i*-ka 

id  fyal  ki  xxxx  JOi»na  btt  i-lf  a-[b]i-jn  *'i-na  bit . [....]  >Jii . . 

28ilusamas . (Es  folgen  noch  a  unleserliche  Zeilen) 

*Zu  Lu-Enlilla  2sprich:  8also  (sagt)  Ur-äulpae:  4Ku-In- 
nanna,  der  Bäcker,  der  Sohn  des  [ . ],  hat,  ^nachdem  er 

v 

(es)  sich  reiflich n)  überlegt  hat ,  6dem  Sep-Ea,  dem 

Bäcker,  7 beeile  dich19)  und  dann  8 . du  und  er 


*)  Oder  ut  (u.  e.  w.),  jAr?  8)  Lies  it-t[i-\d\7  Sehr  fraglich. 

•)  Wörtlich  „schlecht  gemacht*. 

4)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 

6)  Vgl.  ki  am  Ende  von  Z.  16?  8)  Beachte  den  fn-Stamm! 

7)  Oder  ma\  dann  wäre  anders  su  trennen.  •)  Oder  ga . 

*)  Das  Zeichen  hinter  ma  (iS  o.  ä.)  dürfte  su  Z.  6  gehören. 

»»)  Hier  = 

n)  Intensivstamm;  vgl.  60,  16. 
lt)  Wörtlich  „stürse  hin*. 
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. ;  9er  möge  ihn  bitten ;  10in  ....  des  Strohes  11 . 

1  irgend  jemand .  18das  Stroh  [ . ]  14 _ [ . ]. 

15Zu  Salur[tum] l)  lüsprich:  17also  (sagt)  Ur-Sulpae:  18die 

Götterherrin  möge  dich  am  Leben  erhalten!  löAuf . 

20im  Hause  der  Götter2)  meines  Vaters,  21im  Hause  [.  .  .  , 
(Rest  bis  auf  „Samas* *  in  Z,  23  unklar)  .  .  .  ,j. 


16. 


(Vs.)  [Ja-na . ]  aki-b[i*ma]  *um-ma  iluam-tap-p[/-i<>e-c?/-im-ma] 

<iluen-lil  u  ilunimurta  5üs-sum-ja  da-ri-is  ümiml  li-ba-li-du-ka  6a-na  bäb 
a-la-ak-ma  Ms-pu-ur-ma  i-na  al-gü-cn-naki  8sa  X  silpl  kaspim  enziiun 
9ü  V  sil>il  kaspim  immerizun  lox  x  x-ma  (Rd.)  nri-ts  ka  ü-ka-al-lu  (Rs.) 
l,ki-ma  ti-du-u  6ä  a-na  bub-il iki  ,9i-la-ku  ,4ri-ku-zu  a-la-kam  u-ul  i-li-i 
,5kaspam  an-ni-nm  sä  tu-sä-am-ha-ra  an-ni  ,0u-ul  si-ma-am  a-na-di-in 
,7t/r-ri-is-ka-ma  ,9a-na  ki-i§-tim  ta-ad»di*na-a8-öü  /''ti-im-ka  ga-am-ra-am 
10s[u*u]p*r[a-a]m  [.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 


x[Zu  ......]  2sprich:  3also  (sagt)  §\n-tap[2H-ivcdin{\ : 

4Enlil  und  Nimurta  5mögen  dich  um  meinetwillen  dauernd 
am  Lehen  erhalten!  cNach  Babylon  muß  ich  reisen,  infolge¬ 
dessen  Schreibe  ich  hiermit.  Deshalb  10 . 7in  der  Ortschaft 

des  Gucnna  8für  10  Sekel  Silber  Ziegen  9und  für  5  Sekel 
Silber  Schafe;  10dann  xlwerden  sie  „dein  Haupt  halten“8). 
12Wie  du  weißst,  kann  der,  der  nach  Babylon  18reist,  14nicht 
mit  leeren  Händen  reisen.  15Jenes  Silber,  das  du  von  mir 

nehmen  willst,  lcwerde  ich  nicht  als  Bezahlung  geben.  17 . 

18Als  Geschenk  hattest  du  cs  gegeben.  19Deinen  vollen  Bescheid 
2 Schreibe  mir  [.  .  .  .  (Es  fehlen  wohl  noch  einige  Worte)  .  .  .  .]. 


17. 

• 

(Vs.)  *[a-na  x  o]x-fu[/n  *ki-bi]-ma  *u[m-m]a  [x  o  o]-mi-a  ü  ilusin- 
[xooo]  4da-mi-x  ira  ki-a-am  4leag-  dinffiren-]il-lä  °u-ul  ni-is-pu-ra-ki-im 
Vna  rui-ni-iin  kaspa-am  elu  I  siklam  lu  II  si^li  *la  tu-sä-bi-li-im  10as-sum 
ri-di-im  “a-na  kaspi-im  ma-an  ua-sä-pa-ra-am  U1I  mauü  kaspura  14itj- 


*)  Ein  Frauenname  wird  durch  die  fern.  Form  in  Z.  18  bedingt. 
*)  Oder  „des  Gottes“. 

*)  D.  h.  „zu  deinem  Unterhalt  (zu  deiner  Verfügung)  stehen". 
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ta-li-ik  (Rs.)  16II  Si^li  kaspa-am  iai-bi-  i,uen-lil  äakinam ’)  17sü-bi-li*im 
,8[fc]/-ma  nu-ur-Uuilabrat  ,8ü  ge-mu-fw[m]  ta-sa*ka-li  20a-na[&]u  i-di-e 
*lmi*im-ma  la  ta-pa-la-hi  22a*na-ku  sa-al-ma-ku  23ü  a  we-lum  sa-li-im  *4ü 

su-na-tu-ü-a  25m[a  d]i-i[s  d]a-am-ga  26[ . t.]u-£ä  5[a-l]i  27(. . . .  (Lücke) 

....]  (L.  Rd.)  (**)[ . ]  ri*im  (3*)[ . fc]a-am  (,9)§ä  a-ka-li*im  (,4)&i 

bi-it  Uunin-[Z/Ji  ü  i,uinnanna  (35)sü-up-ri-im.  f 

*[Zu  . .  i]tu\rn  2sprich] :  3also  (sagen)  [. .  .]mia  und  Sin- [. . .] 
4 . also:  6f  6Haben  wir  nicht  den  Sag-Enlila  zu  dir  ge¬ 

schickt?  7_9Weshalb  hast  du  ihn  nicht  1  oder  2  Sekel  Silber 
bringen  lassen?  10 Was  den  Boten  betrifft,  xx~x%ivcn  soll  ich 
wegen  des  Silbers  senden?  132  Minen  Silber  14sind  abhanden 
gekommen!  152  Sekel  Silber  16laß  den  Ibi-Enlil,  den  Gärtner, 
17mir  bringen!  18Wie  den  Nür-Ilabrat,  10wirst  du  auch  die 
Gemutum  Nießnutz  haben  lassen.  *°Ich  selbst  weiß  (es)!  21In 
keiner  Weise  beunruhige  dich!  22Ich  selbst  bin  wohl,  23und 
auch  der  Herr  ist  wohl.  *4Auch  sind  meine  Träume  25sehr 
gut!  [.  .  .  .  (größere  Lücke)  .  .  .  .]  (33)Etwas  zum  Essen  (34)für 
das  Haus  der  NinL7  und  der  Innanna  (3ft)sende  mir! 

18. 

(Vs.)  [. . . .  (Anfang  zerstört)  . . . .]  4i,uen-lil  ü  üa\nimurta]  8äs-sum*j[a 

da-ri-iä  ümimi]  8Ji*ba  o[l-li*tu-kn]  7a-[ . ]  ®i*[ . (große  Lücke)  . . . .] 

(Rs.)  (2,)a*na  si[ . ]  (34)is-lu  [ . ]  (*5)mal)-ri-[&<* . ]  (,*)eklatau“ 

f sü-a-ti]  a*h[a*me-i3]  (27)li-i8-ku-ku[-wa]  (,,)/[M-w]'i*al-li-l*aw. 

*[Zu . 2sprich :  3also  (sagt) . ] :  4Enlil  und  [iW- 

murta ]  5mögen  [dich]  um  meinetwillen  [dauernd]  6am  Leben 

[erhalten!  ....  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (23)fiir  [ . ].  (24)Seit 

[ . ]  (26)[ist . ]  bei  [dif\:  {%'i)[Jcnes'\  Feld  mögen  sie 

zusa\jnmcri\  (47)eggen,  [ dann ]  (*8)ivill  ich . 


19. 

(Vs.)  *a*na  aii-gu-lu*ul  8ki-bi*ma  •um-rna  ilu-£ü-ba-ni  4ilusamaä  li- 
ba-al-li  it-ka  5a*nu-um-ma  Uus/[«*r]i-me-ni  8ga  du  x[o]  x[o]x  x  Ta-na  [ni-ri- 
ka]  xox[o]x  xxx[ix  ooo]  l0*(/-ma-[a>/»*w<a  ....  (Lücke)  ... .] 

(Rs.)  (18)S[ü-b]i-la[m]  (lf)a/>-j)[u]-tu[m]  (,0)i-na  [an-ni-tim]  (8,)a-h[u-u]t*k[a] 

*)  Nu-Gis-Sar\  vielleicht  nuJcaribbu  zu  lesen:  Delitzsch,  Sum. 

Glossar,  8.  276.  Auch  CT.  19,  41,  K.  4560:  12  (lies  m*-&a-n6-[6»<]). 
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lu-mu-ur  (3S)a  x[u  ooo]  (-)am-ri  (**)x[xxx  ooojx  (*l * * 4)a-li-[/]a-[//-m<  o] 
a  m»  in  ni  (a6)la  x  x  x  ra-am  *). 

*Zu  Asigulul  ^sprich:  8also  (sagt)  Ilusu-bäni:  4Samas  möge 
dich  am  Leben  erhalten!  6Jetzt  wird  Sin-rimeni  6nebst  .  .  . 

[ . ]  7zu  [dir]  %gcscliickt  werden :  9*  10sobald  [ er  anJcommt ], 

kaufe  [. .  . .  (Lücke)  .  . . .]  (18)sende  (es)  mir.  (19)Mache  es  gut! 
(20)[Hier]in  (2  ^möchte  ich  deine  brüderliche  Gesinnung  erkennen ! 
[.  .  .  .  (Rest  unklar,  in  Z.  24  vielleicht  der  Name  Ali-talimi)  ....]. 


20. 

(Vs.)  'o-na  [x  x  o  o  o  o]  aü  x[x  o  o  o  o]  *ki-[b]bma  ‘am-ma 
ilux[oo]a)  5a-hu-ku-nu-[ma]  6a-/m*ni(-)x[o]  Tlibittwm  e  3)-ha-l[i-e  o]  8ni-ka- 
za -ni  ®la  ta-sfä-fowia]  I0ü-ul  ma-Ä[uxoo]  (Rs.)  nII  In-Nu*Gur4)  12sa-mu- 
um  si-mn-rna  lllibittum  la  e-ha-li-e  [o]  ,4a-na-ku  si-im*s[ü*nu]  ,6sd  II  In- 
Nu-[Gur]  ,Glu-di-ku-nu*si*i[m]  ,7sum-ma  a-hu-ü-a  o[t-tu-nu]  18id*na-ma  i- 
g[a-rum]  ,9la  o]  ,0a^>-[/>u*tum]  (Rd.)  >lxo[xxoo], 

*Zu  [ . ]  2und  [ . ]  8$prich:  4also  (sagt)  [Ä\wät* 

5),  5euer  Bruder:  *Warum  7soll  das  Ziegelwerk  un¬ 
vollendet  Weihen?  Abrechnung  mit  uns  9sollt  ihr  (noch)  nicht 
[vornehmen]  6)!  10Nicht  ist  es  ...[...]!  ll2  Scheffel  Stroh7) 
12kauft  fürwahr8),  auf  daß  18das  Ziegelwerk  nicht  unvollendet 
Weibel  14Ich  .  selbst  werde  den  Preis  lfifür  die  2  Scheffel 
Stroh  16euch  geben.  17 Wenn  [ihr]  meine  Brüder  seid,  18gebt 
(es  mir),  auf  daß  die  M[aucr ]  19nicht  unvollendet  Weibel  20Bitte, 

f,i . ]• 


l)  Nach  der  Abschlußlinie  folgen  noch  einige  unleserliche  Spuren. 

s)  Vielleicht  [a\icüt-UmZ[amati\. 

*)  Sieht  eher  wie  o  aus;  vgl.  aber  Z.  13  und  Z.  19. 

4)  In-Nu  =  tilnu\  In- Xu- Gur  ist  vielleicht  kur  tibnim  zu  umschreiben. 

§)  Vgl.  die  Anm.  zur  Umschrift. 

4)  Die  Adressaten  hatten  augenscheinlich  dem  Briefschreiber  eine 
Abrechnung  über  Baumaterialien  geschickt,  ehe  diese  vollständig  ge¬ 
liefert  waren. 

T)  Es  handelt  sich  wohl  um  geschnittenes  Stroh  (Häcksel)  zur  Be¬ 
reitung  von  Ziegeln. 

8)  Infin.  absol. 

U  n  g  n  a  d ,  Altbabylonische  Briefe. 
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21. 

(Vs.)  'a-na  i7t*da*n-mu-uw  l)  2ki-[b]i-ma  3um-m[a  6-a-]mu*ba-li-it  ma 
4ilusamas  li-bn*al-li*i[t-k]a  6as-sum  ar-ha-/[im]  °s&  tu  sd-bi*[lam]  7a-na  a- 
we-li-[e  x  o  o]  fa  8ma-di-is  ha-[xxo  k]um  •a-nu-um-ma  fca[sa/>]-si-na  10us- 
ta-bi-/[a-a]Ar-kum  na-sa  am-ma  [x  o]x-ma  ,2is-ti-/[«]  l[u  x]  ii-ta  usa  x 
Sarrim-ma  I4£u-xx  l5um*ma  [xxxoo]  ,6u  ti[c  xxooljd  (Rs.)  17sü-bi-il* 
su-um-ma  ,8ki-a-am  sü-pu-ur-su-um  "rnn-nia  a-we-lum-ma  20an*ni  bitumtum 
Sa  ö*a-mu-ba-h'-i[t]  2,sd  ta*§dam-ma-am  8,jn(*)at*ta-an. 

'Zu  Ili-darimum1)  2sprich:  °also  (sagt)  [Ea]-muballifc: 
4Samas  möge  dich  am  Leben  erhalten!  6Was  die 
anbetrifft,  6die  du  [mir]  gesandt  hast,  7so  hat  den  Herren 

8sehr  für  dich  [ . ].  9t  10Jetzt  sende  ich  hiermit 

das  Si[lber]  dafür  zu  dir.  "Ich  iverde  kaufen  und  dann  [. . .]. . 

12 .  13 .  14 .  lßAlso  [ . ];  lüauch 

17sende  zu  ihm!  ^Folgendermaßen  schreibe  an  ihn: 
19„Also  (sagt)  der  Herr:  20 Dies  ist  das  Haus  des  Ea-muballit, 
2 'das  du  kaufen  sollst  22 . 


22. 

[.  .  .  .  (Anfang  der  Vs.  zerstört)  .  .  .  .]  (®)a[ . ]  (Ic)a-wc-lu-u 

marümoa  >)-f[n*<]  (M)üm  IIlk“n-m*  j.na  öi-tim  (,2)u-ul  us-bu  (,J)istu 
ümumu-utn  warhim  lk»m  (Rs.)  (,4)it-ta-bi*tu-nim  (,5)i-na-an-na  ki-a-am  iJ>- 
bu-nirn  (,8)um-ma-mi  Ini-in-nu*ü*a  (,7)is-ba-as*zu-mi-ti-raa  (,8)ina  durim 
ip-ta-zu-nu-ti  [. . . .  (Rest  zerstört) 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (10)Die  Leute  aus  Isin 

("•  12)sind  nicht  3  Tage  im  Hause  geblieben.  (13)Seit  einem 
vollen  Monat  (14)sind  sie  geflüchtet.  (lß) Jetzt  hat  mau  zu  mir 
folgendermaßen  gesprochen:  (16)also  (sagte  man):  „Ninnüa 
(17)hat  sie  festgenommen  und  dann  (18)in  der  Festung  gefangen 
gesetzt4)  [.  .  .  .  (Reet  zerstört)  ....]. 

23. 

(Vs.)  *a-na  ma-al-li-i-li-im  2ki-b'wna  •um-nm  Uusamas-ma-an*ni*ma 
4i,ugu-la  ö  iluda-mu  ai-su-mi-ja  5li-[ba]-al-li-tuka  °a-na-[<-/f-j]a-ta*ak-la*ku 

*)  Vielleicht  sumerisch  ana-da-})u-mu-x  ,mit  Anu  möge  er  . .  .*. 

*)  Vgl.  79,  6.  12  u.  ö. 

*)  Die  Spuren  könnten  allenfalls  auf  ai  deuten. 

4)  TB;  vgl.  BB.  183,  9.  13. 


7x[o]x  Ä* */-a- [a]/n  ik*bu-ni-im-ma  8[z]u.-ha-ru  sä  ma-al-li-i-li-im  ®/-n[u-m]a 
oxx[o]  via  [. . . .  (große  Lücke)  ....  (Rs.)  (,8)n]i  »[6*i]»-il-raa  (19)[m]a-ha-ar 
a-we-li-e  (2°)ap-ki-is-zu. 

y 

*Zu  Mallilum  ^sprich:  3also  (sagt)  Samas-manni:  4Gula 
und  Damu  mögen  um  meinetwillen  5dich  am  Leben  erhalten! 

üAna-[i/i]ja-takIäku  \und . ]  haben  also  zu  mir  gesagt: 

0„Die  jungen  Leute  des  Mallilmn  haben ,  9als  [.  .  .  .  (große 
Lücke)  ....  (18)]  ist  in  Besitz  genommen  ivonlcn ;  (10)bei  den 
Herren  (20)habe  ich  ihn  darauf  in  Verwahrung  gegeben. 

24. 

(Vs.)  [. ...  (Anfang  fohlt)  ... .  (‘)ura*ma  I..,*n]a-s[i-ir*ma]  (^[^Sarnjas1) 
ü  Uunitnurta  da-ri-i[s  üinimi]  (&)li-ba-al-li-tu-[ka]  (6)äs-sum  I[5]«,)*ilu  na-na-a 
a-ha-at  na-r[n*am]  Mi-sü  (T)sä  a-wa-tu-sü-nu  i-na  ab-su  x  x  x  x  x  o  o 
(•)g[a-o]m-ra  [. . . .  (Rest  bis  auf  einige  Zeichen  zerstört)  ....]. 

[JZu . (2)sprich:  (3)also  (sagt)  . .  .]-näsir:  (4)[£am]as 

und  Nimurta  mögen  [dich]  dauernd  (A)am  Leben  erhalten! 

(6) Was  die  Na-Nanä,  die  Schwester  des  Naram-ilisu,  betrifft, 

(7) deren3)  Angelegenheit  in . (8)erledigt  ist,  [. . . . 

^Rest  fast  völlig  zerstört)  ....]. 


(Vs.)  [. . . .  (Anfang  zerstört)  . . . .]  (8)x  x  &/-a*o[m  . . .  .]  (®)a*na  sä  il.c-bi- 
a-am  (l0)um-ma  a-na*ku-ma  (")*-i>ü*ar  äs-bu-ü  (,8)ku-li-ma*an-ni  (Rd.) 
(,J)ü-kn*li*ma-an-ni-wa  (Rs)  (,4)al-li*ik  a^sa-ab-ta-su  ( 1 6) is- tu  üm  IVkam 
adi  n-la-ak-tam  (,0)a-mu-ru  i*na  bi-ti  ka*li  (,7)a*na  1  üua;i5a/*-^a-la-ti  ahi 
a-li*il  ti-[xo]  (,fi)ap-ta*ki*zu  um-ma  n-nn*ku*ina  [. . . .  (Rest  zerstört)  ....]. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (8).  .  .  SO  [ . ].  (ö)Auf  das, 

was  er  zu  mir  geredet  hatte,  (10) (sagte)  ich  also:  (n)*Wo  er 
sich  aufhält,  (12)zeige  mir!“  (13)Er  zeigte  (es)  mir;  darauf 
(l4)ging  ich  hin  (und)  nahm  ihn  fest.  (15)Seit  4  Tagen  wird 
er,  bis  ich  den  Weg  (16)besichtigt  haben  werde ,  im  Hause  fest- 

*)  Die  Spuren  passen  nicht  zu  \jluen-U\l\  anderseits  ist  ilusamas. 
neben  Uu nimurta  in  dieser  Verbindung  sonst  nicht  nachweisbar. 

*)  Sehr  zweifelhaft;  weibliche  Namen  dieser  Art  sind  sonst  nicht 
belegt. 

*)  Plural,  bezüglich  auf  Sa- Nana  und  Naram-ilisu. 


***** 
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gehalten.  (17)Dem  Ansar-baläti,  dem  Bruder  .],  (18)habe 

ich  ihn  anvertraut.  Also  (sagte)  ich:  [.  .  .  .  (Reet  zerstört) 


26. 

(Vs.)  ^-na  i,ue[n-/t7-  x  o  o  ki-bf-m]a  *um-ma  iü-[rf‘"^r/ii><-sVflrn]-na-ma 
8iIuen-lil  ü  ilunimurta  äs-sii-mi-ja  4da-ri-is  ömiml  li-ba-al-li-tu*ka  Ms  sum 
sa  ki-a-ain  ta-as-pur-am  'urn-ma  at*ta-a*ma  7a-we-lam  sä  ’/*  se’nm  Nig- 
Har-Ra1)  8i-sa-am-mu-da  2)  ®a-na  tnp-si-ih  öm  IX*1*“  10a-na  I  Sikil  kaspim im 
(Rd.)  nad-bu-ub  ,2sum-ma  Nfg-Har-Ra  */»  se’am  (Rs.)  '*i-na-ad-di-in  ,4ü 
Nig-Har-Ra-£ü  i-sa-ap-pa-fi^äm  ‘Hu-ur-da-äs-Sü  iesum-ma  i-na-pi  ilusaraa8 
17ta-ta*ar-ra-da  18  4/ao  ipram  Nfg*[Jar*Ra  ,8na-da-an-su  a-bu-sü  ,0iV*bi-a-am 
21a-na  V8  öiblim  XV  Se  kaspim-wa  [. . . .  (Rest  zerstört) 


*Zu  En\lil-  ...  sprich]:  2  also  (sagt)  Lu-[Wmsicm]na: 
8Enlil  und  Nimurta  mögen  dich  Uift  meinetwillen  4dauernd 
am  Leben  erhalten!  ßWas  das  anbetrifft,  daß  du  folgender¬ 
maßen  an  mich  schriebst,  6(indem)  du  also  (erklärtest):  7„ Einen 

Menschen,  der  l\b  (Kur)  Getreide,  Mahlkorn ,  8 . .  9für 

. des  9.  Tages,  10,  11  habe  ich  wegen  1  Sckcl  Silbers 

verklagt3).  12 Wenn  er  das  Mählkom ,  V5  (Kur)  Getreide, 

13geben  will,  14und  auch  sein  Mahllcorn . .  15(so)  sende 

ihn.  16Wenn  du  Ina-pl-Öamas  17senden  willst,  18~20(so)  hat 
sein  Vater  mir  gesagt,  daß  er4)  4/a o  (Kur)  Verköstigung,  (und 
zwar)  Mahlkorn ,  geben  wird.  21Für  */»  Sekel  15  Se  Silber 
[.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

*27. 


(Vs.)  ’a-na  a-bi-i-a  *ki-bi-ma  ‘ura-raa  sä-lu-ru-um-ma  4raa-ru-ka*ma 
Bi,uen-lil  ilunimurta  ü  lluen-kiB)  8da-ri*is  ümi^-i  7äs-eanwni-i-n  "li-ba-al-li- 
du-ka  Mt-ta-ma  ta-a&-na-ni  ,0u  Sd pa  Si-Su-tim  uat-ta  ti-xo  **sä  la  i-za  zu 
mi-im  lsu-li-h‘-gi  ,4i-na  wa-ar-hi-im  sä  it-ta-ti-fcu  1,V1I  manß  akdlini  isdu- 
du-ni-im  18ü-la-az-za*az-ma  (Rd.)  17/>ia-nu-um  li-te-ir-sü  ,8sum-ma  i*na  ki- 
tim  (Rs.)  ,9a-bi  at-ta  20ma-nia-an  du-ur-da-am-ma  ilicarduZXia  la  i-mu-tu 
,2ma-ha*ar  i,uen  [k]i6)  ü  iluNimurta  8,lu-uk-ru-ub-ku-um  84 140  alpu,u“  ix- 


l)  Mg-Har-Ro  =  Wpsu?  Vgl.  auch  Meißner,  SAI.  Nr.  9337. 
•)  Vgl.WVS.  VII  83,  5;  CT.  33,  32:5. 

*)  Diese  transitive  Bedeutung  von  dabdbu  ist  zweifelhaft. 

4)  Wohl  auf  abuSu  bezüglich. 

•)  Vgl.  zur  Form  des  Zeichens  lei  Z.  29  (En-Lil-Ki). 

•)  Man  erwartet  lil  für  lei . 
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za-az-zu  2549  alpu1*“1  Ri-Ri-Ga  26sea-am  ü  tibnam  *)  27is-tu  am-sä-li  28mi- 
im-ma  ü-li-sii  bi-ru-ü  a9xiun  a-na  nippurimki  >0[#]a  2)-up-ra-am-rna 
ta-al-ku-nim  *2xIutn)S)  la  i-mu-tu. 


'Zu  meinem  Vater  2sprich:  3also  (sagt)  Sallürum,  4dein 
Sohn:  6Enlil,  Nimurta  und  Enki  mögen  dich  6dauernd  7um 
meinetwillen  8am  Leben  erhalten !  9Du  allein  hast  mich  gezeugt , 

10auch  das  Wesen  der  Qbcrpricstcnoürde  llhast  du .  12 Wer 

nicht  hintritt,  13bekommt  nichts4).  14In  dem  Monat,  der  vor - 
über  gegangen  ist,  16hat  mau  mir  7  Pfund  Brot  entzogen.  16Ich 
werde  nicht  hintreten 6) ,  doch  11  wer  dürfte  es  (mir)  zurück¬ 
erstatten?  18Wenn  du  in  Wahrheit  19mein  Vater  (bist),  20(so) 
sende  jemanden,  auf  daß  2 'die  Sklaven  nicht  sterben6).  28Vor 
Enki  und  Nimurta  23will  ich  für  dich  beten!  24 140  Ochsen 
stehen  (zur  Verfügung),  2549  Ochsen  fehlen.  26Getreide  und 
Heu  s7,  28habe  ich  seit  gestern  gar  nicht  mehr:  sie  hungern. 

i*'*°Scnde . nach  Nippur,  auf  daß  81sie  kommen  mögen! 

82Die  Ochsen  sollen  nicht  sterben! 


28. 

(BriefMlIe:)  la-na  a-we-li[m] 

(Siegel:)  2[x]  ne  [xoo]  *[x]  gar  gar  kak  x[xo]  4diDffir8t-lu-/[w-&ja. 
(Bricfhüllc:)  'An  den  Herrn. 

(Siegel:)  *\  .] . [.  .  .]  4des  Gottes  Siluht(&). 

^•)Q 

(V*.)  [....*  (Anfang  zerstört)  ....  (4)]i  kafxooo]  (5)[x  x  o  o]  ut-to[oo] 
(‘)[xxoo]  ri-su  (^[awelü]"“*  Sa,  ^“ln-ub-di  (8)[is-s]a-ab-tu-[m]a  i-mu-ut-tu 
(*)[i]a-am*mu  a-na  imeri“0*  (,0)[u]  a-na  §i5niIun  ja-a-nu-um  (u)[i]a  be-lf 
i-ga-nb-bu-ü  (,2)[/]Mi-ka-nm  [. ...  (Rest  zerstört)  . , . 


*)  Jn-Xu.  2)  Sehr  fraglich. 

*)  Sicher  nicht  so  wie  Z.  21;  das  erste  Zeichen  von  Z.  32  erinnert 
eher  nn  das  erste  Zeichen  von  Z.  29;  es  könnte  allenfalls  Gud  sein. 

4)  u-li-li-gi  =  vgl.  Z.  28  ü-li-Sü  =  ul-Mu. 

4)  Hier  =  zur  Klage  hintreten? 

*)  i-mu-tu  jedenfalls  Präs.  =  imuttu  (statt  imdtu).  Statt  „Sklaven* 

erwartet  man  .Ochsen* ;  doch  scheint  eine  solche  Lesung  dem  Original 

xu  widersprechen. 


[.  .  .  .  (Anfang  zerstört  oder  unklar)  .  .  .  (7)Die  [Einwohner] 
der  Ortschaft  Lubdi *)  (8)wurden  gefangengenommen  und  wer¬ 
den  nun  sterben  müssen.  (9)Kräuter  für  die  Esel  (10)[und]  für 
das  Kleinvieh  sind  nicht  vorhanden.  (ll)Wen  mein  Herr  be¬ 
ordert,  ( li)der  möge  kommen  [.  . . .  (Rest  zerstört)  ....]. 


30. 

Der  Brief  ist  fast  völlig  zerstört;  man  erkennt  (Z.  10)  is  te*en-sü-nu ; 
(Z.  11)  iVzi-za-am;  (Z,  16)  a-la-am  a-al-l[i  .  .  .];  (Z.  17)  a-lu-ü-um  ih-ta-al- 
[kam] \  (Z.  18)  sum-ma  a-na  be-h'-j[a  ta-]ab;  (Z.  19)  la-[ma]  ri  zu-sii  i-l[i-k]u* 
ni ;  (Z.  20)  [ i-na  tje-mi-im  u-ma-nn-ti . 

Nur  wenige  Worte  sind  verständlich;  so  (Z.  10)  einer  von  ihnen; 
(Z.  11)  er  trat  hin;  (Z.  16)  die  Stadt  werde  ich  .  .[. . .];  (Z.  17) 
ist  die  Stadt  zugrunde  gegangen?  (Z.  18)  Wenn  es  meinem 
Herrn  [ angenehm  istf];  (Z.  10)  noch  [che]  seine  Helfer  (sie)*) 
nehmen;  (Z.  20)  [in  t/er]  Nachricht  die  Truppen . 

31. 

(Va.)  ’a-na  a-pil-f*h'[-sii]  *ki-bi-ma  ‘um-ma  ‘'"samas-na-sir-ma * * *  4‘,uiamaö 
ü  ilumarduk  da-ri-ii  8ümimi-im  li-ba-al-li-tu-ka  *a-nu-um-ma  zu-ha-ri  Tü 
nusi'n-a-sä-ri-id  8at*tär-da*ak-ku  *su  O-ba-te-e  [.  .  . .  (Rest  fast  völlig  x#r- 
Btört) 

JZu  Apil-ili[su]  Sprich:  salso  (sagt)  Samas-nasir:  4,*Samas 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  am  Leben  erhalten! 

‘"Jetzt  8sende  ich  hiermit  6meinen  jungen  Mann  7sowie 
den  Sin-anarid  8zu  dir;  die  Kleider  [. . . .  (Rest  zerstört)  ....]. 


32. 

(Vs.)  ‘a-na  sng-ila-ma-an-se  *ki-bi-ma  *um-ma  Uumarduk-nn-§i-ir-ma 
4Uuiamas  ü  ,,uniarduk  li-ba-al-li-tu-ka  8us-bum  a  bi-ja-tum  akil4)  ispari8) 
eßä  i-na  i-si-i nki  7ekla-am  sa-ab-tu  8Ia-bi-ja-tiim  Su-ü  *i-na  sipparim1“  ma* 
ah-ri-ja  ,°M,ispar4tim6)n,®#  i-sa-ap*pa*ar  nu  a-na  bi-lim  ma-di-ia  ki-rn-ub 


*)  Vgl.  UM.  VII,  p.  7  f. :  der  Brief  stammt  möglicherweise  aus  der 
Kassitenzeit. 

*)  Die  Stadt. 

*)  Für  zu  (=  qu)  verschrieben?  Dann  könnte  man  an  qubdtu  .Kleid* 
denken. 

4)  Pa  (vielleicht  Idpir  zu  lesen). 


•)  Ui-Bar . 


JJjs-tu  ia-ad-da-ak-di-im  (Rd.)  ua-na  eljcli-sü.  u-ul  i-il-la-kam  (Rs.)  UIgi- 
mil-Ium  Sag-x  ')  ekli-su  “sa-ad-da-ak-di-im  10II  Se-Gur-sii  it-ba-al  17a-nu- 
um-raa  ^up-pi  ua-ta-bi-la-kum  1Ra-na  gi-mil-lum  Sag-x  ')  ekli-su  19ki-bi-ma 
£e’a-su  Ja  i-la-ap-pa-at  20as-su-mi-ja  a-na  za-ld-pi-iu  2,i-zi-iz  22I  k&  se’i-su 
il-la-ap-pa-at-ma  23ne-ib-ri-i8-zu  24sa  is-tu  sä-ad-da-ak-di-im  25i-na  zu-mu- 
ur  Sog-x1)  (Rd.)  26i-li-ik-ku-u. 

'Zu  Sagila-manse  2 sprich:  3 also  (sagt)  Marduk-näsir: 
4Samas  und  Marduk  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  5 Was 
den  Abijatum,  den  Obmann  der  Weber,  betrifft,  6der  in  Isin 
7ein  Feld  hat,  8-10(so)  beaufsichtigt  jener  Abijatum  bei  mir 
in  Sippar  die  Weberinnen;  "auch  steht  er  dem  Hause  sehr 
nahe.  12Seit  vorigem  Jahr  13ist  es  ihm  nicht  möglich  ge¬ 
wesen2),  zu  seinem  Felde  zu  gehen.  14Gimillum,  der  Verwalter 
seines  Feldes,  15hat  im  vorigen  Jahre  1G2  Kur  Getreide  fort¬ 
genommen.  17Jetzt  sende  ich  dir  hiermit  meinen  Brief:  18dem 
Gimillum,  dem  Verwalter  seines  Feldes,  19gib  Befehl,  daß  er 
sein  Getreide  nicht  anrühre.  20, 2iMir  zuliebe  tritt  für  seinen 
Tßanzer  ein!  22 Wird  auch  nur  ein  Maß  von  seinem  Getreide 
ungerührt,  23so  wird  man  seine  Not3),  84die  schon  vom  vorigen 
Jahre  herrührt,  ,5am  Leibe  seines  Verwalters  *Gstrafcn 4). 


(Vh.)  'a-na  gi-mil-lum  2ki-bi-ma  3um-ma  a-ga-al-a-na-,lumarduk-ma 
<iluiaraas  ü  ilomarduk  li-ba-nl-li-tu-ka  6Igi»mil-ilugu*la  6miir  a-bi-ja-tum 
7a-na  sa-pi-ir  ma-tim  'a-na  sa-na-ki-im-ma  ®u-na-ku  us-ta-ad-di-su  (Rd.) 
,0ki-n-am  ik*bi*a-am  “um-ma  su-u-ma  (Rs.)  12i-na  V  Se-Gur  la*ma-x  im 
,2sä  ja-ti  ü  c-ir-ri-si-im  * 4 1 */»  Se-Gur  i*na  si’at6)  ra-ma-ni-su  14il-te-ki-e 


'‘ua-dn-n-nt  a-wa-tum  an-ni-tum  ,Tte-im*ka  ga-am-ra-am  18äu-up-ra-am-ma 
'•a-na  ka-pi-ir  ma-tim  a#lu«sä-as-ni»ik-su. 

'Zu  Gimillum  2 sprich  3 also  (sagt)  Akal-ana-Marduk: 

% 

4Samas  und  Marduk  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  öGimil- 
Gula,  6den  Sohn  des  Abijatum,  7_0hatte  ich  selbst  abgehaltcn, 
beim  Landesgebieter  vorstellig  zu  werden.  1  folgendermaßen 


')  Derselbe  Titel  wio  BB.  64,  2  (Thureau-Dangin,  Lettres  et 

Contrats  5,  2);  VS.  VII  90,  24;  99,  24. 

*)  Präs.  •)  Wörtlich  .Hunger“  ( barü ). 

4)  Wörtlich  .vom  Leibe  s.  V.  nehmen“.  6)  Gü-Bar. 


sprach  er  zu  mir:  11also  (sagte)  er:  18„Von  5  Kur  Getreide 

. .  13gehörig  mir  selbst  und  dem  Wirtschafter,  14hat  er 

1 3/5  Kur  Getreide  nach  seinem  eigenen  Maße  lßgenommen.* * 
1 6Ist  diese  Angelegenheit  vernachlässigt?  17Deinen  vollen 
Bescheid  l8schicke  mir,  auf  daß  19,20ich  ihn  veranlasse,  beim 
Landesgebieter  vorstellig  zu  werden. 


34. 

(Vs.)  ’a-na  ilubu-ne-ne-ga-mil  2ki-bi-ma  aum-ma  sd-^samnsdam-ga-ma 
4i,usamas  u  *lumarduk  as-Su-mi-ja  li-ba*al-li-tu[ka]  6[sd  i]s*tu  si-ih-ri-e-ku 
la  a-mu-ru  [o]  e[a-m]a-m-uin-ma  a-ta-ma*ar  7[x  o]  za-ab-bi-im  e-ri-is-si-ja 
[. . . .  (große  Lücke,  dann  Rs.)  . . . .]  ma-ar  ( t0)lu-u  [xxxooo]  an-ni-tam  (Rd.) 
(3I) te-ip*pu-sa-an*ni  (a2)&lusi-tu-ul-lumki  u-la-ma-an  (aa)ak-sti*ud  (L.  Rd.) 
(,4)i*nu-ma  ilua-a-la*ma[*zi . ]  (a5)|a-ti  am-m[i-nim . ]. 

JZu  Bunene-gämil  2sprich  3also  (sagt)  £>a-Samas-damka: 
4Samas  und  Marduk  mögen  [dich]  um  meinetwillen  am  Leben 
erhalten!  5[Was]  ich  seit  meiner  Kindheit  nicht  gesehen  habe, 

6habe  ich  fürwahr1)  gesehen!  7[. .  .] . in  meiner  Blöße 

[.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  ( *°)fürivahr  [ . ].  Dieses  (31) willst 

du  mir  antun ?  (a*)Die  Ortschaft  Situllum  habe  ich . *) 

(33)erreicht.  (34)Als  die  Aja-läma[ssi . ],  (35)weshalb 

[ . ]  mich? 

35. 


(Vs.)  ’a-na  be-el-su-nu  2ki-bi-ma  aum-ma  iluna-bi*uni-ga-mil»ma  4*1‘*- 
samos  ü  iIumarduk  li-ba-o[l-li-tu-ku]  6ma-ti-ma  ü-ul  ds-pu-ra-A[u*ui»]  4d*- 
siim  im-gur-,lusin  7ma-ar-zu-ma  8e«-mi-ma  nt-ta-zi-il;  (Rd.)  •ma*am-ma  pu« 
uh-su  ,0i*di-in-ma  (Rs.)  nsu-a-ti  ^su-zi-a-am  ,aI  bi^il  koßpim  ,4lu-&d-bi- 
la-kum  ,5gi-(im-)  a)la-un-ni  19i\  «e'am  I  Se~Gur  ad- an-ni  ,7ü  wardarn  si- 
fcdfrxo]  18lu-«d'bi*la[-kumJ  ,9It,»öamaä  a"r[M*/»7«/-//]  ,0zu*ba*[ar-ika  4)  xxxoo] 
(Rd.)  2,li-[x  xxooo], 

7Zu  Belsunu  Sprich:  3also  (sagt)  Nabium-gümil:  4Samaü 
und  Marduk  mögen  (dich)  am  Leben  erhalten!  ßNoch  nie  habe 


*)  Inf.  abs. 

*)  |0^?  Aber  wie  erklärt  eich  das  Prä«.?  Vielleicht  ist  uld-tnan 
Adv.  (aus  uld  .nicht“  und  man)  „gar  nicht“  oder  .doch  nicht*.  Wohl 
identisch  mit  Idman  (sum.  nu-ub-da). 

•)  Fehlt  im  Original.  4)  Oder  [ ri ]  statt  [« ar-ka ]. 
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ich  [an  dich]  geschrieben.  6Daß  Imgur- Sin  7krank  ist,  habe 
ich  gehört  und  bin  dadurch  8in  große  Verlegenheit  gekommen. 
10Gib  jemanden  als  Ersatz  für  ihn  und  41laß  ihn  selbst  12dann 
herausgehen1)!  131  Sekel  Silber  14will  ich  dir  senden:  lbsei 
mir  gefällig 2)!  16Auch  Getreide ,  ( und  zwar)  1  Kur  Getreide 

. 17und  einen  Sklaven . [.  .  .]  18will  ich  [dir]  senden. 

19§amas-ew[7*7-f7i],  '''[deinen'] 3)  Gehilfen,  [sende]-.  2,er  möge 

[ . ]i 

36. 


(Vh.)  ‘a-na  ku-ku-ja  ki-bi-ma  3um-ma  istür-Okal  li-ma  3ilusamas  ü 
i,umarduk  ris-sü-mi-ja  da-ri-is  ümim‘  4li-ba-al-li-tu-ka  *)  & is- tu  a-na  bit 
i,una-bi-um-ma-lik  6e-ru-ba-am  si-ri  ma-ti-i-ma  7ü-ul  i-ti-ib  8ki-ma/a-na- 


ilumnrduk-tak-la*ku  [.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.)  .^[Mju-um-kfi-iJSt&r 
tu-ur-di  (*5 6 7)a-na  Sa  (up-pi  ub-lam  (,0)Idu-um-ki-istar  pi'-ik*di  (1T)Sa  tup-pi 
ub-lam  (‘•jl iiomarduk-ni*Sü  *m[w].5m6)  (19)sum-ma  du-um-ki-islhr  i-di-e-Sü 
(a0) it-ti-5u  li-il-li-kam  (,,)sum-mn  la  i-di-sü  (Rd.)  (33)mi-im-ma  it-ti-3u 
(31)lu  i-il-la-kam. 

4Zu  Kukuja6)  sprich:  2also  (sagt)  Istar-ekalli ^ :  3Samas 
und  Marduk  mögen  dich  um  meinetwillen  dauernd  4am  Leben 
erhalten!  5Seit  ich  in  das  Haus  des  Nabium-malik  üeingezogen 
bin8),  ist  es  mir  körperlich  niemals  7gut  gegangen9).  8 Wie 
Ana-Marduk-taklaku  [. . . .  (große  Lücke)  . .  .  ]  (14)Dumki-Istar 7) 
sende!  (15)Dem,  der  meinen  Brief  bringt,  (10)vertraue  die 
Dumki-Istar  an !  (17)Der  meinen  Brief  bringt,  (18)heißt  Marduk- 
nisu.  (19)Wenn  ihn  Dumki-Istar  kennt,  (20)möge  sie  mit  ihm 
gehen;  (2l)wenn  sie  ihn  nicht  kennt,  (22)soll  sie  auf  keinen 
Fall10)  mit  ihm  (23)gehen! 


’)  Aua  seinem  Dienst. 

3)  Wörtlich  „schono  mich“,  wenn  die  vorgeschlagene  Emendation 
richtig  ist.  Vgl.  40,  16.  22. 

*)  Oder  .[meinen]*. 

4)  Ungenau  für  ki\  vgl.  Z.  14.  16,  die  xeigen,  daß  eine  Frau  an¬ 

geredet  ist. 

6)  Wohl  [»-/]»«.  •)  Frauenname. 

7)  Wahrscheinlich  Frauenname.  •)  Als  Ehefrau. 

•)  Wörtlich  .ist  mein  Fleisch  nicht  gut  gewesen*. 

1#)  Wie  erklärt  sich  dieser  Widerspruch  zu  Z.  16? 
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37. 

Umschrift  bereits  BB.  142  mit  Ausnahme  des  in  der  Erstausgabe 
nicht  publizierten  Siegels : 

14al-ta-li-m[i] 

15raar  pur*iloadad. 

Uebersetzung  bereits  BB.  142;  beachte  den  Siegelabdruck : 
Al-talimi,  Sohn  des  Pür-Adad.  , 


38. 

(Vs.)  *[a-na . ')]  2 *[ki]-b[i'*ma]  *[um-m]a  isto[r-x  o  o2)]-ma  4 *[ilux] 

u  ilu[x  li-ba-a]l-li-tu-ki  6[a-ua  a]-wa-tim  [si-na-ti  »m]-sa-ri-im  6[am-m]i-ni- 
im  ta-ap-la-hi  7[xoo]-ab-bu  bi-tim  9al*-bi-i-ma  9ay;-/>u-ti-im  ,0ga-ba-am 
is-ta-ak-nu  (Rs.)  "um-ma  sü-nu-ma  I2a-na  hm  Xkam  ,3ga-ak*ga*ad  kaspim 
14i-pa-lu-ki  15a-di  i-pa-lu-ni*in-ni  16zu-ha*ar-tam  i-na  ga-  ,7ti-ja  ü-ka-al  > 
,8i-nu-ma  i-ta-ap-lu-  ,9ni-in-ni  29a-na-ku  te-ma-am  2,a-sä*ap-pa-ra-ak-ki- 
i[m]  22äs-sum  te-im  ilua-a-um-m[i  ....  (Rest  zerstört)  ....]. 

J[Zu . 8)]  28p[rich:  8al]so  (sagt)  Istar-[. . .]  3):  4[ _ ] 

und  [.  .  .  .  mögen]  dich  am  Leben  erhalten!  GWeshalb  fürch¬ 
tetest  du  dich,  b[jene  Angelegenheit  [geheim  zit]  halten ? 

7[.  .].  .  .  des  Hauses  8sprach  ich,  darauf  9>  1()lcgtcn  sie  sich  aufs 
Bitten 4).  11Also  (sagten)  sie:  12 „In  10  Tagen  13 wird  man 
das  Kapital  des  Silbers  14dir  zurückgeben.“  lßBis  man  (es) 
mir  zurückgibt,  1  Verde  ich  das  junge  Mädchen  in  17meiner 
Hand6)  behalten.  18, 19Wenn  sie  (es)  mir  zurückgegeben  haben, 
20werde  ich  selbst  Bescheid  21dir  senden.  22\Vas  den  Bescheid 
über  die  Aja-ummi  betrifft,  [ - (Rest  zerstört) - ]. 


39. 


(Vs.)  ‘a-na  be-la-nu-um  8h  ta-di-in-nti*nu  *ki-bi-ma  4um*ma  ni*si-i- 
ni-su-ma  6[be-]lf  u  be-el-ti  as-sü-rai-ja  c[da-r]i-i»  ürainJ  li*ba*al-li*tu-ku- 
nu-ti  7[iö-tu]  ümimi  sä  ta-li*ka  [f]a-ma-hi*a-am  [. . . .  (Lücke)  . . . .] 

(r9.)  (>»)[ . ]-sa-am  (*°)[. . .  .ü]-sä-bi-la-ki  (‘')[/c-»ia-om]  me-hi-ir  ^up-pi-ja 

(22)[A:a]-i/5  (2#)u  i-ta-am  sa-i-tt  (*4)§u-up-ri-im  (85)u  a-la-am  wa-äs-ba-ti  (Rd.) 
(28)i*na  tuP"P*  Su-fam-ri-su  (L.  Rd.)  (27)II  gi-ir-x  [ . ]• 


>)  Weiblicher  Name;  vgl.  Z.  4.  6.  ‘^Weiblicher  Name;  vgl.  Z.  14. 

•)  Weiblicher  Name. 

4)  Wörtlich  wohl:  sie  machten  das  „Bitte*-Sagen. 

ft)  D.  i.  ,bei  mir*. 
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*Zu  Belänum l  2und  Tadin-Nunu  3sprich:  4also  (sagt)  Nisi- 
Snißu:  6Mein  Herr  und  meine  Herrin  mögen  um  meinetwillen 
6euch  dauernd  am  Leben  erhalten !  7[Seit]  der  Zeit,  daß  ihr 

gegangen  seid,  8 . [.  .  .  .  (Lücke)  .  ,..(20)]  sende  [ich] 

dir1)  hiermit.  [....]  ^[Bescheid ]  als  Antwort  auf  meinen 
Brief  (8*)[iw  vollständiger ]  Weise  (23)und  ....  das  Zeichen 
der*)  Fragenden  (2i)schreibe  mir!  (25)Auch  die  Ortschaft3), 
in  der  du  dich  auf  hältst,  (2  ^beschreibe*)  in  dem  Briefe! 
(27)2  ...[ . ]. 

40. 

(Vs.)  ’a-na  ni-bi-i-ni-tm  2ki-bi-ma  aum*ma  üs-ku-du-um-ma  4[in9yamns 
ü  ilumanluk  ]i-ba-al-li-tu*ki  6[r7«-<h<m  se’i-im  hä  ta-ds-pu-ri-im  6[x  xjxx- 
ki  ki-ma  Sri  Se’u-um-ma  7[x  o  i]-ba-aS-Sü-ü  [o]  8[x  x  o  ü-sa-ab-ba- 

[n]/-ki  9[xxo]  hä-ki-in  i-na  )a  ri-mn-Z/m-ma  ,0ü-ul  ü-sd-bi-la-ak-ki-im 
“kaspam  lu-sd-bi-la-ki-im-ma  (Rd.)  ,2he’a-am  sä-mi  Se’u-um  täa  ta-sä-am- 
m[i]  (Rs.)  13ki-ma  ja-<5/-im  ü-ul  d[a-mi]-ik  ,4ä  pu-ha-a-tim  16li-id-di-nu-ni- 
ik-ki-iin  lcü-ul  da-mi-ik  17ki-ma  ta-ha-ab-ba-ti  ,8hu-ub-ti  la  ta-ta-na-fru- 
bi-raa  ,0ki-ma  or-ti-ma6)  ,0«e’a-am  dam-ga-am  a-na  ri-si-ki  2,ln-ub-la-ak- 
ki-nia  la  ta-na-zi-ki. 

l7i\x  Nisi-inisu  ^sprich:  3also  (sagt)  Askudum :  Warnas  und 
Marduk  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  5[Was  den  Bescheid 
Hier  <7as]  Getreide  [betrifft],  den  du  mir  geschickt  hast,  G[so] 
wird  dein  [ . ],  demgemäß  daß  Getreide  allein  7[ . vor¬ 
handen  ist,  dich  ergreifen ;  °[ . ]  ist  deponiert ; 

aus  Unfreundlichkeit ü)  10habe  ich  (es)  nicht  zu  dir  gesandt. 


l)  Die  Rückseite  des  Briefes  ist  augenscheinlich  an  eine  Frau  ge¬ 
richtet;  vgl.  die  fein.  Formen  in  Z.  20.  24.  25.  2G(?). 

*)  Mnsc.  Plur.  oder  masc.  Sing. ?  Vielleicht  der  bekannte  Pricster- 
titel?  Kaum  Sri  i-li  „der  Götter*  oder  „des  Gottes*. 

*)  Man  erwartet  allerdings  den  stat.  constr.  oder  Sri  {dl  t caSbdti 
oder  dlam  Sri  icaSbuti). 

4)  SutdmriSu  für  SutdmiriSu  (St-Stamro  von  amdru)  wörtlich  „laß 

sie  sehen*  ? 

*)  Kaum  hi  via-ar-ti-vta ;  statt  ar  wäre  auch  Si-ri  möglich. 

•)  Wörtlich  „infolge  Nicht-Mitleids*  ?  Man  möchte  vielleicht  lieber 

ri-ku tim-ma  „Leerheit*  lesen;  aber  dann  ergibt  sich  gar  kein  befriedi¬ 

gender  Sinn,  da  die  Negation  überflüssig  wäre. 


28 


1 1Silber  will  ich  dir  senden,  dann  12kaufe  Getreide.  Ist  das 

Getreide,  das  du  kaufst,  13wie . .  so  ist  es  nicht  gut, 

14  15und  will  man  dir  auch  Ersatz  geben,  16so  ist  es  (auch) 
nicht  gut.  17Demgemäß  wie  du  fortnehmen  wirst,  18sollst  du 

das  mir  Fortgenommene  nicht . ;  dann  will  ich  19wie  .  .  .  . 

20gutes  Getreide  zu  deiner  Unterstützung1)  21 *dir  bringen,  daß  du 
keinen  Aerger  bekommst. 

41. 


(Vs.)  ’a-na  ni-si-i-ni-f 5u]  ’ki-bi'-ma  8um-ma  lju-za-lum-ma  4llu3ama3 
i\  ilumarduk  ds-sti-mi-ja  6li-ba-al*li-tu-ki  c3urn*rna  i-na  ki-na-tim  7at-hu-ta 
ta-ra-am-mi  (Rd.)  Reklam  a-3ar  3d*ni  9la  ta-na-di-ni-ma  (Rs.)  I0la  a-na-zi-ik 
neklam  id-ni-im-ma  13a-na*ku  1  u-pa-UH  13e-li  ga*ti  a-hi-tim  ,43a  tu-ub  li- 
bi*[ki]  ,5lu-pu-u8  du-um-mu-ki  am-ri. 

*Zu  Nisi-lni[su]  2sprich:  8also  (sagt)  Huzülum:  4Samas 
und  Marduk  mögen  dich  um  meinetwillen  6am  Leben  erhalten! 
6Wenn  du  in  Wahrheit  7die  Verwandtschaft2)  lieb  hast,  8darfst 
du  das  Feld  anderswohin  9nicht  fortgeben;  daun  10werde  ich 
mich  nicht  ärgern.  11Das  Feld  gib  mir,  daß  12ich  es  selbst 
bearbeite!  13Mehr  als  eine  fremde  Hand  16wili  ich  tun,  14was 
deinem  Herzen  lieb  ist8)!  16Auch  denke  daran,  was  ich  (dir) 
Gutes  tue4). 

42. 


(Vs.)  ’a-na  a-hu-wa-kar  aIe-ri-ba-am  hu-za-lnm  4ki-bi-ma  ‘um-ma 
ha*b«-rum-ma  ei,u3aroa3  i\  i,unmrduk  da-ri-i3  ümi“1  7li-ba-nl-li-tu-ku-nu 
Rä3-Sum  te-im  gi-ir-ri-im  93a  al-li-ka-am  ,0a-we-lu  X  mdr-kn-nu  3a  it-ti-ja 
ntu-wa-e-ra-ni-3u-nu-ti  (Rd.)  ,ama-am-ma-a«-ina  ,33a  Ari-3a-su  u*sa-hi-ra-am 
(Rs.)  14u*ul  i-ba-a3-3i  ,5u  I  awOlam  ma-am-ma-an  **u-ul  it*ru-da-am  ,7c- 
di-Si-ja-ma  e-te-ne*/i  ,8a-nu-ura-roa  te-im-3ii-nu  7,a-na  akil  amurrirn  ä3- 
tap-ra-am  aoa-su-ri  ki-a-am  ta-ka-ab-ba  * ‘an-nu-um-ma  te*im-3ü-nu  aaa-na 
§i-ri-ni  am-mi-nim  la  i3-pu*ra*am  a,tt3-3um  ma-ha*ar  akil  amurrirn  *4k i-ir- 
bi-tu-nu  ma-ei-ik-tam  8la-na  da-mi*ik*tim  tu-ta-ra  (Rd.)  a®ä3-sum  ki-a-am 
aS-pu-ra*ku-nu-3i  a7ma-am-ma-an  3ä  a-na  pa-ha-tim  (L.  Rd.)  **x  x  a-3ü-ka- 
nu  ü-ul  i*ba-d3-3i  8,u-la-nu-um  ma-alpri-ja  *°uia-am-ma-an  ü*ul 

i-ba-ää-Si. 


*)  —  ana  riSiki  kullimf  a)  Wörtlich  »Brüderschaft*. 

a)  Wörtlich:  „das  des  Erfreuens  deines  Herzens*. 

4)  Wörtlich:  »sieh  mein  Qutmachen*. 


U 
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lZu  Ahu-wakar,  aEribam  8und  Huzälum * *  4 *sprich:  r,also 

V 

(sagt)  Habürum:  °Samas  und  Marduk  mögen  euch  dauernd 
7am  Leben  erhalten!  8Was  den  Bescheid  über  die  Reise  be¬ 
trifft,  9die  ich  gemacht  habe,  10(so)  gibt  es  unter  den  10  Leuten, 
euren  Söhnen,  die  ihr  mit  mir  1  beordert  hattet,  14nicht  iaeineu, 
13der  (auch  nur)  einen  Finger  gerührt ])  hätte.  16, 16Auch  hat 
mir  (sonst)  niemand  einen  Menschen  geschickt.  17Ganz  allein 
mußte  ich  fortziehen!  18Nun  hatte  ich  Bericht  über  sie  19an 

den  amurritisehen  Obmann  gesandt:  20 . so  werdet  ihr 

sagen:  2l*  2a,  Warum  hat  er  diesen  Bericht 2)  über  sie  nicht  an 
uns  gesandt?“  23Da  ihr  dem  amurritisehen  Obmann  24nahe- 
steht,  werdet  ihr  das  Schlechte  26zum  Guten  wenden.  2üZ)es- 
teegen  schreibe  ich  hiermit  an  euch.  27, 28Niemand  ist  da,  den 

ich  als  Ersatz  .  einsetzen  könnte.  29, 30Außer  Nalmu 

ist  niemand  bei  mir. 

43. 

(Vs.)  ’a-na  ib-ga-tum  *ki-bi'-ma  *um*ma  llu^in-ri-me-ni-ma  4{up-pi 
nn-ni-a-am  6i*na  n-mn-ri-ira  *a-nn  bi-it  7  Ia-hu-utn-wa*kar  (Ild.)  8la  ta-bd- 
ns-si  #  (Rs.)  hi  ti-di  ,0bi-tam  la  tu-ba-ca-nh  l,a-we-lum  i-na  tupbikkim 
,7na*si-ih  ü  taMuim  ,,bd*nu*um»ma  na-ad*na*kuni  14a-na  n-nn-(iluNN-) 8) 
tdk-la-ku  la  *)  ,4zu-ha-ri-ka  al^-bi  (Kd.)  ,#a-diAümum  üm4)  XXkftm  1 7bd  a-la- 
kani  bi- Um  (L.  Kd.)  **Ia  tu-da-ba-ab. 

'Zu  Ibkatum  2sprich:  Also  (sagt)  Sin-rimeni:  6Sobald 
du  diesen  meinen  Brief  erblickst,  csollst  du  gegen  das  Haus 
7des  Ahum-wakar  8keinen  Aufruf0)  erlassen!  °Merke  dir  das! 
10Das  Haus  sollst  du  nicht  in  Schimpf  bringen1)'.  xlDer  Mann 
ist  von  Frondienst  1  Ausgenommen  8).  Auch  ist  als  Ersatzmann 
13ein  anderer  dir  übergeben.  14Zu  Ana-(. .  ,)9)-taklaku,  lßdeinem 
Gehilfen,  habe  ich  (bereits)  gesprochen.  10Bis  zum  20.  Tage, 
17wo  ich  kommen  werde,  darfst  du  das  Haus  18nicht  ver¬ 
klagen. 

*)  Wörtlich  .seinen  Hals  gewendet“.  *)  Casus  pendens. 

a)  Hier  fehlt  wohl  ein  Gottesname. 

4)  Irrtum?  *)  Ueberflüssig  wiederholt. 

•)  Wegeu  Frondienstes.  0  Vgl.  BB.  unter  HD  II  (S.  278). 

•)  Wörtlich  .herausgerissen*.  •)  Vgl.  Anco,  xur  Umschrift. 
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44. 

(Vs.)  ‘a-na  J,una-bi-nm-ni-§u  2ki-bf-ma  3um-mn  iIußin-ri-me-ni-ma  4a- 
hu-ka-ni l)  5as-sum  le’im  */»  fie-a-am  5ar-mi-im  8[i*na  bäb-l]li^  (Rd.) 

7[ . g]a-ti  8[ . ]-e-ri-i§  kutimmim2)  [. . . .  (Lücke)  . . . .]  (Rs.)  ,,§e’am 

aw£lum  ü-ul  i-di-nam  12ßö’a  awelim  e-li-ka  ,3i-sü-ü-ma  14tu-U8-ta-ta  3)-ah- 
ri-  ,Ris-zu  16a-na  ma-ri  si-ip-ri-im  (Rd.)  n8a  i-il-la-ka-ku  18[3e'öm  i]-di-in 
10ri-ku-zu  la  ta-ta-  20ra-da-a8-8Ü  (L.  Rd.)  2,8um-ma  se’am  Sum-ma  ka[spara] 
,2i-di-in-s[ü-um]. 

*Zu  Nabium-nisu  2sprich:  3also  sagt  Sin-rimeni,  4dein 

Bruder:  5 Wegen  Getreides,  (und  zwar)  8/ä  (Kur)  Getreides . 

\in  Baby\lon  7[ . ]  Hand  8[des  .  .  .]-eris,  des  Goldschmiedes 

[.  . .  .  (Lücke)  . .  .  .]  11Getreide  hat  der  Mensch  mir  nicht  ge¬ 
geben.  12Das  Getreide  des  Menschen  hat  man  bei  dir  13gut, 
deshalb  14,  i6hast  du  es  in  Abzug  gebracht.  l6Dem  Boten, 
17der  zu  dir  kommt,  18gib  \das  Getreide]  1  19Mit  leeren  Hän¬ 
den  sollst  du  20ihn  nicht  schicken:  *  Entweder  Getreide  oder 
Silber  21,gib  ihm! 

45. 

(Vs.)  ’a-nu  ilu-3ü-a-bu-Sü  2ki-bi-ma  3um-ma  i,ußin-ri-me-ni-ma  4nm- 
si-ma  Iu-bar-ilu8am08  5e-si-ha-kum  a-na  bi-ti-bü  °la  ta-bä-zi  Tü  zu-ha-nr-»u 
8pa-5i-ir  a-na  pu-lji-bü  #mdrcroe*  nwdt-'lu8fimo3  zi-hi-ru-tim  (Rd.)  ki  [o]x 
ha-ra  [o]  na[-3]i-6[M-n]i  (Rs.)  I3[5]w-lum  x  x  ekli-ja- 

*Zu  Ilusu-abusu  ^sprich:  8also  (sagt)  Sin-rimeni:  4Ich 
hatte  (es  ganz)  vergessen ;  deshalb  hatte  ich  den  Ubar-Samaä 
5dir  zu  stellen  befohlen4).  Gegen  sein  Haus  Sollst  du  keinen 
Aufruf  erlassen!  7Auch  ist  sein  junger  Mann  8abgelöst.  Als 
Ersatz  für  ihn  [ sollst  du]  9die  jungen  Söhne  des  Awnt-Öamas 
10 .  11 .  12 . meines  Feldes. 


46. 5) 

A.  Briefhülle: 

'[a-na  l]u-U8-ta-mar 

(Siegel)  awarad-Uu8fn  •mdr  an-na-ili  4warad  iIuamurrim. 


*)  Irrtum  für  ma.  *)  Azag-Dlm.  •)  Dittographie. 

4)  Zum  Frondienst;  vgl.  zu  csilyu  BB.  (Glossar). 

•)  Siehe  bereits  UM.  VII,  p.  25  f. 
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B.  Innentafel: 

(Vs.)  ’a-na  lu-us-ta-mar  2ki-bi*ma  Jum-ma  Ii,uein-ri-me-ni-ma  4ni-pu- 
tam  sd  märat  ja-si-li  6a-di  ma-ha-ar  ra-bi-a-nim  ®nu-*u-ru  a-na  bi-tim  7§d 
murat  ja-si-li  ®la  ta-sd-zi. 

A.  Briefhülle: 

*[An  LJustamar. 

(Siegel :)  2Warad-3in,  3Sohn  des  Anna-ili,  4Diener  des 
Amurrum. 

B.  Innentafel: 

*Zu  Lustamar  ssprich:  3also  (sagt)  Sin-rimßni:  4den  Schuld¬ 
häftling  der  Tochter  des  Jasili  6 werden  wir1)  bis  vor  den  Orts¬ 
vorsteher  ö .  Gegen  das  Haus  7der  Tochter  des  Jasili 

8sollst  du  keine  Aufforderung  erlassen  1 


47. 2) 

A.  Brief  hülle: 

'o-na  lu-u5-ta-mar. 

(Siegol:)  *iln-hü*ba-ni  tamVarum*)  *mdr  i-bi-l,uilabrat  4warad  i,u- 
ilabrat-x  *). 

B.  Innentafel: 

v 

(V*.)  ’a-na  lu-us-ta-mar  8ki-bi-ma  3um-ma  ilu-su-ba-ni-ma  ^ardt™6* 
ja-si-ili  5ki-n-am  is-pur-ra-nim  ura-ma  si-na-ma  °se’a-nm  sä  Gi-Pa-Kin-Is/Un 
Tma-hi-ir  ®li-ib-ba-su  (ä-ab  *i-na-an-na  ni-pa-ti-ni  (Rd.)  *°it-ti-pf  (Rs.)  “ki- 
a-am  is-pur-ra-nim  ’^e’a-am  ma-nlj-ra-a-ta  ’*li-ib-ba-ka  (d-ab  ,4a-li-a-am- 
run  mardt“«*  ja-si-ili  ,la-pu-ul. 

A.  Briefhülle: 

*An  Lustamar. 

(Siegel:)  yIlusu-b;ini5),  der  Kaufmann,  8Sohn  des  Ibi-Ilabrat, 
4Diener  des  Ilabrat. 

B.  Innentafel: 

*Zu  Lustamar  ^sprich:  8also  (sagt)  Ilusu-bäni:  4Die  Töchter 


*)  «i<-  könnte  Präfonnativ  der  1.  pl.  sein;  in  diesen»  Falle  wäre 

das  folgende  Zeichen  sicher  nicht  zu. 

*)  Siehe  bereits  UM.  VII,  p.  26  f.  a)  Dam-Kar . 

4)  Hier  steht  noch  ein  Zeichen  wie  ra  o.  ä.  Man  könnte  also 

sumerisch  *im*irn in-ttubu i‘~ i  [a]  lesen. 

•)  Ein  llusu-bdni,  Sohn  des  Ibi-Ilabrat,  begegnet  in  dem  aus  Sippar 

stammenden  Text  BE.  VI  2,  Nr.  72,  Z.  8  (21.  Jahr  Haramurapi’s). 
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des  Jasi-ili * * * 4  5haben  folgendermaßen  an  mich  geschrieben:  also 
(haben)  sie  (berichtet):  6*Getreide  für  .  .  7hat  er1)  er¬ 

halten;  8sein  Herz  ist  befriedigt.  9Jetzt  hat  er  Schuldhäftlinge 
von  uns  10fortgeführt!“  nSo  haben  sie  an  mich  geschrieben. 

12Das  Getreide  hast  du  erhalten;  18dein  Herz  ist  be¬ 
friedigt!  Wohlan 2) !  Den  (Wünschen  der)  Töchter  des  Jasi- 
ili  15entsprich! 

48. 

(Vs.)  *a-na  hu-la-tum  aki-büma  8um-ma  luus-ta-mar-ma  4ri-ma-at 
ma-ha-ri  6Imdr-ir§itiin  warah  lkftm  °i-na  mu-uh-hi-ja  (Rd.)  7is-ku-nu  8  l/i  «i^il 
kaspim  (Rs.)  ’itti  awOlim  sa-tfa-ar-ma  ,0li-ki-e-ma  1 ‘i(/-ni  ‘*a-na  Sum-El- 
,3a-na-ku  pa-ri-xo  ,4is-tu  i-na  üm  Ilkftn3  (Rd.)  ,5ga-ds-da-ak-di. 

1Za  Hülatum  2 sprich:  8 also  (sagt)  Lustanmr:  4,5 Den 
Liebesdienst,  den  Mär-ir.sitim  aufzunehmen ,  hat  man  für  einen 
Monat  6mir  7auferlegt.  8  lja  Sekel  Silber  9>  10nimm  von  dem 

Herrn  nach  Buchung 8)  in  Empfang;  darauf  11 . 4)  12für 

Zwiebeln  18ich  selbst . .  14nachdem  am  2.  Tage  15 . 


49. 5) 

(Vs.)  ’a-na  warod-ilusin  ki-bi-ma  ’um-raa  iIuabt>ur c)-a-su-ma  8üoaÄbur4) 
i,usamas  ü  i,uraarduk  4li-ba-al-li-tu-ka  Ms-sum  ki-si-im  bd  Lm-di-istur  4bä 
i-na  ma-ah-ri-ka  sa-ak-na-at  7rtn-/i[i-Ä:]i-n-am  raa-bar  bjn-jn-ab-ili  Mb-ku* 
un-roa  9um-ma  a-na-ku-ma  10ki-su-um  sa  im-di-islur  ma-ri-ka  (Rd.)  * ‘jS-tu 
sattira  Ilkam  i-na  8ipparimkl  ,2i-na  bi-it  warad-ilusin  ,8ba-ak-na-nt  (Rs.)  ,4bä 
su-lum  ki-si-im  sü-a-ti  e-pu-us  I6um-ma  a-na-ku-raa  im-di-iatär  ma-ra-ka 
,0gi-mi-il  ü  i-ja-a-ti  gi-im-la-an-ni  1Ta-nu-um-ma  (up-pi  a*na  ?i**r  a*we*lira 
,8uä-ta-bi-lam  19a-nu-ma  a-we-lara  a-bi  hu-zi-iz-raa  80bä  Su-lum  ki-si-ira 
Sü-a-ti  li-pu-us  2 1  hm-di-iStar  a-ha-ka  gi-mi-il  **ü  i-ja-a-ti  gi-im-la-an-ni. 


*)  D.  i.  LuStamar. 

8)  Vgl.  auch  I  in  BB.  (Glossar),  das  ein  Verb  der  Bewegung 
ist;  nach  Landsberger,  ZDMG.  69,  521  vielleicht  nur  Nebenform  zu 
elü.  Vgl.  auch  den  Wechsel  von  ta-al-li-a-am  BB.  261,  17  und  ta-al-la - 
ka-nim  UM.  VIL,  114,  16. 

•)  Vgl.  Hamm.  Kod.  Ir,  Z.  3? 

4)  Auf  Grund  der  Formen  sa-da-ar  (Z.  9)  und  li-ki-e-ma  (Z.  10)  dürfte 
das  Subjekt  roask.  sein;  dann  ist  aber  id-ni  (Z.  11)  nicht  Bgib*  (fern.). 

5)  Vgl.  BB.  112.  •)  *"A-U*ar. 
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*Zu  Warad-Sin  sprich:  2 also  (sagt)  Assur-äsu:  3Assur, 
Samas  und  Marduk  4niögen  dich  am  Leben  erhalten!  5Was 
den  (Geld)beutel l)  des  Imdi-Istar  anbetrifft,  6der  bei  dir  de¬ 
poniert  ist,  7(so)  bin  ich  sofort  bei  Hajab-ili  8vorstellig  ge¬ 
worden;  darauf  9(sagte)  ich  also:  10„Der  (Geld)beutel  des  Imdi- 
Istar,  deines  Sohnes,  41ist  seit  2  Jahren  in  Sippar  12im  Hause 
des  Warad-Sin  13deponiert.  liDas,  icas  für  jenen  (Geld)beutel 
gut  ist 2),  tue!“  löAlso  (sagte)  ich  (weiterhin):  „Imdi-Istar, 
deinem  Sohne,  l*sci  ‘gefällig,  und  auch  mir  selbst  sei  gefällig /“ 
17Jetzt  habe  ich  einen  Brief  von  mir  an  den  Herrn  18geschickt: 
19icoJilan,  mein  Vater,  den  Herrn  dränge ,  dann  20soll  er  /  das, 
tcas  für  jenen  Geldbeutel  gut  ist,  tun.  21  Dem  Imdi-Istar, 
deinem  Bruder,  sei  gefällig,  22und  auch  mir  selbst  sei  gefällig! 


50. 


(Vu.)  'a-na  ka-[xxoo]  2ki*bi*[inu]  ,um-ma  [xxooo-mn]  4iIusamus 
[ü  ^mardnlc]  (Rd.)  *da-r[i-iS  ümim'-im]  fili*b[u-al*li-tu-kn]  (Rs.)  7a-nu-um- 
ni[axxojo]  •üs-tnp-ra-ak-[kum]  •!  kaa)  samfnam]4)  10id-nft-a5-bu[m  oooj. 


*Za  Ka[. .  .]  ^sprich:  3also  (sagt)  [ . ]:  4Samas  [und 

Marduk"]  0 mögen  [dich]  dauernd  am  Leben  [erhalten]! 

7*  8Jelzt  sende  ich  hiermit  [den . zu  dir] :  °1  Maß  5)  Oel 

10gib  ihm. 


51. c) 

(Vs.)  Ja-na  ka-ka-a  ü  mi-ir-si-ja  aki-bi-ma  sum-ina  iIu$ni-ma-gir-ma 
4Uusumna  li-bn-al-li-if-ki-na-ti  *na-:a  xxx  an-nu-um  csd  warham  lk*m  xx 
xna-ma  a-na  Su-Kazkal  Zf-e  lilbim  7a-na  bu-ul-mi-ja  la  ta-iiS-pu-ra-nim 
Vnu-um-ma  IOuhamas-e-p(*ri  ®a-na  .«i-ri-ki-na  nt-t&r-dam  (Rd.)  10  3/*° 
be’im  llzz  )}Vtn  * ‘bü-bi-la-nim  (Ra.)  ,2bii  ^i-bu-tim  ma-ah-ri-ja  iai-ba- 

iib-bi  K*amtum  a-na  $i-ri-ja  ,4li-li-kam-ina •)  lu-su-bi-la-ki  ®)-im-ma  15a-sa- 
ri-ib  id-na-a-ma  ,cb&  tu-bd-bi-la-nim  ,7i-na  ib-ri-ki-na-a-ma  18l}u-ur;§a-ma 
ai-ta-tum  ,8ki-ma  n-sa-pa-(ra-),0)ki-na-i5i-im  20bu-bi-la-nim, 


*)  Kapital.  *)  Wörtlich  „das  des  Wohlbefindens  jenes  Beutels". 

a)  Ka.  4)  &)  1  Kn  etwa  0,4  Liter. 

•)  Siehe  bereits  UM.  VII,  p.  23  f. 

7)  Gu  =  kü ;  das  vorhergehende  £t7w  ist  stat.  constr.  von  kemu 

(Ideogr.  Zid  =■  Ku).  •)  Fehlt  hier  kasparn  ? 

*)  Irrtum  für  ki-na-Zi.  *•)  Fehlt  im  Original. 

Ungn&d,  Altbabylonische  Briefe. 
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*Zu  Kakä  und  Mirsija1)  2sprich':  aalso  (sagt)  Sin-magir: 
4Samas  möge  euch  am  Leben  erhalten!  5Ist  dieses  denn  mög¬ 
lich2),  6daß  ihr  einen  Monat  lang3)  niemanden 4)  zum  Zwecke 

der  Verpflegung 5) .  7meines  Wohlbefindens  wegen  zu  mir 

geschickt  habt!  8’  9Jetzt  sende  ich  hiermit  den  Samas-epiri  zu 
euch:  10  1jio  (Kur)  Gerstenmehl  (und)  */« o  Kur  Hülsen  f'rucht- 
mehl  11sendet  mir  (durch  ihn).  12,  1  Notwendig  brauche  ich 
es6).  Eine  Sklavin  möge  zu  mir  ^kommen7),  dann  will  ich 
dir8)  (Silber  durch  sie)9)  senden.  Darauf  15gebt  sogleich  ( das 
Mehl).  16 Was  ihr  mir  sendet10),  17, 18zieht  alsdann  von  eurem11) 
Zehnt12)  ab\  was  dann  das  übrige13)  betrifft,  20so  sendet  (es) 
zu  mir  19demgemiiß,  wie  ich  euch  schreiben  werde. 

52. 

(Vs.)  ’a-na  a-di-ili  ki-b[i-m]a  3[um-ma]  ri*is*i,u[S]u-bu-la-ma  8[ilu^aaja5 
ü  i,u.  .  .  .]  en  d[a-ri-i]s  ümimi  4 [a-di-ili  li-ba-al-)i]-tu  5bUum  ü  mu-ut- 
[x  x  o  o]x  >'[ii-«]Mum  68a,-nl-mu  7ü[m"]ra  a-di-ili  iS-pur-am  •*/»  ,4) 

rültim 16)  a-na  bab-iliki  *[u]s-ta-bi-il  ,0[dS-Sum]  F[///]  *ub*tna-oh-rn-mi 
sü-bu-lim  n[H-di]-ili  is-pur-am  (K<1.)  13  [•uUtua-nh-r]a-mu  n-ja*nu-um 

(Rs.)  [. . . .  (große  Lücke) ,0)  ....]  (2<y?uUltnn-nh-ra-inu  ma-ah-rija  (3,)ü-ul 
l-ba-as-su-u. 

1Zu  Adi-ili  sprich:  2 [also  (sagt)]  Ris-Subula: 

. und  mögen  dauernd  *  [Adi-ili  am  Leben  erhaljten! 

5Das  Haus  und  .  .  .  .[ . ] .  °sind  wohlbehalten.  "Sobald 

*)  Zwei  Frauen.  2)  Liegt  eine  Form  von  vor? 

3)  Die  Spuren  hinter  kam  sind  mir  unklar.  4)  tna-ma ? 

6)  Su-Kazkal  (vielleicht  =  siditu)  wie  BB.  2,  17;  48,  10;  77,  IG? 

•)  Wörtlich:  „Sache  des  Verlangens  ist  es  bei  mir.* 

7)  Der  Absender  scheint  Vorschläge  zu  machen,  wie  er  künftig 

die  Uebersendung  des  Hehles  geregelt  haben  möchte. 

8)  Irrtum  für  „euch*.  9)  Fehlt  im  bab.  Text. 

10)  Wörtlich  „gesandt  haben  werdet". 

n)  Beachte  das  hervorhebende  mal  **)  Vgl.  BB.  201,  10? 

**)  Nicht  klar,  was  damit  gemeint  ist.  ,4)  Zid  =  Ku. 

15)  Sag;  fraglich,  ob  rüStu  zu  lesen,  da  letzteres  wohl  nur  von  Oel 

gebraucht  wird. 

le)  Man  erkennt  noch  in  Z.  15  bäb-iliW,  in  Z.  16  na-a)yra\mu ],  und 

in  Z.  18  die  Zahl  VIII  (?). 


G 


—  35  — 


Adi-ili  zu  mir  geschickt  hat,  8habe  ich  2/ß  (Kur)  bestes  Mehl 
nach  Babylon  ^gesandt.  10[Betreffs]  Uebersendung  von  8  ... . 
-Kleidern  J1hatte  [Adi]-ili  zu  mir  geschickt:  12[.  .  .  .]-Kleider 
gibt  es  nicht  [.  .  . .  (große  Lücke1))  .  .  .  .]  20.  .  .  .-Kleider  sind  bei 
mir  21nicht  vorhanden. 


53. 


(Vs.)  'a-’.ia  si-na-tum  2ki* **)bi-ma  3um-ma  ilusüi-a-sa-ri-id2)-ma  4ilusamos 
ü  i,usin  li-ba-li-tu-ka  6a-we*lum  sä  ot-ru-da-kum  °u-ul  ga-tura  a-hi-tum 
a-hi  11  P*P‘  ll*al  tidi-e  a-hi  ®a-na  a-su  um-ma  at-ta-ma  °[a]-na  a-we-lim 
la  te*gu  ,0[a]*na-ku  nn-ni-ki*n*am  (Iis.)  xx\li-ba-hl  d]-ta-ab  12[i]-na  bH 
tamV'arim  ls[a]Ma  la  W-a-am  ua-na*ku  li-ba-ka  16ü-(a-ab  14a-na  pi*ha-at 
kaspim  17bä  ta-na-di-nu  18a-na-ku  n-za-nz  ,9su»n-gu-rum  ü  ga-bu-um/  20it- 
ti-ka-ma  3l[a]-na  pa*ni*ja  (Kd.)  ,2//#)  siV'il  kaspim  ü-§ur  23a-na  ^i-bu-ti-ja4). 


JZu  Sinatum  2sprich:  aalso  (sagt)  Sin-asarid:  4Samas  und 
Sin  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  öDer  Mensch,  den  ich 
zu  dir  gesandt  hatte,  cist  keine  „fremde  Hand“  6),  mein  Bruder. 

A 

7Kanntest  du  meinen  Brief  nicht,  mein  Bruder?  6  Zu  yisü 
(sprachst)  du  also:  9„Dem  Menschen0)  gegenüber  sollst  du  nicht 
lässig  sein!  10Ich  selbst  werde  umgehend1)  ll\sein 8)  Hcrz\ 
befriedigen.“  12Hast  du  iin  Ilauso  des  Kaufmanns  lanicht  also 
(erklärt):  14tIch  selbst  werde  dein  Herz  16befriedigen ?  ^Hin¬ 
sichtlich  der  Verantwortlichkeit  für  das  Silber,  17das  du,- geben 
wirst,  iasteho  ich  selbst  ein9)!“ 

19(Es)  genehm  zu  machen  und  anzuordnen  20steht  bei  dir 
allein10)!  21Zu  meiner  Verfügung  22reservieren)  2  Sekel  Silber, 
2  Mio  ich  für  mich  brauche12). 


*)  Man  erkennt  noch  „Babylon“  (Z.  15), . -Kleider“  (Z.  16)  und 

die  Zahl  8  (?)  (Z.  18). 

2)  Original  du.  *)  Nicht  ganz  sicher. 

4)  Letzte  Zeile  des  Briefes! 

‘)  D.  h.  „er  hat  »ich  nicht  unbefugterweise  als  Boten  ausgegeben“. 
°)  Oder  „Herrn“.  7)  Vgl.  9,  6. 

•)  D.  i.  Sin-asarid’s? 

*)  D.  h.  „Ich  trage  die  Verantwortung  für  das  Silber“. 

,ö)  tnal  Xl)  Wörtlich  „rette“  (vgl.  engl,  to  save). 

**)  Wörtlich  „zu  meinem  Verlangen“. 
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54. 


(Vs.)  ‘a-na  ilu8i'n-ri-me-ni *  2ki-bf-ma  8um*ma  ilusfn-a-S[ä-r]i-i[d]-ma 
4*Hu2amnS  ü  l,umarduk  as-^uFJ-mi-ja  6li-ba-al-tu-ka  6ü5-äaui  te(-im)1)  el^li7* 
7su  ta-dä-pu-ra-am  8nm-ma  at-(ta-)‘)ma  °I(bur)  gän  e^lini  is-n'-ku  ,0K(bur)  gan 
xx[xoo]  11  [.  .  . .  (Rest  bis  auf  wenige  Zeäclion*)  unklar) 


*Zu  Sin-rimeni  2sprich:  3also  (sagt)  Sin-asarid:  4*  fiSamas 
und  Marduk  mögen  dich  um  meinetwillen  am  Leben  erhalten! 
6\Vas  den  Bescheid  über  das  Feld  anbetrifft,  7in  betreff  dessen 
du  mir  schriebst,  8so  (hast)  du  also  (erklärt):  9„18  Gan  Feld 

habe  ich  eingezüunt*)\  1090  Gan  Feld .  11hat  Ui-asri  . . . 

[.  .  .  .  (Rest  bis  auf  wenige  Worte4)  zerstört) 


5». 


(Vs.)  ’a-na  tja-am-Hi-ja  *ki-M-ma  sum-ma  na*rn-am-tn-ni  marat  ib-ga- 
tum-ma  4be-K  i\  bc-el-ti  as-sti-mi-ja  Mi-bn-nMi-tu-ka  eup-lu-ut  marat  n-hi 
a-bi-ja  7il-li-ki-c-ma  t,lP*Pa‘Ü*sä  8id-di-nnm-mn  •Inu-ra-tum  sä  i*na  pa- 
ni-ja  ,0ap-lu-za  il-ku-u-ma  “ib-ba-al-ki-tu-si-i-ma  nmn-nn-nh-ln-Mi  np-lu- 
ü-ma  (Rd.)  ,8u  tup-pi  la  ra-ga-mi  ,4tu-zu-bu  (Rs.)  ,5u-mn-nm  wn-nr-ku-ü 
,0a-bu-su  $a-bi-it-ma  u-da-ab-bn-an-ni  ,7la-li-jn-tum  n-hn-za  '•  */a  mano 
kaspim  i-na  bii-un  marat  n-hi  a-bi-ja  ,#ip-tu*ur-ma  o?-ba-ah')-si»i*ma  80ki* 
i-ma  ma-am-mu-nn  la  i-bii-ii  *' uh-ta-nl-ga-an-ni  38 u  uin-ma  a-na-ku-ma 
38tup-pa-tu-ja  i-na  ga-ti  a-bi-ja-ma  ,4a-di  a-bi  la  il-li-knm  38u-ul  a-da-a-an 
20a-nu-um-ma  a-oh-ka  (Rd.)  37e-li-jn  la  ta-na-di. 


*Zu  Samsija  2sprich:  8also  (sagt)  Narämtani,  die  Tochter 
des  Ibkatum:  4Mein  Herr  und  meine  Herrin0)  6mögen  dich 
um  meinetwillen  am  Leben  erhalten!  °Als  die  Erbschaft  der 
Tochter  des  Bruders  meines  Vaters  7„genommen“  7)  wurde, 
hat  sie  ihre  Urkunden  8mir  übergeben.  9Wns  Nüratum  betrifft, 
der  vor  mir  10ihre  Erbschaft  „genommen*  hatte,  ndann  aber 
sich  gegen  sie  gewandt  hatte,  12worauf  er  nur  seine  lllihe- 


*)  Feldt  im  Original. 

*)  So  Z.  13  id\  Z.  14  t ir\  Z.  15  um-ma ;  Z.  16  tna-an-nu-um  tfyil 
[&ka]lliin  (?) ;  Z.  17  (ebenso  Z.20);  Z.  21  «u-zi-a-am. 

*)  Wurzel  ’sr?  Auch  möglich. 

4)  Erhalten  ist:  „also*  (Z.  15);  „wer  hat  das  Feld  des  Palastes m 

(Z.  16);  „Oel“  (Z.  17.  20);  „laß  herauegehen*  (Z.  21). 

6)  as  =  ds.  ' 

•)  =  Schutzgott  und  -göttin.  f)  Hier  =  „vermacht*? 


I 


leistungen  erstattet  bekommen  hatte,  13und  ihm  auch  die  Aus¬ 
fertigung  einer  Urkunde,  daß  er  nicht  reklamieren  werde, 
1 ‘auferlegt  worden  war1),  —  lßso  wurde  späterhin  sein  Vater 
herangekriegt,  lüund  der  hat  mich  dann  verklagt2).  17Alijatum, 
ihre3)  Schwester,  18hatte  eine  halbe  Mine  Silber  im  Namen 
der  Tochter  des  Bruders  meines  Vaters  19eingelöst4 *),  worauf 
ich  sie  herankriegte.  20Da  ich  jedoch  niemanden  hatte,  2 ‘hat 
sie  mich  ruiniert1).  S2Auch  (mußte)  ich  also  (erklären):  23Meine 
Urkunden  sind  ja6)  zu  Händen  meines  Vaters.  “Bis  mein 
Vater  nicht  kommt,  26kann  ich  nicht  prozessieren.  26, 27Jetzt 
laß  dir  keine  Versäumnis  gegen  mich  zu  Schulden  kommen! 

56. 

(V*.)  'a-na  an  um  T)-hu-bil  aki-bi-ma  *um-ma  ba-altu-ka-«i-id  4a-hu- 
ka-a-ma  5ilubimns  u  ‘'"marduk  li-bn-al-li-tu-ka  °I T  sikil  knspim  nm-ra-am- 
ma  (Ila.)  7ri-bi  li-ki*il  •be-n-nm  dam-ga-ara  ®a-na-nd-di-na-kum  ,0an-ni-tarn 
la  an-ni-tam  n»ü-up-ra-am. 

‘Zu  H;n<w*)-habil  2 *sprich:  3also  (sagt)  Baltu-kasid,  4dein 
Bruder:  Warnas  und  Marduk  mögen  dich  am  Leben  erhalten! 
c2  Sekel  Silber  mache  ausfindig0),  daß  es  7zu  meiner  Unter¬ 
stützung  diene10).  8 Gutes  Getreide  0  will  ich  dir  geben! 
10So  oder  so11)  “schreibe  mir! 

57. 

(V*.)  *a-na  nu-ür-kn-ab-ta  aki-bi-ma  *um-ma  la-ma-si-i-ma  4*Iubamaä 
u  Uumnrduk  li-ba-li-tu-ka  &üb-bum  bi-tim  bä /[<*  o]/.--nu-ku  6*[-h]m-«i[«  xxxoo] 
7[x]/rt  a  x  /a-ak-nu-uk  (U«i.)  ,ri,amt<nn  i-hn-ad-ma  ®it-la-bi-it  (Rs.)  10a-nu» 
um-ma  äs*ta*ap-ra-ku  nga*ta-a-k[u  pji-tc-e-ma  ,SII  kä  bamnim12)  i-na  ka- 


*)  tu-zu’bu  sicher  Fehler,  entweder  für  hi-zu-bu  oder  für  Su-te-zu-bu 

a)  Wenn  udabbanui  für  udabbibanni  stellt.  *)  Der  BaseV 

4)  Dieses  Gehl  war  wohl  ein  Teil  der  Erbschaft  der  Narümtdni. 

6)  Im  Prozeß?  Es  scheint  aber  noch  gar  nicht  zu  einem  Prozeß 

gekommen  zu  sein.  ®)  mal 

7)  Any  das  auch  Ui  gelesen  werden  könnte. 

*)  Oder  Ili.  ®)  Wörtlich  »sieh*. 

,0)  Wörtlich  .mein  Haupt  halte*, 

n)  Vgl.  BB.  Glossar  unter  anrni. 


,a)  Ni-ls. 
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ar-pa-tim  ,3sa-ki-in  su-bi-lam  14a-we-lum*)  ,6ka*al-bu-um  i-su-uk-ma  16ü- 
ra-ka-as2)  samnam3)  17su-bi-lam  (Rd.)  18mi-im-ma  a-na  ri-gi-im-ti  ,9£kal- 
li-ka  20it-ti  ta-am-ka-ri  (L.  Rd.)  *'ta-na-8a-hii  22a-na-ku  a-pa-al. 


*Zu  Nür-Kabta  55 sprich:  3 also  (sagt)  Lamassi:  4£>amas 
und  Marduk  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  6Was  das  Haus 
betrifft,  weswegen  du  eine  Urkunde  gesiegelt  hattest ,  6so  hast 

du,  als  [ . ],  7[.  gesiegelt .  8Die  Sklavin  hat  er 

gegeben 4),  und  dann  9ist  sie  geflohen. 

10Jetzt  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  llDeine  Hände  tu 
auf,  und  12 2  Maß  Oel,  in  einen  Topf  13gelegtö),  sende  mir. 
14Den  Herrn6)  15 hat  ein  Hund  gebissen,  deshalb  16macht  er 
Umschläge7):  das  Oel  17 sende  mir!  18  Was  immer  du  für 
Forderung8)  19  deiner  Palastverwaltung  20  bei  dem  Kaufmann 
21  abhebst,  2 2  werde  ich  selbst  bezahlen. 


*  58. 

• 

(Va.)  ’a-na  a-pil-i«tär  2ki-bi-ma  *um-ma  il-ta-ni  marnt-Ä[a-ma]  ^abi“4- 
a-di-e  nt-r[u-d]a»i-ma  x  a-hi  tu-ur-si  [oo]  6[a//>]/lun  a-na  ki-s.i-tim 

7[u]8-te-fc[»-t]r  a-na  a-di-e  8wu-ar-di-jn  rfi-nam  ta-pa-la-ni  •  wa-ar-du-ü-a 

]i-bi-ru-ma  ,0[xo]fUn  li-ra-hu-ni-im  (Rh.)  "(xxoo]x  si  zu  ti  in  [x]  ,2( . ]* 

t[i-n]i  [.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

4Zu  Apil-Istar  2sprich:  3also  (sagt)  lltäui,  [//c/nc]  Tochter: 

4  die  Leute  des  Vertrages 9)  sende  ich  hiermit ,  daß  & . 

«Die  [ Binder ]  für  die  Geschenke  7 habe  ich  hinübergebracht ; 
für  die  Verträge  über  8meine  Sklaven  wirst  du  mir  nliecht 
antworten *  ;  9 meine  Sklaven  mögen  hiuübergehen  und  dann 
10  die . holen10)  [.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....], 


*)  Schlecht  statt  lam.  %)  an  =  as.  3)  Ni- In. 

4)  Da  der  Zusammenhang  dunkel  ist,  bleibt  die  vorgcschlagene 
Uebcr8etzung  natürlich  zweifelhaft. 

;  B)  iakin  ist  part.  perf.  Weshalb  ohne  Kasusendung? 

°)  Hier  wohl  =  pater  familias. 

7)  Oder  „Binden*. 

•)  Gemeint  ist  das,  was  später  vom  Palast  wieder  zurückgefordert  wird. 
•)  D.  i.  vielleicht  „die  vertraglich  ausbedungenen  Leute*. 

,0)  Vgl.  BB.  258,  8. 
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59. 

(Vs.)  ‘[a-na]  xx  [....]  a[ki-b]f-m[a] *  3[um-ma . -m]a  *>  6(zorstürt) 

*ilum  n[a-$]i-ir-[ka]  ?i-[L»u]-tam  a-ja  ir-Si  7ki-[m]a  Sanu'1  ü  ir-si-[tim  o]x[o] 
8a  x  da- a  lu  d[a-r]i  8äS-Sum  a  x  su  Sa  hi-ri-n<[rn  x  o]  I0alpu,un  Sa  a-we- 

lim  iS-tu  Am  V11*™  n[ . ]  i-ip-pu-Su  (Z.  12— 14  fast  völlig  zerstört)  (Rd.) 

>MiJlu-uS-ta-m[ar . ]  (Rs.)  16Sum-ma  a-vva-tum  [an-ni-tum]  17mo[h-r]a- 


at  el>lam  /[« . ]  I8Si-ip-ra-am  li-[pu-uS]. 

[lZu .  2sprich:  3also  (sagt)  ....  (Lücke)  6Der 


Gott,  der  [dich]  schützt,  möge  keinen  Wunsch  bekommen1)! 

7 Wie  Himmel  und  Erde  8möge . dauernd  sein!  9 Was 

. von  Hiritum  betrifft,  10,11so  machen  die  Rinder  des 

Herrn  (schon)  seit  5  Tagen  [ _ (Lücke) _ ]  16Lustam[ar  _ ]. 

14  Wenn  [diese]  Sache  17angenehm  ist,  soll  er  das  Feld  nicht 
[ . ];  18er  soll  (es)  bearbeiten! 


GO. 


(Vs.)  *a-na  a-bi-ja  •  *ki-bi-ma  *um*ma  be-li-zu-nu  ma-ra-at-ka-ma 
4be-li  ü  be-cl-ti  •üS-Su-mi-ja  da-ri-iS  Ami^'-im  °li-ba-al-li-tu-ka  7iiS-Sum 
te-im  I  ^‘"vvnrdim  8S.i  a-na  mar  bc-h'-Sii  ®mi-ki-it  pf-irn  ,0ir-[S]u-u*ma  (Rd.) 
ni-na  zi-bi-ti-im  ,8kn-lu-[d]  uum-mn  n-nn-ku-[ma]  (Rs.)  ,4a-na  a-bi  lu- 
x[xoo]  ,sn-bi  li-ha-si-is-m[n]  ,öli-Se-zu-ni-Su  ,7a-nu-um-ma  LiS-ku-da-nn- 
am  19at-tar-da-am  ,9zu-ba-ta-am  u-Sa-bi-lam-ma  20a-na  Sa  a-bi  i-ra-mu 
a,A-ul  i-di-nu  82awclam  n(-(är-da-am  23a-bi  wa-ar-ku-tam  aMi-ip-ru-uS 2) 
(IM.)  8lma-ha-ar  be-li-ja  28 u  be-el-ti-ja  (L.  Rd.)  2Tga-ta-ja  ma-si-a-ma  "ak- 
la-na-rn-ba-ku  S9a-bi  tcar[dam  Sjd-a-li  *°ki-ma  ki-iS-ti  31  a-na  ja-Si  li- 


d(i-a]aa). 

*Zu  meinem  Vater  2sprich:  3also  (sagt)  Belissunu,  deine 
Tochter:  4 * mein  Herr  und  meine  Herrin4)  6 mögen  dich  um 
meinetwillen  dauernd  cam  Leben  erhalten!  7Was  die  Nach¬ 
richt  über  den  einen  Sklaven  betrifft,  8 der  gegen  den  Sohn 
seines  Herrn  Unverschämt  10geworden  ist5),  weswegen  nman 
ihn  im  Gewahrsam  “hielt,  13(so  dachte)  ich  also:  14 »An  den8) 


*)  D.  i.  .möge  stets  zufrieden  sein“;  vgl  13B.  136,  7. 

*)  u5  =  ds.  a)  Oder  7i-A-[i-5]rf? 

4)  Gott  und  Göttin  sind  gemeint. 

*)  Wörtlich:  .ein  Fallen  des  Mundes  bekommen  hat“;  vgl.  auch 

Delitzsch,  Hieb.,  ö.  425  a. 

*)  Sol  Vielleicht  ist  das  Suffix  (.meinen*)  nur  irrtümlich  ausgelassen. 
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Vater  will  ich  [mich  wenden J1);  15mein  Vater  möge  (die  Sache) 
reiflich2)  überlegen;  dann  16 möge  man  ihn3)  herauslassen!“ 
17, 18Jetzt  sende  ich  hiermit  den  Askudänu:  19ein  Kleid  hatte 
ich  gesandt,  jedoch  20, 21hatte  man  es  dem,  den  mein  Vater 
mochte4),  nicht  gegeben.  2 2 Den  Menschen  sende  icli  hiermit. 
23Mein  Vater  möge  den  Sachverhalt  24prüfen!  25 Vor  meinem 
Herrn  26und  meiner  Herrin5)  27, 28bete  ich  mit  reinen  Händen6) 
immer  wieder7)  für  dich.  20 Mein  Vater  möge  jenen  Sklaven 
30als  ein  Geschenk  81mir  geben*)\ 


61. 


(Vs.)  *a-na  be-e-]a-a  ki-bi-ma  2um-ma  ap-la-tum-ma  Si,uaamn5  u 
ilumarduk  ris-sü-mi-ja  da-ri-is  (ümi)mi9)  li-bn-n[l-l]i-l[u-k]a  4sa  te-pu-sd-an- 
ni  il-ka  iluadad  ]i-i[d-d]am-mi-[ik]  5 Ii-din-Uuamurrum  mar-ka  a-na  ar-ra 
x[o  il-li-t]k-mo.  'um-ina  a-na*ku  /[u-&]a-o[f-/]/-zu-ma  xooo]  7tu-ta-ar- 
ra-aä-sü-ü-ma  an-ni  #i[x  xooo]  8 *ut-ta-ap-po-ah  oo10 *)  x  in  ni  x[x  o  o  o] 
’um-ma  a-na-ku-ma  ia-ma-a  a  xx[xooo]  ,0a-na  bab-iliki  lu-ut-tn-x[x  ooo] 
.  llaw6lnakrumn)  bäb  sa-6[»-<]a  [....  (große  Lücke)  ... .]  (Ra.)  (,9)a-na  red  im 
x[xxxx  ooo]  (20)li-ib-lu-ut-ma  ln-[xxx  ooo]  (2,)tup-pi  a-na  akil  redim 
Sag  [xxooo]  (22)se’u-um  ma-nh-ri-ja  ü-ul  i-ba-rih-tii-[mci]  (23)a-na  kurum- 
mati-sü  ü-ul  ad-di-in  xx  [x  oo]  (24)a-di  it-ti  akil  rOdira  Sog  xx  [xoo] 
(28)ü-ma-al-x,2)-ma  kurummatam  i-ma-nh-ha-ru[o]  (,0)Sum-ma  3/3«  se’am 
sum-ma  3/so  se’am  (27)i-di-ia-aum-ma  li-ku-ul  (2#)I  «ü  x  ri  hü  ut  uä13)-/«14)- 
bi-Jam  (29)im  tu  na  ^i-ih-hi-ru-tu-ja  (Ril.)  (30)it-ta-fcuu)-ma  ü  a-na-ku  ah-ta-x. 


*Zu  Bejä  sprich:  2also  (sagt)  Aplatum:  3Samns  und  Marduk 
mögen  dich  um  meinetwillen  dauernd  am  Leben  erhalten  I 
4 Was  du  mir  getan  hast,  möge  Adad,  dein  Gott,  vergelten16)! 
6Idin-Amurrum,  dein  Sohn,  ist  nach  .  .  .[.  ,17)  gegangen];  da 


*)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 

2)  Beacht'*)  den  Intensivstamm! 

*)  Den  Sklaven.  4)  Wörtlich  „liebte*. 

6)  Gott  und  Göttin  sind  gemeint. 

*)  Wörtlich  „meine  Hände  sind  gewaschen,  und  dann  bete  ich*  usw. 

7)  Beachte  den  tiJ-Stamml  8)  Oder  „schenken*. 

•)  Ud  fehlt  im  Original.  ,#)  Rasur?  ,l)  Kur. 

ir)  Ein  oder  zwei  Zeichen.  ,8)  Eher  ta.  ,4)  Eher  ob. 

1#)  Oder  aJ.  ia)  Wörtlich  „schön  machen*  (Dt.). 

*7)  Sicher  nicht  Arrapjyu. 
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°(sagte)  ich  also:  „ Du  hast  ihn  am  Leben  erhalten ,  daher 

.  .  .[ . ];  7 du  wirst  ihn  zurückbringen,  deshalb  ist  meine 

Zustimmung  .  .[ . ]  8er  wird  anfachen . [ . ].  9Also 

(sagte)  ich:  „ Bevor  .],  10 will  ich  nach  Babylon  [ . ].* * 

11  Der  Feind  [hat]  das  Tor  ....  [.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .] 

( 19) fiir  (len  Läufer  .  .[ . ];  (20)er  möge  gesund  werden,  und 

dann  toill  ich  [ . ].  (2  ^Meinen  Brief  [habe  ich]  an  den 

Obmann  der  Otarläufer  *)  [gesandt]:  (22)Getreide  ist  bei  mir 
nicht  vorhanden;  [deshalb]  (23)konnte  ich  keins  zu  seiner  Ver¬ 
köstigung  geben  ...[..  .].  (24)Bis  [ich]  mit  dem  Obmann  der 
O&trläufer  [.  .  .  .],  ( *b)ivcrden  sie . und  dann  die  Verkösti¬ 

gung  in  Empfang  nehmen.  (2ü)Entweder  20  Kä  Getreide  oder 

30  Kä  Getreide  (27)gib  ihm,  daß  er  (es)  esse.  (28)1 . 

habe  ich  gesandt ;  (29) . meine  jungen  Leute  (80) . 

und  ich  selbst . 

62. 

(Vs.)  [. . . .  (Anfang  fehlt)  . . . .]  (9)ab-su[m . ]  ( 10)tnp-pa  x  x  x  x  o  o 

[xooj  (n)il-l[i-k]u-ni[m-m]a  oxx  ji;o[xoo]  (,a)i-fe-/[* . ]  (l3)as-sam 

a-ga  x  bi  kur  gab  a3)  (H)u b-xx  (,5)üb-sum .  kasap  [f]a-ri-im  tsä 

w*ra,J  kislimim  (,0)ki-ma  tup-pi  be-h'-ja  (Kd.)  (’7)a-na  bc-el-ti-ja  (,8)il-li-kam 
a-na  Veniim3)  (Rs.)  (,9)[S]a-tu-nim  bi-tam  äs-ta-k[a]-an  (a0){is-snni  pu-ha-at 
bitim  5ä  abul  ibtür  (a,)bä  i-di*nu-ni-a-si-inwM[a]  (aa)ka-ni*ik  sar-ri-im  la 
•w-na-[rtjf/-nu  (ai)ib-tu-ma  Mi-e-ri-ba-am  (a4)/a  xx  ma  la  az-\&-kam  (a5)tup- 
p i  be-h'-ja  a-na  e-a-««-xxxoo  (30)ü  a-na  C-a-na-9i[r  xooo]  (a7)li-il-l[i- 
kam-m«  ....  (großo  Lücko)  .  .  .  .]  (L.  Rd.)  (*9)[(wia  &e-J/-]ja  äs-tap-ra-am 
(40j[ . I]i-ga-&b-bu-ü, 

[.  .  .  .  (Anfang  bis  auf  wenige  Worte4)  zerstört)  .  .  .  .]  (15)Was 

das  Silber  für  den . des  Monats  Kislimu  betrifft,  so  habe 

ich,  (lß)als  der  Brief  meines  Herrn  (17)zu  meiner  Herrin 
(is,u>)kam,  das  Haus  bestellt ,  um  das  Mehl  mahlen  zu  lassen 5). 

(20) Was  den  Eintausch  des  Hauses  am  Tore  der  Istar  betrifft, 


*)  Zu  rCdu  Sag  vgl.  BB.  31,  16;  66,  14. 
a)  Vielleicht  Gab-A  (vgl.  BB.  S.  284).  a)  Zid-Da. 

*)  Han  erkennt:  (9)was  anbetrifft;  (lft)einen  Brief;  ( 1  *) eie  gingen 
und  dann;  (u)wa8  anbetrifft. 

*)  iü-tu-nim  =  S-Stamm  von  JKtS? 
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(21)das  man  uns  gegeben  hat,  ohne  daß  (22)eine  vom  König 
gesiegelte  Urkunde  gegeben  worden  wäre,  (2S)so  möge,  wofern 

Ui-eribam  (24)nicht .  und  ich  nicht . .  (25)ein  Brief 

meines  Herrn  an  Ea- . (26)und  an  Ea-nä?ir  [.  .  .] 

(27)kommen  [.  . .  .  (große  Lücke)  . .  .  .]  (89)sende  ich  hiermit  [an] 
meinen  [Herrn:  (40) . ]  mögen  sie  schreien*  *)! 

63. 

(Vs.)  1  a-na  be-li-ja  2ki-bi-ma  ®um-ma  ba-as-si-ma  4tup-pi  be-li-ja 
ka-ta  5a-na  sim  2/s  manö  kaspim  8  *warad-ilumarduk  tu-sä-bi-lam  7a-na 
warad-*,umarduk  sa  frt-ta-as-pH-ra-rtm*)  8sim  2/j  nianß  kaspim  a-na  m[n-h]ar 
be-li-ja  *us-ta-bi-l[am]  10ana-ku  a*na  V  ümiro(iJ  ua-na  ma-har  be-li-ja 
[al-la-kam]  ,2[xxox]  ia-tta  ma  fr»  [. . . .  (Rest  zerstört) 

*Zu  meinem  Herrn  2sprich:  3also  (sagt)  Bassi:  4Einen 
Brief  von  dir,  meinem  Herrn,  6 zwecks  Kaufes  von  */»  Minen 
Silber  6hattest  du  den  Warad-Marduk  mir  überbringen  lassen. 
7Den  Warad-Marduk,  den  du  mir  gesandt  hast,  8*  9lasse  ich 
hiermit  den  Kauf  von8)  */»  Minen  Silber  vor  dich,  meinen 
Herrn,  bringen.  10Ich  selbst  [werde]  in  5  Tagen  11  vor  meinen 
Herrn  [kommen  ....  (Rest  zerstört)  ....]. 

64. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (,ü)a-(är-ra-da  [o  o]  (“Ji-na-an-na  is-tu 
üraum  x[o  o]  (12)üm  XXIlka,n  a-na  ümimi-im  on-n[i-im]  (,,)raa-am-raa-an 
ea  lJ&  aliulim  (,4)[ . ]-am  [. ...  (Rest  zerstört)  ....]. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (10) werde  ich  [.  .  .]  senden. 
(J1)Jetzt  ist  seit  dem  Tage  [....],  (12)dem  22.  Tage,  bis  zu 
diesem  Tage  (18)niemand,  der  V5  (Kur)  Speise  [. . . .  (Rest  zer¬ 
stört)  ....]. 

65. 

(Vs.)  1  [a-na  xxoo]-um  2[ki-bi]-ma  ‘[ura-ma  xoo]x-Uusin-ma  4[ü“da/wa*4) 

ü  i,Bner]gal  a-na  da-ri-a-tim  6[li-ba-al-li-tu-k]a  *[ . tu-ur-d]am- ma 

[.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ...,]. 

*)  D-Stamm. 

*)  Die  Zeichen  sehen  aus  wie  ta-uS-dS-Sc-ra-bi;  die  obige  Deutung 
nimmt  an,  daß  ta  irrtümlich  wiederholt  und  ie  für  pu  verschrieben  ist; 
das  letzte  Zeichen  könnte  allenfalls  auch  am  sein. 

•)  D.  h.  „die  gekauften-.  4)  Vgl.  3,  4. 
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V 

x[Zu  .  .  .  ,]um *  *[sprich:  3also  sagt  . .  .]-Sin:  4  [Samas  und 

Ne]rgal  mögen  dauernd  6dich  [am  Leben  erhalten!  0 . sende] 

mir  [.  .  .  .  (Keßt  zerstört) 

•*  C6. 

(Vs.)  *a-nn  a-we-lim  2  ki-bi-ma  3um-ma  Su-nu-ma-ill-ma  4ilusamas  u 
i,umarduk  da-ri-is  ümimi  6li-bn-al-li-tu-kn  6lu  bä-al-ma-tn  la  ba-al-ta-ta 
7ilum  na-§i-ir-ka  ri-eb-ka  a-na  da-mi-ik-tim  8 li-ki-il  *a-na  sii-ul-mi-ka  us- 
pu-ra-am  ,08u-lum-ka  ma-har  l,u5ama5  u  ilumarduk  11  lu  da-ri  12rib-sum 
X  Se-Gur  a-na  z£rim  13 u  X  kurri  Gab-Ud-Du  (Rd.)  ua-na  ukulle1)  alpilun 
(Rs.)  ,5na-da-nim  ,6us*pu-ra-nk-kum  17a-na  mi-nim  V  Se-Gur-ma  löüVkurri 
Gab-Ud-Du  ta-ad-di-in-ma  19i-na  la  ^zCrim  II  Amimi  *°alap  epinniIun-ja 
i-ri-ga  “si-id-du  ma-a-ad-ma  is-tu  ina-nb-ri-ja  22Gab-Ud-Du  HU-lpi-lam 
li-ul  e-li-i  S3a-na-ku  nia-la  a-pa-li-ka-a  24u*ul  ma-si-a-ku  25an-ni-tom  te- 
pu-iib  26i-na-an-na  fcup-pf  us-ta-bi-la-ak-kum  27 V  Öc-Gur  u  V  kurri  Gab- 
Ud-Du  28a-na  iluein-be-el-du-um-ki-ja  29i-di-in-ma  (Rd.)  30ne-me-it-tam  la 
i-ra-äs-s[i]  3,HU-up-rn-nm-ma  (L.  Rd.)  “Sum-ma  wc'a-am  lu-ud-di-in  buni-ma 
?i-bu-ut  ta-Sii-ap-pa-rn-am  3*ki-mn  sr-e  lu-pu-us. 

xZu  dem  Herrn  ^sprich:  3 also  (sagt)  Suntima-ili :  4 Samas 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  6am  Leben  erhalten!  ü Mögest 
du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7 Der  Gott,  der  dich  schützt, 
möge  dein  Haupt  zum  Guten  bhalten!  °Deines  Wohlbefindens 

wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  10möge  dein  Wohlbefinden 

\ 

vor  Samas  und  Marduk  “dauernd  sein!  12Daß  du  10  Kur 
Getreide  zur  Saat  “und  10  Kur  IClcic  14zu  Futter  für  die 
Kinder  “geben  solltest,  “hatte  ich  dir  geschrieben.  “Wes¬ 
wegen  hast  du  nur  5  Kur  Getreide  18 und  5  Kur  Kleie  ge¬ 
geben,  so  daß  “infolge  Mangels  an  Saat  (schon)  2  Tage  lang 
“die  Rinder  meiner  Pflüge  müßig  bleiben  müssen?  21  Die 
Strecke2)  ist  groß,  deshalb  kann  ich  von  mir  aus  22 keine  Kleie 
senden.  23,24Ich  selbst  habe  nicht  soviel,  daß  ich  dich  bezahlen 
könnte,  zur  Verfügung.  “Das  hast  du  getan!  26 Jetzt  sende 
ich  hiermit  meinen  Brief  an  dich:  275  Kur  Getreide  und  5  Kur 
Kleie  “gib  28dem  Sin-bel-dumkija,  auf  daß  3öer  keinen  Vor¬ 
wurf3)  bekomme.  31Schreibe  mir,  dann  “will  ich  entweder 


')  L'ib-Gal. 

*)  Hier  wohl  =  Entfernung. 


•)  Vgl.  BB.  233,  29. 
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Getreide  geben  oder  einen  Wunsch,  den  du  mir  schreibst, 
^entsprechend  dem  (Werte  des)  Getreides  ausführen. 

67. 

(Vs.)  'a-[na . ]  2ki-[bf-ma]  3um-ma  bu-nu-ma-il[i-ma]  4*,u3ama5 

ü  Uumarduk  da-ri-is  ümimi  li-ba-a[l-li-tu-ka ]  Mu  aa-al-ma-ta  lu  ba-al-'^a-ta 
•ilum  na-si-ir-ka  ri-ea-ka  a-na  da-mi-[ik-t]im  7 1  i-ki-il  "a-tia  5ü-ul-mi-ka 
aS-pu-ra-am  9öü-lum-ka  ma-har  iluHamnä  ö  llumardnk  [lu  da-ri]1)  ,0ki-ma 
ti-du-ü  “el^lum  si-ma-tu-ja  (Rd.)  ,3/-na  i-sa-al-li  (Rs.)  13Ibe-H-}a-tum  wür 
da-ma-ku-um  14il-li-kam-ma  1BXII  Se-Gur  *?kakku  «a  III1/»  ru-bu-u  ,0nd« 
di-sum-ma  um-ma  a-na-ku  ooo5)  17ki*ma  alap  epinnirun  x  x  x-as-za-ha- 
am  18se’a-am  a-na  zörim  ,9ta-na-ad-di-na-am  20up-ta-al-li-is-ma  a-na  *ni- 
a -ti  *,ü-ul  e-ri-iS  22 [x  o]x  is-ti-tu  h  «l-ni-hü  [.  .  .  .  (Rest  zerstört) 

JZu  [ . ]  2 spricli :  3aIso  (sagt)  Sunüma-ili:  4Samas 

und  Marduk  [mögen  dich]  dauernd  [am  Lehen  crhaUcn]\ 
5 Mögest  du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  GDer  Gott,  der 
dich  schützt,  möge  dein  Haupt  zum  Guten  7 halten!  8 Deines 
Wohlbefindens  wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  9 (möge) 
dein  Wohlbefinden  vor  Samas  und  Marduk  (dauernd  sein)! 

10  Wie  du  weißt,  1 1  ist  ein  von  mir  gekauftes  Feld3)  12 in 

. ;  13Belijatum,  der  Sohn  des  Damahum,  1 4 ist  zu  mir 

gekommen,  darauf  15habe  ich.  12  Kur  Getreide  ......  von 

31/* .  1Gihm  gegeben;  darauf  (sagte)  ich  also:  17„Dafür, 

daß  die  Ochsen  der  Pflüge . .  18 wirst  du  Getreide  zu 

Saatzwecken  19mir  geben.“  20FrA)  hat  hingchlicht &)  und 
dann  hat  er 4)  aus  diesem  Grunde  21  (das  Feld)  nicht  bewirt¬ 
schaftet.  22[.  .  .  .]  einmal  und  zum  zweiten  Male  [*...,  (Rest 
zerstört) 

68. 

(Va )  ’ana  a-we  lim  Sa  ilumarduk  ü-ba-la-tu-BÜ  2ki-bi-ma  ‘um-ma 
äü-mu-um-li-pi-ma  4ilu«amo8  ü  ,,umarduk  da-ri-is  dmimi-i[m]  Mi-ba-al-li-tu- 
ka  [ _ (große  Lücke)6)  ... .]  (Rb.)  (,7)[x  O  oj-li-au  la  . ] 

•)  Fehlt  im  Original.  2)  Wohl  Rasur. 

a)  Wörtlich  „ein  Feld,  mein  Kaufobjekt*.  4)  Oder  „ich“. 

B)  Vielleicht  liegt  eine  andere  Wurzel  d8d,  Dbu  o.  ö.  vor. 

°)  Man  erkennt  nur  noch  tim  in  Z.  6,  «i'(?)-«u  a-na  (?)  ni-su-\.  . . .] 
in  Z.  7  und  ta(1)-ra  (?)  in  Z.  8. 
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ma  i-na  bi-tim  la  «[- . ]  (,9)it-ti  ma-am-ma-an  ra-[ . ]  (ao)am-ra-am- 

ma  3ü-bi-lam  (2,)a-na  a-wa-tim  an-ni-tim  (22)la  tu-us-ta-a-ain  (23)ki-ma  a-na 
ra-i-mi-ka  a-3a-pa-r[u]  (a4)utn-raa  a-na-ku-ma  a-na  u-bar-nu-nu  (,5)hpnultam1) 
an-ni-tam  u-ht-bi-lain  (28)ma-ti-rna  a-na  mi-im-nm  gi-bu-tim  (Rd.)  (2,)3u  ta- 
ra-u3-3u-ü  (a8)3u-up-ra-am-ma  hi-pu-us. 

*Zu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  2 sprich : 
3  also  (sagt)  Sumum-lisi:  4  Warnas  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  5 6am  Leben  erhalten!  [. . . .  (große  Lücke)  . . . .]  ( 1 8) Wenn 
er  nicht  im  Hause  [ . ],  (19, 20)(so)  mache  bei  irgend  je¬ 
mandem  ausfindig  und  sende  (es)  mir  dann!  (21)In 

dieser  Angelegenheit  (22)sollst  du  dich  nicht  ablehnend  ver¬ 
halten 2)!  (**)Wie  ich  zu  dem,  der  dich  lieb  hat,  schreibe, 
(24) (indem)  ich  also  (sage):  „Dem  Ubar-Nunu  (*b)habc  ich  jene 
Butter  ycsandtS  (2ö“28)(so)  schreibe  mir  zu  jeder  Zeit  über  jed¬ 
weden  Wunsch,  den  du  bekommst;  dann  will  ich  (ihn)  ausführen. 

09. 

(Vs.)  *a-na  a-we-lim  3a  ilumarduk  ü-ba-[al-la-t]u-3ü  aki-bi-nia  bim* 
ma  au5in-im-gur-an-ni*ru(ü]  4‘,uSamn8  u  ilumarduk  li-ba-al-l[i-tu]-k[a]  5lu 
3ü-nl-ma-[ia]  °12*)  Gan  el;lini  3A  llut>i'n-be-c[l- .  .  .]  Tn-na-ku  3ü-?a-a-[ku] 
"nü-nu-u  3ä  iluinaniuk-mu-ba-l[i-it]  *a-na  pa-nim  ta-aS-ku-[nnm-nm]  10i-na 
cV«l  bü-zu-ti-ja  t[a  x  x  o  o]  J,i-na  ki-i  i-na-an-na  xxo  [x  x  o  o]  12  i-na 
c^lini  ü-3tf-/[e»A*«-m*m  ....  (Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.)  (,0)i-na  3i-ii-ku-nu  Ja  i-ba- 
(![L'»xoo]x[ooo]  (20j)üminii-3ä-am  di-na-tim  it-ti-ja  tu-da-o[-nn]  (21)a-na 
t*kil  3u-zu-ti-ja  la  ta-sn-an-ni-ik  (*2)  Iilusin-3e*mi  ne-rae-it-tam  la  i-/  [a*«3-3/] 
(”)ü  el;lam  3ü-a-ti  (2*)3ä-nu-um-ma  i-ba-ak*ga-ar-m[a]  (25)ta-hi-is-tum  3d4)- 
at-tum-ma. 

*Zu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  2sprich: 
3 also  (sagt)  Sin-imguranni:  4Samas  und  Marduk  mögen  dich 
am  Leben  erhalten!  ^Mögest  du  wohl  sein!  G12  Gan  Feld 
des  Sin-bel-[.  .  .]  7 hatte  ich  gepachtet.  8 Wie  kommt  es  nun5), 
daß  du  den  Marduk-muballifc  9  vorgezogen  hast,  [so  daß]  10 du 
[mich]  aus  meinem  Pachtfelde  [vertreibst*)] ?  11Gerade  jetzt7) 

1 )  Ni- Nun.  a)  Vgl.  auch  BB.  Glossar  unter  Dt. 

*)  Geschrieben  wie  Zeichen  bi.  4)  Oder  ma? 

6)  Wörtlich:  „was  ist  es". 

•)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 

*)  Vgl.  i-na  ki-ma  i-na-an-na  BB.  19,  14;  61,  9. 
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.  .  .[ . ]  12[hat  man  .  .  .  .]  aus  dem  Felde  fortgejagt \  [.  .  . . 

(Lücke)  ....  Ist  denn  Jeein  Mitleid1)]  (19)in  eurem  Leibe? 
[ . ]  (20)Täglich  strengst  du2)  Klagen  gegen  mich  an! 

(21) Gegen  mein  Pachtfeld  sollst  du  (aber)  nicht  Vorgehen3)! 

(22) Sin-semi  soll  keinen  Vorwurf  [bekommen]4)!  (23)Wenn 

auch  jenes  Feld  (24)ein  anderer  einklagen  sollte,  ( 25)(so  dauert) 
die . nur  ein  Jdhrl 

70. 


(Vs.)  1  a-na  sa-pi-ri-ja  3ki-bi-ma  8um-ma  a-ja-ba-äb-i-h'-ma  4öusamab 
ii  ilumardnk  äs-sü-mi-ja  5[da-ri-is  üraimi  l]i-b[a-a]l-li-t[u*ka  ....  (große  Lücke) 
. . . .]  (Rs.)  (S8)öü-z[i]-a-am. 

*Zu  meinem  Gebieter  2sprich:  3also  (sagt)  Ai-abäs-ili: 
4Sama§  und  Marduk  [mögen  dicli]  um  meinetwillen  ^[dauernd] 
am  Leben  erhalten!  [.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (*ö)laß  hinaus¬ 
gehen  ! 

71. 


(V 8.)  1  a-na  a-hi-ja  sä  anuDU-ni-tum  ü-ba-al-la-t[u-b]ü  ,ki-bi-ma  8um- 
ma  ar-du  a-hu-k[a-ma]  [. .  . .  (großo  Lücke)  . . . .]  (Rs.)  (80)ura-ma  at-tu-ma 

v 

"ezeram  x[xoo]  (8,)ü-ul  ma-ah-ra-a-»[»]5)  (,,)[-*]4  ta-a5-pu*ra*ni*&i-ini  (Kd.) 
(33)[fc]a-ar-sa-am  nu-se-pi-es  (84)tup-pa-ka  ma-ah-ri-a-am  (J8)ü  ar*ki*)-a*am 
(L.  Rd.)  (80)[a-n]a  bi-b[u-tim  O  o], 

1Zi\  meinem  Bruder,  den  Anunitu  am  Leben  erhalt, 

2sprich:  3also  (sagt)  Ardu,  dein  Bruder:  [ _ (große  Lücke) _ ] 

(30)also  (sagtest)  du:  „Das  Saatgut  .  . .[ . ]  (31)haben  wir 7) 

nicht  empfangen“,  (82)[w;as]  du  uns  geschrieben  hast,  (33)können 
wir  als  Verleumdung  erweisen ö).  (34)Deinen  früheren  Brief2) 
(86)und  auch  den  späteren  (*G)[habc) i  wir]  zum  Zeugnis! 


70 

(Vs.)  ‘[a-na . ki-bf-ma  *um-ma . ]-»m  8[ . bu]gagiim,#) 

4(zei*stört)  6[a-d]*  bltgdgim  °[ma]-ar-si*it  mürat  i«-HU-;ia-ti-ja  Gän 

*)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten.  a)  D-Slamm  von  fH. 

8)  Wörtlich  „drängen“.  4)  Vgl.  66,  30. 

ft)  Oder  Ar[w]  ?  6)  Original  di.  ’)  Oder  „habe  ich*. 

8)  Wenn  richtig  gelesen  ist,  wäre  die  wörtliche  Oebersetzung 
„haben  wir  zu  einer  Verleumdung  machen  lassen*. 

•)  Wörtlich  „Tafel*.  1Q)  Ga-Gi-A. 
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el^lim  ü-ul  sa-te-ir-ki-i-ma 


*u  te-xni  a-na  ir-ri-si 


w ü-ul  in-nn-di-in 


I0i-na- 


an-na  XVIIi(bur)  Gan  el^lim  za-Z/[a-/]wm  Saphbn1)  llIX(bur)  Gan  e-bi- 

ir-ti  kar-',uäamns  ,2IlIü>ur)  Gan  eljlim  när  [ . ]  13V(bur)  Gan  el,dim  nü[r 

. ]  ,4IX(bur>  Gan  e^lim  e-[bi-ir-ti . ]  15Ipbur)  Gan  eV[lini . ] 

i6jy<bur)  Gän  el^lim  [xoojxxxxxoo  (Rs.)  17[x -f]  V(bur)  Gtin  eljdim  [x  x 
o  o  o]  a-he-e  ,8ma-ar-si-it  8a,/[/-/]rt-ni  natU2 3)  iluaamaä  19murat  bc-el-Ar[«-Z]i- 
[o  o]  30x  e-li  bit[gdg]im  2,j7]3-ta-al  BAli[l-ta-ui  o  o  o]  22x3)  lilj:-ku-ü-ma 
23a[-n]a  ir-ri-si  na-ad-nu-ü-ma  24[bi]!at  e],clim  a-na  bItgagim  26[/]a  ü-ub- 
ba-lu-nim-raa  26[a]u-nu  i-li-il^-ku-ü  2,[o  be-K  i-ga-ab-bi  28[xo]  sa 

e^lim  me-ri-ts  bitgagim  29[/i-»]i*-ko-mi-is-ma  30[xoo]  bitgag/m  <[e-r]u*ü 
3,[xoo]-ni  li-ig-mu-ra-ara-mn  32[xoo]  elj:t/m  sa  sü-ur-Sd4)-ü  (Rd.)  83[x]x- 
ad-di-in-ma  34  [x  o]x-ni-ja  lu-urf  [x  o]x  35[xo]x  zu  an  [xxxooo], 


'[Zu . sprich:  2 also  (sagt)  ....  (Lücke)5)  .  .  .  .]  5J7>is] 

zum  Frauenkloster,  6Besitz  der  Tochter  des  Inunnatiyn  71B  Gan 
Feld  sind  dir  nicht  verschrieben,  deshalb  8ist  auch  Bescheid 
von  mir  dem  Wirtschafter  9 nicht  gegeben  worden.  10Jetzt 
hat  sic  324  Gau  Feld  (in)  Unter- Zahalum ,  11 1(52  Gan  Feld 

jenseits  von  Kür-Samas,  12 54  Gan  Feld  (am)  Kanal  [ . ], 

1390  Gan  Feld  (am)  Ka[nal . ],  141G2  Gan  Feld  jcn[scits 

von . ],  153ü  Gan  Feld  [ . ],  1C72  Gan  Feld  [ . ] 

.  x7[x  +]  90  Gan  Feld  [ . ] . ,  18den  Besitz  der 

Samaspriesterin  /[//]««*,  19der  Tochter  des  B^l-Z :ü[li . ] 

*°[. ..]...  Frauenkloster,  31  für  sich  verlangt.  l[ltüni . ] 

22 .  und  dann  2 3 einem  Wirtschafter  gegeben  ist, 

21  soll  man  die  Abgabe  des  Feldes  nach  dem  Frauenkloster 
25nicht  bringen;  vielmehr  20 werden  sie  selbst  (sie)  nehmen. 
,7[. mein  Herr  sagt,  28[so//  ....]..  des  Feldes,  der 
Anpflanzung  des  Frauenklosters,  ^[fertig]  gestellt  tcerclcn°)\ 

30[. ..]  Frauenkloster .  31[. ...]..  möge  sic  vollenden 

und  dann  32[ . ]  des  Feldes,  das  als  Besitz  gegeben  ist , 

33[.  .  .].  .  .  geben  und  dann  [.  .  .  .  (Rest  ganz  unverständlich)  .  .  .]. 


’)  Ki(>)-Ta. 

*)  Sab  Mi. 

3)  Sicher  nicht  i  (wie  Z.  2G),  höchstens  e  oder  a. 

4)  Scheint  eher  ku  zu  sein. 

‘)  Z.  3  , Frauenkloster*. 

*)  Vgl.  Cw2  BB.  (Glossar). 
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73. 

(Vs.)  [‘a-na .  (* 2)ki]-b[i-ma]  (*)um-ma  ilu8amoi-n-[3(<-r]/-[/d]-mn 

(4)ilusamai  u  Uu/; larduk  li-ba-al-tu-ka  (5)i-nu-ma  i*na  isin  i,usaraai  (#)i-na 
sipparimki  a-fcu-u  (7)ki-a-«[w  a]£*bi-ku  (8)um-m[a]  n-n[a-k]u-uia  (9)ekallinn 
nn-bi  gar  x  o  (I0)sä  bu-a-ar-ti-tim  ( n)ma-ar-[x]-ka  (,2)x  bu-us-*[tt]-ma  (Rs.) 
(18)bitam  i-na  as-U-im  (u)ü-ul-li-ma  (,5)X  sil^il  kaspim  lu-sä-bi-la-kum 
(16)bit«m  ma  xxxxo  (17)sa  an-naxxxxxx  (l9)us  du  u  na  ma  (,#)x  ti  a. 

[*Zu . ( 2) sprich] :  (3)also  (sagt)  Sama s-asarid: 

(4)Samas  und  Marduh  mögen  dich  am  Leben  erhalten!  (5)Als 

ich  am  Fest  des  Samas  (6)in  Sippar . *),  (J)sprach  ich 

folgendermaßen  zu  dir:  (8)also  (sagte)  ich:  ( 9)„Dcr  Palast 

.  (Z.  10 — 12  unklar)  .  .  . .]  13Das  Haus  habe  ich  mittels . 

14 erhöht;  deshalb  15 will  ich  dir  10  Sekel  Silber  senden. 
16Das  Haus  [.  .  .  .  (Rest  unverständlich) 


74. 

(Vs.)  [....(Anfang  zerstört)....]  (l,)«</-ia-&[u . ]  (,3)a-na  a-we*lim 

iä  xx[xoo]  ( 14)nlj:-bi*ma  (,6)i8-ta-a-la-ni-inn  (,#)ni-ba-am  ü-ul  ak-bi-iü 
(Rs.)  (,7)ki-a-am  ik-bi-a  (,8)iim*ma  su-ma  (,9)libbi  kur-b'x-i9)  sa  bit  a-we- 
lim  (20)a-na-ku  a-an-na  a-t[a-pa-a]l  (9l)il-pu-u[g-zu  ....  (Rest  zerstört)  ....]. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (la)zu  dem  Herrn,  der  [ . ], 

(14)redete  ich,  darauf  (16)fragte  er  mich;  doch  (16)konnte  ich 
ihm  den  Namen  nicht  sagen.  (*  ^Folgendermaßen  redete  er 

zu  mir:  (18)also  (sagte)  er:  (19)„ Unter  den . vom  Hause 

des  Herrn  (20)habe  ich  eine  Zusage  [gegeben].*  (*l)Er  lc~ 
rüliertc  [ ihn  ....  (Rest  zerstört)  ....]. 

75. 

(Vs.)  'a-na  a-we-lim  sä  ilumarduk  ü-ba-al-ln-[iu-iü]  *ki-bi-ma  *um- 
ma  i-bi-üusä-ha-nn-ma  4ilusamni  ü  ilumarduk  da-ri-ii  hmi“*  oo‘)  Mi-ba-al- 
Ji-tu-ka  6 1  n  iä-al-ma-ta  7iü-lum-ka  ma-l)ar  ‘,usumni  ilumarduk  u  be*li-ja 
am-mi-di-ta-na  8lu  da-ri  *tup-pa-ka  ia  a-na  Uusin-(ri-)'~)mc-ni  ,#tu-sä-bi-la 

*)  Man  erwartet  .weilte“. 

2)  Auch  pap-pi-i  wäre  möglich. 

*)  Hinter  mi  ist  eine  Rasur;  dann  folgen  2  nicht  getilgte  Zeichen. 
Es  ist  indes  wahrscheinlich,  daß  der  Schreiber  vergessen  hat,  sie  zu  tilgen. 

4)  Fehlt  im  Original. 


es-me-e  nan-nu-ü  da-bu-ub-um ‘)  1Jsä  a-na-ku  ü  ka-ta-a  /’•// a* *)  sipparim1“ 
1,[n]i-id»ba-bu  ,4[xxoo]  ku-nu-uk-ka-ja  /u*)-ü  a-we-lum  f.  .  .  .  (große 
Lücke)....]  (Rs.)  (!<)[xxxoo]x  i'»M)  tum  [xxxoo]  (,5)[x  o]-ih-ha-n[b  x  o  oj 
(*6)[a-d]i  ba-al-ta-at  ni-ri-[x  o  o]  (27)i-na  ää-ap-ti-sä  la  is-[sä-ka]-an. 

*Zu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  2sprich: 

V  * 

aalso  (sagt)  Ibi-Sahan:  1  Samas  und  Marduk  mögen  dich  dauernd 
5am  Leben  erhalten!  6  Mögest  du  wohl  sein!  7Dein  Wohl¬ 
befinden  möge  vor  SamaS,  Marduk  und  meinem  Herrn  Ammi¬ 
ditana  8dauernd  sein!  ^Deinen  Brief5),  den  du  dem  Sin- 
(r/)meni  “gesandt  hattest,  habe  ich  angehört6).  “Dieses  ist7) 
die  Streitsache ,  “die  ich  und  du  in  Sippar  “geführt  haben: 

14 [ . ]  meine  gesiegelte  Urkunde8)  der  Herr  [.  .  .  .  (große 

Lücke)  .  .  .  .]  ( 2 6)  [Solange]  sie  lebt,  ....[...  .];  (27)sie  soll  nicht 
[davon  re]den9). 

7«. 

(Vs.)  'a-na  a-we-lim  a[ki J-bi-ma  3[um-m]a  i,u  [x]-m[M-&]ff-/[/-t]f-ma 
4l‘,usamft8  ü  *lumarduk  da-ri-is  ümiro‘  li-]ba-al-li-tu-ka  ft[la  sä-al-ma-ta  lu 
ha-a]l-ta-ta  *[011111  na-$i-ir-k]a  r[i-e]s-ka  a-na  da-mi-il$:-tim  7[li]-ki-il  8[a-na 
su-u]!*nii-ka  äs-pu-ru-am  *[£u-lu]m-ka  ma-tjar  ilusumas  u  i,umarduk  10 [lu] 
*la-ri  1  '[dis-sjiim  V  scnilun  sä  i-na  bab-fl iUi  ,2a^-bu-kum  13ki-ma  i-na  pa- 
ni-lim  nk*bu-kum  14 1  ilomarduk-mu-i)a-li-it  ,6u-na  raa-nh-ri-ka  «(-(är-dam 
(R».)  '*  V  scni,ua  sü-ü*ra-//[m]  lTki*ma  tu-ki-in-nu  "a-na  ilumarduk-mu-ba- 
li-i{  **sä  nt*ru*dam  *°i-di-in-ma  8,a-na  ma*ah-ri-ja  li-ib-lam. 

lZu  dem  Herrn  2sprich:  3 [also]  (sagt)  [.  .  .]-muballit: 
*[Sama3  und  Marduk  mögen]  dich  [dauernd]  am  Leben  er¬ 
halten!  5[Mögest  du  wohl,  mögest]  du  [gesund  sein]!  6[Der 


V)  Höchst  auffällige  Schreibung;  auch  ist  ein  Subst.  dubübum  sonst 
nicht  nachweisbar.  Die  Zeichen  sind  alle  klar. 

’)  i-na  ist  fast  wie  id  geschrieben;  indes  läßt  sich  mit  id  nichts 
anfangen. 

J)  Fast  wie  zu  geschrieben;  vgl.  die  Antn.  xur  Uebersetzung. 

*)  Oder  di.  *)  Wörtlich  .Tafel". 

*)  Beachte,  daß  Ibi-Sahan  jenen  Brief  nicht  selbst  gelesen  hat, 
sondern  sich  hat  vorlesen  lassen. 

T)  Vielleicht  Frage:  .Ist  dieses*  usw. 

*)  Wohl  Akkusativ.  Auffällig  ist  trotzdem  die  Endung  -aja  statt -i. 
Darf  man  vielleicht  ku-nu-uk-ka  ( a-zu-ü  .die  Urkunde  des  Jazü"  lesen? 

*)  Wörtlich:  .auf  ihre  Lippe  soll  es  nicht  [gelegt  wer]den". 

Ungutd,  Altbaby Ionische  Briefe.  t 
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Gott,  der  dich  schützt,  möge]  dein  Haupt  zuui  Guten  7halten! 

8Deines  Wohlbefindens  [wegen]  schreibe  ich  hiermit  an  dich: 

v 

9[mÖge]  dein  Wohlbefinden  vor  Sama§  und  Marduk  10dauernd 
sein!  11Was  die  5  Stück  Kleinvieh  betrifft,  betreffs  derer  ich 
in  Babylon  12 mit  dir  gesprochen  hatte,  13-15so  sende  ich 
demgemäß,  wie  ich  zuvor  mit  dir  gesprochen  hatte,  hiermit  den 

Marduk- muballit  vor  dich.  U!Die  5  Stück  Kleinvieh . B 

20gib  17demgemäß,  wie  du  (Vs)  fest  versprochen  hast,  18dem 
Marduk-muballit,  19den  ich  hiermit  sende,  20auf  daß  21  er  (sie) 
vor  mich  bringe. 

77. 


(Vs.) *  *[a-na  o-we-litn  sä  marduk  ü-bn-al-lnj-tu-sü  2k[i-'oi-ma]  4u[m- 

ma . -ma]  4i[,usamas  u  i,umardnk  äs-sü-mi-jn  da-ri-ijs  dmi“*  5[ii-)>a-nl- 

li-tu-k]a  8l[u  sä-al-ma-ta]  7[lu  ba-al-tn-t]n  *ilum  n[a-§i*ir-k |n  ri-es-ka  *a-na 
da-mi-il^-ti  li-ki-il  ,0sü-lum-ka  ma-har  (ilusamak)8)  u  iluniarduk  11  lu  da-ri 
,2ki-ma  ti-du-ü  'VeAvJw3)  sä-ni-a-am  ü-ul  i-sü-mn  l4[ü]-ul  il-li-kam  (Rs.> 

v 

,5i-na  pa*ni  Du}}™*9*)  sab  nu-Ari7wS)  ^is-ku-nu-ni-in-ni-ma  l7i-mi  te-ku- 
up-ti  al-li-knm-mu  ,#roi-im-mn  ü-ul  al-ki-a  ,#K  4*bi-i-si  20 V  sü- 

bi-lam  2,si-ip-rft  ba-at-ga  la  e-pu-us  3,a-na  sä  as-pu-ra-ku  *,la  tu-us-tn-a 
24  ku-nu-uk-ki  i-na  ma-äs-ka-nn  25 ih-li-il^-raa  28i-nn  kn-na-uk-ki  sä-ni-im- 
roa  37ak-nu-ka-ku  28ää  ta-äs-pu-ra  ( Kd.)  2*a-na  bab-iliki  *°[x  oj  tn-ain-üä-ri 
3,[x]xJ . ]  (L.  Rd.)  82 it-ti  sä  äs-pu-ra-ku  ,3I  awölum  i t-ti-sü  li-il-li-kam. 


J[Zu  dem  Herrn ,  den  Marduk  am  Leben  erhält],  *s[prich: 

•also  (sagt) . J:  4,ft|Sum&ä  und  Marduk  mögen]  dich  [um 

meinetwillen]  dauernd  [am  Leben  erhalten]!  ^Mögest  [du 
wohl,  7mögest  du  gesund  sein] !  8  Der  Gott,  der  dich  [schützt], 
möge  dein  Haupt  9zum  Guten  halten!  10Müge  dein  Wohl¬ 
befinden  vor  (SamaS)  und  Marduk  11  dauernd  sein! 

12  Wie  du  weißt,  13habe  ich  keinen  andern  Feldwebel,  des¬ 
halb  14 konnte  er  nicht  kommen.  15An  die  Spitze  der  Ersatz - 

mannschaftcn  der  Truppe  von .  l0hat  man  mich  gesetzt; 

darauf  17 bin  ich  in  Eile*1)  abgezogen,  l8ohne  etwas  (mit)zu- 
nehmen.  19 5 . 7)  ,ü(und)  5 . 7)  sende  mir.  5,1  Den 


')  Ob  S ürätim  zu  HIT  gehört?  2)  Ausgelassen. 

*)  Pa-Pa.  *)  Da}}  =  tabfyu.  5)  Sehr  unsicher;  vgl.  101,  11. 

•)  tekuptu  zu  *pK?  7)  Es  handelt  sich  um  Geräte. 


unterbrochenen  Auftrag  habe  ich  nicht  ausgeführt.  ^Dem¬ 
gegenüber,  was  ich  dir  (hiermit)  schreibe,  23 verhalte  dich  nicht 
ablehnend !  24Mein  Siegel  ist  irgendwo  25abhanden  gekommen, 
deshalb  2rthabe  ich  mit  einem  andern  Siegel  21(den  Brief )  an 
dich  gesiegelt.  2 8 Was  du  mir  schriebst,  2 9 nach  Babylon 

80[. .  .]  Geißeln(?)  81....[ . ].  32Mit  dem,  den  ich  hiermit 

zu  dir  sende,  "möge  ein  Mann  mit  ihm1)  zu  mir  kommen. 

78. 


(Va.i  'a-na  be-li-ju *  *ki-bi-n»a  * um-ma  a-we-il-istär-mn  4lna-bi-Mi-sü 
warn«!  wurad8)  be-Ii-ja  'gn-du  ka-ni-ka-at  si-mn-tim  *Sa  be-li  i-ri-su-su 
’a-na  ma-br  bc-li-ja  it-ta-al-kain  8be-li  ka-ni-ka-ti-su  8li-mu-ur  ,0ki-ma 
di-niiu  sä  rna-har  be*li*ja  n  i-ba-ds-su-ü  ,,be*li  a-na  be-el  a-wa-ti-su  1  * li- 
ig-mu*ur  ,4ka-ni-ik  di-nim  ga-am-ri  ,kbe-«l  n-wa-ti-sü  (Hs.)  10  li-se-zi-bu 
"Änm-raa  «lft-ba-ba-ftm  u-pa-ar-ra-ak  l8ka-ni-ik  ir-ri-Iu-tim  1  * be-li  li-aa- 
ak-ni-(ik*)3)8um-ma  **a-me-ru-8u  ma-har  ilu£ama£  u  ilu marduk  81  a-na  be- 
H-ja  li-ik-ru-bu. 


lZu  meinem  Herrn  2sprich:  a also  (sagt)  Awßl-ISLar:  4Nabi- 
iliSu,  der  Knecht  (des  Knechtes)1)  meines  Herrn,  7kommt  hier¬ 
mit  &mit  den  Kaufurkunden,  6 die  mein  Herr  von  ihm  ver¬ 
langt  hat,  7  vor  meinen  Herrn.  8Mein  Herr  möge  seine  Ur¬ 
kunden  9 prüfen!  10 Gemäß  dem  liechte,  das  vor  meinem 
Herrn  nbesteht,  l2möge  mein  Herr  es  seinem  Gegner  18cin- 
trünhen !  14 Eine  Urkunde  über  den  ganzen  Prozeß  15möge 

man  seinen  Gegner  16ausstellen  lassen5)!  17 Wenn  er  die 
Klage  verhindern 6)  sollte,  l8,  19 möge  mein  Herr  ihn  eine  Ur¬ 
kunde  über  (Feld)bewirtschaftung  siegeln  lassen,  auf  daß  20die, 

% 

die  ihn  sehen,  vor  SamaS  und  Alarduk  21  meinen  Herrn  im 
Gebet  segnen7)! 


*)  Unnötig  wiederholt.  *)  Wohl  Dittographie. 

*)  Fehlt  im  Original.  4)  Dittographie. 

*)  Wer  im  Prozeß  unterlegen  war,  hatte  dies  in  einer  Urkunde 
antuerkennen ;  vgl.  auch  Schorr,  Urkunden  des  altbab.  Zivil -  und  Prozeß « 
rechts  S.  350;  Kohler-Ungnad,  Hammurabi  IV  S.  98. 

•)  Wörtlich  .versperren*. 

r)  Wegen  seiner  Gerechtigkeit. 
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79. 

(Vi.)  'a-na  a-bi-ja  *ki-bi-ma  *um-ma  nu-ür-u*ad[ad-m]a  4ilusaraasü 
llumarduk  da-ri-is  ümji^-ijm  5a-bi  li-ba-al-li-[t]u  •äs-sum  kasap  ar-hi-a- 


tim  [ . ]  7  sä  ni-pu-ti  ka-l[i*a-at . ]  *a-bi  li-ik*bi-ma  ni*pu-tara 

[ . ]  *[u>]a-ar-ki  tup-pf-ja  an-ni-»  1#a-na  üm  /rk40B  a-na  sipparimfa 


"a-na  ma-har  a-bi-ja  a-al-la-[kam]  "kasap  ar-hi-a-tim  ne-me-i{7 . ] 

"ki-ma  a-bi  i-ga-ab-bu-ü  Ma-na-ad-di-i[n]  15ü  sum-ma  a-bi  i-ga-ab-[bi] 

"kasap  ar-hi-a-tim  zu-[}}a-ri]  17  (Rd.)  na-x[o  o]  kas[pam ]  xx  [ . ]  (Rb.) 

"ü  ka-ni-ik  [ . ]  "(zerstört)  20 [tV]  kasap  ar-hi-a-tim  sd  x  [ . ]  ,la* 

[rfi]  ma-ti-ma  [x  o  o]  ub-/[am  . . . .]  22x[o]x[xxoo]  ki-a  [....]  2*a-«[o . ] 

24sa  a-bi  [ . ]. 

*Zu  meinem  Vater  2sprich:  3  also  (sagt)  Nür-Adad: 

V 

4t  5Sama§  und  Marduk  mögen  meinen  Vater  dauernd  am  Leben 
erhalten!  6 Wegen  des  Silbers  für  die . *)  [ . ],  7 wo¬ 
für  ein  Schuldhäftling  von  mir  festgehalten  [wird . ], 

8möge  mein  Vater  Befehl  geben,  daß  man  den  Schuldhäftling 

[ . ].  9Nach  diesem  meinem  Briefe  10werde  ich  in  4  Tagen 

nach  Sippar  11  vor  meinen  Vater  kommen.  12Da9  Silber  für 

die . .  den  Gewinn  [ . ],  13  werde  ich  demgemäß,  wie 

mein  Vater  (es)  befiehlt,  14geben.  15 Auch  [ werde  ich\  wenn 

mein  Vater  (es)  befiehlt,  16das  Silber  für  die . [j meinen 

Gehilfen ]  17.  .  .  . . .  18Auch  eine  gesiegelte  Urkunde 

[.  .  . .  (Lücke)  ....  *°und]  das  Silber  für  die . [. .  . .  (Lücke) 

.  . . .]  2idas  mein  Vater  [ . ]. 


80. 

(Vb.)  1  a-na  ,lusama[s-b]a-M[i]  *ki-bj-ma  ’um-ma  a-we-il-ilMsni-ma 

41  iluna-bi-um-ib-ni  6a-na  ma-ah-ri-ka  •a^tär-dam  T1I  awelö  i-di-in-sum- 
[ma]  "tap-pu-us-zu  •li-il-li-fku]  (Ra.)  l0ü  *?ku-ru-ul-[/aw]  "sä  xnisil  si^il 
kasfpim]  ,2sü-bi-lam  1  * ü  mi-im-ma  zi-kir  [x  o  o]  "su-bi-lam  uma-la  tu- 
8[ä-a]b-b[a-lam]  "i-na  ^i-i’-pfi-fca]  ,7£ü-up-r[a-um]. 

*Zu  Samaä-bänz  *sprich:  3also  (sagt)  Awel-Siu:  4Den 
Nabium-ibni  6schicke  ich  hiermit  vor  dich:  7 2  Leute  gib  ihm, 
[daß]  8sie  ihm  Hilfe  ^leisten.  10Auch  12sende  mir  41für  */*  Sekel 

Silber  10. . .  .»Holz.  18Und  etwas .  14sende  mir!  16AUe8 

was  du  [mir]  senden  wirst,  1  Schreibe  mir  1Äin  [ deinem ]  Briefe1). 


*)  Vgl.  21,  5. 


*)  Vgl.  auch  BB.  Glossar  unter  fi'pu. 
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8$. 

(Va.)  1  [a-na . ] *  *ki-[bi-ma]  *  um-ma  ilumarduk-nm-[x-x-maJ 

4Uusamas  ü  ilumarduk  l[i-ba-al-li-tu-kaj  ,lu  £a-a[l-ma-ta]  #I,lu8in-be-e[l- 
x  x  o  o  o]  Tas-sum  ku-ub-bu-rum  [x  x  o  o  o]  #i-da-[rt&-Z>u-u&]  *Ina-[xxoo] 
10a-na  ma-ah-r[i-ka  at-tar-dam]  nIku-ub-[bu-rum  sü-a-ti]  “it-ti  na-[xxoo] 
“a-na  [ma-ah-ri-ja]  14  a-na  bab-fl[iki  tu-ur-dam]. 

l[Zu  . . ]  2  sprich:  8also  (sagt)  Marduk-rau[.  .  . 

4äair»aS  und  Marduk  mögen  [dich  am  Leben  erhalten];  6 mögest 

du  wohl  [sein]!  6Sin-bel-[. .  .,  Sohn  des . ],  7 will  wegen 

des  Kubburum  [ . ]  *Klage  [führen].  9 Den  Na[.  .  .  .] 

l0[sende  ich  hiermit]  zu  [dir:  11  Jenen]  Kubburum  [sende] 
lfmit  Na[. . . .]  13zu  [mir]  14nach  Babylon. 


82. 


(Va.)  'a-na  ku-ub-bu-rum  da-i-ki-ja  aa-na  mi-ni-i  at-ta-na-ar  3xo  sa 
be-li  at-ta  ‘i-nn-ma  as-za-an-gn-nk-ku  ‘la  tu-us-te-es-se-ra-an-ni  6«Ma-na- 
ar  T(as)')-sum-ja  (a)‘)-pfl-f-H-iü  mu’irrum*)  ‘sa-ad-da-ak-dam  ’ö-na  Bä3)-^«- 
UttSa-ra-tum  lox  o  II  li-/a-nu-x  (Rd.)  “a-na  be-li'-ja  xo  (Rs.)  “kimin 
II  Ba-Sa-ilusa-ra-tuni  ,3ki[mi]n  XXX  ga-ta-tim  s«i  Ka-§üg  ,4[xo]  II  nd 
i,usa-ra-tiin  “[x  «Ji-ma  i-li-i  u-na  ma-har  be-lf-ja  I8[x  o]x-ri-ib  l7a-na  mu- 
uä-ki-e-nn-ti-jn  ,8i-na  bdb  be-li-ja  i-zu-uz-za  e-li-e  “be-li  la  i-za4)-ak-ki- 
pa-an-ni-ma  ,0a-na  bab  ku-ub-bu-rum  da-i-ki-ja  31  la  a-az-za-az. 


1,2 Weshalb  soll  ich  dem  Kubburum,  meinem  Mörder5), 
geopfert 6)  werden?  3I Vic  kommt  es1),  daß  du,  mein  Herr, 
4  wenn  ich  zu  dir  komme,  5mir  nicht  Recht  schaffen  willst:  üich 
soll  geopfert  werden!  7J deinetwegen  hat  Apil-ili§u,  der  Vor¬ 
steher,  öfrüher  9dem  2?asa- Sarratum  10[. .]. .  2  ......  11  für 

meinen  Herrn  ....,  12desgleichen  2  Basa- Sarratu m ,  ^des¬ 
gleichen  30  Anteile  für .  14  [....]  2  der  (Göttin)  Sarratum 

15  [.  .  .].  .  dann  ist  er  hinauf  gezogen ,  vor  meinen  Herrn 

**[..] .  17Als  Beamter  lökann  ich  im  Tore  meines  Herrn 

Dienst  tun.  19Hein  Herr  möge  mich  nicht  zu  Boden  werfen; 
2üzura  Tore  des  Kubburum,  meines  Mörders,  21  will  ich  nicht 
hintreten ! 


‘)  Fehlt  im  Original.  *)  Gal-Ukkin-Na . 

*)  Wie  einfachem  ka  geschrieben.  4)  za  —  na. 

‘)  Im  futur.  Sinne.  •)  "Nü?  T)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 
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(Vs.)  'ki-ma  be-lf  i-du-ü  i-na ha-am-mu-r[a-pf  sar-ri]  2lmar-D‘‘rpuruttim ') 
ft-bi  ft-bi-][a]  *  libbi  s;ib  x  x  x  o  asi-ib  fc»'-bal-niä[s  o  o]  4i-na  da-nn  (xxoo]x 
ma  [ti]g  fii  ma  5I  alap  nartabi-ja  ih-6[a  o]  e  x[o]i  6[i-na]  mu-uh-hi-8Ü 
[xxoo]-nu-Jil*ma  7[ha-am]-mu-ra-pf  «[ar-rum  ooo]  la-ma-za-na  9[. 

t-ka-ri-ra-*u  [ - (große  Lücke)  ... .]  (Ra.)  (,9)[ . ]  ir-S[#/-m]a  (80)[i-n]a 

bltgagini  is-sä-ak-nu  (21)[o]x  be-el-li-ti  mär  e-li-i  [....]  (28)sä  mu-se-pi-üm- 
ta  i-pu-sü  (8,)i-na  ki-bi-it  sar-ri  mu-Se-pi-Sü-ta  (84)e-pu-uä  se-a-am  am-dti- 
ud  (85)ü  i-na  e-li-r  Sar-ri  n-»a  8ipparimki  (26)ir-bi-[^Jr/  sar-ra  ü-ma-nh-hi-ir 
(87)ü  ma-har  sar-ri  uS-ki-[m]  (a0)be-H  ka-ta  a$-sa8)-x[x  o  o]  (a#)ma-har  sar¬ 
ri  [oo]xx  [ . ]  (Rd.)  (S0)xxx[xxooo]  ti  f . ]  (,,)lu-5«-[x  o]-me-ir-ma 

(L.  Rd.)  (82)a-me-ru-ja  [ma-lyar  ilmZama$  u  ilumarduk\  (*3)n-nn  be-h'-j[a  /*- 
ik-ru-bu]* 3). 

1Wie  mein  Herr  weiß,  ist  zur  Zeit  [König]  Haminurapi's 
*Mär' Purattim,  der  Vater  meines  Vaters,  3der  zu  den  .  .  .  . 

Leuten,  die  in  Kibalmas  wohnten,  gehörte,  4 in  .  .  .[ . ] . ; 

darauf  5 ist  1  Pflugochse  von  mir . ;  ^[zu]  seinen 

Lasten  hat  man  ihn  [ . ];  dann  7hat  [König  Ham]murapi 

[ . ]  die  Ldmassani  [.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  ( 2 °) wurden 

[im]  Frauenkloster  deponiert.  (S1)[.  •  •]•  •  •  Rclliti ,  Sohn  des 

Eli  [ . ]  (**)der  die  Arbeitsleistung  ausführte,  (s3)habe  ich 

auf  Geheiß  des  Königs  die  Arbeitsleistung  (24)ausgetuhrt;  das 
Getreide  habe  ich  dargemessen.  (*5)Auch  habe  ici» ,  als  der 
König  nach  Sippur  hinaufzog,  {'*ü)die  Abgabe  dafür  den  König 
in  Empfang  nehmen  lassen.  (27)Auch  habe  ich  dem  König 
meine  Reverenz  erwiesen*).  (28)Dich,  meinen  Herrn,  habe  ich'') 

(*9)vor  dem  König  [ . ]. . .[ . ]  (30) . [ . ] 

. . .[ . ]  (öl)möge  ich  [.  .  .].  .  .,  auf  daß  (32)die,  die  mich  sehen, 

[ vor  Samas  und  Marduk ]  (88)meinen  Herrn  [im  Gebet  segnen). 


84. 

(V».)  ,Uumardnk  ra-i-im-ka  *gü-ina-uui  dum-ga-am  sä  ta-ra-am-rau 
•äfc-sü-mi-ia  li-is-ru-ka-ak-kum  4a-na  I  Öe-öur  a-na  zeriiu  aV'bi-kum  ‘a- 

’)  Ud  in  märUd-Kib‘Nun-Ki  im  Original  ausgelassen. 

*)  Oder  at>-za-tt[a  ab-Jju-ur].  *)  Vgl.  78,  20  f. 

4)  Oder  „als  Beamter  gedient*. 

*)  Vielleicht  eher:  an  dich,  m.  IL,  wende  ich  micii. 
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an-nam  ta-pu-la-aiwii  •um-mi-ni  lu.  ta-ad-di-in  7ki-ma  i-na  sippurim1 *“  ak- 
bu-kinn  8 III  Gun  eklim  si-ip-ra-0<  (Rd.)  #sa  Mf-i-k[i-sa-am]  (Rs.)  ,0nä-di- 
a  [o  o]  11  If-lM»ki-§a-am  ,au  i-na-O-sng-ila-zör  18kä-ni-kom  li-zi-bu-ma 
14sum-mn  I  Se-Gur  sum-nrn  I  kur  siguäam  ')  l5li-id-di-nu-sü-nu-si-im-ma 
,6ne-me-it-lum  la  i-ra-äs-sü-ü  17  mi-in«di-sü-nu-ti  ü-ul  ta-&i-u»fa  18i*ua  s£re 
ma-nh-ri-kn  19ki-ma  a-liin  li-ih-ru-zu. 

W  v 


1Mardukt  der  dich  liebt,  -möge  dir  einen  guten  Namen, 
den  du  liebst,  3 um  meinetwillen  schenken!  4 Wegen  1  Kur 
Getreides  zu  Saatzwecken  hatte  ich  mit  dir  gesprochen:  5 eine 
Zusage  hattest  du  mir  gemacht.  0 Weshalb  hast  du  (es)  mir 
nicht  gegeben?  7 Wie  ich  dir  (bereits)  in  Sippur  gesagt  habe, 
Hsind  3  bearbeitete  Gan  Feld  9 des  Ui-ik[i£am]  10 unbestellt. 
1 1  Ili-ikisam  12 und  Ina-Esagila-zer  18sollen  eine  gesiegelte  Ur¬ 
kunde  ausstellen;  14entweder  1  Kur  Gerste  oder  1  Kur . ä) 

1Äsoll  man  ihnen  geben,  daß  lüsie  keinen  Vorwurf  bekommen. 

17 . 3)  18  von  dem  Getreide,  das  bei  dir  (ist),  19  möge 

man  es  gemäß  der  (Gewohnheit  der)  Stadt  abziehen. 


( V»  )  ‘['“kakku  ']lusaimis  *[sä  a*/«/-A*u]i-nu  gugun  *ain-hu-ru  a-na  ma- 
i»h  ri-ka  *  us-ta-bi-lam  5ki-ma  ki-it-tim  °s/i  ,Iusamas  ü  "“marduk  7ra*i-iin- 
ka  ’is*ru-ku*ni*ik-kuin  (Rs.)  9ü?kukka  ilusamas  sü-a-ti  10 it-ti  ‘?kakki  ilusamas 
sä  sc’a-am  1 ’im-du-.iu  sä  ma-ah-n-ka  ,a  li-is-pu-ku-ma  u zäbilütam 4)  ki- 
iim  na-al-nu  *  *  sü-up-ra-nm*ma  ,4i-nr.  n»u*üh-hi*jft  la  i-yti-ü  ,cu  na^it6) 
•'“samas  la  i-ha-ab-ba-lu. 


l[lJie  Vtraffe] *)  des  SamaS,  T | die  ich  selbst]  im  Frauen¬ 
kloster  3,4iu  Empfang  genommen  hatte,  sendo  ich  hiermit  zu 
dir.  5Gemüß  der  Wahrhaftigkeit,  8die  SamaS  und  Marduk, 
7 die  dich  lieb  haben,  8dir  geschenkt  haben,  9 möge  man  jene 
Waffe  des  SamaS  10 mit  der  Waffe  des  Saiuaä,  die  dus  Getreide 


i 

*)  Oder  *aJ(higani  (Ideogr.  Se-Se«,  8.  Meißner,  SAI.  5473). 

*)  Eine  Gctreidcart. 

*)  mindi  sicht  nicht  wie  eine  Verbalform  aus;  über  wie  erklärt 
sich  daun  dus  Akk. -Suffix ?  > 

4)  Sug~Ilalm.  *) 

•)  Vgl.  zur  Golteswafle  auch  A.  Wulter,  Leipz.  Sem.-Stud.  VI  4 — 6, 

bes.  S.  192  IT. 
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1 'dargemessen  hat  (und)  die  bei  dir  ist,  1,aufschutten ;  dann 

ia*  14sende  die  Trägerkolonnc  gemäß  den . zu  mir,  auf  daß 

15man  nicht  auf  mich  zu  warten  braucht1).  16  Audi  soll  mau 
der  Samaäpriesterin  keinen  Schaden  zufugen. 

*86. 


(Vs.)  [. .  . .  (Aufang  zerstört,  nur  Zeilonemlcn  erhalten)  ....  ( *•)] -nu-ni-a- 
ü-im-m[a],  (“J-ku-nu-ma  inär»}me8  »wf,1elamniim*8,  (,a)]-du-nim-ma  ni-pu-tam 
ip-pu-ü,  (l*)]-ri  ineta-al-li-ku-tnn,  (u)]-ra-am,  (16)]*kum  unvma  a*na-ku-mn, 
,a)]a-ea*an-ni-i^(  ( ,7)]-pa-ru-ni-kum.  ( lt)lu  ti-d]i-v,  ( l9)]x-si-ib,  (,0j]-ra-suin. 
(al)r]a-kum,  (S8)]-bu-/a,  (Rd.)  (a3)t]i*5w-«i\  (** 4)/>]a-ur,  (Rs.)  (a5)ka]bpam  sä- 
a fy  tcardim  te-gi-rw,  (a6)ka]8pam  sü-a-ti  ta-6[a-a]m,  (a7)]<i-na-ku  as-pu-i[a- 
ku]m,  (28)]-a8-8U-um  sü-ü  i-na  &»'a)-ti-ka  i-ba-äs-si,  (**)]alpiIun  da-i-sü-tim 
sä  i,uadad-i-din-nam  ü  tap-pu-sü,  (so)/(/-d]«*ab-ba-bu-ma  ta-äs-pur-am  (a,)sä- 
ad]-da-ak*di-im  V  Se-Gur-ta-a-an,  (3J)]idi  alpilun  da-i-sü-tim  in-na-di-is-sü- 
(-nu)a)-ti-ma,  (aa)Je-bu-ri-im  ka-ni(-ik)a)-sü-nu  ub-lu-nirn,  (a4)-w/-zu-nu  ih-hi- 
pi-i,  (aR)]x-8Ü*nu-8i-im  uin-ma  at-ta-nia,  (a6j]a«-/m*flrc:*za-a^  a-wo-lam  i-la-aty, 
(a7)]6»  at-tär-d[o]  a-na  pf-i  ka-ni-ki,  [. .  . .  (Rest  zerstört)  ....]. 


[.  .  .  .  (Anfang  fehlt)  .  .  .  .]  (10)uns  [.  .  .  .  ("Jliaben]  sie  [ . ] 

und  dann  haben  sie  die  Kinder  der  Elamiteu  (l2)[ . ]  und 

dann  einen  Schuldhäftling  gefangen  gesetzt.  (15)[Als  vr . J. . . 

mit  sich  zu  Rat  ging  und  dann  ( Xi)\zu  mir  sa]ndtc,  (1&)[sagte 

ich  folgendermaßen]  zu  dir:  also  (erklärte)  ich:  (16)[ . ] 

ich  dränge ,  (17)[ . senden]  sie  zu  dir.  (18)[Zh<  sollst  cs] 

wissen !  [.  .  .  .  (Lücke)  ....  (85)]Silber,  das  du  . ein - 

wickeltest,  (*6)[ . ]  jenes  gute  Silber  (a7)[ . ]  sandte 

ich  selbst  zu  dir.  (,8)[.  .  .  .]  jener  [....]  befindet  sich  in  deinem 
Hause 4).  (*9)[.  .  .  .  .  .]  der  dreschenden  Ochsen  des  Adad- 

idinnam  und  seine  Genossen  (®°)[.  .  .  .  kl]agten,  darauf  schriebst 
du  mir.  (81)[.  ...  im  vo]rigen  Jahre  ist  je  5  Kur  Getreide 
(38)[als]  Lohn  für  die  dreschenden  Ochsen  ihnen  gegeben 
worden,  dann  haben  sie  (öa)[«acÄ]  der  Ernte  ihre  gesiegelte 
Urkunde  gebracht  (#4)[.  .  . .]  ihr  [....]  ist  zerbrochen  worden. 
(g5)[ . ]  ihnen.  Also  (sagtest)  du :  (36)[ . ]  werde 


')  Hip?  a)  Oder  ga. 

4)  Oder  „in  deiner  Hand“. 


*)  Fehlt  itn  Original. 
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ich  entfernt ;  den  Menschen  ....  er,  (a7)[ . ]. .  sende  ich  7. 

gemäß  dem  Wortlaut  der  gesiegelten  Urkunde  [.  .  .  .  (Rest  zer¬ 
stört) 

87. 

[.  .  .  .  (Vs.  zerstört)  .  .  .  .]  (Rs.)  (*)nam-zi-i8-zu  ha-ar-x  x  x  ( 10)bi-il-la- 
as-zu  sä-rum  (")si-ip-tum  un-ni-tum  (ia)(s]ä  üumarduk  i-na  ma-tim  (,8)ü- 
6ä-ab-sü-ü  (,4)[x  o]-bi-sü  ü  8i-x[xo]  (‘^[xojcfu  ar-ka-a[too]  (“)[xxo]«)fl- 
(a-rum  la  [. . . .  (Rest  zerstört)  ....]. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (9)„Sein  Mischkrug  ist  ...  .. 
[.  .  .  .],  (10)sein  Mischtrank  ist  Sturm.“  (11)Diese  Beschwörung, 
(12)die  Marduk  im  Lande  (13)  hervorgebracht  hat,  [\  .  .  .  (Rest 
völlig  dunkel)  ....]. 

88. 

(Vs.)  1  ( V*]°  ke[m>m  ')  t]a-ri-bu  *  a/io  ib-ni-lluadad  Ni-§äga)  *  */se 
‘,uadnd-lu-zör  4  */io  V  fcd  Ki  I  5  »/so  V  kä  Ki  II  •  '/» 0  V  kä  Ki  IR  7iIusfn- 
is-me-a-ni  rakbnm *)  •  */*  V»*  Vkäk^mim1)  *ku-nu-uk  be-ll'-ja  (Rd.)  1#[s]ä- 
al-mu-tum  (Rs.)  "sä  be-li  ,aü-sä-bi-lam. 

*10  Kä  Mehl:  Taribu,  *20  Kä:  Ibni-Adad,  der . , 

8  20  Kä:  Ad&d-lü-zer,  4  25  Kä  an  erster  Stelle,  5  15  Kä  an 
zweiter  Stelle,  ö  15  Kä  an  dritter  Stelle:  7Sin-iSmeanni,  der 
Eilbote ,  8 (zusammen)  105  Kä  Mehl  10 —  mit  wohlbehaltenen 
Siegeln  meines  Herrn  — ,  lldie  mein  Herr  12 mir  gesandt  hat. 

89.  \) 

V  , 

(Vs.)  ‘a-na  be-l[i*ni]  8ki-bi-[ma]  *um-ma  ib-ni-^^sin]5)  4u  dajdnu[me* 
s]ippuikl  !im-na-nii-u[ra-tna]  6as-sum  £ä  be-el-ni  i8-pu-ru-an-ni-a-s[i-i]m 
•um-ma  be-el-ni*ma  fki-mn  n-na  mi*ik-si  ma-ka-si  ta-ap-ri-ka-ma  *a-di 
i-na-an-na  mi-ik-su  la  [i]m-ina-ak-8U  •mukis8)  bab-iliki  b<-[xo]x  1#n-uu  mi¬ 
nim  tn[-np-ri-kft-m]a  "mi-ik-su  n-di  i-na-an-na  [la  im-ma-ki-is]  iamakis 
biib-jli1^  [.  .  .  .  (erolie  Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.)  (aa)im-mn-ak-[&fl-a.s]  (34 *)an-ni-tnm 

nu-u5-[ . ]  (a4)ma-la  i-na  *}-aug-ila  ma-har  ilunmiduk  [ . ,]  (aa)gi- 

mil-i,umarduk  .Oub-Sar(-)Zag-GaT)  sä  a-na  ib[-ni-ilusin  is-sä-a]k-nu  (*T)a-na 

’)  Zi-Du. 

y  y 

a)  Oder  Xi-Sur  und  unklares  Zeichen  (Xi-Sur  =  ?(ibH  iatnmm). 

a)  Itu-Gab.  4)  Siehe  bereits  Uli.  VII,  p.  14  ff. 

8)  Vgl.  BB.  83—85.  #)  Zag-Ha. 

7)  Derselbe  Titel  auch  TD.  152,  4  (Thureau-Dangin,  Lettre* 

et  Contrat *)  und  Vorderas.  Schriftd.  VII  56,  11. 
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tup-sar-ru-tim  ü-te-ir-ma  ^-na  L-Dub-Ba  i-[ru-u]b  (.38)ki-ma  be-el-ni  is-pu- 
ra-an-[ni-a-si-im]  (39)mäkis  bab* *üiki  mi-ik-sa  a*h[a]x  i-n[a  xxo  5]w  (40)uk- 
ti-in-nu  x  x[x  o  o  o  o]  (4,)a-na  se-me-e  be-li -n i  ni-i[s-pu-ra-am].  ' 

(42)me-hi-ir  tup-pf  s[a . ]  (43)sä  a§-sum  makie  x[ . ]. 

(Rd.)  (44)wara*Jteb<ku  ü[m  xkam]  (u)mn  am-mi-za-du-g[a  lugal-e]  (4S) 
*r«<i«ki-lugal-gu[b  x  x  x]. 


lZu  [unserm]  Herrn  2sprich:  3also  (sagen)  Ibni-[Sin] 
4und  die  Richter  von  Sippar-Amnanum :  fi  Was  das  anbetrifft, 
daß  unser  Herr  an  uns  geschrieben  hat,  6(indem)  unser  Herr 
also  (erklärte):  7„Daß  ihr  hinsichtlich  der  Erhebung  der  Ab¬ 
gabe  ungesetzlich  gehandelt  habt,  so  daß  8 bis  jetzt  die  Abgabe 
(noch)  nicht  erhoben  werden  konnte,  9hat  der  Steuererheber 
von  Babylon  [berichtet].  10  Weshalb  habt  ihr  [ungesetzlich 
gehandelt],  so  daß  11  die  Abgabe  bis  jetzt  (noch)  nicht  [erhoben 
werden  konnte]?  12Der  Steuererheber  von  Babylon  [.  . 
(große  Lücke)  .  .  .  .]  ( ü3)wird  erhoben  [werden].  (34)  Dieses  haben 

wir  [ . ].  (35)Alles  was  in  Esagila  vor  Marduk  [ . ], 

(36)hat  Gimil-Marduk,  der  O^erschreiber,  der  dem  Ib[ni-Sin 
bestimmt  worden  war,  (3  7)schriftlich  verzeichnet  und  ist  dar¬ 
auf  ins  Archiv1)  geg\ange7i\.  (38)Demgemäß  wie  unser  Herr 
|uns]  geschrieben  hat,  (*9)hat  der  Steuererheber  von  Babylon 

die  Abgabe . [ . ];  (40)inan  hat  (es)  erwiesen  ....[..  .]. 

(41)Auf  daß  es  unser  Herr  vernehme,  [schreiben]  wir  hiermit. 

(42)  Ab  Schrift'1)  eines  Briefes  ..[....],  (43)der  wegen  des 
Steuererhebers  .  .[ . ]. 

(44)Den  [.  .  .]  Tebetu,  (46)Jahr,  da  [König]  Ammisaduga 
{4G)ein  bronzenes  Königsstandbild 3)  [ . ]. 


‘)  Hier  Ü-Uub-Ba.  Man  hat  zwischen  E-Dub'Bu  .Archiv*  und 
Fisan-Dub-Ba  .Gelaß  zum  Aufbewuhren  der  Urkunden“  streng  zu  schei¬ 
den  und  nicht  beides  Pisan-Dub-Bd  zu  lesen;  vgl.  Texte  wie  Lau,  Old 
Bob.  Tetnple  Record*  Nr.  162  (Z.  1  Pinan-Dub-Ba\  Z.  3  &-Dub-Ba)\  ferner 
für  j Ü-Dub-Ba  Lau  98  R.  2;  Genouillac,  Tabl.  de  Drth,  AO.  5579,  4 ; 
Trouv.  de  Drehern  4  R.  3 ;  20  K.  7  u.  a. 

*)  Oder  .Antwort". 

*)  Jahr  18  oder  17  +  ft  des  Königs;  siehe  Beitr.  t.  Aesyriologie  VI  3, 


/ 


.....  .  ««>•*)  . 

(Vs.)  'a-na  ri-we-lim  *ki-bl-ma  ‘iim-ma  nuM'n-na-d[i-i]n-nh-hi-ma  4,lu 

Warnas  ii  ilumarrink  da-ri-is  ümimi  5li-ba-al-li-tu-ka  *lu  £a-al-nia-ta  ld  bi- 
al-tn-tn  7ilnm  na-si-ir-ka  ri-es-ka  a-na  da-nii-ilj-tim  -  ®U-ki-il  9a-na  su-’ul- 
mi-ka  as-pu-ra-am  10sü-lum-ka  ma-har  ilusanin8  ilumarduk  11  u  be-li-ja.aüi- 
mi-za-du-ga  12 Ja  da-ri  ,3as-8um  di-ib-ba-at  ilusin-ri-me-ni  14 ü  ib-ni-i,uadad 
a-hi-su  ,6sa  i-na  sippa!1“  ja-ah-ru-r,um  ,0a-mu-ru-nia  17ka-ni-ik  ri-ik-sa- 
tim  ü-se-zi-bu-Sü-nu-ti  ,8[k]u-nu-uk  Sange  ilubamas  Sangö  iIua-a  (Rd.)  19 u 
ku-nu-uk-ka-ti-ku-nu  50  ta-ak-nu-ka  (Us.)  2lka-ni-ik  ri-ik-sa-ti  Si-na-ti 
22Iilusin-ri-me-ni  sü-ü  na-Si  23ki-ma  ilusüi-ri-me-ni  sü-ü  24a-na  Si-im-ti-Sü 
il-Ji-ku  26 Iib-ni-iluadad  n-hu-sü  26a-na  blt  ilu6in-ri-me-ni  nr-ta-ag-gi  27Sd 
ku-nu-uk  Sang*'1  ilubatnns  sangü  ilua-a  28ü  kn-nu-uk-ka-al-ku-nu  ba-a^-ra 
29ka-nu-uk  ma-an-ni-im-ma  im-raa-ah-ha-nr  30 Iib-ni-iluadad  bü-a-ti  3 1 1  i-kj- 
ir-ri-bu-ni-ik-kum  32i-na  mu-üh-hi-sü  fii-si  3ini-8a-am2)  i-na  sä-ap-ti-sü  li- 


is-sä-ki-ma8)  84 a-na  bit  ‘,usin-ri-me-ni  a-hi-sü  *5la  ü-ra-ag-ga. 

!Zu  dem  Herrn  2sprich:  3 4also  (sagt)  Sin-nädin-ahhi : 
4Sama§  und  Marduk  mögen  dich  dauernd  5am  Leben  erhalten! 
‘‘Mögest  du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7Der  Gott,  der 
dich  schützt,  möge  dein  Haupt  zum  Guten  8halten!  9Deines 
Wohlbefindens  wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  10möge 


dein  Wohlbefinden  vor  Sauiaä,  Marduk  11  und  meinem  Herrn 
Ammisaduga  12 dauernd  sein! 

laWas  die  Sache  mit  Sin-rimeni  iluud  Ibni-Adad,  seinen 
Bruder,  anbetrifft,  15die  ich  in  Sippar- Jahrurum  "geprüft 
hatte,  worauf  17 ich  sie  eine  Vertragsurkunde  hatte  ausfertigen 
lassen,  18so  hattet  ihr  (die  Urkunde)  mit  dem  Siegel  des 
Priesters  des  Samas,  des  Priesters  der  Aja  19 und  mit  euren 
Siegeln  20gesiegelt.  "Jene  Vertragsurkunde  "hatte  jener 
Sin-rimeni  bei  sich.  "Als  jener  Sin-rimeni  24 verstorben4)  war, 
25hat  Ibni-Adad,  sein  Bruder,  "auf  das  Haus  den  Sin-rimeni 
Ansprüche  erhöhen.  27  Wenn  man  das  Siegel  des  Priesters  des 
Sama§,  des  Priesters  der  Aja  28und  euer  Siegel  anfechtet, 
"wessen  Siegel  soll  dann  noch  anerkannt5)  werden!  "Jenen 


*)  Siehe  bereits  üii.  VII,  p.  20  iT.  *)  Schlecht  für  ni-Sü-um. 

*)  li#Zak'im(m)a  für  liiZakin-ma. 

4)  Wörtlich:  „zu  seinem  Geschick  gegangen“. 

*)  Wörtlich  „angenommen*. 
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Ibni-Adad  81möge  man  vor  dich  bringen.  "Erlaß  eine  Auf¬ 
forderung  gegen  ihn!  "Einen  Eid  möge  man  ihm  in  den 
Mund  legen,  daß  er  3iauf  das  Haus  des  Sin-rimeni,  seines 
Bruders,  "keine  Ansprüche  (mehr)  erhebe! 


91. 

(Vs.)  'a*na  a-we-lim  sä  ilumardiik  ü-ba*al-la-tu-sü  8ki-bi*ma  *um-ma 
Uu8in-na-di-in-sü-mi-ma  4üusama8  ü  ilumarduk  da-ri-is  ümimi  li-ba-al-li-tu- 
ka  Rlu  sä-al-ma-ta  lu  ba-al-ta-ta  6ilura  na-si-ir-ka  ri-es-ka  a-na  da-mi-ilf- 
tim  7 li-ki-il  ’a-na  sü-ul-mi-ka  äs-pu-ra-am  9sü-lum-ka  ma-har  llusamas 
Uumarduk  10ü  be-lf-ja  am-mi-za-du-ga  lu  da-ri  nä[s-su]m  s[a  t]u-äs-p[u-r]a- 
am  um-ma  at-ta-ma  ls[x  x  x  x  x  a-n]a  [f]a-a-ft[w  ....  (große  Lücke)  .  .  .  .] 

(Rs.)  (*5)IV  sikil  kfaspim . ]  (86)Ita-ri-bu  [ . ]  (>T)IV  sikil  ka?pira 

ü  ib-ku-^o  x  x]x  x  ni  x  (*8)il-ki-a-am-ma  it-ta-al-kam  i-na  mu-üh-hi  mar 
ta-ri-bu  xxox  (**)si-8i  IV  sikil  kaspira  sü-a-ti  li-ma-al-li  (40)a-na  ta-ri-bu 
{upsarrim *)  zu-ha-ri-ja  (4 ‘)li-id-di-in-ma  (42)a-na  ma-ah-ri-ja  li-ib-lam. 

*Zu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  ^sprich: 

3  also  (sagt)  Sin-nädin-äumi :  4Öamaä  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  am  Leben  erhalten!  5Mögest  du  wohl,  mögest  du 
gesund  sein!  °Der  Gott,  der  dich  schützt,  möge  dein  Haupt 
zum  Guten  7halten.  8Deines  Wohlbefindens  wegen  schreibe 
ich  hiermit  an  dich:  9möge  dein  Wohlbefinden  vor  Samas, 
Marduk  10und  meinem  Herrn  Ammisaduga  dauernd  sein! 
11  Was  das  anbetrifft,  weswegen  du  an  mich  schriebst,  indem 
du  also  (sagtest)  [.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (36)4  Sekel  [Silber 

. ]  (36)Taribu  [ . ]  (87)4  Sekel  Silber  und  Ibku- 

[ . ]  (88)hat  genommen  und  ist  davon  gegangen.  Gegen 

den  Sohn  des  Taribu  ....  (89) erlaß  eine  Aufforderung:  die 

4  Sekel  Silber  soll  er  im  vollen  Betrage  (40)dem  Archivar 
Taribu,  meinem  Gehilfen,  (41)geben,  daß  (42)er  (sie)  zu  mir 
bringe. 

92. 

(Vs.)  ‘a-na  a-we-lim  sä  ilumardnk  ü-ba-al-la-tu-Sü  *ki-bi-ma  *um-mu 
i,u8in-na-di-in-sü-mi-ma  4iluäamas  ü  i,umarduk  da-ri-is  ümiml  li-ba-al-li-tu- 
ka  Mu  Sä-al-ma-ta  lu  ba-al-(a-ta  *ilum  na-^i-ir-ka  r[i-e]s-ka  a-oa  dn-mi- 
ik*tim  Tli-[ki-i]l  $a-na  sü-ul-m[i-ka  ää-pu-ra-a]m  [. . . .  (große  Lücke)  . . . .] 


*)  Tur-lZ-Dub-Ba-A-,  siehe  BA.  VI  5,  8.  61;  vgl.  auch  89.  87  (Anm.). 
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(Hs.)  (‘®)ü  «[/]•</[» . ]  (20)i-na-an-na  x[ . ]  (2,)a*na  ma-ah-ri-ka 

at-tar*dam  (2J)el^lam  ma-la  pi-i  ka-ni-ki-ka  (2,)i-te-e  pa-tim  ü  x  x  x  ekli- 
im  (24)sü-ap-ra-am-ma  (25)ka-ni-ki1)  ir-ri-sü-tim  (2ö)lu-sä-[bi]-la-ak-kum. 

JZu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  2sprich: 

V 

3 also  (sagt)  Sin-nädin-gumi :  4Sama3  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  am  Leben  erhalten!  5Mögest  du  wohl,  mögest  du 
gesund  sein!  GDer  Gott,  der  dich  schützt,  möge  dein  Haupt 
zum  Guten  7halten!  8[Deines]  Wohlbefindens  wegen  [schreibe 
ich  hiermit  ....  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (19)auch  soll  Nachlässig¬ 
keit  [ . ].  (20,21)Jetzt  sende  ich  hiermit  den  [ . ] 

zu  dir:  (24)Mache  mir  Mitteilung  über  (3S)das  Feld  ganz  nach 
dem  Wortlaut  deiner  Urkunde,  (23)über  die  Grenzen  des  Bezirks 

und  die . des  Feldes;  (24)dann  (aö) will  ich  eine  Urkunde 

über  die  Bewirtschaftung  (26)dir  senden. 

03. 

(Vs.)  ‘a-na  a-we-lim  sä  ilumardnk  ü-ba-al-la-t[u-sü]  3ki-bi'-ma  *um-ma 
ib*ni*,lu8amaa-ma  4‘lusamai  ü  ilumarduk  da-ri-is  ümirai  li-ba-al-l[i-t]u-ka 
Mu  Sä-al-ma-ta  lu  ba-al-|a-t[a]  6jlum  na-$i-ir-ka  ri-es-ka  a-na  d[a-mi-ilj;* 
tim]  T ii-ki-il  ®a-na  sü-ul-mi-ka  äs-p[u-ra-aro]  ®sü-lum-ka  m[n*har]  ilusamas 
u  *[lumarduk  lu  da-ri  ....  (große  Lücke)  . . . .]  (Rs.)  ( >t)awelu  x  x  ta  k[i-m]a 

x[ . ]  (,5).<d  n-bi-ma  sä  i-na  bi t  [ . ]  (80)a-na  ilumarduk-mu-bu-li-it 

kala[ma}}l}imY)  (>T)li-id-di-in*ma  (a8)la  i-da-ab-bu-b[u]. 

*Zu  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  2spricb: 

3 also  (sagt)  Ibni-Sama§:  4SamaS  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  am  Leben  erhalten!  5 Mögest  du  wohl,  mögest  du 
gesund  sein!  6 Der  Gott,  der  dich  schützt,  möge  dein  Haupt 
zum  [Guten]  7halten!  8Deines  Wohlbefindens  wegen  schreibe 
ich  hiermit:  9raöge  dein  Wohlbefinden  [vor]  Öamaä  und  [Mar¬ 
duk  dauernd  sein!  ....  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (36, 37)möge  er  dem 
Marduk-muballif,  dem  Oberbeschwörer ,  geben,  auf  daß  (38)man 
nicht  Klage  führe. 

*)  Jedenfalls  Stat.  constr.  sing.  Man  sprach  also  wohl  in  einem 
Worte  kanikerrelütim. 

2)  m-K[u-Mabyi 
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..  .  94.  . 

(Vs.)  'a-na  n-we-lim  sä  üumarduk  ü-ba-al-la-tu-sü  2ki-bi-ma  3um-ma 
e-tel-pi-ilunn-bi-um-ma  4ilusamas  ü  ilumarduk  da-ri(-is)')  ümimi  li-ba-al-li- 
tu-ka  6lu  sä-al-ma-ta  lu  ba-al-ta-ta  6sü-lum-ka  ma-har  i,usamas  ü  ,,umarduk 

*  v 

lu  da-ri  7äs-sum  hu-za-lum  ü  märüme8  a-li-ta-li-me  a-we-/a-tam  ap-ki-id- 
kum  8ü  ka-ni-ik-äü-nu  ma-har  llu8i[n-i]s-me-a-ni  tu-se-zi-ba-ni  “iim-ma  at- 
ta-uia  ke-ni-ku  lu-ü  ku-wr-ru-um-ma  ka* */w  Zd-ki- in  ,0i*na-an-na  ki-ma  a-na 
bttat.iIun  sabi  ka-aä-si-i  i-te-ib-ru  "mc-im-me-e  w[a-]/o  i b-bu-u  u  it-tu-ru-n 
Uf-bu-mm-ma  ,2at-ta  te-ma-nm  ü-ul  tn-üs-pu-rn-am  18ki-ma  Sa  bc-el  li-mu- 
ut-ti-ka  a-na-ku  ,4a-na  mi-im-mn-ja  sü-tn-nh-lu-ki-im  ta-nz-za-nz  ,5sum-ma 
at-ta  la  ta-aS-tap-ra-am  ,ön-na-ku  a-na  mi-im-niu-ja  ni-di  a-hi  n-ra-iis-si 
,7is-tu  ilmum  nu-as-ta-tu-ü  ne-me-el-ka  ü-ul  a-rnu-ur  ,8n-na  da-ba-bi-im-mu 
ta-at-tab-ba-la-an-ni  ,#i-nu-ma  a-na  ilusm-ü-ba-al-li-is(-zn)  *)  r08amtam  ta- 
a 20i-na  di-nn-tim  me-im-rae-e  as-li-im  21  Ii-diti-ilu8i'n  kaspam  id-di- 

v 

na-ak-kum-ma  tu-na-za-al^(-)^i'  xo  22r£“8wardnm  tn-ad-di-na-nm-ma  is-tu  ta- 
ad-di-na  ma-ru-us  28a-di  e-ri-bi-ka  ri-is-ka  ü-ka-a-n[l]  (Iid.)  24/7  si-ta-at 
kaspim  ki-ma  sa  fa-az-za-x  x  x  x[x  o  o]  25 (völlig  unleserlich)  (lis.)  **du-utn- 
mu-ku-um  ü-ul  a-n[rt-d]»-a-ak-ku  ü-ul  ta-k[i  x  o  o]  27sim  '?ga-suiUn  Sipdtam 
al-ki-a-am-ma  a-na  konpim  x[o]  28  mn-zru-ku-tnm  f/.f-se-tmn-mu  1  man*1 
Zipdtim  i-ri-sü-sü-/w[a]  29ü-ul  id-di-in  80 ki-ma  sä  la  mi-im-mu-ja  i^-bn-ni- 
kum-ma  81  u-ul  ta-nk‘bi-3a-ma  ü-ul  id-di-in  ,2an-ni-a-ti  gu-ul-lu-la-ti-ka 
lu  li-di  38i-na-an-na  S4*^at-kul-si  at-tär-datn  34  '/»  kOmnm2)  i-na  üitim  i-na- 
ad-di-nu-si-im  35 1  iluna-bi-um-3[e-h-me  ü  is-te-en  sü-uk-nn-si-im-ma  8*a-di 
x[xxx  ooo]  li-ka-al-li-mu-si  11  xxxx  oooo]  x  zu -ka 

äü-um-hi-ir-sü  88 IV  3r[x  x  x  x  oooo  //]//  dekhn*)  ki-bi  8#libbi  ka[*pim 
xxxx  oooo]  li-id-di-in  40suin-ma  id-d[i-i/i  xx  o  o  o-m]/-8Ü41  te*im  hu- 
za-lum  [ya-am-ra-um  sü-ujp-ro-am-ma  42a-na  zi-im-ka  x  x  x  x(x  x  o  o  d-k]a- 
a-al  48a-na  ziJ)-es  warhim  a-na-ku  [a-al-la-kjam  44*rarukVim€*  sä  ma-har 
Zanye  ilu[x  x  o  o]  ut  45me-hi-ir  tup-pi-ju  8Ü-b[i-ln]m. 

17jU  dem  Herrn,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  Sprich: 
3also  (sagt)  Etel-pi-Nabium :  4SamaS  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  am  Leben  erhalten!  5Mögest  du  wohl,  mögest  du 
gesund  sein!  6 Dein  Wohlbefinden  möge  vor  SamaS  und  Marduk 
dauernd  sein ! 

\ 

7Wegen  Huzälum  und  der  Kinder  des  Ali-talime  hatte 
ich  dir  Sklaven  an  vertraut;  8  auch  hattest  du  mich  eine  ge¬ 
siegelte  Urkunde  über  sie  vor  Sin-i§meani  ausfertigen  lassen. 


*)  Fehlt  im  Original.  2)  Zl-I)a.  •)  Mu. 

*)  Verschrieben  für  r»;  vgl.  HO,  27. 


4)  Pa- Pa. 
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9 Also  (erklärtest,)  du:  „Die  gesiegelte  Urkunde  werde  her¬ 
gebracht1)',  dann  (erst)  wird  alles  deponierte  10 Wie  er  jetzt 
zu  den  Häusern  der  Kassiten2)  hinüberging ,  11hat  man  mir 
alles,  was  sie  genannt  und  (wie)  sie  sieh  zurück  gewandt  haben , 
gesagt.  Doch  12 hast  du  mir  keinen  Bescheid  gesandt!  13 Gerade 
als  ob  icli  dir  übel  wollte,  14 bemühst  du  dich3),  alles  meinige 
zugrunde  zu  richten!  15 Wenn  du  mir  nicht  schreibst,  10werde 
ich.  dem  mehligen  gegenüber  nachlässig  werden.  17Seitdem 
wir  uns  getroffen4 * * 7)  haben,  habe  ich  dein  Vermögen  nicht  zu 
Gesicht  bekommen!  18 Willst  du  mich  zur  Klage  hinreißen? 
19Als  du  dem  Sin-uballissu  die  Sklavin  gabst,  20 wurde-'  ich 
jedes  Prozesses  ledig.  21Idin-Sin  hat  dir  das  Silber  gegeben, 

darauf  willst  du . ?  22Einen  Sklaven  gabst  du  mir, 

doch  war  er,  seit  du  ihn  mir  gegeben  hast,  krank.  2 3 Bis  du 
hcimkchrstb),  werde  ich  dein  Haupt  halten0).  24 Und  der  Rest 
des  Silbers  wird  demgemäß,  wie  du  ....  [.  .  .  .  (Lücke)  . .  .  .] 
• c'Gutes  zu  tun1)  werde  ich  dir  gegenüber  nicht  müde  werden', 

du  wirst  nicht  [ . ].  27Als  Bezahlung  für  die  Spinnwirtel 

habe  ich  Wolle  genommen  und  dann  für  Silber  ....  28 . 

darauf  verlangten  sie  von  ihm  1  Mine  Wolle ,  doch  2!)gab  er 
(sie)  nicht.  30 Gerade  als  ob  es  mich  nichts  anginge,  hat  man 
zu  dir  geredet,  deshalb  31  sprachst  du  nicht  zu  ihm,  so  daß  er 
(es)  nicht  gab.  3 2  Diese  deine  leichtfertigen  Taten  sollst  du 
wissen!  33Jetzt  sende  ich  hiermit  die  Atkaläi:  84  (Kur)  Mehl 
soll  man  ihr  im  Hause  geben.  34 Den  Nabium-sdme  und  (noch) 

einen  (andern)  85bestimme  für  sie,  daß,  3 G bis  [ . ],  sie 

(es)  ihr  zeigen  mögen.  3 7  Der  Bäcker  [ . ].  .  .  .  nimm  ihm 

ab!  384  . ]  ordne  beim  Feldwebel  an.  80 Von 

dem  Silber  möge  er  [ . ]  geben!  40 Wenn  er  (es) 

gegeben  hat,  [so . ]  ihn!  41[Fo//ew]  Bescheid  über  Huzälum 

*)  kurrumma  =  kurrub-tna? 

*)  Vgl.  über  die  Kassiten  zu  dieser  Zeit  BA.  VI  5,  S.  21  fT. 

*)  Wörtlich  „ trittst  du  hin-.  4)  Vgl.  108,  11. 

*)  Wörtlich  „eintrittst-.  ®)  D.  i.  .werde  ich  dir  hellen-. 

7)  Wie  erklilrt  eich  der  Nominativ? 
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sende  mir,  daß  19  ich  für  dein  Aussehen1)  [ . ]  halte .  4 3 Bis 

zum  Anfang  des  Monats  werde  ich  selbst  [kommen].  44 *  Die 
Bronzetöpfe,  die  bei  dem  Priester  des  [.  .  .  .  sind, 

45 Antwort  auf  meinen  Brief  sende  mir! 


95. 

( V.s.)  'a-na  a-we-lim  2ki-bi-ma  8 *uni-ma  i,usin-i-din-num-ma  4ilu3amaä 
ii  ',umardnk  da-ri-is  ftmimi  [o]  B li-ba-ul-li-tu-ka  °lu  ää-al-ma-ta  lu  ba-al- 
ta2)-ta  7ilum  na-si-ir-ka  ri-eS-ka  a[-n]a  da-mi-ik-tin»  8 li-k i-i  1  ’a-na  su-ul- 
liii-ka  us-pu-ra-am  l0su-lum-ka  ma-har  ilu8ama8  u  'lumarduk  11  lu  da-ri 
‘,sä§-sum  tuppitn 8)  sä  ha-bil-a-hi  3a  as-pu-ra-Afum]4)  ,3ki-ma  i-na  bäb-iliki 
ta-mu-ra-su  I4a-di  su-su-ur  a-we*li-e  ,6a-na  ka-ap-ri-ja  (Rd.)  18 u-ul  al-li 
kam  (Ks.)  17 is- tu  a-na  ka-ap -ri-ju  t8al-li*kam  ,8a-di  ut-te-fi(m)-ja  u-se-ri 
d[H-tt\im  ?0sä  pu-ni-ja  u-ul  ap-pa-li-as8)  2,i-na*an-na  IV  manß  eräm  us-ta 
bi-(la-)8)kum  22  u7)  si-ta-at  cre-ka  a-na  Am  Vka,n  ,8a-§a-mi-id-ma  u-sä-ba 
Ja-kurn  24  u7)  $i-bu*ut  ta-äs-pu-ra-am  8Jte-mi-im8)  ga-am-ra-um  26a-sä-pa 
ra-ak-kum  27äs-suni  gu-sü-ri  sä  ta-äs-pu-ra-am  28i-na  mu-üh  i-zi-rum 
suluppu  29i-lm-as-äu  ü  80 x  x  x  x[x  x  x  q  o  o)  (Rd.)  8lgu-su-ru-ka  x[  x  x  o  o  o]. 

17jU  dem  Herrn  *sprich:  3also  (sagt)  Sin-idinnam:  4 SamaS 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  -'am  Leben  erhalten!  Mögest 
du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7 Der  Gott,  der  dich  schützt, 
möge  dein  Haupt  zum  Guten  8halten!  ^Deines  Wohlbefindens 
wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  10möge  dein  Wohlbefinden 
Tor  Sama§  und  Marduk  11  dauernd  sein!  12 Was  die  Tafel9) 
des  Habil-ahi  betrifft,  die  ich  dir  geschieht  hatte10),  18so  war 
ich,  als  du  ihn  in  Babylon  sahst,  14 bis  zur  Rechtsprec/iuw/11) 
der  Herren  15,  16nicht  auf  mein  Dorf  gegangen.  17 Seitdem 
ich  auf  mein  Dorf  18gegangen,  19,  ,0habe  ich,  bis  nmn  meine 
. .  .  .  ,12)  herabbrachte,  nicht  auf  das,  was  vor  mir  lag,  geblickt. 


')  Hier  =  Bedarf  (?);  vgl.  BB.  62,  12. 

*)  Nicht  fa.  J)  Kaum  erem  (wie  Z.  21.  22). 

4)  Oder  ta~d$“pii‘ra~a[m]  statt  3«  dbpu-ra-k\uni\. 

#)  Beachte  «3  =  3  (bzw.  «).  8)  Fehlt  im  Original. 

T)  Nicht  ü.  *)  Beachte  das  grammatisch  falsche  im! 

*)  Oder  „Bronze“? 

,0)  Z.  12  könnte  auch  lauten:  „Wegen  der  Tafel  (Bronze)  des  (j. 

•hattest  du  mir  geschrieben;  ich  war  (aber)*  usw. 

n)  Wörtlich  „Oerademachen*.  ,8)  Vgl.  BB.  157,  24;  190,  9. 


c 
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21  Jetzt  sende  ich  dir  hiermit  4  Minen  Bronze,  2  2 und  werde 
den  Rest  deiner  Bronze  innerhalb  5  Tage  ‘“zusammenpacken 
und  dir  dann  senden.  “Und  was  den  Wunsch  betrifft,  wes¬ 
wegen  du  mir  schriebst,  2Äso  werde  ich  dir  meinen  vollen 
Bescheid  “(später)  schicken. 

27Was  die  Balken  betrifft,  wegen  deren  du  mir  schriebst, 

“*89so  lastet  auf  Izirum  noch  eine  Schuld  an  Datteln1):  80 . 

[ . ]  8 ‘deine  Balken8)  [ . ]. 

9«. 

(Vh  )  1  u-n«  u»we*lini  aki*biinu  *um-mn  i,usin-i-din-nam-mu  4'lusamaä 
n  i,umarduk  du-ri-is  ümirai  5li-ba-nl-li-tu-ka  *lu  sä-al-ma-ta  lu  ba-al-^-a-ta 
T[ilum  nn]-si-ir-ku  ri-eS-ka  a-na  da-mi-ik-tim  8[li]-ki-il  ®[a  na  sü-ujl-mi-ka 
iü-pu-ra-ani  ,0[su-lum-]ka  ma-har  ilusamoS  ü  i,umarduk  Ju  da-ri  n[ioo] 

&e*Gur  a-nn(-)al-ku-ü  [xxxxoo]  ,![xxoo]  di  [ . ]  “[xxxooo]  ti-di 

[.  . .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

‘Zu  dem  Herrn  “sprich:  “also  (sagt)  Sin-idinnam:  4Samaä 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  5am  Leben  erhalten!  °Mögest 
du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7[Der  Gott],  der  dich  schützt, 
[möge]  dein  Haupt  zum  Guten  8halten!  9Deines  Wohlbefindens 
[wegen]  schreibe  ich  hiermit  au  dich:  10möge  dein  [Wohl¬ 
befinden]  vor  Samaä  und  Marduk  dauernd  sein!  [.  .  .  .  (liest  bis 
auf  „Kur  Getreide“  in  Z.  11  und  „du  weißt“  in  Z.  13  zerstört)  ....]. 

97. 

(Vs.)  ‘a-na  za-bi-tum  *ki-bi-ma  *um-ma  üusin-i-din-nam-[m]a  4lhu- 
un-nu*u[m]  ‘ana  ma-ah-ri-[k]i  •nt-tkr-dnm  7äum-ma  Igi  VI  Gal  kaspam 
"sum-ma  xxx  kaspam  •id-ni-sum  an-ni-a  (L.  Rd.)  ,0u  zi-i’-pf  (Rs.)  “a-na 
si-bu-ti-ja  “ki-il-Ii. 

(Siegel)  ,,ilusin-i-din-nam  ,4lü  x  ne  lugal-la  ]ldumu  lü^in*ira*ori  16eri 
^-babar-ra-ge. 

‘Zu  Sabitum  “sprich:  8also  (sagt)  Sin-idinnam:  4Hunnum 
“sende  ich  hiermit  övor  dich:  7entweder  ‘/ö  Sekel  Silber  8oder 

. Silber  9gib  ihm!  Dieses  ‘°und  meinen  {früheren)  Brief 

12 behalte  “als  Zeugnis  für  mich. 

*)  Wörtlich:  „auf  I.  sind  Datteln*.  *)  Wohl  Nominativ 

U  d  g  n  »  d,  Altbabyloaieche  Briefe.  5 


66 


•  (Siegel :)  1 3 Sin-idinnam,  14  der  königliche . .  16Sohn 

des  Ln-Asari,  16 Diener  von  Ebabara. 


98. 

(Vs.)  'n-na  a-we-lim  2ki-bi-ma  *um-ma  “Umaiduk-la-ma*za-8ü-ma 
4,luäama§  u  ““marduk  da-ri-is  i\mim‘  li-ba-al-li-tu-ka  '  lu  Sa-al-ma-ta  lu  ba- 
al-fca-ta  6ilum  na-si-ir-ka  ri-es-ka  a-na  da-mi-ik*tim  7 1  i-ki-il  8 a-n a  su-ul- 
mi-ka  as-pu-ra-am  ’Su-lum-ka  ma-hnr  ““samas  ü  ilumarduk  10!u  da-ri  nki- 

v 

rna  ti-du-ü  ’^ä-at-tam  ®araknmAnum8ar ')  1 8 äti  i-na  bab  ilunin-kar-ra-nk 2) 
in-ne-ip  sü  ,4ul8)  i-8e-ir-ma  ,5“mkaiii Anum“r  a-nn  ztVirn  (Rs  )  16ma-nh-ri- 
ja  ü-ul  i-ba-ää-si  17  '/a  äiljU  kaspim  *lusm-is-me-a-ni  f upSarram 4)  l8us-ta-bi- 

v 

la-ak-kum  19kaspam  M-a-ti  mu-hu-ui -sii-ma  2 0 1 .*< [  ]  8amkanii\uum*ar  ,la*na 

v 

z£[rim]  su-bi-lam-ma  22^ä  x[xxo]a  samknmütmm8Ar  28 la  [xoonja-di. 


*Zu  dem  Herrn  ^sprich :  3also  (sagt)  Marduk-lämassa§u: 

V 

4SamaS  und  Marduk  mögen  dich  dauernd  am  Leben  erhalten  1 
*  Mögest  du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  6  Der  Gott,  der 
dich  schützt,  möge  dein  Haupt  zum  Guten  Hialten!  8Deines 
Wohlbefindens  wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  9möge  dein 
Wohlbefinden  vor  Samaä  und  Marduk  l0dauerud  sein! 

11  Wie  du  weißt,  lsist  in  (diesem)  Jahre  der  Kümmel, 
13aer  am  Tore  der  Ninkarrana  gezogen b)  wird,  14nicht  ge¬ 
raten,  deshalb  1 6 ist  Kümmel  zur  Saat  1(ibei  mir  nicht  vor¬ 
handen.  17  V*  Sekel  Silber  lasse  ich  den  Archivar  Sin-i3meani 
1 8 dir  hiermit  überbringen:  19jenes  Silber  nimm  ihm  ab,  und 

dann  20,81sende  mir . Kümmel  zur  Saat!  %*Wer  [.....] 

Kümmel  23soll  nicht  [...]...! 


99. 

*  (Vs.)  ‘a-na  a-we-lim  *[k]i-bi-ma  *um-ma  din«iriäkur-ma-au-8e-ma 

4Uu8ainnfi  ü  ““marduk  da-ri-iS  ümimi  6li-ba-al-li-tu-ka  •  1  u  sa-ul-ina-ta  lu 
ba-al-ta-ta  7ilu[m  n]a-$i  ir-ka  ri-e2-ka  a-na  da-mi-ik-tim  K 1  i-ki-il  °a-na  äü- 
ul-mi-ka  aS-pu-ra-am  ,0ß[ii-lu]m-ka  ma-ljar  ““äumns  \\  ‘‘“marduk  11  lu  da-ri 
••ai  Sum  samubinmmim  na-»a  hi-im  ,ai-na  ki»bi-it  n-we-lim  be-l»-ia  ,4ü 
ilu-Su-ba-ni  a-^i-ka  l5ib8akkume*  il-li-ku-nim  ,#ki-ma  ra-[bu-t]i-ka  ,7X  §übim** 
xxox-ma  18 a-na  üm  Ikano  (Ra.)  18 lap-pn-tam  20 li-il-li-ku. 


‘)  0mmTin-]'ir*ar.  *)  Zeichen  ak. 

•)  Beachte  die  auffallende  Schreibung  ohne  ü. 

4)  Tur&Dub-Bti-A  (wie  91 ,  40).  *)  Wörtlich  „gemacht*. 
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V 

;  •  v'  1  Zu  dem  Herrn  2sprich:  3also  sagt  l£kur-inanse :  4Sama§ 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  5am  Leben  erhalten!  6Mögest 
du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7 Der  Gott,  der  dich  schützt, 
möge  dein  Haupt  zum  Guten  8halten!  9 Deines  Wohlbefindens 
wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  10möge  dein  Wohlbefinden 
yor  Samaä  und  Marduk  udauernd  sein! 

.  12Um  Sesam  ahssuliolen *),  1Äkommen  hiermit  13auf  Befehl 
des  Patriziers,  meines  Herrn,  14 und  des  Ilu§u-büni,  deines 
Bruders,  16die  Verwalter:  16deiner  Hoheit  entsprechend2) 
11  [bestimme]  10  Leute,  daß  18sie  auf  1  Tag  19  Hilfe  20 leisten. 


,,  ,  .  ,  100. 

(Vh.)  ‘a-na  ft-we-lim  2 k i-bi-m n,  * uni-ma  ilu-gu-ba-ni*ma  4ilusamas  ü 
i,ujnarduk  da-ri-ig  ürnimi  li-ba-al-li-tu-ka  6lu  ga-al-ma-ta  lu  bn-al-ta-ta 
•iluin  na-si-ir-ka  ri-eg-ka  a-na  da-mi-ilf-tim  7 1  i-ki-il  8a-na  gü-ul-mi-ka  ag- 
pu-ra-am  *sü-lum-ka  ma-har  l,usama§  ü  ilumarduk  lu  da-ri  *01  8aJ bi-i t- te- 
tum  a*ha-ti  itg-ti  mu’irrim*)  “ki-a-am  ik*bi-a-am  um-ma  gi-i-mn  **i-na 

w  v  v 

bu-lu-ut  a-we-lim  mu’irrim  ‘*kaspam  gim  III  r6#amatimroC8  14a-na  a-we-il- 
igihr  tamkarim  nutr  a-we-li-ja  15wa-gi-ib  Bipparim1“  Bit  anunu-ni  tum  ad- 
di-inma  10 1 1 1  rfl,amAtimni**  ub-lam-ma  lTi[-nn  g]i-n[a-]a-tim  II  rA8am&limmo8 
el-ki-[ma  x*il-ti-at  ]ü-te-ir-gü-w[m]  (Rh.)  19Ila-bi-ig-tum  galldbum  Sit  a-vve- 
ii[m  mu’irrim]  aont-ru-ud-ina  *lrt,amlara  gu-a-ti  ü-ul  id-di-[nam]  *aan-ni- 
taiu  ik*bi-a-am  2*i-na-an-ua  £up-pi  ug-ta-bi-la-kum  94  ü  la-bi-is-tum  gallabum 
ga  a-we-lim  mu’irrim  **a-na  ma  oh-ri-ka  it-ta-al-kam  26ki-ma  ra-bu-ti-ka 

v 

ki-bi  *7rt8amtam  gü-a-ti  a-na  zu-ha-ri-ja  ga  o£-ru-dnm  g8pi-ki-id-ma  29  a-na 
bab-ili^  li-ir-du-ni-is-si  ,0[i-da-am  l]a  tu-gä-ar-gii-am-ma  la  ta-ga-ap-pa- 


ra*am. 

'Zu  dem  Herrn4)  2sprich:  3also  (sagt)  Ilugu-bani:  4§ama§ 
und  Marduk  mögen  dich  dauernd  am  Leben  erhalten!  5Mögest 
du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  6Der  Gott,  der  dich  schützt, 
möge  dein  Haupt  zum  Guten  7halten!  8Deines  Wohlbefindens 
wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  9möge  dein  Wohlbefinden 
vor  Samaä  und  Marduk  dauernd  sein ! 


*)  Oder  wörtlich:  ausreißen. 

*)  Wohl  =  .geneigtest“,  8.  BB.  Glossar. 

.*)  Gal •  Ukkin-Na. 

4)  Ist  der  Adressat  der  in  Z.  14  genannte  Awöl-Igtar? 


► 


—  68  — 

x0 Meine  Schwester  Bittetum,  die  Ehefrau  des  Vorstehers , 

11  hat  folgendermaßen  zu  mir  gesprochen:  also  (hat)  sie  (gesagt): 

12 „Zu  Lebzeiten  des  Herrn  Vorstehers  13 hatte  ich  Silber,  den 
Kaufpreis  für  3  Sklavinnen,  14dem  Kaufmann  Awöl-Iätar,  dem 
Sohne  des  Awelija,  uder  in  Sippar  der  Anunitu  wohnt,  ge¬ 
geben.  163  Sklavinnen  brachte  er  mir:  17von  diesen  habe  ich 
2  Sklavinnen  genommen  l*[und  eine]  habe  ich  ihm  zurück¬ 
gegeben1).  (Rs.)  1 9 Labiätum,  den  Marker  des  Herrn  [Vorstehers], 
S0sandte  ich,  doch  21hat  er  [mir]  die  betreffende  Sklavin  nicht  i 

gegeben.“  22Dieses  hat  sie  zu  mir  gesprochen. 

23Jetzt  sende  ich  hiermit  meinen  Brief  zu  dir,  24und  auch 
Labiätum,  der  Marker  des  Herrn  Vorstehers ,  26 wird  zu  dir 
kommen.  26Deiner  Hoheit  entsprechend2 *)  gib  Befehl:  27die 
betreffende  Sklavin  28vertraue  27meinen  jungen  Leuten,  die 
ich  hiermit  sende,  28an,  daß  29sie  sie  nach  Babylon  bringen. 
s0[Eine  ablehnende  Haltung]  sollst  du  nicht  annehmen  noch 
demgemäß  mir  schreiben! 

101. 


(Vs.)  ’a-na  8-we-lim  8ki-bi'-ma  *  um-nia  id-da-tum-ma  4i,u8ama8  ü 
ilumarduk  da-ri-iä  ümlmi  li-ba-al*li-tu[-kn]  6lu  Sä-al-rna-ta  lu  ba-al-^a-ta 
®ilum  na-si-ir-ka  ri-es-ka  a-na  da-mi-il^-ti[m]  7li-ki-il  *a-na  sü-ul-mi-ka 
ää-pu-ra-am  8su-lum-ka  ma*har  ilu^amaä  ü  ilumarduk  ,0lu  da-r[i]  UIar-du- 
um  libbi  ^db  nu-Ä;/7ki *)  ,8ki-a-am  i^-bi-a-am  um-ma  sii-ma  na-ap- 

ta-ri-ja  14ää  is-tu  öattim  XXk*ra  i-ip-pa*la-an-ni  llum-ma  si*ma  ü-ul  li-ib- 
bi  (Rd.)  19rai-im-ma  is-ha-at  di-ga-ti-ja  17il-ki-e-raa  (Rs.)  ,8a-na  bit  zu-ha- 
ri  sä  kalam[a^]l)i  anuDU-ni-tura  lfi-te-ru-ub  80ki-a-am  ijj>bi-a-am  8,Iar- 
du-um  su-a-ti  88a-na  ma-n(3-ri-ka  at*tär*dam  8,ää-ap-ti-£ü  si-me-ma  84di- 
nam  ki-ma  si-im-da-ti  85iä  ma  alj-ri-ka  i-ba-äs-su-u  84ki*bi-bi*im-ma 


[. . .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

*Zu  dem  Herrn  2 sprich:  8 also  (sagt)  Iddatum:  4 * *Öama§ 
und  Marduk  mögen  [dich]  dauernd  am  Leben  erhalten!  ßMögest 


*)  Man  erwartet  eher:  „eine  hat  er  bei  sich  zurückbehalten. * 

8)  Wohl  =  „geneigtest“;  vgl.  99,  16.  *)  Vgl.  77,  15? 

4)  Das  Zeichen  hinter  sal  kann  kaum  bitu  sein;  jedenfalls  bezeichnet 

es  mit  dem  vorhergehenden  sal  ein  weibliches  Wesen.  Ohne  sal  auch 

BB.  262,  2.  6.  13,  wo  die  Uebersetzung  „Haus*  wohl  unrichtig  ist. 
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du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  6Der  Gott,  der  dich  schützt, 
möge  dein  Haupt  zum  Guten  7halten!  8Deines  Wohlbefindens 
wegen  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  9möge  dein  Wohlbefinden 
vor  Samaä  und  Marduk  10dauernd  sein! 

11Ardum,  der  zu  den  Leuten  von  der  Ortschaft  Nu kil  gehört, 
12 hat  folgendermaßen  zu  mir  gesprochen:  also  (hat)  er  (gesagt): 
13„Die  von  mir  eingelöste  .  .  .  .-Frau,  1 4 die  mir  seit  20  Jahren 
zu  Diensten  steht1),  15hat  also  (erklärt):  „Es  paßt  mir  nicht 

(mehr)!“  16Alle  meine . 2)  17hat  sie  genommen 

und  1 8 ist  ins  Hans  des  jungen  Mannes  des  Oberbeschwörers 
der  Anunit  10eingezogen3).“  20So  hat  er  zu  mir  gesprochen. 
2 ‘Den  betreffenden  Ardum  2 2 sende  ich  hiermit  vor  dich:  2 3 höre 
seine  eignen  Worte!  Dann  2i_26gib  ihr  einen  Rechtsbefehl 
gemäß  den  Satzungen,  die  bei  dir  sich  befinden,  daß  sie  in 
das  Haus  des  Ardum  zurückkehre]. 


102. 4) 

V 

(V?.)  'a-na  be-li-ni  *ki-lü-n»a  3um*ma  ib-ni-sin  4»\  rlojäni\me,-ina  r,i- 
nu-ma  be-el-ni  i*tia  «ipparimki  wa-äs-bu  *  wa-ar-kn-tum  fp-pa-ar-ra-as-ma  7i- 
na  8a*al-nia*ti  be-el-ni  at-ta  tn-sa-si-a-an-ni-a-ti  8i-na-an-na  it-ti  puhädiIUD 
sa  «‘kallim  9puh;bli,un  ni-na-ad-di-Z/i  ,0wa-ar-ka-tum  ip-pa-ar-ranS-nia  ni- 
na  sä-al-ma-ti  nu-u$-§i  ,2is-tu  i-na  t(,p*pi  sar-ri-iin  l3Iilu-3u-ib*[ni  ouo 

i-na  sipp]arimw  ,4it-ti  x  [. . . .  (große  Lücke)  . .  . .]  (Rs.)  (a5)um-ina  [ . ] 

(i*)ma-an6)-nufc)  [ . ]  (27)ilu  [Rest  der  Zeilo  getilgt]  (28)a-wn-ut  ni-ga-ab- 

bu-sii-nu  £i-im  li-ul  i-se-im-mu-u  (29)sum-ma  ng-ga-li  ü  *f daltum  sä  m-x- 
nd-da-ma  (30)  [Rasur]™“  ma-xx-ti-ni  nn-da-nim  (,l) ni-ga-bidm-hu-si-im-ma 
(*3)ii-ul  »fw-ta-njg-ga-ru-nia-ti  (**)Iilu-sii-[ib-ni  xxooo]  i  x  mu  i-na  p{- 

ha-at  (34)a-na  Zi-la  [ . ]  x  bi  (3i)c-.S/-ka  [ . ]  »e  (36)ü  is  [ . ]  (,7)a-na 

[ . ]  (L.  Rd.)  (,8)[xoo]  im  ii-sa-si  ü  be-li  at,-ta  ti-di  (*9)[i-n]a-an-na  ab  x 

la-a  si-it-ti  x  x  x  xo  la-tuin  (40)[xxoo]c-8i  ti-di-ni-a-ti-im-ma  x x x  taAd-ak-ma. 

*Zu  unserm  Herrn  2sprich:  3also  (sagt)  Ibni-Sin  4 und 
die  Richter:  öAls  unser  Herr  sich  in  Sippar  aufhielt,  G wurde6) 


*)  Wörtlich  „entspricht*.  9)  di-ga-ti  —  dakätil  Vgl.  BB.  Glossar. 

3)  Doch  wohl  zur  Ehe. 

4)  Siehe  bereits  UM.  VII,  p.  16  ff.  Der  Brief  ist  augenscheinlich 
nur  ein  Konzept,  das  später  im  Archiv  als  Beleg  aufbewahrt  wurde. 

*)  an-nu  getilgt!  •)  Warum  Präs.?  Iterativ? 
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der  Sachverhalt  geprüft,  und  7 wohlbehalten  brachtest  du,  unser 
Herr,  uns  heraus.  8Jetzt  wollen  wir  mit  den  Lämmern  für 
den  Palast  9 Lämmer  geben.  10Der  Sachverhalt  wird  geprüft 
werden,  und  11  wohlbehalten  werden  wir  hervorgehen.  1?Seit 
in  dem  Briefe  des  Königs  18Ilu§u-ib[ni  ....  in ]  Sippar  14 mit 

[.  .  .  .  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (2ß)also  [ . ].  (*6)Wer  [ . ] 

( 2 7) (getilgt)  (28)Das  Wort,  das  wir  ihnen  sagen,  hören  sie  nicht. 

(j»)Wenn . und  die  Tür,  die  wir . (80) . unser 

. zu  geben,  (8l)sagen  wir  ihnen,  doch  ( 8 *) willfahren  sie 

uns  nicht.  (83)Iluäu-[ibni  .  .  .  .]  in  der  Verantwortlichkeit 
[.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  .]  (88)[.  ...]...  .  auch  weißt  du,  unser  Herr; 
f.  .  .  .  (Rest  unklar)  J)  .  .  . 


103. 

(Vs.)  ’h-iih  be-h'-jn  *ki-bi-ma  ’um-nia  ib-ku-anunu-ni-tum  warad-ka- 
ma  4i§-tu  sattim  Vkam  9  (iän  elflim  ugari  se-mi  a i t-ti  mÄr£m*"  ba-gi-nu 
*a-na  ir-ri-Sü-tim  äü-sa-a-ku  7ka-ni-kain  na-äi-a-ku-ma  8e-te-ne  ir*ri-iH  *ü 
se’am  bilat  eljlim  u-na-ud-di-iu  ,0§ä-al-tam  el^lum  sü-a-ti  1 ’si-ip-raam 
e-pu-us-ina  e-ri-iö  ,9I,linairiskur-mn-au-.se  akil  tam^ari“***  “ää  i-na  si-ip-ra- 
ti in  ü  a-di  e-ri-[sü]  ,4pM-sü  la  ipu-s[ä-nm]  ,Bi-na-an-na  e^latn  sä  is-tu 
Sattim  X  l1“"1  hi-ga-a-ku  oooo]  ,®se,a-ain-wu  In  (Lücke)  . . . .]  (Ra.) 

(*4)i-na  [n]«-n(rt . ]  (,B)aw£lüme*  i- tu -11  ü  [. . . .]  (,#)sum-ma  n-nn  e^li- 

sü-nu  (a7)suni-ma  a-na  e^li-su-nfu  .  .  . .]  (8,)li-ki-in[«u]  (a*)i-na  di- 

nim  e^Iaru  ar-si  [.  . .  .j  (,0)a-na  se-me-e  be-li-ja  äs-p[u-ra-am]. 


*Zu  meinem  Herrn  ^sprich:  “also  (sagt)  Ibku-Auunitutu, 
dein  Knecht:  4Schon  seit  5 2)  Jahren  habe  ich  9  Gan  Feld  in 
der  günstigen  Flur  5 von  den  Kindern  des  Baginu  *'zur  Be¬ 
wirtschaftung  in  Pacht;  7 eine  gesiegelte  Urkunde  habe  ich, 
und  darauf  hin  “bewirtschafte  ich  (es)  schon  immer3).  9Aucb 
gebe  ich  Getreide  als  Abgabe  für  das  Feld.  l0(Dieses)  Jahr 
hatte  ich  jenes  Feld  11  bearbeitet  und  dann  bewirtschaftet. 
12I§kur-manse,  der  Obmann  der  Kaufleute,  18uer  bei  den  Feld¬ 
arbeiten  und  auch  während  ich  (es)  bewirtschaftete  14  kein 
Wort  geredet  hatte,  16hat  jetzt  das  Feld,  das  ich  seit  10  Jahren 


1 )  Z.  39  erkenut  man  „jetzt*,  Z.  40  „du  kennst  uns,  daher  ,,...* 
*)  Z.  15  sind  es  bereits  10  Jahre  geworden!  •)  «/-Stamm. 


■"«W. 


[in  Pacht  habe,  herausverlangt].  18  Das  Getreide  [ - (Lücke) - ] 

( **)Jetzt  [ . ]  (95)Die  Herren,  die  Nachbaren  und  [.....], 

(9G)sei  es,  daß  sie  ihrem  Felde  [ . ],  (27)sei  es,  daß  sie 

ihrem  Felde  [ . ],  (98)mögen  (es)  bezeugen .  (")Auf  recht¬ 
mäßigem  Wege  habe  ich  das  Feld  bekommen  [ . ].  (ao)Auf 

daß  mein  Herr  es  höre,  schreibe  ich  hiermit..' 


104. 

(Vs.)  ‘a-na  be-li-ja *  *ki-bi-ma  * uni-ntu  ü-la-tum  warad-ka-nta  4as- 
sit tu  2  Gän  eklini  ää  a-na  be-H-ja  nk-bu-ü  6u  be-li  at-ta  a-an-na-am  6la- 
pu-la-an-ni  7  a-na  be-li-ja  äs-lap-ra-am  8 be-li  2  Gän  cklim  Su-a-ti  ai-ip-ra- 
oin  ®lu  e-pu-uä  be-li  a-na  müt1)  a-ha-ti-ja  10 li-id-di-in-ma  i-na  si-ij-li  be- 
li-ia  n2  Se-Gur  lu-al-ki-e-ma  ,8a-na  be-li-ja  ln-uk-ru-ub  ‘‘da-aum  II  tup- 
pi  aä  IV  Sar  ka-ak-Ka-ra-tim  (Rh.)  ,4ßd  x[xxxoo-i']-h’  f upsarrim*)  ,6id- 
p//-]im-ü-n*a  18b»*-h'  [at*t]a  ti-du-ü  l7tup-pa-[tim  si]-na-ti  aii-ud-di-in-ma 
,#be-[li  a-nu  mal  rt-^]f/-[n']-ia  [//-i]p-ki-id  *® be-[li  xxoo]  i-[ba-di]-^\  *° dS 
[xxoo]  a-na  [xo]  x-ja  ,M[i-iV/*f/i-in]-ma  2*kurimnnat  fxxxooo  dja-anr 
ni  ina  **)a  (xxoo)-da. 


*Zu  meinem  Herrn  ^sprich:  aalso  (sagt)  Utatum ,  dein 
Knecht:  4 Wegen  2  Gan  Feldes,  hinsichtlich  derer  ich  mit 
meinem  Herrn  gesprochen  hatte  Rund  du,  mein  Herr,  eine 
Zusage  Gmir  gegeben  hattest,  ‘schreibe  ich  hiermit  an  meinen 
Herrn.  8Mein  Herr,  jene  2  Gan  Feld  habe  ich  9ftirwahr  be¬ 
arbeitet:  mein  Herr  möge  (sie)  dem  Manne  meiner  Schwester 
10geben;  dann  will  ich  im  Schutze  meines  Herrn  ll2  Kur 
Getreide  nehmen  und  daun  19für  meinen  Herrn  beten!  18Was 

die  2  Urkunden  über  4  Sar  Grundstücke  betrifft,  14 die  [ . 

dem  ...-/]/<,  dem  Archivar,  1A gegeben  hatte,  worauf  1Gdu, 
mein  Herr,  (es)  erfuhrst,  17 so  veranlasse,  daß  man  die  betref¬ 
fenden  Urkunden  (heraus)gebe :  dann  18 [möge  mein]  Herr  (sie) 

\ 

|  dem  Manne ]  meine/*  Schicester  anvertrauen.  19  [Mein]  Herr, 

[ . ]  ist  vorhanden ;  90  [ . ]  meinem  [ . ]  91  möge  [er 

(es)  geben],  dann  s*[mrd  er]  die  Verköstigung  [...]...  und 
dann  98 nicht 


* 

*)  Tur-lZ-DalfDa» 


‘)  Dam. 
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105.  ') 

(Vh.)  *a-na  a-bi-ja  2ki-bi-ma  ‘um-mu  la-ma-za  ui-ma  4be-H  ü  be-el-l i 
is-su-mi-ja  #da-ri-ij5  fimiroi  li-ba  al-li-tu-k[a]  8lu  sä-al-ma  a-ta  lu  bn-nl-fca- 
a-t[a]  7 *ilum  na-ß[i-i]r-ka  ^i-bu-tam  n-ja  ir-fii  8[ana  £ü-u]l-mi-ka  äS-pu-ra- 
am  •£[u-l]um-ka  m[a-h]ar  be-H-ja  l#ü  be-el-ti-ja  lu  dn-ri  11  ma-a^-sa-ar 
lü-ul-mi-im  u  ba-la-(i-[im]  lfi-na  ri-8i-ka  a-ja  ip-pa-ar-ku  lipat  ka-§a-tim 
ü  li-li-a-tiru  ,4ma-har  be-U-ja  ü  be-el-ti-ja  ,6a*na  ba-la-ti-ka  uk-ta-na-ra-ab 
l#&lki  wa-äs-ba-a-ta  ITa*na  ba-äs-ti  be-h'-ja  /,9ü  be-el-ti-ja  (Rd.)  ,9li-wa-x-ku 
80ki-ma  be-h'-ia  8,ü  be-el-ti-ja  (Re.)  22uz-na-ja  i-bn-as-äi-a-ni-ku  2,tu- 

[ . ] x  84sä  x[ . ]  36tu-[ . ]  28*[u . ]  27S[u . J  29 ma- 

[ . ]  29  x[ . ]  80  [o  o  o  o  o  o  o  o  n  o], 

'Zu  meinem  Vater  2sprich:  3also  (sagt)  Lamassäni :  ‘Mein 
Herr  und  meine  Herrin  mögen  um  meinetwillen  "dich  dauernd 
am  Leben  erhalten!  “Mögest  du  wohl,  mögest  du  gesund 
sein!  7 Der  Gott,  der  dich  schützt,  möge  keinen  Wunsch  be¬ 
kommen2)!  “Deines  [ Wohlbefindens  wegen  schreibe  ich  hier¬ 
mit  an  dich:  9 möge  dein  Wohlbefinden  vor  meinem  Herrn 
10und  meiner  Herrin  dauernd  sein!  "Der  Wächter  des  Wohl¬ 
befindens  und  des  Lebens  "möge  von  deinem  Haupte  nicht 
weichen!  l3Während  des  Morgens8)  und  des  Abends  l4,  "bete 
ich  immer  wieder  vor  mei.iem  Herrn  und  meiner  Herrin  für 
dein  Leben.  "Die  Stadt,  die  du  bewohnst,  "möge  der  Ehr¬ 
furcht  meines  Herrn  "und  meiner  Herrin  19 ergeben  seinl)l 
2  “Meinem  Herrn  2 'und  meiner  Herrin  gleich5)  *  *  ist  mein 
Sinn  auf  dich  gerichtet  [. . .  .  (Rest  unklar) 

106. “) 

(Vs.)  [‘a-na  a-bi-ja  2ki-bi-ma  ‘ura-ma  la-nia-za-ni-ma  4be-h'  ü  be-el- 
ti  äi-$ü-mi-ja  ‘da-ri-is  üinimi  li-ba-al-li-tu-ka  ....  (Lücke)  . . . .]  (*)/'<i[f]  ka- 
^[a-t]ikn  ü  li-li-a-<i7»  (9)ma-har  be-h'-ja  ü  be-el-ti-ja  (,0)a-na  ba-la-(i-ka  ak- 
ta-na-ra-ab  ( 1 1)si-li-i*-ta-ka  es-me-e-ma  (,2)na-a8-ga-a-ku  i-mi-it-tam  (“)ü 
äü-me-lam  be-li  ü  be-el-ti  (,4)a-na  na-§a-ri-ka  a-ja  i-gu-ü  (l!V)i)ini,1oi-sä-am  i-na 
nu-ri  (,6)ma-har  dar-ra-at  8ipparimk<  (,7)ak-ta-na-ra-ba.ak-kum  (,9)e-li-nu- 

‘)  Vgl.  106.  *)  =  möge  stets  zufrieden  sein. 

*)  Wörtlich  „im  Bereich  (?)  der  kühlen  (Togeszeiten)*. 

4)  Nach  dem  Zusammenhang  geraten. 

9)  D.  h.  wohl  „gerade  so  wie  auf  m.  Herrn  und  m.  Herrin*. 

•)  Nach  dem  Stil  von  der  gleichen  8chreiberin  wie  105. 
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uk-ka  a-ua  ina-an-ni-ja  (19)uz-na-ja  i-ba-äs-si-a  (*°)ki-ma  be-h-ja  ü  be-el- 
ti-Ja  (,1)uz-na-ja  i-ba-üs-si-a-ni-kura  (22)äs-8tim  “bii-pu-tim  2a  is-pii-ru-niin 
(i9)[um-ma  a-ba-zi-ma ]  8alni-pu-tam  (Rd.)  (24)tu-ur-di  2e’a-am  (25)u-2a-ab-ba- 
)a-ki  (Rs.)  (2fl)sa,ni-pu-u8-cu  ü-paxx-ma  (27)se’a-am  ü-ul  ü-gä-bi-lam  (28)®alni- 
pu-us-zu  (29)a-ta-ra-as-zu-um-ina  (*0)£e’a-am  i-na  gü-bu-lim  i-na-ha  ('')a-na  a~ 
we-li-e  dajdnime®  (32)ah-hi-ka  sä  a-wa-ti-ja  (33)is-mu-ü  gü-pu-ur-gü-nu-si-im- 
ma  (34)a-na  a-ba-zi  li-ik-bu-nim-ma  (36)se’ft-am  li-sä-bi-lam-ma  (36)salni-pu- 
us-zu  lu-nt-ru-zu  (37)warham  V  xe'i- i  ®alni-pu-tam  (38)ü-sä-ka-al-nia  (39)sä 
ge’a-am  Ja  ub-lam  (40)®alni-pu-lam  ü-wa-ä2-2ä-ar  (41)i-«[«-a]w-pa  na-bi-ir-ti 
gü-ü-ma  [.  .  .  .  (Lücke).  .  .  .]  (L.  Rd.)  (49)[.  . . .  «a-bji-ir-ti  (50)[o  o  #<t-]ü-ina-a 
(‘^ge’a-am  ü-ul  ü-gä-bi-lam. 

1  [Zu  meinem  Vater  Sprich:  3also  (sagt)  Lämassäni:  4Mein 
Herr  und  meine  Herrin  mögen  um  meinetwillen  5dich  dauernd 
am  Leben  erhalten!  ....  (Lücke)  .  .  .  .]  ( *)  Während  des  Morgens 
und  des  Abends  (9>  lö)bete  ich  immer  wieder  vor  meinem  Herrn 
und  meiner  Herrin  für  dein  Leben.  (41)Dein  Unwohlsein  habe  ich 
vernommen,  deshalb  (12)bin  ich  betrübt1).  Zur  Rechten  (13)und 
zur  Linken  mögeu  mein  Herr  und  meine  Herrin  (14)nicht  müde 
werden,  dich  zu  schützen!  (15)Täglich  wenn  es  hell  wird, 
(10>17)hete  ich  immer  wieder  für  dich  vor  der  Königin  von 
Sippar.  (18,19)Auf  wen,  der  zu  mir  gehörte,  sollte  sich  (wohl) 
außer  dir  mein  Sinn  richten?  (20)Meinem  Herrn  und  meiner 
Herrin  gleich  (21)ist  mein  Sinn  auf  dich  gerichtet! 

(22)YVas  den  Schuldhäftling  betrifft,  wegen  dessen  man  an 
mich  geschrieben  hatte,  (28)[so  hat  Abazi 2)  also  (erklärt)]: 
,Den  Schuldhäftling  (24)schicke;  das  Getreide  (25)werde  ich  dir 
senden!“  (2ü)Seinen  Schuldhäftling  wollte  ich  loslassen ,  doch 
(27)hat  er  mir  das  Getreide  nicht  gesandt.  (28)Soll  ich  (etwa) 
seinen  Schuldbäftling  (29)ihm  schicken,  daß  er  dann  (30)das 
Getreide  zu  senden  verabsäumt?  (31)Au  die  Herren  Richter, 
(82)deine  Brüder,  die  meine  Angelegenheit  (33)gehört  haben, 
schreibe,  auf  daß  (34)sie  dem  Abazi  Befehl  erteilen,  daß  (ö5)er 
mir  das  Getreide  senden  möge;  dann  (8ö)will  ich  seinen  Schuld¬ 
häftling  ihm  schicken.  (87)Schon  5  Monate  lasse  ich  mein 
Getreide  den  Schuldhäftling  (88)verzehren ,  und  dann  (89)will 


*)  =  nazjfäku. 


•)  Vgl.  Z.  34. 


74 


einer,  der  mir  das  Getreide  nicht  gesandt  hat,  (40)den  Schuld¬ 
häftling  freilassen!  ( il)Jetzt  hat  er  selbst  meine  .  .  .  .  : 

[. .  (Lücke)  .  .  .  .]  (49)meine  [.  (50)[ . .].  .  .  .  (5l)Das 

Getreide  hat  er  mir  nicht  gesandt! 

107.  ) 

(Vs.)  ‘[a-na  a-bi-ja  Sd  ilumarduk  ü-ba-al-la-tu-sü  2ki-bi-ma  3  um-ma 

. ma-rn-ku-ma  4ilusama§  ü  iiumarduk  aS-8ü-mi-ja  da-ri-iä  ümimi-im 

5a-bi  ka-ta  li-ba-al-li-tu-ka]  fla-bi  lu  sä-lim  l[ti  ba-li-it]  Tilum  nu-§i*ir  ä- 
bi  ka-ta  ri-eä  a-bi  k[a-ta  a-na  dami-ilf-tim]  8 1  i-k i- [i  1 J  öa-na  Sn-lum  a-bi-ja 
ää-pu-ra-afm]  10sü-lum  a-bi-j[a  m]a-har  ilu2ama8  ü  ilumarduk  lu  da[-ri] 
n88-8um  a-b[i  at-ta  t] u-a-wi-ra-an-ni-i-ma  ,3ma-la  s[ä  xxooo]  tu-a-wi- 
ra-an-ni  ,aa-na  a-we-li[m  ,lu8in-i]m-gur-an-ni  alj:-bi-i-ma  ,4[i-]nu-ma  tup- 
p[a-atn  ixno]  ib-ku-i,una-bi-um  ü  i-din-llu[ü-a]  ,6ü-ki-in-nu  ,6lbe-la-nu 
kalamah1)  ilua-nu-ni-tum  17ää-8um  a-wa-a-tim  ^[«-tf]a-a-.S»a)  i<[-d]a-ab-ba- 
ba-an-[ni-ma]  ua-na  a-wc-lim  l,u8i'n-im-gur-an-ni  id-bu-ub-ma  19i-na  sa-at- 
ti  n[u]-pa-tim  ü-ul  \&-d\i-nd\m  aoum-ma  xxxxxxxxxxoox  2 ‘a-na  i-din- 
iluö-a  Sü-li-i  il-la-ak  a,a-na  ma-an-ni-im  tup-pa-n[m]  a-n[a-n]d-di-na-ak-k[umj 
(Rd.)  2*an-ni-tam  i^-[bi-a-am]  84a-na-ku  ki-a-am  al^-bi  um-ma  a-na-ku-m[aj 
(Rs.)  85 iS-tu  be-li  tup-pa-am  a-na  i-din-lIu<)-a  ,6la  id-di-nnm  8 T be-1  [l  t]up- 
pa-am  a-na  ib-ku-iluna-bi-um  l[i-i]d-d[i-]nam-ina  *8o[r-hi]-i8  li-sSe-ae-ir  88  um* 
nna  §[ü-m]a  ü  ^up-pa-am  a-na  ib-ku-Uuna-bi-um  30ü-ul  a-na-ad-di-na-ak-kurn 
8,an-ni-tam  il^-bi-a-am  88a-na-ku  am-ta-li-ik  a-na  j 

38 ü-ul  ü-se-$[e-»V]  84 um-ma  u-na-ku-ma  at-ta-[/Ja-ak-ma  88x  ta  ka  Si 

[ . ]  80i-na-an-na  t^up-pi  a-na  ma-har  a-bi-ja  ka-ta  u[a-la-bi-l]an»  8T[n- 

b]i  at-ta  ki-ma  ra-bu-t[i-ka]  88[xxoo  an]-ni-a-am  c-pf-sfä-nm  ....  (Rest 
zerstört) 

*[Zu  meinem  Vater,  den  MarduJc  am  Lehen  erhält ,  2  sprich: 

aalso  (sagt) . ,  dein  Sohn:  4t  5Samaä  und  Marduk  mögen 

dich,  meinen  Vater,  um  meinetwillen  dauernd  am  Leben  er¬ 
halten]!  8  Möge  mein  Vater  wohlbehalten,  möge  [er  gesund 
sein]!  7Dtfr  Gott,  der  dich,  meinen  Vater,  schützt,  möge  dein, 
meines  Vaters,  Haupt  [zum  Guten]  8halten!  9 Wegen  des 
Wohlbefindens  meines  Vaters  schreibe  ich  hiermit:  10möge 
das  Wohlbefinden  meines  Vaters  vor  Samaä  und  Marduk 
dauernd  sein !  . 


•)  Ui-Ku-Ma}}. 


*)  Oder  •‘lim. 


«  * 


mW*" 
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’ ’’ •  11  Was  das  anbetrifft,  daß  [du],  mein  Vater,  mich . *) 

hast,  12(so)  habe  ich  alles,  was  [ . ]  du  mich . *),  18dem 

Herrn  [Sin]-imguranni  gesagt;  14  als  er  dann  die  Tafel  [ . ], 

haben  Ibku-Nabium  und  Idin-[Ea]  15(es)  bezeugt.  >.1(iBelauu? 
der  Oberbeschwörer  der  Göttin  Anunitu,  1 7 will ,  um  die  An¬ 
gelegenheit  zu . .  mich  zur  Klage  veranlassen;  [deshalb] 

18hat  er  zu  dem  Herrn  Sin-imguranni  geredet;  deshalb  19 hat 
er  in  (diesem)  Jahre  die  Abgaben  mir  nicht  gegeben.  20 Also 

.  21  für  Idin-Ea  hinaufzubringen,  wird  er  gehen; 

22für  wen  soll  ich  die  Tafel  dir  geben?“  23 Dies  hat  er  [zu 
mir]  gesprochen.  24 Ich  sprach  folgendermaßen:  also  (sagte) 
ich:  25 „Da  mein  Herr  die  Tafel  dem  Idin-Ea  26nicht  gegeben 
hat,  27inöge  mein  Herr  die  Tafel  dem  Ibku-Nabium  geben, 
daß  28er  eilends  Recht  schaffe.“  29Also  (antwortete)  er:  „Auch 
werde  ich  die  Tafel  dir  für  Ibku-Nabium  30nicht  geben/ 
3 'Dies  hat  er  zu  mir  gesprochen. 

3 2 Ich  ging  mit  mir  zu  Rate;  dem  Sin-imguranni  **hat 
er  nicht  Recht  geschafft.  3 4 Also  (erklärte)  ich :  * Ich  ging 

fort  und  dann  35 . [ . ].“ 

36Jetzt  sende  ich  hiermit  meinen  Brief  zu  dir,  meinem 
Vater:  8 7 du,  mein  Vater,  [mögest]  gemäß  deiner  Hoheit2) 
d8diesen  [ . ]  zu  machen  [befehlen  ....  (Rest  zerstört)  ....]. 


10S. 

(Vs.)  ‘a-iia  a-bi-ja  sä  <>uinanluk  ü*ba-al-la*tu*sü  *ki-bi'-ma  *  um-ma 
Sü-m u-u m-li-ib-th-ma  4‘lubamat;  ü  ilumarduk  da-ri-iS  Omi1“*  li-ba-al-li*tu-ka 
Mu  sä-al-ma-ta  lu  ba-al-^a-ta  °ilum  na-si-ir-ka  ri-eS-ka  a-na  da-rni-ik-tim 
’li-ki-il  *a-ua  bu-ul-rni-ka  äü-pu-ra-am  ®su-lum-ka  ma-tjar  iluianiaä  ii  üumarduk 
in  da-ri  ,0i-nu-ma  a-na-ku  u  ka-ta  i-na  sipparimki  ‘‘nu-uS-ta-tu-ü  12a-ma* 
tarn  is-nii-e-tna  te-mi  ü-ul  ü-6[a-a]M.*[u]  ,2&ü  ha  na  ba  i  im  Sd  ö-duru*bi'-zakis) 
,4is-zu-hu-ü-ma  ,5um-ma  a-na-ku-ü-ma  ma-har  ilu-sü-ba-ni  radr  ilu-<![w- 
*]b-ni  ulu-ud-bu*ub*ma  ki-mu-sü  li-ic?-ku-nu*ni*in*ni  ,7i-na-an-na  ilu-Su-ba- 


*)  Die  Form  könnte  aus  tuwa’ 'eranni  »du  beordertest  mich“,  »trugst 
-mir  auf*  entstellt  sein;  vgl.  die  ähnliche  Form  ü-a-tca-ru-ü-ki  VS.  X  214: 
VI  20  (Zimmern,  Rtar  und  Snltu ,  8.  39).  i 

*)  Oder  »geneigtest“;  vgl.  BB.  Glossar. 

*)  Vgl.  Landsberger,  ZDMG.  69,  525. 
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ni  ü-la-am-mi-id-ma  "a-an-na-am  i-ta-ap-la-an-ni-ma  (Rd.)  19i-na  bäb-iliki 
ma-ah-ri-äu  20a-na-ku-ü  21[m]a-äs-ka-ni  ha-bi-it-ma-a  (Rs.)  S2a-bi  at-ta  te- 
ira-me-e-raa  2,äa  i-na  mu-uh  hi  ma-äS-ka-ni-ja  ds-bu-u  24ü-ul  ta-as-si  ü  ki- 
a-am-a-am1)  ,5ü-ul  ta-ak*bi-üsum  um-ma  at-ta*a-ma  26a-di  at-ta  e-ta-a-arn 
ta-a]-]i-ku  27an-nu-um  ma-as-ka-nu  ha-bi-it  ,8i-na-an-na  a-na  a-we-lim 
iiumarduk-mn-ba-H-it  a-bi  ummdnim 2)  29aä-ni-ik*nia  tup-pf  a-we-lim  a-bi 
ummdnim2)  80ü  na-äs-par8)  a-na  ma-ah-ri-ka  81it-tär-du-nim  uz-zi-ir-ma 
,2ma-äS-ka-ni  la  i-ha-al-li-il>:  38li-li-a-am  84a-na-ku-u  äs-3um  a-ma-tim  sä 
äs-pu-ra-ak-ku  8ipu-nl-lu-.('[a-Ä;]M-ü-ma  a-la-ka-am  86ü-ul  a-la-a-ku-um  87se’a- 
am  li-di-iS  li-iz-ru-wa  88li-zi-di-ma  a-bi  at-ta  mu-hu-ur-su  89 u  e^lam  a-na 
ir-ri-$i-im  i-di-in  40lbe-h'-ja-tum  sä  ma-ah-ri  ü  sin-is-me-a-ni  4lsä  ö-duru- 
bi-zaki  kasap-Sü-nu  (Rd.)  42[a-n]a  a-bi*ja  ka-ta  li-iä-k[u-l]u  4<[x]x  bi-ir-tum4) 
a-ka-äs-sä-du-ü  44[a-n]a  sä  äs-pu-ra-ak-ku-iim  (L.  Rd.)  45a-bi  at-ta  ni-di 
a-hi-im  la  ta-ra-äs-si. 


1Za  meinem  Vater,  den  Marduk  am  Leben  erhält,  ^sprich: 
3  also  (sagt)  Sumum-libäi:  4Sama§  und  Marduk  mögen  dich 
dauernd  am  Leben  erhalten!  5Mögest  du  wohl,  mögest  du 
gesund  sein!  6 Der  Gott,  der  dich  schützt,  möge  dein  Haupt 
zum  Guten  7 halten  1  8  Deines  Wohlbefindens  wegen  schreibe 

ich  hiermit  an  dich:  9möge  dein  Wohlbefinden  vor  Sama§  und 
Marduk  dauernd  sein! 

10Als  ich  und  du  in  Sippar  lluus  trafen5),  18hörte  ich  die 
Sache;  darauf  wollte  ich  meinen  Bescheid  dir  nicht  bringen*). 

13 . der  Ortschaft  Eduru-biza  14haben  sie  entfernt7);  da 

lß(8agte)  ich  also:  »Vor  Ilu5u-bäni,  dem  Sohne  des  Ilusw-iTw/. 

16 will  icli  klagen;  dann  möge  sein  Wert  mich  . *. 

17Jetzt  habe  ich  den  Iluäu-bäni  unterrichtet,  darauf  18 hat  er 
mir  eine  Zusage  gegeben.  Deshalb  19,  80  war  ich  seihst  in 
Babylon  bei  ihm.  81  Ist  mein  Speicher  tatsächlich 8)  geplündert? 
*8Du,  mein  Vater, . .  88den  ich  auf  meinem  Speicher 


’)  a-am  Dittographie.  2)  Oder  qdbi'l  *)  Vgl.  112,  11. 

4)  Vgl.  106,  41.  49? 

*)  HflK  „sehen“,  St.-Stamm,  eig.  „zusammen  gesehen  werden“  (vgl. 
auch  94,  17);  häufig  in  astrol.  Texten,  iJastrow,  Religion  II,  8.  1123 
(zu  S.  472). 

•)  Warum  Präsens?  Die  Lesung  ist  übrigens  »ehr  unsicher. 

7)  Wörtlich  „herausgerissen*.  •)  md? 


< 
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ge  .  .  .  habe, *  *4 liast  du  nicht  gerufen;  auch  hast  du  in  dieser 
Weise  J5nicht  mit  ihm  geredet.  So  (hast)  du  (gesagt) :  26*Bis 
du  au . gehst,  3 7 ist  dieser  Speicher  geplündert.“ 

28Jetzt  bin  ich  bei  dem  Herrn  Marduk-muballit,  dem 
Leutevater,  29 vorstellig  geworden;  die  Urkunde  des  Herrn 
Leutevaters  30und  den  Boten,  den  man  zu  dir  31geschickt, 
vernimm,  auf  daß  32mein  Speicher  nicht  zugrunde  gehe! 
A*Er  möge  kommen.  34Ich  selbst  bin  wegen  der  Sache, 
die  ich  dir  (hiermit)  schreibe,  3Ä' 36m  Aufregung1),  deshalb 
kann  ich2)  nicht  zu  dir  kommen. 

3 7 Das  Getreide  soll  er  dreschen  und  worfeln)  dann  3 8 möge 
er  verproviantieren ,  und  du,  mein  Vater,  nimm  es  von  ihm  in 
Empfang.  39Auch  gib  das  Feld  einem  Wirtschafter.  40Belijatum, 
der  bei  mir  ist,  und  Sin-i3me’anni  4  Won  Eduru-biza  sollen  ihr 
Silber  4 2 dir,  meinem  Vater,  darwägen,-  i*[bcvor\  ich . er¬ 

reiche.  4 4 Demgegenüber,  was  ich  dir  hiermit  schreibe,  45mögest 
du,  mein  Vater,  keine  Nachlässigkeit  zeigen! 

109. 

(Vs.)  ‘a-nft  a-[b]i-ja  8ki-[b]i*ma  *um-ma  ib-ni-Iilu)8ii»-ma  4ilusamas  u 
'[luma]rduk  a[-b]i  [k]a-ta  da-ri-[is  Mi-ba-al-li-tu-ka  *[lju  sä-al- 

ma-ta  l[u]  ba-al-(a-ta  ’ilum  n[a-s]i-[i]r-k[a  ri-es-k]a  a-na  da-mi-[ik-tim 
*ii-k]i[-il  *a-na  sü-ul]-mi-k[a  äs-pu-ra-am  ....  (große  Lücke)  .  .  .  .]  (Rs.) 
(,J)ki-ma  xx[xxxioooo]  x[xoo]  (,0)is-te-en  [xxoo  3]d  a-na  x[xooo] 
(*')ub-ba-lu  [ a-na  &/]-i3-ti*3d  [oo]  ( * a) l u  o[\/-d]i*in-S»-[im-r»ia]  (Rd.)  (*3)I  &e- 
Gur  ü  /*)  kaspatn  pu*j/[&»3/<]  (*4)[^D  [«rf-d]i*in-si-[inwHa]  (*6)a-urf 

[x  x  o ojx  £uJ/i*uo  tn-ni-ta-x  x[o o]  (L.  Rd.)  (36)Igi  VI  Gal  kaspim  [xxxooo]. 

*Zu  meinem  Vater  2  sprich:  3also  (sagt)  Ibni-Sin:  4Sama5 
und  Marduk  mögen  dich,  meinen  Vater,  dauernd  6am  Leben 
erhalten!  6 Mögest  du  wohl,  mögest  du  gesund  sein!  7 Der 
Gott,  der  dich  beschützt,  [möge]  dein  [Haupt]  zum  Guten 
8[halten!  9Deines  Wohlbefindens  [wegen  schreibe  ich  hier¬ 
mit  an  dich  ....  (große  Lücke)  .  . .  .]  (29)gemäß  .  .[ . ] 

. .[.  . .]  (30)einen  einzigen  [ . ],  der  für  ..[...  .]  (3  ^bringt, 

‘)  Sehr  unsicher.  *)  aldkum  =  ale’a'Jcutn't 

*)  Oder  eine  höhere  Zahl. 
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habe  ich  [als  Ge]schenk  für  sie  (82)ihr  fürwahr  gegeben ;  [dar¬ 
auf]  (**)hast  du  1  Scheffel  Getreide  und  1  l)  Sekel  Silber  als 
Ersatz  [dafür]  (34)ihr  gegeben,  [und  dann]  ( ab)hast  du  für 
[■..-..  .]  Leute  [ . ];  (36)V6  (Sekel)  Silber  [ . ]. 


110. 

(Vs.)  ‘a-na  a-ha-ti-ja  2ki-bi'-ma  8uni-ma  el-me-äum-ma  4ilusamos  ü 

i 

[ilu/;mrrfufc]  li- ba-al-1  i-tu-k i  6[lu  sä-al]  ma-ti  6ää-äu[m  xxxooo]  ü-ul  i-sü 

7x[xxoo  ta-aä]-pu-ri  8[ . ]  tu  ®[ . ]  ot  10  ü  xxxx  i-na  bab- 

iliki  11  zu-ha  rum  li-il-ki-a-ak-ki  ,sma-8h-ri-ja  Sc’uiim  sa-ki-in  "siUe’fl-ani 
ba2)- zi-zn  (Rs.)  14id-di-na-ak-ki  a-na-kn  ak-bi-8ü  ‘bim-nia  a-na-ku-ma  n-na 
tamkorim  la  tuub-ba-li-in-ni  16 d i-’a-ti  ü-ul  ta-si-li  ,7i-na  mu-üh-hi  z[u- 
h]a[-r]i  ti-si-ma  ,8tu-[x  x  o  o]-sü  19 i-na  (;up*pi  [aa  taj-mu-ri  *°a-na  zu-[fra- 
»•]/  li-ki-e  &3-tap-ra-[/i&-A;]/  21te-mi  bit  x[oi]  tuP‘Pa'k*  sü-/;[/-/im-wa]  8,la 
[xoo]-ak-ku  [,...]  ,8ätl  i-na  bitil/'-jJa  in-ni-Ä[i'-//Ju]  84 ti-d i-/  as-äum  mi¬ 
nim  [a-na-ku]  25la  i-di  (Rd.)  20zu-ha-ra-am  tu-ur-di-ma  (L.  Rd  )  S7ar-hi-ia 
a-na  ri-eä  ar-hi  2,lu-ut-ta-al-kam. 


’Zu  meiner  Schwester  2sprich:  3also  (sagt)  Elmeäum: 
4Sama§  und  [Marduk]  mögen  dich  am  Leben  erhalten! 

5[Mögest  du  wohlbehalten  sein!  “Was  [ . anbetritft],  (so) 

habe  ich  (es)  nicht;  7[ . schriejbst  du  [.  .  .  .  (Lücke) 

10Auch  möge  [ . ]  in  Babylon  11  der  junge  Mann  für  dich 

nehmen;  12bei  mir  ist  das  Getreide  deponiert.  13IFc/s  das 
betrifft,  daß  Bazizu  Getreide  14 dir  gegeben  hat,  so  hatte  ich 
mit  ihm  gesprochen.  15Also  (hatte)  ich  (zu  dir  gesagt):  „Zu 
dem  Kaufmann  sollst  du  mich  nicht  bringen!“  18Du  küm¬ 
mertest  dich  (aber)  nicht  um  mich:  17gegen  den  jungen  Mann 
hast  du  eine  Aufforderung  erlassen3),  und  dann  18hast  du  ihn 

[ . ].  19In  dem  Briefe,  [den  du]  gesehen  hast,  20hatte  ich 

[dir]  geschrieben,  du  solltest  den  ju[ngen  Mann]  nehmen. 

21Als  Bescheid  über  das  Haus  [ . ]  sende  [mir]  einen  Brief 

von  dir,  [auf  daß  i2ich]  nicht  ...[..  .].  23Was  in  meinem 
Hause  genommen  [is£],  24,26 weißt  du;  weshalb  weiß  [ich]  es 
nicht?  2eDen  jungen  Mann  sende,  dann  27, 28will  ich  eilends 
bis  zum  Monatsanfang  kommen. 


*)  Oder  mehrere.  a)  Doch  wohl  kaum  w3. 

*)  ti-si  —  taisi  (HDtP)?  Oder  ist  ti  für  ii  verschrieben  (Imptv.)? 
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111« 

,  .  (Vs.)  1  [a-na  a-ice-Iim  sa  iluma]rd nk  [u-ba-al-la-tu-sü]  a[ki-bi]-nia *  *uni- 

um  4ilu3n[mn8  ü]  ilumardnk  d[a-r]i-is  ümim'  5[li-b]a-al- 

li-tu-ka  6(7/<  ba-al-(a-ta  l]u  ba-al-m[a-ta  ....  (große  Lücke)  . .  .  .]  (Rs.)  ( ,8)[£t<]- 

da-ba-ba  ti  eljlfam . ]  (,a)[xoj-6u  ü  ebüruin  Sa  e[lj;lim . ]  (ao)[a->ta 

ni]a-ah-ri-ku-nu  it-i[a . ]  (,1)[a-nn]-iini-ma  kn-ni-ik  el^lim  ü  [ . ] 

("jM  ik-ta-na-ak  lu  [ . ]  (a3)x-ur  um-mi-3[ü]  ü-nin-sä-x  [ . ]  (24)sa~ 

al-tam  a-na  ir-ri-[si . ]  (,5)[a“1<wbi-e-ku-ka  ni-»’[- . ]  (28)[s]a  äi-e-ku 

a-na  bab-il[iki . ]  (a,)a*na  tna-ah-ri-ja  li-il-l[i-ku-nim-wr<]  (28)i-na  ma-ha-ar 

a-\ve-i-l[i-cj  (28)ü  i-na  nm-ha-ar  d[a-n-a-ni  oo]x  [.  . .  .  (Rest  fast  völlig  zer¬ 
stört)  ....]. 

*[Zu  dem  Herrn ,  den]  Marduk  [am  Leben  erhält,  *sprich]: 
“also  sagt  Tari[&-$i]u:  4Öama§  und  Marduk  mögen  dich  dauernd 
5 am  Leben  erhalten!  *  [Mögest  du  gesund])  mögest  du  wohl 
sein!  [.  .  .  .  (große  Lücke)  ....  ( l*) werdet  ihr ]  zur  Klage  veran¬ 
lassen,  und  das  Feld  [ . (10).  .  .]  .  .  und  die  Ernte  des 

Fefldes . ]  (20)vvird  vor  euch  .  .  .[ . ].  (2i)Jetzt  hat  er 

eine  Urkunde  überdas  Feld  und  [ . ( 2 *)fünvalir *)]  gesiegelt, 

fürwahr l) . ].  (23)Z>en . seiner  Mutter  wird  er  . . .[ . J 

(24)in  (diesem)  Jahr  einem  Wirtschfafter  . ].  (25)Deine 

. -Leute  .  .  .[ . ],  (**)die  die . nach  Baby[lon . ],. 

(*7)sollen  vor  mich  kommen,  [dann  iverdc  icli ]  (28)vor  den 
Herren  ( 29)und  vor  den  Richtern  ....  (Rest  völlig  unklar)  .  .  .  .]„ 


112. 

(Vs.)  *n-na  ib-ni-iluadad  aü  ib-ni-iIumarduk  aki-bi'-ma  4um-ma  a-pil- 
i-Ii-bü-ma  5a-wc-ltim  i,uäin-i-ki-sa*am  (upsarrum  6d5-bum  bu’eri“68  wa-si-it 
kütem^  T[5d  bje’a-ain  ü  kaspam  a-na  sim  nüni1UD  8[xo  a]r-5ii  x[o]x  is- 
ma  *[a-n]a  na-ba-nr-ti  [o]i  ir-ta-3u-MU  tu-te-ir  ia[ik*b]i-a-am-ma  äs-pu-ra- 
ak-ku  11  na-db-par a)  /«-at-ru-dam  ,2ki-ma  da-ba-ba-am  tiw;a-ar-ri-£örm-mä 
“a-na  nn-ba-ar-tim  a-na  a-/[a-L*j/-irn  ,4la  ta-ad-di-nn-bü-nu-[ti )  15te-im-bü 

v  \ 

ü-te-ir-ra-am  18ba’erum*8  3ü-nu  (Rd.)  l7Sü  x  ru  ta  tna-a  (Ra.)  18it-ti-ku-nu 
ba-e-ru-tam  ,ac(-pi)a)-bd-am  ku-ul-lu-ntu-ma  20  ta-ap-ri-ka-ma  a,a-n[a  ba-ej- 
ru-tim  e-pi'-Si-im  aa[ü-ul  t]a-ad-di-na-sü-nu-[tij  23[b&’erum*]8  Sü-nu  a4[it]- 
ti-ku-nu  ba-e-ru-tain  nli-pu-5ü  a8la  ta-pa-ar-ri-ka-su-nu-äi-im  *7da-ba-bu 
la  ib-ba-d5-Si. 


*)  Oder  statt  „fürwahr“  vielleicht  eher  „entweder 

*)  Vgl.  108,  30.  *)  Fehlt  im  Original. 


•  •  • 


oder“. 
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lZu  Ibni-Adad  2 und  Ibni-Marduk  ’sprich:  4 also  (sagt) 
Apil-ili§u :  ftDer  Herr  Sin-iki§am,  der  Schreiber,  6hat  wegen 
der  Fischer,  die  aus  Kutü  ausziehen  7 [und]  Getreide  und  Silber 
als  Preis  für  die  Fische  8[.  .  9 [über]  die  Fang- 

steile  [.  .  .] .  10zu  mir  gesprochen;  darauf  schrieb  ich 

an  dich1);  llder  Bote,  den  du  mir  sandtest,  12hat  darüber,  daß 
du  (!)  die  Klage  unterdrückt  hast ,  13, 14und  daß  ihr  sie  nicht 
zur  Fangstelle  habt  gehen  lassen,  15seinen  Bericht  mir  erstattet; 

iejene  Fischer  17 .  18,19sind  angewiesen ,  mit  euch 

Fang  auszuüben;  trotzdem  20 habt  ihr  ungesetzlich  gehandelt2) 
und  21, 22sie  nicht  den  Fang  ausüben  lassen.  23Jene  [Fischer] 
24sollen  mit  euch  Fang  2aausüben.  2GIhr  sollt  an  ihnen  nicht 
ungesetzlich  handeln:  27 Klage  soll  nicht  veranlaßt  werden! 

113. 

(Vs.)  [. . .  .  (Anfang  zerstört)  . . . .]  (®)§ü-luni-k[a  ina-har  i,usiurms  u  llu 
niarduk  lu  da-ri]  (l0)ri§-äum  Ii,utu-t[u-na-§i-ir  oooo]  (u)ki-a-nm  tn-a3-pu- 
ra-nin  [um-ma  at-ta*ma]  (l8)i-na  pa-ni  be-el  hu-bu-ul-li-[sü]  (,#)a*na  e8)-duru- 
bi*zaki  i  1-1  i-i k-m[a}  (l4)ma-l3ar  i-din-ilusfn  in-ne-mi-id-ma  (,5)ki-ma  sar-rum 
lju-bu-ul-li-i  (,*)»f-bu-ku  iluta- tu-na-91-ir  (l7)a-na  Älusipparimki  it-tu-ra-am 
(Rd.)  (,8)as-fiü-mi-fiü  B.ubAtpai8igime*  (‘*)8a  be-el  biti-^u  (a0)1i-din-l,u8in  sü-ü 
(Rs.)  (* *)il-te-ki-e  (2*)^np-pf  uS-ta-bi-la-ak-knm  (83)a-na  i-din-Uusin  ki-bi-ma 
(*4)*uhwpar8igimM  üsü-nu-ti  a-na  be-li-2ü-nu  (n)li-te-ru-bum-ma  8e*a-am  i\ 
kospam  (86)a-na  1,utu-tii-na-9ir  i-din-ilusin  äü-ü  (87)id-di-in-suni  2e’a-nm  ü 
kaspom  (8*)jna-la  i-ga-ab-bi-a-k[um . m]a  [. . . .  (Rest  zerstört) 

[.  .  .  .  (Anfang  feldi)  .  .  .  .]  (2)Dein  Wohlbefinden  [möge  vor 

\ 

Sama§  und  Marduk  dauernd  sein]!  (10)Wegen  des  Tutu-[näsir] 

( 11)hattest  du  folgendermaßen  an  mich  geschrieben:  [also (hattest) 
du  (erklärt)]:  ( la)„ Angesichts  [seiner]  Gläubiger  (13)war  er 
nach  der  Ortschaft  Eduru-biza  gegangen;  darauf  (li)ivurde  er 
bei  Idin-Sin  angestellt;  alsdann,  (ia)als  der  König  die  Schulden 


*)  Ungenau  statt  „euch*. 

*)  Oder  .Hindernisse  in  den  Weg  gelegt“, 

•)  Das  erste  Zeichen  ist  ganas  wie  diu  in  Z.  17  geschrieben,  und 
doch  wird  dieselbe  Ortschaft  vorliegen  wie  108.  18.  41.  Möglicherweise 
ist  i  ausgelassen  worden,  also  4/"(^)-dan<-M-.?aw. 
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(16* 17) , aus schiitt etc1 1),  kehrte  Tutu-nä§ir  nach  Sippar  zurück. 
(18)Seinetwegen  hat  Kopftücher  (13)seines  Hausherrn  (20)jener 
Idin-Sin  (21)fortgenommen.“  (22)Meinen  Brief  sende  ich  hier¬ 
mit  an  dich:  (23)dem  Idin-Sin  gib  Befehl,  daß  (,4)mau  jene 
Kopftücher  ihrem  Eigentümer  (25)zurückgebe.  Dann  soll  — 
Getreide  und  Silber  (26)hatte  dem  Tutu-nä§ir  jener  Idin-Sin 
(27)gegeben  —  das  Getreide  und  Silber,  (28)soviel  er  dir  an¬ 
geben  wird  [.  .  .  .  (Rest  zerstört) 

114. 

(Vs.)  1 *  [n-na . * ü . (3)ki-bi*ma]  (4)um-m[a . ]  (5)ilusamaä 

ü  Uu/wfl[rtfM&  l]i-ba-nl-li-tu-ku-nu-ti  (6)lu  ßa-al-ma-tu-nu  (7)äs*sum  a*na  ^a1)- 
Se-ir-tim  e-li-e  (8)a8-ta-na-ap*pa-ra-ak*ku-nu*2i-im-ma  (9)ü-ul  ta-al-li-ka-nim 
< 10)  V»o  k^mam*)  sa  i-di-nu-nim  ih-ta-li-ik  (11)2um-ma  la  ta*al-la-ka-nini 
(12)te-ma*ara  ga-am-ra*am  (1#)ar*hi-iä  su*up*ra-nim-ma  (Rd.)  (u)a-na  i -lim 
J[u]  t[i-d]i-c  (Rs.)  (,5)u-na-ku-ma  a-na  si  gu  ü  fyu  ru*sum4)  (,e)8ura-ma  ta- 
al-la-ka-nim  (17)n-na  a-ha-ti-ku*nu  ki-bi*n*ma  (l8)a-na  wara8elulim  üm 
XXVIIkam  (,9)o[-na]  büb-ili1“  ei*in-ga*nira  (*°)[xxo]x8)  ir-tim  1 V»  kürkömim3) 

(*')[ . ]  IV  [o  2ijk»l  Igi  IV  Giil  kaspim  (")[ . ]-ja-ma  [.  .  .  . 

(Rest  rer«tört) 

'[Zu . *und . 6)  (a)sprich]:  (4)also  (sagt) 

f . ]7):  (ö)Sama§  und  Marduh  mögen  euch  am  Leben  er¬ 

halten!  (6)Möget  ihr  wohlbehalten  sein!  (7) Wegen  des  Hinauf- 

ziehens  nach  der . (8)habe  ich  schon  wiederholt  an  euch 

geschrieben,  doch  (ö)seid  ihr  nicht  gegangen.  (10)10  Kä  Mehl, 
die  man  mir  gab,  sind  verloren  gegangen.  (n)Wenn  ihr  nicht 
gehen  wollt,  (12,  l3)senaet  mir  eilends  vollen  Bescheid.  (14)Für 

den  Gott  . .[.  .].  .  .  (lö)ich  selbst . (16)Wenn  ihr  gehen 

wollt,  (17)sagt  (es)  eurer  Schwester,  und  dann  (18,19) trefft 

% 

*)  Eine  cstoa^sta ?  Vgl.  das  Datum  des  21.  Jahres  Ammiditanas 

BA.  VI  3,  S.  22. 

2)  Oder  bi,  pi\  dasselbe  Wort  BB.  261,  7.  *)  Zt-Da. 

*)  Wie  ist  zu  trennen?  *)  Sicher  nicht  #e  (vgl.  Z.  7). 

•)  Vielleicht  waren  mehr  als  zwei  Personen  angeredet. 

7)  Im  Stile  gleicht  der  Brief  außerordentlich  BB.  261,  er  stammt 

also  wohl  auch  von  Sin-n&din-Sumi.  Man  beachte,  daß  BB.  261  für  aldJcu 

unseres  Textes  alü  hat 

U  n  g  d  a  d ,  AUbabylonische  Briefe. 
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bis  zum  27.  Elülu  in  Babylon  ein !  (,0)[.  .  .] . I1/*  Kur  Mehl 

(fl)[ . ]  4  Sekel  und  */*  (Sekel)  Silber  [.  .  .  .  (Rest  fast  völlig 

zerstört) 

115. 

[. .  . .  (Anfang  zerstört)  ...  .]  (Ra.)  (u)[ . ]a-ku(ooo]  (16)[ . ] 

lu-mu-ur-ma  (16)[ . ]x4}a-ad-da*arrwn[rt]  (,7)[ . ]  tarn  sä  kaspam  ^a- 

ab(-)/a-Ju[tf>]  (,s)[3u-j/p-r]a-am-ma  sü-bi-lam  (,9)[a-na  s]ä  ä3-pu-ra-ak-kum 
(**)ni-di  a-hi  la  ta-ra-aS-si-ma  (2,)?i-bu-ti  lu-uk-2ü-ud  (**)i-da-am  la  tu-Sä- 
ar-Sa-a-[ma]  (**)la  ta-sä-ap-pa-ra-am  (n)[xxx  t\a  a-pa-al  [. . . .  (Rest  fast 
völlig  zerstört) 

[.  .  . .  (Anfang  fast  völlig1)  zerstört)  ....  (l8)schreibe]  mir  und 
sende  (es)  mir  sodann!  (19)[Dem  gegenüber],  was  ich  dir  hier¬ 
mit  schreibe,  (*°)sollst  du  nicht  lässig  sein,  auf.  daß  (8l)ich 
meinen  Wunsch  erreiche.  ( **)Einc  ablehnende  Haltung  sollst 
du  nicht  annehmen  noch  demgemäß  (,5)mir  schreiben!  (,4)[. ...].. 
werde  ich  bezahlen  [.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

11 G. 

(Vs.)  [. . . .  (Anfang  fast  völlig  zerstört)  ....  ( u)]-6u-/a-S[ü-n]u-ti  (“)[x] 
ma-wa  ni-ga-am  alpiiun  sü-nu-ti  (,T)it-ba-al-ma  alap  epinuim  sä  a-na 
Äkallim  a-na-ku  ü-ri-du-ü  (1H)alap  cpinnim  sü-a-ti  i-bi-iluen-l il  up-ta-ar-ri- 
ir  (I9)ü  r6deme*  $äb  cklitn  Sä  a-na  Si-pf-ir  li-ib-bi  e^lim  (,0)is-tu  la-bi-ir-ti 
sar-rum  id-di-nu  (,,)Sä  ga-ti-ja  su-nu  (Rd.)  (")a-na  ekli*Sü  it-ba-al-sü-nu-ti 
(**)ü  eklana  ßkallum  la  ka-u*)-n »a  (,4)alpu,un  ekallim  i-il-la-ku  (Rs.)  (,5)u 
aS-ta-na-si  x  ti  alpom  i-ip-pa-la-am  (")ü  ll(l>ur)  (JAn  ekil  SamaSsamtniai 
Sä  am-lju-ru  (9T)it-ba-al-ma  alpi*un  Sä  i-na  ma-oh-ri-ja  (98)il-ku-ü  a-na  li- 
ib-bu  II(bur)  Gän  elflim  Sü-u-ti  (a9)/3-ta-la-al  (*°)[u]m-ma  n-na-ku-nia  Sä-ki- 
in  Sar-ri  a-na-ku  (")[xxo]xx  ü  SamaSSammam  it-ti-ja  (*a)[x x o o o]-iz-bu- 
ma  (**)[x  xxxooo]  alpum  ib-ba-ab-ba-lu  (M)[x  x  x  x  xooo]-ib  a-lim  [. . . . 
(Lücke)  . .  . .]  (L.  Rd.)  [ . (40)#u-M/<-ra«]am. 

[.  .  .  .  (Anfang  fast  völlig  zerstört)  .  .  .  .]  (lü)[ . ]  als  Opfer 

hat  er  jene  Rinder  (l7)fortgenommen  und  ein  Bind  vom 
Pfluge,  das  ich  selbst  zum  Palast  getrieben  hatte,  (l8)jenes 
Rind  vom  Pfluge  hat  Ibi-Enlil  zerstückelt .  (l®)Und  die 

*)  Man  erkennt  noch:  (Z.  15)  aich  möchte  sehen,  auf  daß*;  (Z.  17) 
,der  das  Silber . * 

*)  Oder  aS. 
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Läufer,  Leute,  die  zum  Felde  gehören,  die  zu  Arbeit  auf 
dem  Felde  (*°)von  alters  her  der  König  gegeben  hatte, 
(21)die  meiner  Leitung  unterstanden,  (22)hat  er  für  sein  Feld 

fortgenommen;  (23)auch  hat  der  Palast  das  Feld  nicht . ; 

deshalb  (2i)werden  die  Rinder  des  Palastes  kommen.  (25)Auch 
habe  ich . den  Ochsen  wird  er  mir  bezahlen. 

(26)Ferner  hat  er  36  Gan  Sesamfeld,  das  ich  erhalten 
hatte,  (*7)fortgenommen ,  und  dann  hat  man  die  Rinder,  die 
bei  mir  waren,  (28)gebolt;  auf  jene  36  Gan  Feld  (29)hat  er 
(sie)  fortgeschafft .  (30)Also  (sagte)  ich:  „Vom  König  bin  ich 

eingesetzt.  (31)[ . ]. . .  und  Sesam  bei  mir  (3,)[ . ~\lassen, 

deshalb  (**)[ . ]  Rind  gebracht  werden  (84)[.  ......  .] 

der  Stadt  [. . . .  (Lücke)  ....  ( <0)schreibe ]  mir! 

117. 

(Vs.)  [.  .  .  .  (Anfang  fehlt)  .  .  .  .]w$  t[u  m]a  [....]  (°)Ii-I u-ni  bamallüm 
xu-ha-ri  (,#)ki-a-am  ik*bi-a-am  um-ma  bii-m[a]  (l,)li-din-ltuir-ra  dajünum 
a-na  marat  ibik-i-K-[Sü]  ( 1  *)  */*  manö  VllP/a  sik'l  kaspim  a-na  Sim  bltim 
id*di*i[n]  (“^sii-mu-um-li-ib-Si  ü  la-6[i-<]5-tum  ah-hu-gj,  (14)ni-5d*am  i-na 

]-ti  iü-ku-nu-ma  (,6)bUam  la  2ä-ma-nm  a-na  i[-din]-iluir-ra  dajdnim 
(‘•jiV-bu-ü  (‘Tna-bi-^ilabrat  Sangd  anuDU-ni-tum  (,8)a-na  */»  mand  VllP/a 
gil^il  kaspim  (Rd.)  (,9)bi-tam  a-na  i-din-Uuilabratl)  dajdnim  (Rs.)  (30)d-na- 
ak-ki-ir  (*')ka-ni-ka-at  Si-ma-at  bitim  (,s)a-na  na-bi-iluilabrat  Sangd  anunu- 
ni-tum  (a,)id-di-in  ( 3 4)  V»  nutnö  VIII1/«  s i  1> i  1  kaspim  us-ta-bi-lam  (S5)kaspam 
Su-a-ti  (ll)a-na  na-bi-i,uilabrat  Sangd  anu-ni-tum  (a7)i-di-ira-mn  (S8)ka-ni- 
ka-at  blt [im]  i[a  xxox]  (29)a-na  [. . . .  (Rost  xerstört) 

[.  .  .  .  (Anfang  fehlt)  .  .  .  .]  (9)Iluni,  der  Händler,  mein  Ge¬ 
hilfe,  (10)bat  folgendermaßen  zu  mir  gesprochen:  also  (hat)  er 
(gesagt) :  (ir)Idin-Irra,  der  Richter,  hatte  der  Tochter  des  Ibik- 
i)i[Su]  (1S)V3  Mine  81/»  Sekel  Silber  als  Kaufpreis  für  ein  Haus 
gegeben.  (13)Sumum-lib3i  und  Lafostum,  ihre  Brüder,  (14)haben 
einen  Eid  „auf  die  Lippe  gelegt*,  und  dann  (15, 16)dem  Idin- 
Irra,  dem  Richter,  gesagt,  daß  er  das  Haus  nicht  kaufen  dürfe. 

( 1  ^Nabi-Ilabrat,  der  Priester  der  Anunitu,  (18)hat  für  J/a  Mine 

*)  Nin-Subur  ist  wohl  ein  durch  Z.  17  ^nchbi^Nin-Subur)  hervor- 

gerufener  Irrtum  für  lr-ra. 
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8^2  Sekel  Silber  (19)das  Haus  dem  Idin-Irra  (I)1),  dem  Richter, 
(*°) abgenommen  \  (21)  Urkunden  über  den  Kauf  des  Hauses 
(22)hat  er  dem  Nabi-Ilabrat,  dem  Priester  der  Anunitu,  (*  ^ge¬ 
geben.  ( * 4) s  Mine  81/*  Sekel  Silber  sende  ich  hiermit.  (25)Jenes 
Silber  (*6,  27)gib  dem  Nabi-Ilabrat,  dem  Priester  der  Anunitu, 
auf  daß  (28)er  die  Urkunden  über  das  Haus  \zwrückgebe\. 
(*»)Für  [.  .  .  .  (Rept  zerstört) 

118. 

(Vb.)  [. . . .  (Anfang  zerstört)  . . . .]  (“jfx  o]  <aZ/-isi-m[a . .]  (I4)[a-na) 

i-li*i-din-nam  mar  ilu[sin*be-el*ap-lim]  (,5)ib- £d-te-ir-ma  ü  dajänimc*  it-{[dr* 
rf]a*[oJt*kum  {lt)äs-gum  sä  l-li-i-diu-nam  mär  *luel'n-be-el-ap-lim  (,7)kn9pum 
]a  ib-ba-ab-lam  (t8)a-na  sä  ilu8in-is-me-a-ni  5ä-ta-ri  (Rd.)  (,9)ä5-ta-ta*al  (Rs.) 
(*°)I  v*  manä  kappim  8im  l(bur)  6  Gän  el^lim  (®‘)8ä  Mi-i-din-nam  mär  Uusin* 
be-el-ap-lim  (**)I  aw^,na-’i-du  li-il-ki-a-am  (,,)li-il-li-kam*ma  (2*)a-na  i-li-i- 
din-nam  kaspum  li-in-na*di-in  (*5)tnp-pf  3i-ma-tim  ü  t»p*pa*at  um-ma-tim 
(*e)[l]a-bi-ra-tim  a-na  ron-har  a-bi-ja  lu-sä-bi*lara  (*7)[ü]  t'ip*pa*ka  sü-bi- 
lam-ma  (**) [f«/>  «/*wa]-tim  sä  ilusin-is-me-a-ni  Jefiti/n]*)  (,a)f//]J)-is-sä-te-ir. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (l4)[Dem]  Ili-idinnam,  dem 
Sohn  des  [Sin-bel-aplim],  (15)wurde  es  zugeschrieben;  auch  hat 
er  dir  darauf  die  Richter  gesandt.  (16)Was  die  Sache  des  Ili- 
idinnam,  des  Sohnes  des  Sin-bel-aplim,  betrifft,  (17)so  ist  das 
Silber  mir  nicht  gebracht  worden.  (18)Wegen  der  Sache  des 
Sin-i5meani  zu  schreiben,  (l9)plante4)  ich.  (20)l1/3  Mine  Silber 
ist  der  Kaufpreis  für  24  Gan  Feld  (2l)des  Ili-idinnam,  Sohnes 
des  Sin-bel-aplim.  (22)Ein  angesehener  Mann  möge  (es  an 
sich)  nehmen;  (28)er  möge  kommen,  auf  daß  (24)dem  Ili-idinnam 
das  Silber  gegeben  werde.  (25)Die  Kaufurkunde  und  die  alten 
Urkunden  über  die  ursprünglichen  Bcsitzverhültnissc  (a 6) will 
ich  zu  meinem  Vater  senden.  (27)[Auch]  sende  mir  deine  Ur- 


*)  Original  L labrat  statt  Irra ;  vgl.  Anm.  zur  Umschrift. 

*)  Pa-[Pa].  • 

•)  Die  vor  i«  stehende  und  zu  li  nicht  passende  Spur  rührt  viel¬ 
leicht  von  einer  Verletzung  der  Tontafel  her. 

4)  Gt  mit  doppeltem  tal  Eigentlich  «ging,  ich  mit  mir  zu 
Rate”. 


künde1)!  (88)Die  [ Kaufurlcunde ]  des  Feldwebels  Sin-i§meani 
(29)[mö^e]  alsdann  geschrieben  werden! 


119.* *) 


(Vs.)  '  is-me*i,uadad  mar  ig-mil-il*8in  [oj  wo[rad-ka]  2ki-a-am  ik*bi-a- 
am  um-ma  su*[ma]  *1  r68amtam  libbi  hd  bit  a-bi-ja  4a-na*ku  ü  ah-hu-ja 
*a*na  kaspim  a*na  tamkarim  ni-id-di-in-ma  c[kas]ap-5a  ni-il-ki-e  ’^amtara 
gu-a-ti  it-ti  tamkarim  *a-na-ku  ap-tu-u[r-s]i-m[a]  9ka-ni*ik-sä  na*si-[a-ku] 
,0is-tu  Sattim  X1'1*1“33)  Uri,amtum  si-i  ma-oh-ri-ja  [t'-ia-ris-St]  12»h-hu-ja 

v 

ü-ul  ib-ku  r[u-8i]  ui-na-an-na  mu-lja-nd-du-um  [a*hi]  Urä*amlam  isu-a-ti 
a-Sar  [5a-ni]  ,5il-te-[ki]  (Rs.)  16ki-a-am  ik*bi-[a-am]  ,7li3-me-iluadad  [Su-ü] 
"ft-na  ma*har  be-li-ja  it-i[a-al-kam]  ,9be*li  ää-ap-ti-5u  l[i-is-me]  *°ka-ni« 
ka*ti-5a  li-m[u*ur]  2li-na  mu-ülj-lji  mu-ha-ad-d[u-um]  22li-is-s[i-ma]  33rÖ8 
amtam  li*te-ir-ru*n[i-iS*sum]  24Ij§-me-iluadad  war[ad-ka]  ,5ma*har  iIu5amaä 
a-na  be-li-ja  29li-ik-ru-ub  * 7 be-li  at-ta  i-na  5u-ul-mi  ü  ba-la-£i  28a-na  bäb- 
iliw  ir-ba-om-ma  29bu-nu  nam-ru-tum  5a  i,umarduk  ra-i-mi-ka  30uiluadad 
ba-ni-ka  li-im-hu-ru-ka. 


Hsme-Adad,  der  Sohn  des  Igtnil-Sin*) ,  [dein]  Knecht, 
2bat  folgendermaßen  zu  mir  gesprochen:  also  (hat)  er  (gesagt): 
3,1  Sklavin,  die  zu  denen  meines  Vaterhauses  gehörte,  4 hatten 
ich  und  meine  Geschwister  öfür  Silber  einem  Kaufmann  ge¬ 
geben,  darauf  6haben  wir  das  Silber  für  sie  genommen.  7>  8Jene 
Sklavin  habe  ich  von  dem  Kaufmanne  zurückgelöst  und  [dem¬ 
gemäß]  °eine  Urkunde  über  sie  erhalten.  10Seit  10b)  Jahren 
11  [befindet  sich]  jene  Sklavin  bei  mir;  12 meine  Geschwister 
haben  [sie]  nicht  eingeklagt.  13  Jetzt  hat  Muhaddüm,  [ein 
Bruder  von  mir],  14 jene  Sklavin  [anders] wo  15fortgenommen.“ 
16So  hat  er  [zu  mir]  gesagt. 

17 [Jener]  iSme-Adad  18[kommt  hiermit]  vor  meinen  Herrn: 
1 9 mein  Herr  möge  seine  eignen  Worte6)  [hören];  20seine  Ur¬ 
kunden  möge  er  [prüfen]!  81  Gegen  Muhaddüm  2 2 möge  er 
Befehl  erlassen,  [daß]  23 man  die  Sklavin  [ihm]7),  zurückgebe! 
84Iäme-Adad,  [dein]  Knecht  86möge  vor  Samaä  für  meinen 
Herrn  8 6 beten! 


*)  Hier  vielleicht  =  „Brief“.  *)  Siehe  bereits  UM.  VII,  p.  18  ff. 
*)  Oder  *•■•]?  4)  Sehr  unsicher!  *)  Oder  20. 

•)  Wörtlich  .Lippen“.  T)  Dem  Ume-Adad.  • 
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27, 2 8  d u ,  mein  Herr,  ziehe  in  Wohlbefinden  und  Gesund¬ 
heit  in  Babylon  ein!  Dann  29möge  die  strahlende  Erscheinung 
Marduks,  der  dich  lieb  hat,  30und  Adads,  der  dich  sohuf,  huld¬ 
voll  dich  in  Empfang  nehmen! 


120. 

(Va.)  ‘ki-nitt  ti-du*ü  2 e-1  u-1  u  ku-ur-ru-b«  ’kunaäum1)  a-na  sd-ka-an 
4ku-ru-um-ma-ti  ja  li-ul  i-äu  6Iku-ut-tu-ut-ta  amat-ka  ®a-na  ma-ah-ri-ka 
at-tdr-dam  ’kunasam  Sa  an-na  ta-pu*)*la-an-ni  8  */b  kundaam8)  Si’at4)  ilusamaä 
(Rs.)  9dü-bi-lam  10kurummatam5)  a-na  ilu8i'n  ra-i-rai-ka  nlu-uä-ku-um‘noa 
,8ma-har  ilu8i'n  lu-nk-ru-ba-afc-&w0). 

*Wie  du  weißt,  2sind  die . nahe7):  8Emmer  für  die 

Festsetzung  4 meiner  Verköstigung  habe  ich  nicht.  6Deine 
Magd  Kuttuttu  6sende  ich  hiermit  zu  dir:  7den  Emmer,  den 
du  mir  zugesagt  hast,  8(und  zwar)  */5  (Kur)  Emmer  im  Maße 
des  Samaä,  9sende  mir!  10Die  Verköstigung  des  Gottes  Sin, 
der  dich  lieb  hat,  11  will  ich  festsetzen*)  und  dann  12 vor  Sin 
für  dich  beten. 

121. 

(Vh.)  1a-we-lum  mu’irru9)  §db  bab  ekallim  *a-na  §dbim<M*  id-da-al-tja- 

v 

an-ni  8pa-ni  9abime*  sd  ma-ah-ri-ka  4$a-ab-tnm-ma  i  na  war4*?tisritira  üm 
jk*m  6ud-di-dam-ma10)  si-in-ga-am  •  ni-d i  n-j)i  )a  ta-ra-ds-di. 

*Der  Herr  Vorsteher  der  Truppen  des  Palasttores  2  hat 
mich  wegen  der  Mannschaften  beunruhigt:  4setze  dich  an  *die 
Spitze  der  Mannschaften,  die  bei  dir  (sind);  4alsdann  am 
1.  Tischritu  6 triff  pünktlich  ein.  6 Nachlässig  sollst  du  nicht 
handeln ! 


122. 

(Vs.)  li,umarduk  ra-i-im-ka  8i-na  su-mi  dam-ki  i\  pi-ha-ti  8sd-li-im-ti 
4a8-Su-mi-ja  li-la-ab-bi-ir-ka  6Iib-ni-lluadad  malaljum  8ka-la  dd-at-tim  i-na 


*)  A5-Att'Na.  *)  Original  augenscheinlich  sal  statt  pu . 

°)  Original  Ku-An-Na  statt  AZ-An-Na.  4)  Gii-Bar.  8)  Pad. 

6)  Das  ist  jedenfalls  gemeint;  die  Zeichen  sind  unklar. 

7)  Vielleicht:  „ist  der  Elulu  nahe“. 

*)  Statt  „ festsetzen“  vielleicht  eher  „in  Ordnung  bringen“;  dann 
auch  Z .  3  entsprechend. 

•)  Gal-Vkkin-Na. 


*•)  Vgl.  BB.  261,  15;  VS.  16,  191,  22. 
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elippi*£ü  7i?ha-mi  a-na  ka-ri-ib-ti-ka  8  a-na  hi-se-ih-ti  i-na-ad-di-in  ®ki-ma 
ra-bu-ti-ka  (Rd.)  10ki-bi-i-ma  (Rs.)  nelippa-äd  a-na  9i-ib-/[»w]  iala  i-sa-ab- 
ba-tu  18[xxo]a-tfi  i-na  ba-la-f.i-im  ,4i[-n]a  sipparim1“  wa-äü-ba-ta  ,5a-na 
a-hi-ti-sü  i-zi-iz-zu. 

*Marduk,  der  dich  liebt,  2möge  in  gutem  Namen  und 
a  wohlbehaltener  2  Pflicht  4  um  meinetwillen  dich  alt  werden 
lassen!  öIbni-Adad,  der  Schiffer,  6pfiegt  das  ganze  Jahr  mit¬ 
tels  seines  Schiffes  7 Flußgras1)  deiner  Beterin2)  8 für  (ihren) 
Bedarf  zu  geben*  9Gemäß  deiner  Hoheit3)  10ordne  an,  daß 
uman  sein  Schiff  zwecks  Steuer  12nicht  nehmen  soll.  13[.  . .  .] 
sola?ige  du  in  Gesundheit  14in  Sippar  wohnst,  lbtritt  ihm  zur 
Seite! 

123. 


(Vs.)  MS-tu  be-li  at-ta  te-zi-ba-an[-ni]  amar-§a-a-ku  söpiP1  i-na  ka-ak* 
ga-ri  •u-ul  ds-ku-un  4i-na  pa-ni  ^n-fra-ri-ka  be-li  at-ta  6ki-a-am  ta-ak-bi- 
o-am  ura-ma  be-li  ma  •Jam-raa  mi-ni-n-tu-ka  la  {a-ba  7ae’a-am  la  tu-Sd- 
ar-ka-ba-am  •an-ni-tam  be-li  at-ta  ta  ak*bi-a-am-raa  ’iim-ma  a-na-ku-ma 
i-ib-bi-c  Se-e  ,0ina-nh-ri-ja  la  i-mi-a-ad  (Rd.)  na-na  Se’i-im  sü-a-ti  be-el 
pi-ha-ti“*"  (Rb.)  ,8ds-ku-un-ma  “a-na  bitnaspak4)  be-li-ja  14uS*te*lu*u  l5isin 
üu6atna5  ra-i-im  be-li-ja  x  uü  be-li  at-ta  bu-ul-lu  x  x  via  “be’a-am  Sii-ti 
a-na  xo  di  x  ta  d-ul  u5-te-xok)  ,8i-na-an-na  ib-ni-ilumarduk  warad-ka 
'•a-na  ma-bnr  be-li-ja  ot-^n[r-d]am  so«e’a-am  su-a-ti  a-na  be-e[/ x xoojxx 

,,ma-la  se-e  bd  a-na  i[b-ni-aumardu1c  ta-na^ad^di-nu . ]  aaü  se-e  li  kaspam 

i[d . ]  8Sma-la  na-d/-a-w[a . .]  (Rd.)  a4/-wo  xx[xo]xx  [ . ] 

(L.  Rd.)  s& be-li  at-ta  sü-np-ra-am. 


Seitdem  du,  mein  Herr,  mich  verlassen  hast,  2bin  ich 
krank:  meinen  Fuß  habe  ich  auf  den  Erdboden  3nicht  (mehr) 
gesetzt.  4 Angesichts  deiner  jungen  Leute  hast  du,  mein  Herr, 
^folgendermaßen  zu  mir  geredet:  also  (hat)  mein  Herr  (gesagt): 
6.Wenn  dein  Befinden  nicht  gut  ist6),  7sollst  du  das  Getreide 
nicht  verladen!“  8Dieses  hattest  du,  mein  Herr,  zu  mir  ge- 


jt. 


*)  Vgl.  B B.  43,  30;  260,  18.  23. 

•  *)  So  nennt  sich  die  Briefschreiberin,  weil  sie  für  das  Heil  des 

Empfängers  betet. 

•)  Oder  .geneigtest*.  4)  Ni-Dub. 

, *)  Kaum  §ir\  sicher  nicht  li. 

*)  Wörtlich:  .wenn  deine  Gliedmaßen  nicht  wohl  sind". 
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redet;  darauf  9(sagte)  ich  also:  „ Der  Verlust  an  Getreide  10bei 
mir  wird  nicht  viel  sein;  11  wegen  jenes  Getreides  habe  ich 
verantwortliche  Personen  12 eingesetzt,  und  dann  13 haben  sie 
(es)  in  den  Speicher  meines  Herrn  14hinaufgebracht.  15Das 

Fest  des  Samaä,  der  meinen  Herrn  liebt, . ;  16und  du, 

mein  Herr, . .  17 das  Getreide  hat  er  selbst  dem  .  ... . 

nicht  .....  18, 19Jetzt  sende  ich  hiermit  den  Ibni-Marduk, 

deinen  Knecht,  vor  meinen  Herrn:  20jenes  Getreide  [gib]  dem 
Eigentümer  [...]....  21Alles  Getreide,  das  du  dem  I[bni- 

Marduk  gibst . ]  2 2 und  Getreide  und  Silber,  das  [ . ], 

2 8 soviel  vernachlässigt  sind  [ . ]  2 4 auf  ...[..  .].  .  .  .! .  . . .  .] 

2 5 schreibe  du,  mein  Herr,  mir! 

124. 

(Vs.)  (Anfang  zerstört)  ....  (,4)]x  na  i-na  x[.  .  .  .  (l,)xxoo]  lu- 

.sa-a-ku  [xoo  (le)d$-3wm  5e]'iin  aä-pu-ra-ak-ku[m]  (17)[k]a-al  sa-at-li  i-na 
i-di-ka  (,#)xo  akdlam  ü-ub-ba-lu  (l9)u-ul  te-pu-sä-am  (,0)i-na-an*na  aS-ta- 
np-ra-ak-kum  (8,)i-na  a-lim  li’atim,uo  ’)  a-na  kaspim  Si-te-i-ma  (88)te-im-ka 
ar-l}i-is  Su-up-ra-am  (8>)kaspam  Sä  x8)  lCdtimnm  sum-ma  Sattarn  III  (,4)sam- 
ina  Sä-ad-di-da-tim  (85)si-te-i-ma  (8#)ta-am-ka-ru-tam  e-pu-us-ma  (. . . .  (Rost 
zerstört)  ...,]. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört  oder  unverständlich)  ....  (16)Wegen 
Cre\treides  habe  ich  dir  geschrieben:  (17)das  ganze  Jahr  hin¬ 
durch  wird  man  von  deinem  Lohne  (18)[. . .].  . .  Brot  bringen. 
(12)Du  hast  (es)  mir  nicht  getan.  (80) Jetzt  schreibe  ich  hier¬ 
mit  an  dich:  (21)in  der  Stadt  suche  Rinder  für  Silber  aus,  und 
dann  (22)sende  mir  schleunigst  deinen  Bescheid.  (23)Das  Silber 

. Binder  entweder  von  3  Jahren  (24)oder . (25)suche 

aus,  dann  (*6)mache  das  Geschäft  und  darauf  [. . . .  (Rest  zer¬ 
stört)  ...  .]. 

125. 

(Vs.)  [.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .J  di-ja  ü-u[l  .  . . ]  (*)d  a-di  i-oa 

bäb-flb^ . ]  (,#)i-na  ma-ljar  ka-ri-[ib-ti-ki*) . ]  (n)$i-el-tum 


»)  Lid"*.  *)  Kaum  Zahl  II. 

*)  Vgl.  Z.  15.  28.  81;  mit  kdribtu  bezeichnet  «ich  die  Briefschreiberin 
jedenfalls  selbst. 
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ka-bi-[* *f-fM»w]  Mk-[tsä-ak-ki-iti]  (13)i-na  bäb  “['o]x  ki-nw xxx  si-el-tim  [ . ] 

(,3)ü-ud-[di]-da-am-ma  a-na  eipparimki  xxx  [ . ]  (14)ar-ka-at  §i-el-tim 

§u-a-ti  xx-i/fl-mri  (15)ki-ma  ka-ri-ib-ta-ki  a-na  di-xxx  su  (16)i-na  pa-ra-a$ 
ar-ka-tim  barüm  (,7)a-na  la  a-§i-[e]-im  ik*bu-ü-si-im-ma  (l8)ää-sum  si-el- 
tim  8a  [ma]rätime8  si-il-li-ja  (,3)a-na  babi  ka -bi1)*!  ü-x[xoo]x  (30) il^-ba- 
ni[m-m]a  (3,)as-Silm  ar-ka-at  si-el-[tim  su-a-t]i  pa-ra-si-im  (33)is-tu  bab- 

j'liki  a-na  sip[parimki . ]-ki-&MM*  (33)as2)-ni-ga-am-ma  ai-k[a-at  si-el- 

tim  su-a-ti]  (Rd.)  (34)np-ru-[us]  (Rs.)  (35)8al^adistnm  pn-ni  maratiniea  si-i[l-li- 

ja  li-na-ti]  (30)is-ba-at-/am*)  i-na  g&giin  a-na  [ . ]  (37)ma-ga-al  id- 

bu-[ . ]  (28)ü  ^‘ka-ri-ib-ta-ki  c-</[i  xxooo  z]a  x[. .  . .  ]  (29)is-ta-ka- 

[n]u  (30)ki-ma  be-el-ti  at-ti  ti-di-e  (31)bit  ka-ri-ib-ti-ki  «a  xx  ag  da  xx 
(31)at-ta-na-ap-la-2rw  bit  na-pi-is-tim  (33)a-na  na-pi'-iis-ti-ja  np-ta-la-ah  (34)ü 
i-na  bab-iliki  na-pi-is-ti  a-na  be-el-ti-ja  (35)ap-ki-id  su -um-ki  ar-§i 

(,6)be-el-ti  a-na  a-wa-ti-ja  ni-di  a-hi-im  (*7)la  i-ra-dä-äi  I\varad-eSSeS$m4) 

icar[ad  be-el-ti-j]*  (a8)sd  il-li-kam  “’ni-pa-at  [ . 1  (39)i\  warad-“u 

[ .  .]  (40)[wu]  be-el-t[i  ....  (Rest  zerstört)  .  .  .  .j. 

[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  . .  . .]  (9)und  während  ich  in  Babylon 

[ . ]  (10)vor  [deiner]  Be[terin  ....... .]  ( iv)[entstand\ 

ein  schwerer  Streit.  (12)Iru  Tore  des  Gottes  [ . ],  als . 

des  Streites  [ . ]  (l  ^pünktlich6)  nach  Sippar  .  .  .[ . J. 

(14)Der  Sachverhalt  jenes  Streites . ,  (15)daß  deine  Beterin 

für  ......  (16)(und)  bei  der  Prüfung  des  Sachverhaltes  der 

Wahrsagepriester  (17)niclit  hinausziehen  sollte,  sagte  man  ihr; 


darauf  (18) haben  sie  wegen  des  Streites  der  Töchter  des  Sillija 

(19)zum  Tore . (20)erklärt,  darauf  (il)habe  ich ,  um 

den  Sachverhalt  [jenes]  Streites  zu  prüfen,  (22)von  Babylon 
nach  Sippar  zu  dir  ( . .];  (23)ich  kam  an,  und  den  Sach¬ 

verhalt  (jenes  Streites]  (24)prüfte  ich.  (26)Die  Hierodule  hat 
sich  an  die  Spitze  [jener]  Töchter  des  Si[llija]  (2ü)gestellt  und 
im  Frauenkloster  für  [........]  (27)hat  sie  in  hohem  Maße 

. .[ . ]  (28)Auch  hat  man  deine  Beterin  ...[.. .]. . .[. . .] 

(29)gesefczt.%  (30)Wie  du,  meine  Herrin,  weißt,  (äl)ist  das  Haus 

deiner  Beterin . .  (88)habe  ich  es  angesehen:  ein  Haus 

des  Lebens!  (aa)Für  mein  Leben  fürchtete  ich;  (34)auch  habe 


3)  lat  nri  gemeint?  3)  öS  =  äs. 

*)  Oder  ist  Üd  für  mo  verschrieben?  4)  Ab- Ab. 

Vjjl.  121,  5. 
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ich  in  Babylon  mein  Leben  dir,  meiner  Herrin,  (35)anvertraut: 
deinen  Namen  habe  ich  bekommen.  (36)Meine  Herrin  soll 
meiner  Angelegenheit  gegenüber  keine  Nachlässigkeit  (3  7)zeigen. 
Warad-eääeäim ,  der  Sklave  meiner  [Herrin] ,  (3b)der  hiermit 

kommt,  [möge]  die  Schuldhäftlinge  [ . ];  (39)und  Warad- 

[ . ]  (40)[cfcw]  meine  Herrin  [. . . .  (Rest  zerstört) 

126. 

(Vs.)  1  i-na  pa-ni-ti  ä§-pu-ra-ak-k[um-raa]  8I  sikil  kaspim  tu-Sä-bi-lam 
*ü  t»p-pa-ka  ü-ul  tu-sä-bi-l[am]  4i*na-an-na  üs-ta-ap-ra-ak-k[um]  5kasap 
il-ki-ka  Sü-bi-lam  6[e]n')-ki-tim  Sä  I  Sikil  kaspim  ’da-am-ga-a-tim  8£ä- 
ma-am-ma  sü-bi-lam  ®ü  a-na  bab-iliki  l0ta-li-a-am-ma  [. ...  (große  Lücke)*) 
i . . .]  (Rd.)  (8l)me-hi-ir  (;up-p(-j[a  sü-bi-lam]. 

1  Schon  früher  hatte  ich  an  dich  geschrieben;  [da]  2 schicktest 
du  mir  (nur)  1  Sekel  Silber;  sauch  hast  du  mir  keinen  Brief 
von  dir  geschickt.  4Jetzt  schreibe  ich  hiermit  an  dich:  6dein 

Lehensgeld  schicke  mir.  6*  7 Gute . für  1  Sekel  Silber 

8 kaufe,  und  sende  (sie)  mir  dann.  9*  10Und  wenn  du  nach 
Babylon  kommst ,  [. .  .  .  (große  Lücke)  . . .  .]  (2l)Eine  Antwort  auf 
meinen  Brief  [sende  mir]. 

127. 

[.  .  .  .  (Anfang  stark  zerstört)1)  .  .  .  .]  (Ra.)  ('•Jx*'10  pa-na-nam4)  sü-ur- 
si-a-am  (80)Sü-up-ra-am  (8,)H-li-ku-ni-ik-kum  (88)üs-sum  iramcri,tua  sä  ta- 
äS-pu-ra-am  (a,)[i-«]a  mi-ih-ri-it  ja-ak-bu-ri-im  (84)[/]a-äs-p»-ra-ain  (8%)i-na 
a-lim  immerutun  pa-bu-tum  (89)ü-ul  i-ba-üS-£i-i  (”)[xoo]x  a-na*i,usio-täk- 
la-ku  (8S)[x  x  x  o  o  o]x  w[a-/]a  im-hu-ra-#[u  ....  (Rest  zerstört)  ,...]. 

[.  ,  .  .  (Anfang  bis  auf  wenige  Worte*)  zerstört  oder  unklar)  .  .  .  .] 
(i9,  *o)gchreibe  mir  sorgfältigst !  (2l)Sie  mögen  zu  dir  kommen! 

>)  Vgl.  BB.  113,  7;  114,  7.  9. 

8)  Man  erkennt  in  Z.  18  noch  za  oder  IV  und  in  Z.  (20)  Sä  a-[. . . .]. 

•)  Man  erkennt  noch  vor  allem  in  Z.  (10)  Sä  fa-«*-pu-/*«-am;  (11)  [ bäb- 
f]/*w(?);  (12)  [r)a’bi-kum  ki-ma ;  (13)  atcel  kiS w  qäb  m~ilnakrim  na-du* ü\ 
(15  f.)  tf-ma-am  [Sd-ujp-ra-flrm. 

4)  Gemeint  ist  wohl  pa-Hanant. 

*)  Man  erkennt  noch:  (,0)  den  dn  mir  gesandt  hast;  (11)  Baby¬ 
lon  (?) ;  (12)  Rabikum  (?)  wie;  (13)  Leute  von  Kid  die  Mannschaft  des 
Feindes  geworfen;  (15  f.)  Bescheid  sende  mir. 


v*  ^  ' 


i  i^’r*  •  fljW*"*! 


—  91  — 

(8*)Was  die  Schafe  betrifft,  derenwegen  du  mir  schriebst, 
(28)so  hast  du  vor  Jakburum  (24)an  mich  geschrieben.  (86)In 
der  Stadt  sind  die  verlangten  Schafe  (86)nicht  vorhanden. 
(*7)[. .  . .]  Ana-Sin-takläku  (28)[. soviel  er  von  ihm  in 
Empfang  genommen  hat  [.  .  . .  (Rest  zerstört) 

128* 

(Vs.)  '[xxooiar-^rt-tum  ra-bi-luin  8[xxoo]is-za  ba-la-tu  8[xxoo]x 
lei  el-la-am  4[xxoo]  tfa(-)ri-ma  6[xxoo]x  i  o[»i*«]/-tim  0[xxoo]xx  e-ri: 
ib-ti  a*di  *c*ra±icaral}samnim  üm  XXXkftU1  7[s]a,-al-nia-ku  ba-nl-ta-lui  8[2]a- 
la-ini  ba-la-ti  ®[i-n]a  pi-i  be-el*ti-ja  ga-bi-i  ,0[xo]x-am  ü  e-p[i-ä]a-am  an- 
ni-a-am  n[xxo]  «/-na-mi  an-nu-ut-tim  ää  mit  an  xo  tu  a  ar  ,8[xxoo] 
a*na  wardim  an-ni-i  (Ra.)  ,a[xxoo]  /e-ir-tam  sti  a-na  ta-wa-li  x  44  [8a]- 
al-ma-at  11  [x x o  o]-ka-ti  li-ia-ku-nara. 

*[ . ]  die  große  [Kon]igin,  2[ . ]..  Leben  a[ . ]... 

reinen  4[ . ] . ö[ . ]. . .  dieses  ü[ . ] . bis  zum 

30.  Warahsamnu.  7Ich  bin  wohl,  ich  bin  gesund;  8mein  Wohl¬ 
befinden  und  meine  Gesundheit  9ist  [durch  den]  Mund  meiner 

Herrin  ausgesprochen.  10[ . ].  .  .  und  dieses  Tun  1 1  [ . ] 

.  18  [ . ]  diesem  Sklaven  18[. .  .]  Vorzeichen,  das 

für . ;  14[es]  ist  günstig.  16[. . .].  . .  möge  er  mir  sctzen\ 


129. 

(Vs.)  *[&]<?-//  [xxoo]  <[u  xoo]  *[&]»  a*na  xxxo  ku  x  *ka-ni-kam 
te-zi-ba-aci  4te-ki-it  8a  nt- tarn  be’a-am  Sa  ru-A[a-£/]»-sü  5Inu-rum-li-§i  Sü-ü 
a-na  2e-e-ja  •  bi-bi-il  ga-ti  i-ra-aS-Si  ’se’a-am  sü-a-ti  su-un-ni-ik*[m]a  ®a- 
na-ku  ü  ka-ta  Sa  ni-zi-in-[x  o]  *ma-la  2e-e  Sa  tu-sa-an-na-ku-ma  10a-na 
Uu2ü-bu-la-na-§i-ir  be-el  x[o]  11  tu-mn-ad-da-d[ii]  ,8i-na  ka-ni-ki-ka  Sa  te- 

*[i-ba-aro]  ,a)h-h i-ar-ra-^fa-ow]  ,4lnu-rum-li-[§i  Sü-ii]  (Rd.)  16i-na  [ . ] 

(Rg.)  ,4a-na  Sc-e  x  [ . ]  |7ka-ta  ü  iiS-,a[c£-ai-A*a]  18i-na  bl t  a-we-lim 

«fcofünanna-mn-afn-se]  ,ea-di  ta-ap-pa-lu  a-pa-o[wl)  oo]  802e’tt-am  a-na  ilu2u- 
bu-la-na-gi-ir  [i-tfi-m]  **ka-ni-ik  iIu2ü-bu-la-na-?i-ir  be-el  [xo]  88li-ki. 

lMcin  Herr  [ . ]  tals  für  [ . ],  8 hattest 

du  mir  eine  gesiegelte  Urkunde  ausgefertigt.  4 . *)  (dieses) 


*)  Liegt  eine  Form  von  pddu  .gefangen  setzen“  vor?  Also  viel¬ 
leicht  a-pa-a[d]7 

. .  8)  Hit  tlleitu  .Not*  (vgl.  BB.  96,  13)  scheint  hier  nichts  anzufangen 
»u  sein. 
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Jahr  das  Getreide  seines .  5Jener  Nürum-li§i  will  sich 

an  meinem  Getreide  6 vergreifen .  7Jenes  Getreide  miß  nach ) 
daß  8ich  und  du  nicht  ...[..  .].  9Alles  Getreide,  das  du  nach '* * 
messen  und  dann  10dem  Subula-nä?ir,  dem  Eigentümer  .]\ 
nzumessen  wirst,  12soll  von  deiner  Urkunde,  die  du  [mir]  aus* 
gefertigt  hast,  13abgezogen  [werden].  1 4 [Jener]  Nürum-li?i 

[50?/]  15in  [ . ]  icfür  das  Getreide  [ . ].  17 Dich  und 

[ deine  Ehe]frau  18 werde  ich  im  Hause  des  Herrn  Nanna-manse, 

19bis  daß  du  bezahlst, .  20Das  Getreide  [gib]  dem  Öubula- 

nä§ir!  slEine  gesiegelte  Urkunde  des  Subula-nä$ir,  des  Eigene 
t(imer8  [ . ],  2 2 nimm. 

130. 

(Vs.)  [.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .j  (,4)x  b[e-l]i  /[»  xoo)  (,5)[xx000]- 
za-zu  (le)[xxoo]  zun-zu  (17)[xoo]  si  ba  il  c-dam  ka-ds-da-ku  (“)[xoo  n]u- 
na-a-tini  da.  awölim  Uumarduk-mu-sä-lim  (,9)[xooj  ut  ta-an-na-tim  (a°)[xoo]x 
ta-tu-ü  Kni  [xxoo]  (**)[*«  &]ri-a§-da-[Aru]  (Rd.)  (")[xoo]  ki  ik  [xoo]  (Ra.) 
(2,)[x xo o]  Ii-lu-ni  m<5rx[xoo]  (,4)[xo  f]a-na-ha-ar  [o o]  (a5)[xo]-ni  i-za-iz* 
zu  (t9)ma-}}ar  be-H  ka-ta  (a7)ilj;-bi  a-am-ma  warad  be-1»  ka-ta  (*8)ap-tu-m1- 
Sü  (28)i-lu-ni  tu-ha-ri  (90)äa  i-na  alimkl  Sa  ba-zi  (*,)»-«[a  <u]-ha-ar  Ihu*za* 


lum  (8a)[xxxo  o  o]-ta-li-mi  [.  .  .  .  (Rest  zerstört)  ....]. 

,  •  •  • 

Der  Anfang  ist  völlig  unklar;  erwähnt  wird  in  Z.  18  „Herr  Marduk- 
muäallim“  und  in  Z.  23  „Iluni,  Sohn  des  ..[....]“;  dann  heißt  es: 


(2ö)For  dir,  dem  Herrn,  (87)hat  er  geredet;  darauf  habe 
ich  deinen,  des  Herrn,  Knecht  (28)ausgelöst.  (*®)Iluni  hat  den 

. .  (80)(der)  in  der  Stadt  von  Bazi  ( tcar ),  (3l)/w  [den  _ _ _ ] 

des  Huzälum  (32)[und  des  . .  .]-talimi  [. . . .  (Rest  zerstört)  . . , .*.]„ 

:  .  '  •  ’  '  •  •  •  !'• 

131.  ) 

(Vs.)  1  (zerstört)  te-im  btl»\ti,un  xxo[xoo]  8  Sä  ahi  fluajn- 

ox^-a-gi-e  [00]  4Sd  [wijo-ti  it-tab-si-[a]  6  ub-la-ak-ku[m]  *a-na  zu  ha-ri-ka 
Sd  a-5da)-o[/>*)-/?a-ru-a»M]  7[p]i-ki-id-ma  8[a-n]a  [bd]b-üiki  li-ir*d[«-]a. 


*[ . ]  2 [Was  den]  Bescheid  über  die  Häuser 

[betrifft . ],  ”den  mein  Bruder  Sin-. .  .(-)age  [...],  lje 

•  ’  ..  -i 


*)  Das  Zeichen  vor  a  könnte  allenfalls  te  sein.  a)  Eher  ta. 

*)  Eher  um  oder  (up. 
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o 


nachdem  wie  es  stand1),  5dir  gebracht  hat,  6t  7(so)  vertraue 
(ihn)*)  deinem  jungen  Mann,  den  ich  [sende],  an,  daß  8 er  (ihn)*) 
nach  Babylon  bringe . 


Anhang. 


132. 

(Sippar  243.) 3) 

*a-na  e-ri-im -i-dub-Sar*)  *ki-bi'-ma  *um-ma  nu-ur-iluöamas-ma  4i,uBumas 
ü;  üumarduk  dS-su-mi-ja  6da-ri-iä  Amimi-im  li-ba-al-li-tu-ka  6a-nu-um-ma 
*i,Böi'n-ü-ba-al-li-i8-zu  Tn(;-tdr-da-ak-kum  8[o]  irbi-Se’at5)  se-a-am  i-pa  mi- 
c-se-ki  9  e)i*di-ig-2um  J0[t<]  an-ni-ki-a-am  [xooo]  11  d  bitti-irc’at7)  äe-a-am 
“ft-na  mi-e-in-na-a  ,a i-di-in. 


lZu  Erim -Edubsar  ^sprich:  3also  (sagt)  Nür-Samas: 
iSamas  und  Marduk  mögen  dich  um  meinetwillen  ödauernd 
am  Leben  erhalten!  ^  7 Jetzt  sende  ich  den  Sin-uballissu  zu 
dir:  840  Ka  Gerste  nach  dem  Normahnaß  9gib  ihm.  13 [Auch] 
gib  10sofort  [....]  uund  20  Kä  Gerste  12dew  Mennä. 


133. 

(Bu.  91-5-9.  936.) 8). 

(Vs.)  ’iiä-tu  WÄrai,sinmnim  2da-8Uin  §i-ih-lji-rii-ti-ja  i*ta-np-lu-8i*ira  *u- 
i>n-oh-hi-itf8)-ka  4tim10)  lV7kÄm  a-di  i-na-an-na  6te-im  äi-ip-ra-tim  ma-la  i- 
pu-bu  4d  bamabaammim  sd  i-pu-su  ü-ul  ta-dä-pu-ra-am  7Ina-bi-iluafn 
u-na  bub-ili*1  i-li-a-a[ro]  “te-im-ka  ri-ga-am  u-ul  ta-ds-pu-ra-am  “i-na-an- 
na  Ila-bi-ilu<■^n,,)  ,0a-na  ma-ah-ri-ka  a(,-tur-dam  uit-ti-sü  a-na  el$:lim  ri-id- 
roa  (Ra.)  ,2eVil  si-ip-ra-tim  ma-la  i-pu-bd  13üelj:il  Samabäammim  Sa  i-pu- 
Su  14i-ta-ap-la-a3-ma  ,6i-na  ^up-pi-kn  pa12)-nam  öu-ür-äi-a-am-ma  16su-up- 


’)  Uneicher;  it-tabHi-\d]  neutriech  gebrauchter  fern.  Plural? 

2)  Wen?  Daß  es  sich  um  eine  Person  handelt,  legt  das  Verb  in 

Z,  8  nahe. 

f 

*)  Schollraeyer,  RA.  XI  77.  4)  e-dub-Sar  wohl  Tempelname. 

h)  Vokabular  Clay  277  ir-bi  sa-a-at. 

\  •)  Am  Anfang  fehlt  wohl  nichts.  T)  Vok.  Clay  274  iit-ti  sa-a-at. 

•)  AJSL.  29,  187  und  Landsberger,  ZDMG.  69,  491  f. 

•)  Oder  i(.  I#)  So  jedenfalls  statt  OH.'’' 

n)  Doch  gewiß  s(n  statt  en-lil  zu  lesen.  12)  Sicher  nicht  ü. 
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rn-arn  17lu-us-pu-ra-ak-kum-ma  18£e’u-um  a*na  kurummat  si-ih-hi-ru-tim 
'•ü  Gab.  A  a-na  ukullß')  alpitun  li-in-na-di-in  ,0 Itak*]a-ku-a*na-ilumarduk 
* 1  it-ti  na-bi-Uuöin  a-na  bäb-fli^  ,8tu-ur-dam. 

1  (Schon)  seit  dem  Monat  Siwan  *bat  ich  dich,  *nach  meinen 
jungen  Leuten  dich  umzusehen. * * *  4 *  Vier  Tage  lang,  bis  heute, 
5hast  du  mir  betreffs  der  Feldarbeiten2),  soviele  sie  getan 
haben,  6und  betreffs  des  Sesamfeldes,  das  sie  bestellt  haben, 
keinen  Bescheid  geschickt.  7Nabi-Sin  ist  nach  Babylon  hinauf¬ 
gegangen ;  8du  hast  (aber)  nicht  (einmal)  deinen  bloßen  Be¬ 
scheid  mir  geschickt.  9Jetzt  sende  ich  den  Nabi-Sin  10zu  dir: 
“geh  mit  ihm  aufs  Feld  hinab,  und  “das  bearbeitete  Feld, 
soviel  sie  getan  haben,  “und  das  Sesamfeld,  das  sie  bestellt 
haben,  “sieh  dir  an!  Dann  “schicke  mir  “eine  sorgfältige 
briefliche  Mitteilung.  “Ich  will  zu  dir  schicken,  daß  “Ge¬ 
treide  zur  Verköstigung  der  Kleinen  “und  Futtermittel  zur 
Ernährung  der  Rinder  gegeben  werden.  20  Den  Taklüku-ana- 
Marduk  “sende  21  mit  Nabi-Sin  nach  Babylon. 


134. 


(BJ.  84.)*) 

'a-na  i-h'-a-we-lim-ra-bi  *ki-bi'-ma  *um-nna  ilumarduk-na-?i-ir-ma 
41  ilumarduk-ni-Su  8ki-a-am  ik*bi-a-am  um-ma  bu-ü-ma  *a-na  bittttIun 
$äkinütimmea4)  7äa  ga-ti-ja  8aw61  ka-ak-mu  ü  aw£l  ar-ra-ap  hu-amki  *it- 
ta-du-u  ,0i-nu-ma  a-na  b!UUi*un-äu-nu  "awölß“*"  Su-nu-ti  ,8id-du-ü  nikkasea- 
bü-nu  '^a-ab-tu-ü-ma  ,4i-na  bdb-ilik*  wa-äa-bu  ua-nu*ura-inu  tuP*P*  u*b 
ta-bi-la-ak-kum  18awöl  ka-ak-mu  u  awöl  ar-ra-ap-hu-umki  ,Ti-na  bJlät*““ 
iakinütim“*8  4)  Su-nu-ti  1#bu-zi-i. 


*Zu  Ili-awelim-rabi  *sprich:  8  also  (sagt)  Marduk-nä?ir : 
4Marduk-nläu  6liat  folgendermaßen  zu  mir  gesprochen:  also 
(hat)  er  (gesagt) :  %  In  die  Häuser  der  Gärtner,  7die  mir  unter¬ 
stehen,  8hat  man  Ivakmäer  und  Arraphäer8)  9  geworfen.  “Nach¬ 
dem  man  in  ihre  Häuser  11  jene  Menschen  “geworfen  hat, 


')  L\b.  Gal. 

*)  Vielleicht  iet  auch  hier  wie  Z.  12  fielt  vor  Siprätim  zu  ergänzen. 

*)  Ungnad,  OLZ.  1915,  169  ff.  (Zeit  Samsuiluoa’*). 

4)  Oder  nukaribim **. 

*)  Eingedrungene  nördliche  Volksatämme. 


haben  (die  Gärtner)  ihre  Kassenbestände  13genommen  und 
14sich  in  Babylon  niedergelassen.*  15Jetzt  übersende  ich  dir 
hiermit  (diesen)  meinen  Brief;  16die  Kakmäer  und  Arraphäer 
17.  i8jage  au8  Häusern  jener  Gärtner  hinaus! 


(Bisrnaja  1.)  *) 

(Vs.)  ‘[a-na]  iIuri-im-x9)[o]  8 [ki]-bi'-[ma]  *  um-ma  iluri-im-ilusi[n*ma] 
4Uu2nmnö  ] i-ba-al-lf i-i 6ai-sum  ek»l  Li-hn-Sfü-nu]  Gsä  Ia*bu-um-ili  is- 
sü-ru-£ü  T8a-ad-da-al£-di-im  Lvbu-um-ili  8eklamlam  is-s/-8nm  9i5-bi-ir-[o]- 
ma  3e’a-$ä  il-gi-ma  10  hi-hu-Sü-nu  pi-sü  ü-nl  i-pu-zu-um  11 Sä-at-ta-am  mi- 
ik-[s]a-am  ,3im-[blll*ur  ,*i5-5i-Sum  [o  o]  is-bi-ir-ma  l4i-nu-m[a  a-n]a  e-ri- 
fii-im  ,8ga-zu  [is-k]u-n[u]  ,0la-j3ti-B[ü*nu  il]-li-ik-ma  lTaä-Sum  ^[-bju-mu-ili 
i*[n]a  ni-ifc(-)ni-ri-im  18zu  ha-ri-5u  [o]xx  <U  ,9ü  a-na  ekl[im  e]-ri-3i-im 
*°ga-zu  i[s-t]a-ka-an  81  Ia-ha*bu-nu  [$u-us-]ni-ik-äü-ma  "ni-iiS  sar-ri-im  i-na 
pi-5ü  bü-ku-un-ma  **[&]*-*  S<i-[aMaw]-ma  eklamlanl  84[/<i]  i-[ba-a]lj:-ga-ar-Sü. 


x[Zu]  Rim-[.  .  .]  ^sprich:  8also  (sagt)  Rim-Sin* * 3):  4Samaä 
möge  [dich  am]  Leben  erhalten!  5 Was  das  Feld  des  Ahuäunu 
anbetrifft,  6das  Abura-ili  übernommen1)  hatte,  7so  hatte  voriges 

Jahr  Abum-ili  8das  Feld . fi);  9  er6)  hatte  es  umgepflügt 

und  dann  sein  Getreide  genommen,  10ohne  daß  Ahusunu  gegen 
ihn  Einwendungen  gemacht  hätte.  lxHeuer  hat  er  die  Steuer 

12in  Empfang  genommen.  13 . 7)  er  hat  es  umgepflügt , 

14und  als  er  sich  dann  zur  Bewässerung  16anschickte,  16kam 

AhuSunu  und  17hat  wegen  des  Abum-ili  in . 18seine  jungen 

Leute .  19Auch  hat  er8)  sich  zur  Bewässerung  des  Feldes 

*°angeschickt.  sl[Za/>]  den  AhuSunu  herbeikommen,  und  S2lege 
ihm  einen  Eid  beim  König  in  den  Mund.  83  Wie  heuer,  soll 
er  um  das  Feld9)  *4{ti*dW]  Klage  führen. 


‘)  Luckenbill,  AJSL.  32,  101. 

*)  ü5  oder  ähnlich  beginnendes  Zeichen. 

*)  Doch  wohl  der  bekannte  König. 

4)  Wörtlich  .abziehen*,  hier  wohl  =  von  einem  größeren  Komplex 
herausnehmen. 

4)  Man  erwartet  .ihm  überlassen*.  •)  Abum-ili. 

T)  Hier  dasselbe  Verb  wie  Z.  8.  •)  Abum-ili. 

*)  Ergänze  «auch  künftighin*;  oder  lies  .voriges  Jahr*  statt  .heuer*. 
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136. 

(Bismaja  2.)  J) 

(Vb.)  *a-na  el-me-e-sum  8ki-bf-ma  8  um-ma  i,ußi'n-öri8-ma  4i,usamas 
li-ba-al-li-it-ka  6ki-ma  i-na  V  Se-üur  6sä  ta-na-ad*di*nam  7LX8)  &e-üur 
ta-ga-am-mi-Za-an-m  *)  ®[a]t-ta  ü-la  ti-i-d i  9su[m-m]a  i-na  ki-tim  ,0a-hi 
at-ta  nse-a-am  ßä  ta-alf-bu-ü  ,8ar-hi-iß  i-di-in-ma  '•efclum*"" 4)  la  in-na- 
ad-di  14ü  kaspara  sä  Izi-da-£um 5)  ,6äs-pu-ra-am  ,8su-di-na-am-ma  (Rs.) 
17su-bi-lam. 

1Zu  Elmesum  *sprich:  3also  (sagt)  Sin-eris:  4Samas  möge 
dich  am  Leben  erhalten!  6Daß  du  durch  5  Kur  Getreide,  6die 

du  mir  geben  willst,  7 60  Kur . ,  8  weißt  du  selbst  (wohl) 

nicht!  9 Wenn  du  in  Wahrheit  10mein  Bruder  bist,  13so  gib 
eiligst  11  das  Getreide,  das  du  versprochen  hast,  auf  daß  18das 
Feld  nicht  brach  liegen  muß.  14Auch  treibe  das  Geld,  wes¬ 
wegen  ich  den  Zidä/cum  15geschickt  habe,  16ein  und  17sende 
(es)  mir. 

137. 


(Bismaja  3)8). 

(Vs.)  1  a-na  üu6in-eriZ  8ki-bi-m[a]  8  um-ma  u-bar-rum-ma  4ilusamai 
iattiiam 7)  li-ba-al-l[i-it-kaj  6äa-Hum  Ja-di-ma-ti-ili  a-we-[lim]  *i-na  tu-up- 
pi-ja  sä-te-[ir]  Ta-we-lam  a-na  tu-up-pi-j[a]  8sä  jo-inu-ut-ba-li-im  *Ja  tu- 
ma-za-[«&]  ,0a-wa-tum  it-ti  be-li-ja  l,du-un-nu-na  ,8äS-sum  mu-ru-is8) 
li-bi-ka  18  sä  ta-al^-bi-a-am  I4lu-zi-»z-ina  ,6da-a-a-nu-tam  li-Sd-lji-zu-ma 
'‘a-we-lam  ta-ää-^a-ar-ma  ,7a-na  »lusamaä-ü-wa(-)da-^a  ,8x9)  ki-a-su  roa* 
am-ma-an  (Rs.)  ,9u-la  i-li-e  80u  at-lju-kn  ta-pa-ra-as. 

*Zu  Si \\-6ris  2sprich:  aalso  (sagt)  Ubarrum:  4£>amas  möge 
dich  dauernd  um  Leben  erhalten!  5 Betreffs  des  Patriziers 


*)  Luckenbili,  AJSL.  32,  277. 

v 

8)  Senkrechter  Keil,  der  vor  Se-Gur  wohl  nur  LX  sein  kann. 

8)  Statt  ati’tti  ließt  L,  «um;  beides  unsicher. 

4)  L.  lam  ßtatt  um;  letztere»  doch  wohl  gemeint. 

6)  Jfum  wahrßcheinlichcr  als  lum  (L.). 

•)  Lucken  bi  11,  AJSL.  32,  278. 

T)  Mu-kam-k[atn]  doch  wohl  so  oder  ähnlich  au  lesen;  kaum 
Mu'40‘k[amJ. 

")  Statt  uf. 

*)  la  (L.)  möglich,  aber  /o-£i*a-J»i  statt  lefcttu  höchst  unwahr* 
scheinlich. 
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Adi-mati-ili  tiwar  in  dem  Brief  an  mich  geschrieben.  7Du 
sollst  den  Patrizier  für1)  meinen  Brief  s?iach  Jamutbal  9  nicht 
schlecht  [machen].  10Die  Worte  sind  bei  meinem  Herrn2) 
11stark8).  12  Was  deinen  Kummer  anbetrifft,  13 weswegen  du 
mit  mir  sprachst,  14so  will  ich  hintreten;  dann  1 5 mag  er1) 
ihn  das  Richteramt  ergreifen  lassen.  16 Wirst  du  dann  den 
Patrizier  aw/scbreiben ,  so  17f“20wird  niemand  imstande  sein, 


(Bismaja  4.)*) 

(Vs.)  ’a-ua  ü-ba-a-a-tum  * ki-bi-ma  ‘uni-ma  ilutjamas-gA-mil-ma  4a-na 
si-gi-il-ti  s b'*h'*tu-ra-am  6a-«d-a/*ka  7ki*ma  ta-ga-bu-ü-ma  8i-ba-ga-ru-ka 
•  Ii-h'*tu-ra-am  uik-bi-a*am  "ki-bi-ma  du-ub*bii-ub-ta-am  "la  i-fraj-aa-fü 
'•[aja’j-ni-tta-ajm  a-wa-ta-am  u[e]-li-ka  i-sü-ü. 


^uUbäjatum  2sprich:  3also  (sagt)  Samas-gamil:  i  Wegen 

der . 8)  Mes  Ili-türam  6hattc  ich  dich  gefragt .  7 Daß  du 

(davon)  redest  und  8 er  dich  verklagen  will,  9 hat  Ili-türam 
10mir  gesagt.  ll*  12  Sorge  doch  dafür9) ,  daß  er  keine  Klage 
bekommt.  1S- 14 Ferner:  man  führt  etwas  gegen  dich  im 
Schilde10). 


(Bismaja  o.)n) 

(Vu.)  ‘a-na  i-bi-*1“  ilabr[at]  *ki-bi-ma  *um-ma  ,lio^5irnin*subur-/;a//l7‘,)- 
rna  4Uuilabrat  li-ba-al-li-it-ka  6a-nu-um-raa  roar-iIuamurrim  *it-ta-al-ka- 
a[k-k]um  T1  kurram  se-a-am  i-di-is-sum  8a;>-/»u-tum  ri-ku-us-zu  *la  ta*ta- 


*)  Bedeutung?  *)  Doch  wohl  Sin-£riL 

*)  =  .heftig“?  Wohl  ein  Vorwurf  an  den  Adressaten,  daß  er  eine 
zu  heftige  Sprache  geführt  habe. 

4)  Wer?  5)  Der  Rest  des  Briefes  ist  ganz  dunkel. 

«)  Lacken  bi  11,  AJSL.  32,  279.  7)  L.  [a]n. 

*)  L.  'punishment*,  warum?  •)  Eigentlich  .sprich“. 

1#)  Oder:  , **• 14 diese  Sache  (bezw.  eine  andre  Sache)  führt  man 
gegen  dich  im  Schilde“?  Jedenfalls  sehr  dunkel. 
n)  Luckenbill,  AJSL.  32,  2S0. 

**)  Wohl  S[i-DJu;  semitisch  lautete  der  Name  dann  Ilabrat-alarid. 
Cogntd,  Altbabylonische  Briefe.  7 
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ar-ra-da-üsu  50 1  kurram  se’am  n-na  um-mi-ka  ni-di-in  1  * 

,8la  wa-äti-ba-at  Hü*ul  i-<[ff*a]p-pa-Zu-ka  i:,a-r)a  w|//-</]a-tim  ')  (Rs.)  ,#ü  tu- 
6u-uW[i*»]w  ,7ü  Si-wr-e-[*]w  ,8ü-ul  ma-ru-us  ,9n-nu-nm-ma  un-ne-du-uk 2) 
"bi-el-ti-ja  a-na  dlD&irnanna-tum  *‘as-§um  na-gi-ri-im  ü  t.u-hi  J*it-ta-al-k[a]- 
a*am  ,,Imär-iluamurrim  *Mi-te-ih  *)-hi-i-ma  *6nie-hi-ir  u[u  4)-ne]-du-ki-inj 
*•  i i-ri -[o  o]-iä 5)  27I  kurrara  se-a-am  [a-n]a  um-mi-ka  **)  i-di-in  la  tu-bu- 
ul-lu-urn  19 ü  te-tam  ü  li-bi-i t-ta-au»  "li-iz-bi-lu-nim  “a^u-luiD. 

‘Zu  Ibi-Ilabrat  ^sprich:  3also  (sagt)  Ninsubur-y;a//?7 : 
4Ilabrat  möge  dich  am  Leben  erhalten.,!  Ä’ “Jetzt  kommt  Mar- 
Amurrim  zu  dir;  7gib  ihm  1  Kur  Getreide!  8i  9  Bitte,  sende 
ihn  nicht  mit  leeren  Händen  (fort)!  10,  “1  Kur  Getreide  gib 
deiner  Mutter,  l2f  13daß  sie  nicht  Entbehrungen  leide6)! 

14-1 7[ .  (unverständlich)  . J  1 8  ist  nicht  krank. 

19Jetzfc  ist  ein  Brief  *  “meiner  Herrin  an  Nanna-tum  21  wegen 

des  Fronvogtes  und  der . 2*angekommen.  23Mär-Amurrim 

3,4  möge  (es)  herbeibringen  und  dann  *5eine  Antwort  auf  den 
Brief  *“ verlangen.  27, 28l  Kur  Getreide  gib  deiner  Mutter 

.  *9Auch  soll  man  Lehm  und  Ziegelsteine  80schleppen! 

3 ‘Mache  es  gut! 

140. 

(liismaja  6.)7) 

(Vs.)  *a-na  ma-r[i  xxooJ8)-ja  sä  llumarduk  ü-ba-al-li-tu-sü  5ki-bi-ma 
3um-ma  a-piWf//-tr]M-ma  4i,usatnaä  u  Uumarduk  a-na  da-ri-a-tiin  li-ba-al- 
li-tu-ka  6a-nu-um-ma  b-li-öris  (R<1.)  ‘at^r-da-ak-kum  (R».)  7XX  man«- 
Aipatirn  dam-ga-tim  8ki-nia  gi-ni-ju  9Aü-bi-lam. 

‘Zum  Sohne  meines  [//cm*],  den  Marduk  am  Loben  er¬ 
halten  hat,  *sprich:  3also  (sagt)  Apil-i/isw:  4Sama3  und  Marduk 
mögen  dich  dauernd  am  Leben  erhalten!  “Jetzt  sende  ich 
den  Ili-eri§  zu  dir:  720  Minen  gute  Wolle,  “entsprechend  der 
regelmäßigen  Leistung  an  mich,  9 laß  (ihn)  mir  bringen. 


’)  Gewiß  nicht  ut-na-pi-ii-tim  (L).  *)  unnedukku  wie  5,  16. 

*)  Zeichen  ü}}.  4)  Oder  d? 

fc)  Oder  li-ri-ii. 

•)  Wörtlich  „in  ihrer  Nacktheit  »oll  »ie  nicht  dasiUen*. 

7)  Lucken bill,  AJ8L.  32,  282. 

*)  Kaum  (L.),  da  die»  den  Kaumverhältniüsen  widerspricht. 
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141. 


(liismaja  7.)*) 

t  (Vh.)  1  a.-( ii Ja  hd*nl*lu-r[u-um]  2ki*bi-mn  8uin*ma ka*Mu-um*ma  4*,uaamas 
li*ba-al'li*it-ka  6o-na  misil  §e  iddem3)  ha*nm*si-sü-ü  8as-pu-d/,-ra-ak- 
luirrwna  7ü-ul  tu*sa-ab-bu-[rt]l’-/am s)  8iddüm  i*na  ja-ai-im  9[aJ-na  a-ma* 
ri-im  ,0u-ul  i-ba-as-§i*i  “[omijsil  am-ra-am-mo  ls[suj*bi-lain  (Ha.) 
n[ x  o  o]-tu-w[5]  ,4(.vo]  f//  [xoo]  rti/  15 i-na  an-ni-tim  x*aJju~ut~ka  lu-mu-ur. 


1Zu  Sallürum  ^sprich:  3also  (sagt)  Kato/ium:  4Samas  möge 
dich  am  Leben  erhalten!  5 Wegen  eines  Bißchen4)  Asphalts 
habe  ich  schon  fünfmal  tian  dich  geschrieben,  und  7 du  willst 
(ihn)  mir  nicht  senden!  8~10Bei  mir  ist  nicht  soviel  Asphalt, 
daß  man  ihn  (überhaupt)  sehen  kann.  11  Mach  mir  doc)i  ein 
Bißchen4)  ausfindig,  und  12sende  (ihn)  mir!  [_....  (Lücke)  .  .  .  .| 
15 Hierin  10 möchte  ich  deine  brüderliche  Gesinnung  erkennen. 


142. 

(Bifeinaja  8.)fc) 

(Va.)  1  a*na  ox*)*uni  8ki*bi*ma  *um-ina  ma*ri*ir-si-tim-mo  4i,uSnmn3 
li-ba*al-Ii*i(-ka  6na-pi-is-tum  ö//-/a  A*/-tim7)  7e*ta-ha-ma  "ri-di-a-am  ö[*]d 
ta-ra-di-a-am  ,0[r]i-mu-sa  Se-a-am  (Uh.)  1 1  i-na  adab**'  ‘Mi-ir-pi-su-u-ma 

“li-el-fcu  8)  ua/>-^>u-tum. 

'Zu  Eilum  2  sprich:  Jalso  (sagt)  Märi-ir.=titim :  4 Saums 

möge  dich  am  Leben  erhalten!  6Den  Napiätum  * . ,J)  7( und ) 

den  Etdhama  8 bringe  zu  mir.  9  Wen  du  zu  mir  bringst, 
ludie  sollen  ....  Getreide  11  in  Adab  '•dreschen  und  dann 
15 . 10)  14 Mache  es  gut! 


*)  L  u  c  k  e  n  b  i  1 1 ,  AJSL.  32,  283. 

8)  A-Esir,  das  auch  ittü  und  itfti  gelesen  werden  könnte;  eigentlich 

kupru  iddü  .Asphalt  von  der  Stadt  Id  (Hit)*. 

*)  bo  wohl  am  besten  mit  den  Spuren;  L.  tu-Sd-ftb-ba-fia-Jani’tno» 


4)  Wörtlich:  */*  Se.  Da  1  Se 
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Sekel,  d.  h. 


10800 


Pfund  ist. 


kann  das  nicht  wörtlich  gemeint  sein. 
fc)  Lucken  bi  11,  AJSL.  32,  284. 

*)  L.  liest  U  klein  (Y)-uin ;  eher  el-um,  für  tldu-um  verschrieben. 
T)  L.  <i‘ta  (oder  «dyki-tim.  •)  Sehr  fraglich. 

*)  Vielleicht  auch  ein  Eigenname  (mit  L,). 

'•).  Schwerlich  statt  lilkü  .sie  sollen  (e*)  nehmen*.  ' 
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143. 

(Bismaja  9.)  ') 

(Vs  )  ‘a-na  [xxoooj  2 *ki-b|i-ma]  *um-ma i,utin-a-[.5r/-r/-<W-ma|  4i,usama.s 
äs-Hnm-[mi-ja]  & li~ba-al-li-i[t-ka]  6i-nu-ü-ma  7a-na-ku-ü  ü  at-ta  *i-na 
mo[«k]an-[8a]brlmki 2)  ®ni-in-na-am-[ru  J  ,0ki-a-am  ta-ak-b[i]-a-am  n[um|- 
ma  a-ta-ma  l2[i]-nu*ü-ma  '*a-na  tupliaü*11')  14  ta-la-[ajk-ku-ü  ,BII  wa-ar-di 
sü-ba-ri-im  18ää-ma-am-ma  ,7a-na-[k]u-ü  dv-ttum*)  ki*a-am  (Ra.)  ,8[ta-ak- 
bu]-ü  '• [x  oo]x*ab  20[a/?]-/)u*tum. 

*Zu  [ . ]  ^sprich:  8  also  (sagt)  Sin-a[sam/] :  iSama.-5 

möge  [dich  um  meinet]willen  öam  Leben  erhalten.  üAls  7 icli 
und  du  uns  8 in  Maäkan-Sabrim  "sahen,  10sprachst  du  fol¬ 
gendermaßen  zu  mir:  11also  (sagtest)  du:  12,Wenn  18du  nach 
TupliaS6)  14gehst,  10 kaufe  mir  15zwei  subarüisclic  Sklaven*  7;. 

Deshalb  17 möchte  ich,  weil  du  so  1 8 [gesagt  hast  19 . ]. 

20  Mach  es  gut8)! 

*  144. 

(Bismaja  10.)*) 

(Vs.)  'a-na  ilu-[5]a-<op-p«-r  *ki-bi-ina  'iinnna  i(lu-»]ü-ellat-su  4ilubataai 
li-b[a-a]l-][i-i]t*k[a]  Biä-tu  pa-n[a-n]u-um  •ki-a-am  a[k]*bi-kum  7nm-ma 
a-na-k[u]-ü-ma  8 al-pi  se-na  sa-m[a-a]ra-[ma]  *[xj  bik»l  kasp[im - (Lüek*) 

(Rs.)  (,0)lu  i-na  ki-Sa-ad  (IT)tu-x-i-im  (,8)la  ya-ma-/*[»-mi]  ('•)xr/xo 
(20)[x]  kaspam  f . ]  (2 *) [»]«.  e-li-ka  (22)tn-bu  mu-Jwr1*) 

*Zu  llusu-tappt  ’2sprich :  salso  (sagt)  Iluäu-ellatsu :  4 *  Santa* 
möge  dich  am  Leben  erhalten !  ßSchon  früher  einmal  Sprach 
ich  folgendermaßen  zu  dir:  7also  (sagte)  ich:  8*Zwei  Kinder 
kaufe  mir;  [dann  will  ich  dir  9.  .]  Sekel  Silber  [senden  .... 
(Lücke)  20Das  Silber  [für  die  Iiindcr],  *ldas  du 

wünschst,  **nimm  entgegen! 


')  Luckenbill,  AJSL.  82,  285;  Ungnad,  OLZ.  1917,  203. 

*)  MaiZ-Gdn-Pa  +  AlM-  *)  Doch  wohl  Ab-Nuii'Naki- 

4)  Oder  an-ni- 

6)  Elamisches  Grenzgebiet. 

•)  Doch  wohl  schlechte  Schreibung  für  tallakü. 

7)  Wörtlich  eher  »zwei  Sklaven  des  Subaräers*. 

*)  Als  Bitte  hier  nicht  recht  verständlich. 

•)  Luckenbill,  AJSL  82.  286.  '*)  Eher  vfr,  ifr,  ufy. 
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145. 

(Bismaja  11.)  *) 

(Vh.)  ,n-tm«(i-/i('r[u-u]w  *ki-bi-ma * *  3um-mn  i-li-i-din-num-ma  4llutifttnas 
]i-ba*al-li*[i]t-k[a]  ia*nu-um-ma  <*&-&[«]•#  a)  6  bä  be-la-kum  7is-tu  i-ßi-ink‘ 
•ub-lam  x  x  [oj  x  x  9ja-ü-um  10sum-ma  i-na  ki-it-tim  na-hi  at-ta-a  [. . . . 
(Rückseite  fast  völlig  zerstört)]. 

v  v 

*Zu  Sallürum  2spricli:  aalso  (sagt)  Ili-idinnam :  4Sama§ 
möge  dich  am  Leben  erhalten!  6Jetzt  [Jcommt]  Nalium-düri, 
'  den  Belakum  7 aus  Isin  8 mir  gebracht  hat,  [zu  dir].  9  Wo  ist 
[.  .  ..Ja)?  10Wenn  du  in  Wahrheit  nmein  Bruder  bist  [.  .  . . 

(liest  zerstört)  .  .  .  .  |. 

14G. 

(Bismaja  12.)  4) 

(Vs.)  [. . . .  (Anfang  zerstört)  . . . .]  (5)a-na  [ . ]  (6)la  te-//[i*rt-n*m] 

(:)li*lu*ü  x[x  oo]  (,)mi-im-ma  sä  eklimliin*  (9)ü  bi-tim  la  e*bi-im-me-e-ma 
( * ®) li-ib-bi  la  i*ma-ra-a§  ("JSe-n-am  a-na  ma-as-ka*ni-im  (12)sü-li-a-ma  a-nn 
eklimliim  (,a)me-e  i-bn-a-ma  mi-ifc-ra-am  (u)[o]x  am  Sü  x  [x  o  x]  ma  ßü 
ui  (Kn. >  (15)zu-ha*rit*ü  is-tu  eklimli  im  ( ,0)  ba-al-ri  li-cw-nira  (*7)  Ua-ri-bu-um 
(‘•)u  <i-6i<-um-ili  ( ’9)  tu-ur*dn-nim. 

[. . . .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .]  (5)Hinsichtlich  [ . ]  (ü)seid 

nicht  [/tfss/p]!  (7)Sie  sollen  hinaufgehen  [ . ].  (*)Wcnn  ich 

gar  nichts  über  Feld  (9)und  Haus  hören  werde,  so  (10)wird 
mein  Herz  nicht5)  bekümmert  werden.  (11)Das  Getreide  bringt 

in  den  Speicher  (l*)hinauf!  Dem  Felde  (lJ) . t'J)  Wasser 

und  die  Bewässerung1)  (14) .  (lß)Die  jungen  Leute 

sollen  vom  Felde  (l6)au  den  Seiten  fortgehen!  (17)Den  Ta- 
ribum  (I8)und  den  Abum-ili  (19)sendet  mir! 


')  Lnckenbill,  AJSL.  32,  287. 

*)  Ist  ein  EN  An  +  Ag-liüd  (=■ il*nabiutii‘däri)  möglich? 

3)  Das  Subjekt  müßte  noch  in  Z.  8  stecken ;  aber  wie  ist  das  möglich  ? 

4)  Lucken  bi  11,  AJSL.  32,  288. 

*)  Das  erwartet  man  nicht;  oder  will  der  Schreiber  sagen,  er  wolle 

lieber  gar  nichts  hören  als  unangenehme  Sachen? 

•)  L.  leitet  die  Form  von  b<?u  nb,  was  unmöglich  ist.  Es  ist 

deutlich  ein  transitiver  Imperativ;  Wurzel  vielleicht  ."DK. 

f)  Wenn  von  tnokOru  'abzuleiten. 


(Bismaja  Jo.)1) 

(Vs.)  [. . . .  (Anfang  r.orsttirt]  . . . .]  (* 3 4 * 6)sa  i,uMt»-nni-[5a-liin]  (7)  5c-/[i-]6u  *) 
ü|....|  (•)  a-na  sa-ni*[im  |  (”)  ta*ad-di-nu-{«uj  (,0)i  ilusi'n-mu-£ä-[lim]  (u)aar- 
ra-am  im-hu-ur-ma  (,2)sar-ru-um  li-ib-ba-ti-im  (,8)im-ta-la  lju-mu-ut  la- 
a-ma  (I4)ri-di*)  sar-ri-im  ik-/[u**]d-nd-ka  (u)ekUmlii,n  4)  a-na  bi-li-aü  (Rs.) 
(u)fc*)-ir  a/;-/>u-tum. 

|.  .  .  .  (Anfang  fehlt)  ....  Weil  du  das  Feld]  (6)des  Sin- 
mu[§allim],  ( 1)des  S6libu  und  [(/es  .  .  .  .]  (8)einem  andern  (^ge¬ 
geben  hast,  (10)hat  sich  Sin-musallim  (n)an  den  König  gewandt; 
der  König  ist  voll  Zornes  (12)ge worden.  Beeile  dich!  Noch 
ehe  (13)der  Bote  des  Königs  zu  dir  kommt ,  (14)gib  das  Feld 
seinen  Eigentümern  (16)zurück!  Mache  es  gut! 

148. 

(ßismuja  14.)*) 

(Vr.j  |....  (Anfang  fohlt)  ....j  (°)(xo  /L*Ji-a*nm  ti-la-j . j 7)  (7)ium- 

rnn  i-nn  ki-it-tim  (H)a-bi  at-ta  (•)  ku-nu-uk-K8)  an-ni-a-nm  (,0)i-na  a-ma- 
ri-i-ka  (n)sii  A3-pu*[r]n-kuin  (,2)1  i,uwnmab-na-@ir  (,J)ü-la  na-ka-nr  (,4)ha- 

ta-ni  ku-nu-nk-kam  (,5)li-zi-ba-kum-mn  (,0)| . ]-«(/  f.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  .| 

IRk.)  (2H) 1  ilufien/al-xfi  o  o]  (S4)a-nu-ü-ina  al*[la-kn-a]k-(k]uin  (,B)i-na  na- 
ap-ha-ar  zu-ha-ri-e  (**)  fF|i-a-|a  |m  ®)  ta-nV*bi-a-am  (27)[um-m]a  nt-tn-a-ma 
(28)[i-/|u-a-:ir  a-tva-ta-nm  (20)ü-ta*ru-ni-im-ma  (3°)LX(?)  knrri  se-n-aru 
a-na-di-ik-kum  (3I)  |a8-s)iim  ma-ri  Si-ip-ri-im  (32)[a5-pu]-ra-kum*ma  (33)[ura- 

ina]  at-tn-n-ma  (84)|. . .  .|  Gud  tn*ri*sü  (85)l . ]  an- ni  [... .  (Lücke) . . . .] 

(Rd.)  (40)  | . ]-nu  äii*l  n  -  ii  m*[  ha  J  (n)  (7/-#7]*li-kam-m[a  ....  (fehlt  wohl 

noch  1  Zeile). 

[ ...  .  (Anfang  fehlt)  .  .  .  .]  (*)hat  er  also  | . J.  (7)Wenn 

du  in  Wahrheit  (8)mein  Bruder  bist,  —  (9)sobald  du  dieses 
mein  gesiegeltes  Schreiben  (10)siehst,  (n)Holl  der,  den  ich  hier- 


‘)  Lucken  bi  11,  AJSL.  32,  289.  a)  L.  indes  mu. 

3)  Sicher  nicht  Sii  (L). 

4)  Der  Genetiv  ist  grammatisch  unerklärlich. 

*)  L.  mu;  indes  muß  te  gemeint  sein. 

'*)  Lucken  bi  11,  AJSL.  32,  290. 

*)  Kaum  ü-la-[am-mi-da-an-ni\. 

•)  Scheinbar  ku.  •)  Oder  Xd  a-fri? 
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mit  zu  dir  sende,  (12)Saiuas-nä?ir,  (n) —  er  ist  kein  Fremder, 
( 14)(sondern)  mein  Schwiegersohn,  —  ( 1  ö)dir  eine  gesiegelte 
Urkunde  ausfertigen1),  dann  [.  . .  .  (Lücke)  . .  .  .]  (24) Siehe,  ich 
werde  zu  dir  [kommen].  (,5)Unter  all  den  jungen  Leuten 
(sc)hast  du  folgendermaßen  gesprochen:  (27)also  (hast)  du  (ge¬ 
sagt):  (28),AV  wird  zurückkommen.  Nachricht  (29)wird  man 
mir  bringen;  dann  ( 3 °) werde  ich  dir  60  Scheffel  Getreide  geben.* 
(31)[Was  das  anbetrifft],  daß  ich  Boten  (32)an  dich  schickte, 
worauf  (33)du  [also  (erklärtest)  ....  (Lücke)  ....  (Nachricht 
über)  dein]  Befinden  (41)[möge]  zu  mir  kommen,  dann 

(4t)r . i  ,  ;  J 

149. 


(Bismaja  15.)  *) 

(V*.)  ‘jo-nn .* *  3)J  s[ki*b]i*mn  a|um-iuu . J-ma  4äs-su|m 

0  . . .  (LOcke)  ...,|  °n*nu*uni*nia  |....|  7ü  (....  (LUcko)  ....]  ')BC-a-am 
|....  (Ltlckc)  ....j  (II».)  u[um]*ma  at-ti-ma  a-na  k[a-]u-twi»J  l6[x  kurjri 
ii'-ft-iim  la  id-rf/*nu-f*i*ini*nin]  ‘•[«ej-a-am  la  i*ta-pa-al  IT[wm]-ma  a-na 
iiliki*h»i  i-i4*-| .  • . |  ka-aMa*ti*/i[i|  ‘•se-a-atn  i-di-in  ta-bi-[.  ..J  ,0äe- 

a-nm  at-6a-/[awij  2)\x\  «ihU  a-nn  ka-la-ti-K  x[. .  .J  ,a( um]-ina  a-na-ku-[ma] 
*2\a-n\a  pa-ni-jn  la  tn-x|....|  24(i<]  ma-am-ma-an  a5[xo|  ü-la  ta-x[....] 
na*ds-pn-[A*aui|  87|x  o  o]*ma-al-li-x(o  oj. 


*[Zu  ....  2sprich:  snlso  (sagt)  ....]:  4 Wegen  [.  .  .  . 
(Lücke)4)  .  .  .  .|  14 Also  (erklärtest)  du:  „ [Unserer  Schwieger¬ 
tochter]  15hat  man  die  [.  .]  Scheffel  Getreide  nicht  gegeben, 
|  deshalb]  16 konnte  sie  kein  Getreide  erstatten.  17[^4/s]  sie 
nach  seiner  Stadt  [....],  18, 19gab  er  unserer  Schwiegertochter 

das  Getreide .  -°Ich  habe  Getreide  fortgeholt.  21[. .]  Sekel 

für  deine  Schwiegertochter  .  .[.  .  .].*  22Also  (sagte)  ich  [.  . . . 
(Rest  bis  auf  wenige5 *)  Wörter  zerstört)  ....]. 

% 

*)  .^atnaS-ndöir  hat  wolii  zu  diesem  Zwecke  das  Siegel  seines 
Schwiegervaters  raitgebracht. 

*)  Luckenbill,  AJSL.  32,  291. 

•)  Weibliclier  Nume;  vgl.  Z.  14. 

4)  Man  erkennt  in  Z.  6  Jetzt“,  Z.  7  »und*,  Z.  9  »Getreide*. 

J)  Z.  23  ,vor(?)  mich  nicht*,  Z.  24  »irgend  jemand*,  Z.  25  »nicht*, 

Z.  26  „bitte  (?),  den  Speicher  (?)*.  • 
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150. 

(Bismaja  16.)  l) 

(Vs.)  [la-na  ....  1ki*bi-ma]  ‘um-raa  .  . .  .J  4ilusamas-li-[ba-al- 

li-it-ka  ....  (biicke)  ....]  *  V  sil>:il  kaspim  |x  x  oojx  *sü*bi-la[m]  1#ü  II 
x  o  x  x  (x  oj  11 8Ü-bi-ln[m]  ,Jü  snm-ma  at-<[u-ra-A:mw]  1#n-ka  ü-x[oj  ufri[r- 
t\>tm  ir  x  na  [xo]  ,lsii-bi-lam  a-we-la[m]  (Rs.)  l*ip-j}u  is-tu(-)ma  [x  o] 
,7i*-/>u-ra-ar»  [o]  ,8sü-ri-a-am-ma  X9[ka]spam  lu-di-kum  s0[o]x  ni-ba*ha-tim 
* 1  (o] x  x  is-ta  sü-bi-!n[m]  ’*is-tu  ni-»7-ta-x  o  %%lu  ta  Ija-nu  x[o  oj. 

*[Zu . 2 sprich:]  8 also  (sagt)  $«[»-.  4Samas  möge 

(dich  am  Leben  erhalten!  ....  (Lücke)  8  5  Sekel  Silber 

[ . ]  9sende  mir,  10und  2 .  “sende  mir!  lsünd 

wenn  ich  [zu  dir  zurück  geh  ehrt  hin],  13 .  14 . 

“sende  mir!  Den  Menschen  16 .  17 er  zu  mir  schickte , 

“laß  zu  mir  bringen,  dann  19 will  ich  dir  das  Silber  geben. 
.].  .  Entschädigungen*)  91 . sende  mir.  **Nachdem  wir 

*3  •  •  '  .  ; 

•  •  •  *9  ••••••••  • 

.  ! 


W  örterverzeichnis. 

Vorbemerkung.  Die  Anordnung  des  Wortschatzes  geschieht 
in  derselben  Weise  wie  im  Glossar  von  BB.  Wörter,  die  dort  nicht 
begegnen,  sind  mit  *  versehen.  KN  =  Eigenname.  Bei  häufigen  Wörtern 
ist  eine  Auswahl  getroffen. 

fi  /  (1)  und,  auch  (oft);  stets  u  geschrieben  außer  95,  22.  24:  m. 

*6  MI  (KV1)  vielleicht  plion.  Lesung  von  Kimin  (s.  d.). 
abo  Vater,  häufig  in  der  Adresse  a-na  a-bi-ia  12,  1;  27,  1  (<*-5/-i«a);  60,  1; 
79,  1;  105,  1;  108,  1;  109,  1,  bisweilen  gewiß  nur  als  Ehrentitel; 
häufig  in  EN;  Gen.  a-bi-i-ka  5,  8;  a-bi  a-bi-ia  mein  Großvater 
88,  2.  Als  Titel:  a-bi  ummänim  (oder  fäbi)  Lentevater,  Oberst(?) 
108.  28.  29.  (Auch  BB  228,  18  statt  a-bi-tam.\ 
ibbu  Verlu»t(?):  i-ib-bi-e  Ze-e  128,  9. 

•rrDK  (?)  O  :  mt-e  i-ba-a  146,  13. 


')  Luckenbill,  AJSL.  82,  292. 
Ä)  Vgl.  OLZ.  1909,  480  f. 
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abullu  Tor:  Kd-Gal  istar  62,  20. 

ibku  (nicht  ipku)  in  EN:  ib-ku-  10,  18;  91,  37;  103,  3;  107,  14.27.29; 
Ideogr.  Sig:  117,  11;  vgl.  EN  ib-ga-tum  43,  1;  55,  3. 

^^iZÜt*G  hinübergehen :  li-bi-ru  58,  9. 

*Ot:  ki-ma  . , .  i-te-ib-ru  wie  er  hinüberging  94,  10. 

*St  hinüberbringen:  [u\i‘te-b\i(?)-{\r (?)  58,  7. 

Ableitg.  ebirtu. 

ebüru  Ernte  86,  33;  Ideogr.  (Brünnow  978)  111,  19  (?). 

ubara  Genosse:  u-bar -  in  EN  7,  8.  21;  45,  4;  68,  24. 

ebirtu  OSX4)  jenseitiges  Ufer;  e-bi-ir-ti  jenseits  vou  72,  11.  14(?). 

T2K,  *  Nt:  it-ta-bi-tu-nim  sie  sind  geflohen  22,  14;  it-ta-bidt  57,  9. 
abbntu  s.  apputu. 

*UgU  Tiara;  in  EN  -a-gi-e  131,  3;  vgl.  EN  a-gu (?)-tci  9,  1;  a-gu-u-a  10,  13. 
*ag-ga-li  102,  29  (unklar).  ' 

/  G  mieten:  Imptv.  a-gu-ur  13,  25. 

Ableitg.  agru. 

II  (c-KIasse)  G:  U-gi-ru  (?)  86,  25,  vielleicht  „ein  wickeln*, 
agru  Lohnarbeiter;  Plur.  Gen.  Akk.  ag-ri  13,  21.  25. 

*igaru  Mauer:  20,  18 (?). 
ugara  Feldmark:  A-Kar  103.  4. 

udi  a)  Praep.  bis  (zu):  43,  16;  89,  8.  11;  94,  23;  95,  14;  128,  6;  vgl. 
EN  a-di-ili  52, 1 ;  b)  Subj.  bis  (daß),  solange  (als),  während  :  25,  15; 
38,  15;  4GB  5;  55,  24;  61,24;  75,  26 (?) ;  94,36;  95,19;  103,  18; 
108,  26;  125,  9;  129,  19. 

*adü:  *«bim'’  a-di-c  58,  4;  vgl.  58,  7;  vielleicht  „Vertrag“. 

*iddfi  Asphalt,  s.  141,  5.  8  (A-Esir). 

idu  /  (T)  a)  Hand:  a-lidk  i-diAu  die  ihm  zur  Hand  gingen  7,  11; 

b)  Handgeld,  Lohn:  i-n a  i-di-ka  124,  17;  Ideogr.  Id  86,  32. 
idu  II  (mit  Landsberger  ZDMS.  69,  493  vielleicht  =  idu  I)  ab¬ 
lehnende  Haltung,  Aenderung  o. ii.  [100,  30];  115,  22  (in  Ver¬ 
bindung  mit  naH  S). 

K-Buh-Ba  Archiv  89,  37;  vgl.  Tur-&Dub‘Ba-A  unter  (upZarru. 

“TTX  /> :  ud-di-dam  121,  5;  u-ud-[dij-da-atn  125,  18.  Vielleicht  „scharf 
machen“  =  „pünktlich  etwas  tun*. 

•■»id-ni  48,  11  (s.  Anm.). 

*edih8U  (*TX31) :  e-dlii-ja-ma  (ich)  ganz  allein  42,  17. 

*K,W2  s.  ü. 

mx3 :  Ableitg.  aicdtu. 

Äivelu  (Ideogr.  Lu)  Mensch,  im  Plur.  Leute,  vgl.  26,7;  43,  11;  im  Plur. 
a-we-lu  42,  10,  u-ict-lu- ii  22,  10;  oft. in  EN:  78,  3;  80,  3;  100,14. 
Häufig  Ehrentitel  =r  Herr,  Patrizier,  Baron  o.  ä. :  17,  23;  21,  19; 
48,  9;  49,  17.  19;  99.  13  u.  ö.;  im  Plur.  a-tredi-e  (Gen.)  21,  7; 
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23,  19;  a-we-i-l [i~c]  (?)  111,28.  Oft  in  der  Adresse:  o-na  a-we-lint 
r() Ha  ilumarduk  ü-ba-al-la-tu-hi)  28,  1;  66,  1;  +  68,  1 ;  +  69,  1;  +  75,  1  * 
76,  1;  90,  1;  +91,  1;  +92,  1;  +93,  1;  +94,  1;  95,  1:  96,  1 ;  98,  1; 
99,1;  100,1;  101,1;  ferner  vor  anderen  Titeln:  a-we-Um  mu'irrim* 
100,  12.  19.  24;  vgl.  108,  29;  121,  1;  a-wc-li-c  da\&nim4i  106,  31; 
und  vor  dem  EN  hoher  Persönlichkeiten  :  107, 13 ;  108, 28 ;  112,  5 ; 
129,  18;  130,  18.  (Vgl.  auch  atceUäu.) 
aw£lntu  (zu  ntvelu )  coli.  Sklaven:  a-ice-lu  (?)-tam  94,  7.  (Daneben  auch 
abstr.  Herrenwürde,  s.  BB.) 

I) :  tu-a-ici-ra-av-ni(-i-ma)  107,  11.  12;  vgl.  Anm.  zur  Uebersetzung. 
ttwütn  (HlKj)  Kundtuung,  Wort,  Sache,  Angelegenheit,  Rechtsangelegen¬ 
heit  (im  Sing.  u.  Plur.):  a-ica-tu-Zu-mi . g[a-a]m~ra  ihre  Rechts¬ 

sache  ist  erledigt  24,  7;  be-cl  a-wa-ti-hi  sein(e)  Gegner  78,  12; 
vgl.  ferner  5,  6;  33,  16;  38,  5;  59,  16;  68,  21;  102,  28;  106,32; 
107,  17;  125,36;  in  EN  mit  Ideogr.  Ka:  20,  4  (?) ;  45,9.  Jüngere 
Form:  a-ma-tatn(?)  108,  12;  a-ma-tim  108,  34. 

O  lassen:  a)  verlassen:  tc-zi-ba-an[-ni]  123,  1;  b)  (Urkunde)  aus¬ 
fertigen :  te-zi-ba-am  (mir)  129,  3.  12;  U-zi-bu  84,  13. 

S  (Urkunde)  ausfertigen  lassen:  78,  16;  90,  17;  94,  8;  fehlerhaft 
tu-zH-bu  55,  14  (s.  Anm.) 

uy.nn  Ohr,  Sinn:  uz-na-ja  (Dual)  f-5a-dfö-3/-fl-m-frw(w)  mein  Sinn  ist  auf 
dich  gerichtet  105,  22;  106,  21;  vgl.  106,  19. 

*1TK  (vielleicht  X  statt  1)  I)  vernehmen:  Imptv.  tiz-zi-ir  108,  31. 

»hu  /  Bruder  (oft,  auch  in  EN),  z.  B.  rt-fri  25,  17;  a-Jjii-ka-a-ma  56,  4; 
a-bu-u-ka-tna  11,  4;  a-bu-ka-ni  (=  aJjuküma)  44,  4;  a-lju-ku-nu  20,  5; 
a-ha-ka  (Akk.)  49,  21;  mfirat  a-t}i  a-bi-ja  meine  Base  55,  6.  18. 
Plur.  Nom.  ah-hu-ia  119,  4.  12;  a-J}U-ü-a  20,  17;  aJjdjn-’d  117,  13; 
Gen.  Akk.  aly}yi-\a  6,  8;  aJj-fji'ka  106,  32;  EN  90,  3.  [Vgl. 

aJyame»,  ahdtu ,  u)}Atn,  alfyA,  atjjütu.] 

»hu  //  Arm:  ut-di  a-Jji  Nachlässigkeit,  ».  tiidu;  a-ob'ka  . . .  la  ta-na^di 
werde  nicht  lässig  55,  26,  0.  »TU.  [Vgl.  auch  ab‘du.} 

»hfl  fremd  :  ga-tum  a-bi-tutn  fremde  Hand  (=  Person)  53,6;  vgl.  41,  13. 
Unklar  adyi-e  72,  17. 

::<ahunieH  (zu  afju  I)  zusammen:  ft  (?)-}j[a-mt-iZ]  (?)  18,26;  ganz  unsicher, 
»hütu  (zu  at}u  I)  Schwester  5,  5;  24,  6;  100,  10;  104,  9.  18:  110,  1; 
114,  17;  a-ba-za  55,  17. 

ahitu  (zu  nbu  //)  Seite:  a-na  a~bi‘tf-Jiu  i-zi-iz-zu  tritt  ihm  zur  Seite  122,  15. 
"»hutu  (zu  abu  J)  brüderliche  Gesinnung  4,  29;  19,  21;  141,  16. 

»}»  neg.  Wunschpartikel  (mit  Prut.):  a-jo  69,  6;  105,  7.  12;  106,  14; 
EN  a  (a-ba-dM-l(  70,  8. 
s.  ittu. 

*»[»I1U  s.  {dnu. 
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H3X:  Ableitg.  tc-ki-il  129,  4? 

^SX,  G  essen,  fressen:  t-ka-al  7,  13;  vgl.  17.  33;  61,  27. 

S  essen  lassen,  nutznießen  lassen:  ü-*d-ka-al  106,  38;  tu-Zd-ka-li 
(2.  f.)  17,  19. 

Ableitg.  akälu.  ukullü. 

nklu  Obmann;  Ideogr.  Pay  das  aber  vielleicht  eher  » apiru  zu  lesen  ist: 
Pa  Mar-Tu  42,  19.  23;  Pa  Dam-Karm*s  103,  12;  Pa  Uku-Ui-Sng 
61,  21.  24;  Pa  U*-Bar  32,  5. 

akälu  (Ssx,)  Brot,  Speise;  Ideogr.  Gar  27,  15 (?) ;  64,  13;  124,  18  (V). 
ekallu  Palast,  Palastverwaltnng;  Ideogr.  Jä-Gal  54, 16  (?) ;  57, 19;  78,  9(?); 

102,  8;  116,  17.  23.  24;  121,  1;  EN  itfär-ti-Gal-li  36,  2. 
ukullü  (Vcx,)  Futter:  Ideogr.  L\b-Gal  66,  14. 

C2X  TV  (fort)genoinmen  werden:  itt-ni-kfi (?)-mu ('<?)]  110,  23. 

*rpX:  Ableitg.  tckuptu  (?). 

ülu  Ortschaft,  Stadt:  a-fa-atn  30,  16;  39,  25;  a-lu-ü-uni  etwa  die  Stadt 
30,  17  (unsicher);  a-al  7,  16;  ki-nta  a~litn  wie  es  in  der  Stadt 
üblich  ist  84,  19;  in  EN  a-li-  19,  24;  94,  7;  dafür  aU  87,  14; 
Ideogr.  II  l  16,  7  oder  IU-Ki  105,  16;  130,  30  u.  a.  m. 

<‘li  (n*TXj  auf,  gegen,  zu  Lasten  15,  19;  55,27;  44,  12;  mehr  als  41, 13; 

unsicher  72,  20. 

*elln  (^bx)  rein:  128,  3. 

ilu  Gott  (oft),  z.  B.  il-ka  61,  4;  i,Hbe-cl‘li-i-U  die  Götterherrin  15,  18; 

häufig  in  EN,  z.  B.  i-bt-i'-lum  1,  1 ;  gimil-l-li  1,  2  u.  ö.  [Vgl,  auch  iltu.] 
nl  nicht,  fast  stets  u-itl  geschrieben  (oft);  beachte  zur  Stellung  ii-ul 
Zi-ma-ain  a-nu-rii-in  16,  16;  bloßes  ul  98,  14.  Da  es  proklitisch 
ist,  verschmilzt  es  bisweilen  mit  dem  folgenden  Worte:  u-li-li-gi 
=  td-ih’kt  27.  13;  tUi-Sä  =  ul-tSu  27,  28;  vgl.  27,  16. 

7*K  I  (a  -Klasse)  G  (bezeichnet  eine  Bewegung):  Imptv.  a-/i-a-aw  47  B  14 
(—  alkaut  wohlan?);  ta-li-a-am  120,  10;  li-li-a-am  108,  33.  [Vgl. 
Anna,  zu  47,  14.] 

Tt>X4  II  G  hinaufzichen :  Inf,  rdi-c  114,7;  83,25;  vgl.  i-li-i  82,  15,  das 
auch  von  ."IXT'  abgeleitet  werden  kann.  Vgl.  fi^X  1. 

°Gf  hinattfziehen  :  i~tc(?yi[i ]  (?)  62,  12. 

*Gtn  hinauf-,  fortziehen  (iterativ):  e‘rfi-*i-\a-nia  e-le-nc-li  (?)  ganz  allein 
mußte  ich  fortziehen  42,  17. 

^J)  erhöhen:  hitatu  ...  ti-ul-li  73,  14. 

Ä’  hinaufbringen:  Inf.  Zu-li-i  107,  21. 

*St  hinaufbringen:  uS-tc-lu- ü  sie  haben  (Getreide  in  den  Speicher) 
hinaufgebracht  123,  14. 

Ableitg.  elif  ettnum,  uUinum.  ’ 

*nb*C>)  Gl  i-la-ab  8 6,  36  (unklar).  •  ; 

,X2  G  kommen,  gehen  (oft),  z.  B.  i-la-ak  7,  8;  a-la-ak  ich  werde  gehen 
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16,  6;  i-il-la-kam  82,  13;  al-ka-a-ma  geht  7,  17;  a-li-ik  %-di-hi  die 
ihm  zur  Hand  giogen  7,  11;  vgl.  auch  tnabiru. 

Ot  kommen,  gehen:  27,  31;  78,  7;  91,  38  u.  ö.;  lu-ut-ta-al-kam  ich 
will  kommen  110,  28. 

Ableitg.  ilku,  alaktu. 

ilku  (*]^X2)  Lehen  :  kasap  il-ki-ka  dein  Lehnsgeld  126,  5. 
alaktu  (*]bx2)  Weg:  25,  15. 

+iP1TK:  Ableitg.  ellu. 

*n-ll-il  25,  17  (unklar). 

“e-lu-Iu  ku-ur-ru-bu  120,  2  (unklar).  [Etwa  ~  u/dlu  „Elul"?] 
eliiln  (X,)  der  6.  Monat:  itmkin-din*irintianua  114,  18. 

*u)aman  garnicht(?),  s.  34,  32  Anm. 

elmesu  (X3)  Edelstein:  EN  et-mc-Hum  110,  3;  el-mc-t'-Xum  136,  1. 
elennni  (nf?X4)  außer:  c-li-tiu-uk-ka  106,  18. 

*ul»num  (nbx4)  außer:  tt-la-nu-um  N.  außer  N.  42,  29. 
alpn  (X,)  Rind,  Ideogr.  Oud  7,  5.  9  u.  ö. ;  Gud  Apin  (=  alap  epinni) 
Rind  des  Pllugcs  116,  17  (?).  18;  Gud  Apinrmn  66,  20;  /  Gud 

v 

Apin- |*o  83,  5.  Gud-Se  s.  besonders, 
elippu  (X,)  Schiff,  Ideogr.  Md  122,  6.  11. 
ellatu  Stärke,  Ideogr.  TUat  in  EN  144,  3. 
iltu  (zu  ilu)  Göttin;  vgl.  EN  il-fa-ni  58,  3;  72,  18.  21  (?). 
mnma  folgendermaßen  (oft);  jeachte  um-ma-mi  22,  16. 
limn  (DT')  Zeit,  Tag,  Ideogr.  Ud:  da-ri-i*  Vd-mi-im  auf  die  Dauer  der 
Zeit,  dauernd  2,  5 ;  3,  5  u.  ö. ;  Ud-mi  16,  5  u.  ö. ;  da-ri-is  Ud-mi-i(S) 
27,  6;  iS-tu  Ud-mu-um  Itu  Ikam  seit  einem  vollen  Monat  22,  13; 
Ud-um  (=  dm)  sobald  4,  19;  52,  7;  auch  bloßes  Ud  19,  9;  u-ma-am 
tca-ar-ku-ü  später  (?)  55,  15;  vgl.  BB  92,  33.  [Vgl.  auch  ihniZam, 
anfmtiSu  (?).] 

ummn  Mutter:  um-mi-5[ü/( 9)  111,  23;  EN  ilHa-a-um-m[i]  38,  22. 
*ummii(l)  zur  Mutter  gehörig,  ursprünglich  (?) :  {up-jnr-at  um-ma-tim  die 
-  Urkunden  über  die  ursprünglichen  Besitzverhältnisse  (?)  118,25. 
talCK4  N  angestellt  (?)  werden:  mct-har  N.  in-ne-mi-id  113,  14. 

Ableitg.  i nullt ,  vemcttu. 

*ini<iu  Stütze:  EN  im-di-iütdr  49,  5.  10.  15.  21. 

*HDX  (?)  G:  te-im-me-e-ma  (Präs.)  108,  22  (unklar). 

SdX4  :  Ableitg.  nemelu. 

ammini(m)  warum?,  weshalb?:  5,  7;  10,  10;  34,  35;  38,  6;  42,  22; 
84,  6;  a-mi(?)-ni  20,  6;  für  das  nicht  zusammengezogene  atia 
minim  s.  tninü. 

*ininu  (po')  rechts:  i-mi-it-lam  zur  Rechten  106,  12. 

ummänu  Heer:  u-ma-na-ti  die  Truppen  30,  20;  Ideogr.  Zab  im  Titel 

:•  <  a-bi  Zab  108,  28.  29  (vielleicht  iäbi).  Vgl.  auch  fdbu. 
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*ummuta  s.  um  mit. 

"JDX,  G  erblicken,  sehen,  besichtigen,  ansehen,  erkennen,  prüfen:  4,  19.  30; 
5,  6;  19,21;  25,  16;  43,5;  78,9;  90,  16;  94,  17;  95,  13;  110,  19; 
115,  15;  119,  20;  a-rne-ru-\a  die  mich  sehen  83,  32;  a-me-ru-Zu 
78,  20.  Besonders  zu  beachten:  ausfindig  machen,  auftreiben: 
am-ra-am  (Imptv.)  56,  6;  68,  20;  bedenken:  am-ri  (Imptv.  2.  f.) 
41,  16;  erleben:  34,  5  f. 

*Qt  sehen,  erleben:  [a-mja-ru-um-ma  a-ia-ma-ar  (was  ich  seit  meiner 
Jugend  nicht  erlebt),  habe  ich  fürwahr  erlebt  34,  6. 

*S£  sehen  lassen  =  beschreiben  (?) ;  unsicher  a-la-am  ...  Zü-tam(?)- 
ri-lu(?)  die  Ortschaft  beschreibe  (fern.)  39,  26. 

N  sich  sehen,  sich  treffen:  i-nu-ma  ...  ni-in-na-am-ru  als  wir  uns 
trnfen  4,  8;  143,  9. 

ainurru(l)  Ideogr.  Mar-Tu  in  akil  Mar- Tn  42,  19.  23.  1 

imera  (X3)  Esel:  AuZumti  29,  9.  '  •  • 

immeru  (X,)  Schaf:  Lu"m  127,  22.  25;  Lu-Nita •*"  16,  9;  JjU-Se  s.  be¬ 
sonders. 

atr.hali  gestern:  i5-tu  um-Zd-li  ßeit  gestern  27,  27. 
ümis&m  (zu  amu)  täglich:  Ud-mi-Zd-am  14,  18.  24;  69,  20;  106,  15. 
mpta  (X,)  Sklavin,  Magd,  Ideogr.  Gern  120,  5  oder  häufiger  Sag- Gern 
51,  13;  57,  8;  94,  19;  100,  21.  27:  119,  3  u.  ö. 
amuta  jüngere  Form  für  aicütu  (s.  d.). 

aaa  Prüp.  der  Richtung:  zu,  nach,  zwecks,  wegen  u.  ä.  (oft);  vgl.  auch 
ammitti(m),  oSZum. 

annu  Zustimmung:  61,  7(V);  73,  17(?);  74,  20;  84,  5;  104,  5;  108,  18; 

120,  7;  vgl.  EN  an-na-ili  46  A  3.  S.  auch  *?DX  G,  Gt. 
aanü  dieser  42,  21;  43,  4  u.  b.,  f.  anmtu  dieses  34,  30;  66,  25;  100;  22; 
107,  23.  31;  123,  8;  i-ua  an-ni-tim  hierin  4,  29;  an-ni-tam  la  an- 
ni-lam  so  oder  so,  positiv  oder  negativ  56,  10;  an-ni-a-ti  94,  32; 
au-ni-a  dieses  97,  9;  an-nu-ut-tim  =  annuthn  (?)  128,  11;  prädikativ 
vielleicht  an-ni  biturn,mm  dies  ist  das  Haus  21,  20.  ■ 
ina  Präp.  der  Ruhe:  in,  bei,  auf,  infolge  u.  ä.  (oft), 
inn  (X4)  Zeit:  i-ua  ba-am-mu-r[a-jj{]  zur  Zeit  II.’s  83,  1;  i-na  ki-i  i-na- 
an-na  zur  Zeit  wie  jetzt  =  gerade  jetzt  69,  11 ;  vgl.  inuma,  inanna. 
ina  (X4)  Auge:  EN  ni-*i-i-ni-h i  14,  1(?);  89,  4;  40,  1;  41,  1.  ' 
^unnedaLku  Brief  (OLZ  1918,  115);  un-ne-du-uk-ki-\a  meines  Briefes 
5,  16;  un-tie-du-uk  bclti\a  139,  19;  u[n(?)-ne]-du-ki-im  139,  25. 
enzu  (X4)  Ziege:  Üz~*  16,  8. 

H3X,  *G  müde  werden:  i-na-Jya  er  verabsäumt  106,  30. 

Ablei tg.  mäna]}tu. 

anäku  ich  (oft);  beachte  a-na-ku-u  13,  8;  108,  20.  34. 

aoaikPam  umgehend  (?),  sofort  (?) :  an-ni-ki-a-am  9,  0.  36 ;  49,  7  (?) ;  53, 10. 
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enektu  (k?)  [e]n(<’)-ki-tirn  . . .  lia-am-ga-a-tim  «d-ma-atn  126,  6. 
aDDmma  jetzt,  nunmehr:  a-nu-um-ma  3,  8;  19,  5;  21,  9;  31,  6;  32,  17; 
42,  18;  49,  17;  50,7;  51,  8;  55,  26;  57,  10;  60,  17;  111,21;  vgl. 
a-nu-ma  =  wohlan  (?)  49,  19. 

inüma  (zu  inu)  als,  wann,  weun:  i-nu-rnn  4„  7;  9,  6;  23,  Ü (?) ;  34,  34; 

38,  18;  57,  6  (?) ;  73,  5;  82,  4;  94,  19;  102,  5;  107,  14;  108,  10. 
anümisll  (aus  an  lind  timuP)  sogleich  (?):  a-nu-mi-üü  10,  5. 
ioanna  (d.  i.  i na  annd )  jetzt:  22,  15;  47  B  9;  64,  11;  66,  26;  69.  11 
(s.  inu)  ;  72,  10;  89,  8.  11  u.  ö. 
asü  Arzt:  EN  il"aisur-a-xu  49,  2;  a(?)-8u  53,  8. 

rCK  G  als  Leistung  auferlegen,  zu  stellen  befehlen:  r-ni-}}a-kum  (ich  . .  . 
dir)  45,  5.  [Vgl.  ixi'btu.] 

’isihtu  (nDK)  Leistung:  is-Jja-at  di-<ja-ti-\a  101,  16  (unklar). 

:|,a8la(l):  » -na  as(?)-li-im( ?)  73,  13  (unklar). 

*islnnti  Fest,  Ideogr.  Ezen  73,  5;  123,  15. 

TDK,  G  einschließen:  ix (? )•  ri(?)-ku( ?)  ich  habe  eingezäunt  54,  9  (ganz 
unsicher);  vielleicht 

*a-8u*rl  42,  20;  Adv.  =  vielleicht  o.  ä. ? 

Sex  g  erstatten,  zuriickgeben ,  bezahlen,  befriedigen  (mit  Akk.  der 
Person):  a-pa-al  ich  werde  bezahlen  57,  22;  linptv.  a-pu-ul  47B15; 
i-jHi-lu-ni-in-ni  (man  wird  mir  .  .)  38,  15;  i-pa-la-ki  (man  dir  f.) 
38,  14;  ma-la  a-pa-li-ka-a  soviel,  daß  ich  dich  bezahlen  könnte 
.  66,  23;  vgl.  weiter  55,  12;  58,  8  (?) ;  115,  24;  116,  25;  129,  19; 
un-uam  ‘r’EX  Zusagen,  versprechen:  84,5;  104,6;  120.7;  unsicher 
ist  die  Bedeutung  „zu  Diensten  sein“:  i-ip-pa-la-an-ni  101,14.  In 
EN  a-pil-  oder  a-pil -  31,  1;  58,  1;  82,7;  112,  4;  ajt-la-tum  61,  2. 

Gt  erstatten,  zurückgeben:  i-ta-up-lu-ni-in-ni  38,  18;  anttam  Sex  Zu¬ 
sagen:  74,20;  108,  18.  Imptv,  in  EN  i-U-al-pu-lam  4,  1  (Form  wie 
pitras,  mit  a  in  erster  8ilbe  durch  Einfluß  des  X;  vgl.  Inf.  a-la - 
al-lu-kam  von  -]1?«:  VS  I  33:  IV  9). 

Ableitg.  uplu,  aplütu (?). 

aplu  (‘TEX ?)  Erbe:  EN  Um*in-be-el-ap-lirn  118,  16.  21.  [Vgl.  aucii  aplütu. | 
*aplütn  (zu  aplu )  Erbschaft:  55,  6;  ap-lu-za  55,  10. 
epionu  s.  *tar(abu. 

*XX  G  versorgen:  EN  Um*amaS-e-pi-ri  51,  8. 

Ableitg.  ipru.  . 

Ipru  (*1EX)  Verköstigung:  iSc-Ba  26,  18. 

•TEX  G  tun,  machen:  c-pi-xi-im  7,  6;  t-pi-i/»J  11,  16;  t-pi-i*  3i-ip-n[-ini j 
Arbeitsleistung  10,  11;  vgl.  ferner  41,  15;  49,  14.  20;  59,  11; 
66,  25;  68,  28;  77,  21;  83,  22.  24;  107,  38;  124,  19.26;  128,  10; 
ekläm  iipram  tPBX  ein  Feld  bearbeiten  59,  18;  103,  11;  104,  9; 
vgl.  auch  41,  12;  pi-i-sd  la  i-pu-x[d-amj  er  hatte  kein  Wort  geredet 
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103,  14;  (ein  Geschält)  ausüben:  112,  19.  21.  25;  mit  Akk.  der 
Person  und  Sache  =  jemandem  etwa»  antuu :  an-ni-lam  le-ip-pu- 
iä-an-ni  (du  mir)  34,  31;  vgl.  61,  4. 

v 

S  machen  lassen:  [k]a(?)-ar-$a-am  /iu-*e-pi-?l*  wir  haben  (es)  zu  einer 
Verleumdung  (?)  machen  lassen  =:  als  V.  erwiesen  (?)  71,  33.  Viel¬ 
leicht  eher  Praes.  (c  aus  «  vor  #).  [Vgl.  auch  mutsepivütu»] 

N  gemacht  werden :  in-ne-ip-tsü  (Kümmel,  der)  gezogen  wird  98,  13. 
Ableitg.  mulepihtiu. 

apputu  (oder  55?)  bitte;  mache  es  gut  o.  ü.:  ap-pu-tutn  3,  17;  4,  28;  11,  23; 
13,  20.  27;  19,  19;  20,  20;  ap-pu-ti-im  ga-ba-am  „bitte*  sagen, 
bitten  38,  9.  Beachte  auch  143,  20. 
piK  X)  fragen,  so  49,  19  (=  **§§*§)• 

«*klu  (K3)  Feld,  Ideogr.  A-Sä  (oft);  vgl.  A-Sä-litn  =  eklim  11,  20;  A-Sä- 
lam  18,  26.  Ideogr.  Gdn  13,  4.  11.  23.  26.  / 

erü  Bronze,  Ideogr.  Urudu  95,  21.  22. 

G  einziehen:  ir-ba-am  (Imptv.)  119,  28;  (als  Ehefrau):  a-na 

bit  X.  e-ru-ba-am  (1.  Per».)  36,  6;  a-ili  e-ri-bi-ka  bis  zu  deiner 
.  . ,  Heimkehr  (?)  94,  23;  ganz  unsicher  89,  37. 

Gt  einziehen:  a-ua  bit  ...  \~te-ru-ub  (sie  ist  e.)  101,  19. 

Ableitg.  irbu,  eribtu(S). 
irbu  (:nK5)  Ertrag,  Abgabe:  83,  26 (?). 

*e-ri-ib-ti  (r^X.?)  128,  6  (unklar). 

urdu,  nrku,  urkü  etc.  ».  urardu,  warbu,  wa rkü  etc. 

mx4  ».  erisxu. 

xtrbls  eilend«  107,  28;  110, *27;  114,  13;  124,  22. 

*urhitu  Plur.  ar}j(ijutu  (Bed.  unklar);  kaxap  ar-fri-a-tiin  79,  6.  12.  16.20; 

dZ-Zum  ar~}ja-t[im] (?)  21,  5. 

*ir-Ka(»)  [o]  9,  37  (uuklar). 

irnKu  (X,)  Erde:  lamd  u  ir-fi-ftim/  59.  7;  EN  mär-Ki  48,  5. 

I  G  bitten,  verlangen:  Id . . .  «Vf-Sd-su  die  er  von  ihm  verlangt 
hat  78,  6;  vgl.  94,  28;  EN  f-ri-iSdum  6,  6. 

Ableitg.  eriltu. 

SH#,  II  G  (be)wüssern ,  bewirtschaften:  e-ridS  (1.  Pers.)  103,  11;  vgl. 
103,  13;  in  EN  [. .  .]-r-nV5  44.  8. 

Gtn  lange  oder  wiederholt  bewirtschaften:  (1.  Pers.) 

103,  8. 

Ableitg.  errt&u,  errcSütu,  mireiu. 

erihhu  (rHX4)  Nacktheit;  vgl.  in  meiner  Bloße  34,  7.  Vgl. 

139,  12  und  BB  129,  23. 

errega  (snxt  II)  Pilanzer,  Pächter:  e-ir-ri-li-im  33,  13;  vgl.  72,  8.  23: 

108,  39;  111,  24.  [Vgl.  auch  erreüutu.] 
eri&ta  (SHXj  1)  Verlangen;  vgl.  9,  7  und  EN  e~ridl'tum  6,  6. 
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«rr^KÜtn  (zu  erreZu)  Bewirtschaftung,  Feldpacht:  ka-ni-ik  ir-t'i-Zu-tim 
Urkunde  über  F.  78,  18;  dafür  ka-tti- ki-ir^ri-Zii-tim  92,  25;  vgl. 
103,  6.  ^ 

*urti:  ki-ma  ar(?)-t\-ma  40,  19  (unklar);  s.  Anm. 

Irtu  Brust,  unsicher  ob  112,  9:  ir-ta-Zü(?)-nu(?)  tu(?)-te-ir(?). 
*e(?)-8i(l).ka  [...]  102,  35  (dunkel), 
issakku  Verwalter:  Pa-Te-Si 99,  15. 

*a*kudu;  vgl.  EN  dZ-ku-du-um  40,  3  und  aZ-ku-da-na-am  (Akk.) 
60,  17. 

*Isallu:  i-Za-aUli  67,  12. 


EHNnm  wegen,  um  ...  willen,  was  anbetrilTt  (aus  *utt-Zum):  d#*5a-mi-fo 
um  meinetwillen  23,  4  u.  ö.,  dafür  dZ-Zum-ja  2,  5;  3,  5;  4,  5;  11,  5; 
16,  5;  18,  5  (vgl.  auch  82,  7);  dZ-Zutu-mid-a  27,7;  dS-mi-fa  54,  4; 
dZ-Zd'ini-Zu  113r  18;  dZ-Zutn  2,  7  u.  oft;  dZ-Zutn  Zd  was  das  anbe* 
trilft,  daß  89,  5;  vor  Satz  —  daß  35,  6. 

♦Isparu  Weber:  UZ-Bar  32,  5. 

Ispartu  Weberin:  •alU$-Barm "  32,  10. 

asru  (K,)  Ort,  Statte;  vgl.  EN  i-lt-aZ  (?)-ri  54,  11;  a-Zar  Zä-ni  anderswo- 
(hin)  41,  8;  119,  14;  a-Zä-ar  wo  25,  11.  [Vgl.  auch  aiariZ .]  • 
isru  (K4)  Zehnt(?):  i-na  iZ-ri-ki-na-a-ma  51,  17;  vielleicht  aber  eher  .Gut¬ 
haben*  o.  ä. 

asuridu  erster,  in  EN  53,  3;  54,  8;  73,  3 (?). 

asaris  (zu  aZru’i)  auf  der  Stelle,  sogleich (?):  u-Za-ri-iZ  51,  15. 

Inaris  ptT')  in  gerechter  Weise:  i-Sd-ri-iZ  5,  12  (oder  vielleicht  eher 
„ sogleich*  vgl.  aZariZ). 

^essfcsu  ein  Festtag:  EN  warad-Ab-Ab  125,  37. 

*astu,  aZZotu  Ehefrau:  dZ-ti  tnu’irrim  100,  10;  dZ-Z[d-ut-ka] (?>  129,  17. 
istu  a)  Praep.  von  ...  her  (loc.)  66,21;  125,22;  seit  (tp.)  10,8;  22,  13; 
25,  15;  27,  27;  32,  12.  24;  49,  11;  59,  10;  64,  11;  101,  14;  103, 
4.  15;  116,  20;  119,  10;  iZ~tu  ünrm  seit  dem  Tage,  wo  94,  17; 
b)  Subj.  seit(dem):  34,  5;  86,  5;  48,  14;  94,  22;  95,  17;  102,  12; 
107,  25  („da"?);  123,  1;  iZ-tu-ma  wofern (7)  62,  28.  —  Unsicher 
13,  5;  18,  24. 

isten  (K4)  einer:  iZ-te-m  94,  85;  109,  80;  w-fe-m-iii-na  30,  10;'  iZ-ti-tu 
67,  22  neben  Zi-ni-Zü,  lies  Zu  statt  tu'f 
atta  (n;x,)  du  (oft);  at-ta-a-ma  26,  6;  fehlerhaft  at-ma  =  attätna  54,  8. 
atti  (DJK,)  du  (f.),  z.  B.  14,  11. 

*etü  X  a-di  at-ta  e-ta-a-am  ta-al-li-ku  108,  26  (unklar);  vgl.  rlalya. 

Itti  (K,)  mit,  bei  (oft);  bei  „nehmen*,  „pachten*  =  von:  103,5;  119,7; 
Ideogr.  Kt  48,  .  9;  bei  „klagen*  =  gegen:  69,  20;  vgl.  ferner 
tia(?)-pi ( t)-ii(¥)-ti  uli-Zd(?J-a-nia  mein  Leben  hängt  davon  ab(?) 
11,  11. 


♦ittu  Zeichen,  vielleicht  i-ta-am  39,  23..  r  -  ...  i 

itu  (K|)  Seite;  i-t[aj(?)  neben  13,  19(?).  ,  .  ,  V 

itö  zur  Seite  befindlich,  Grenze;  t-te-e  pa-tim  Grenzen  des  Bezirks  (?) 
92,  23;  .  fraglich,  ob  hierher  ff.  Stellen  gehören:  i-lu-ü;  13,  18; 
103,  25;  i-ta-am  39,  23.  •  i.  . 

*ntu :  u-tu-ü  10,  19;  sehr  fraglich,  ob  vulgär  für  dtü  Pförtner,  .  . 

St  sich  treffen;  nu-ui-ta-tu^u  (als)  wir  uns  trafen  9£,  17; 
108,  11.  •  .  .,V 

Ablcitg.  utü(?).  .  ,  . 

»athü  Bruder,  Verwandter:  at-fyu-ka  187,  20.  ,  « 

^etaha  in  e-ta-}}a-ma  142,  7;  vielleicht  =  e-ta-a-am,  s.  elü.  ;i 
^athutn  (zu  ajju)  Brüderschaft,  Verwandtschaft:  at-hu-ta  ta-ra-am-mi  du 
liebst  die  Verwandtschaft  41,  7.  Auch  BB  197,  23  at-J}u-ut-ka\ 
etellu  Herr:  EN  f’-tcl-pi-iluna-bl-unt  94,  3.'  ,  :  ,( 

attunu  (n;K,)  ihr:  10,  4.  .  ,  \i 

pr»K4  *Gt  vorübergehen:  Id  it-ta~ti-ku(?)  (der  Monat,)  der  vergangen  ist (?)» 
...  27,  14  (doppeltes  t  ist  auffällig).  , 

fortgehen  lassen:  t-na  eklini  üyc-tjc'ku-nimj (V)  man  hat,  vom  Felde 
fortgejagt(?)  69,  12.  •}  .  | 

ut^sta:  a-di  td-te-tim(?)-\a  ü-#e-ri~d/u-njiin 95,  19  (unklar).  .  . ;  \ 
*TKp  N  in  Besitz  genommen  werden  (?):.  ilb(?)-bJi('Ö‘il.  23,  18,, 

Ablei tg.  bclu,  beitu.  , 

HO:  Ableitg.  bd'iru,  biferutu,  uabdrtu. 

Jm’cru  (1X2)  Fischer:  Sn-Hn'"*'  112,  6.  16.  [23].  [Vgl.  auch  bd*erütu.\ 
chä’erütü  (zu  haeru)  Fischfang:  ba-r-ru-tam  li-pu-}it  112,  ,24;  vgl. 
112,  18.  21.  ...  .  .  ,  ...  ,  ., 


^b.Vartita :  *d  ha-a-ar-ti-tim  73,  10  (unklar;.  ,  • 

babu  Tor:  7,  20(?);  Ideogr.  Kd  61,  11;  82,  18.  20;  98,  13;  125,  19 
ckallim  121,  1.  [Vgl.  EN  Kd-Dingir-Jta «  (oft).]  .... 
bzz,  ß.  bsi.  ...  .  ...... 


.  •  i 


*bibln  (b-1)  Führung,  Antrieb:  a-na  Zr-e-ja  bi'bi-il  ga~ti  i-ra-dg-Si  er  rer-. 


greift  sich  an  rn.  G.  129,  6.  . 

^ba-gi-nu:  EN  103,  5.  .  .,  ,  « 

JPT2  G  sich  scheuen,  8.  schämen,  zuschanden  werden ;  ,EN  a^a-ba-d^tdi 
.  >  möge  ich  nicht  zusch.  w.  70,  8. 

Ablcitg.  bditu ;  vgl.  auch  baitu.  .... 

°ba*zi-za:  EN  110,  13.  .  , 

HO  (oder  K--)  . D :  bi-tam  la  tu-ba-sa-a)}  du  sollst  das  Haus  nicht  in 
•  Schimpf  bringen  (?)  43,  10.  [BB  .112  II,  S.  278.] 
aufhören :  la  ta-ba-ti-il  verabsäume  nicht  3,  18. 

JV2:  Ableitg.  bitu.  . 


*.132  Gtn  wiederholt  weinen :  .qb-tfi-na-gk-ki  14,  18.  22. 
Uügaad,  Altbabylonische  Briefe. 
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(oder  Cpaj  O:  ta-ab(f)-k[u(V)-niJa(V)-niin  10,  4  (unklar). 
b£lu  (^?X4S)  Herr,  Eigentümer,  Machthaber  (oft),  z.  B.  113,  19.  24;  EN 
•ein-fa-el-du-um-ki-ja  06.  28;  sehr  oft  in  EN  [vgl.  auch  be-la-nu(-utn) 

'•  39,  1;  107,  16;  be-e-\a-a  aus  *bel\ä  14,  19;  61,  1;  be-li-ja-tum  67,  13; 

108,  40];  be-el  }}u-bu-ul-li-[hij  sejn(e)  Gläubiger  113,  12;  be-el 
a-wa-tl-hi  sein(e)  Gegner  78,  12;  be-el  li-mu-ul-ti-ka  einer,  der  dir 
übel  will  94,  13.  Oft  in  der  Adresse  a-na  be-li-ia,  B.  63,  1; 
78,  1 ;  103,  1 ;  104,  1  u.  ö.  , 

Besonders  bedeutet  belu  a)  den  göttlichen  Herrn :  be-li  oder 
be-li  mein  Herrgott  39,  5;  55,  4;  60,  4;  105,  4;  be.-li-\a  60,  25; 
105,  9  n.  ö.;  106,  9  u.  ö.;  b)  den  König;  a~na  be-li-ja  78,  1:  vgl. 

'  '  90,  11;  91,  10;  wohl  auch  103,  1;  104,  1;  vgl.  119 ,  18  ff.;  (a-na) 

be-li-ni  89,  1.  41;  102,  1;  be-el-ni  89,  5.  6.  38;  102,  5.  7.  Dagegen 
zeigt  z.  B.  83,  28  f. ,  daß  belu  in  der  Anrede  nicht  immer  den 
König  bezeichnen  muß.  . 

»Sa  O  frisch,  lebendig,  gesund  werden;  Perm.  ba-al-{a-at  sie  lebt,  ist 
gesund  75,  26;  ba-al-ta-ku  ich  bin  g.  128,7;  lu  ba-al-(a-ta  mögest 
du  g.  sein  98,  5  u.  ö.;  lu  ba-al-ta-ta  95,  6;  lu  ba-al-fa-a-tu  96,  6; 
105,  6.  [Inf.  baläfu  s.  besonders.] 

D  frisch  und  gesund  erhalten,  am  Leben  erhalten  (oft),  b.  B.  li  bo~ 
ul-li-if-ka  er  —  dich  5,  4  u.  ö. ;  li-ba-al-li-if-ki-na-ti  er  —  euch  f. 
51,  4;  li-ba-li-tu-ka  sie  —  dich  7,  4;  li-ba-li-du-ka  16,  5;  li-ba-al - 
li-du-ka  3,  7;  27,  8;  li-bu-al-li-du-ü-ka  4,  6;  li-ba-al-du-ii-ka  12,  5 
Li-ba-al-li-tu-ku-nu-ti  sie  —  euch  89,  6;  li-ba-al-li-tu-ku-nu  42,  7. 
Auch  in  EN  häufig. 

Ableitg.  balä{u,  bul(u. 

balütu  (Inf.  G  von  »Sa)  Leben,  Gesundheit:  ba-la-(i  mein  L.  128,  8;  i-rio 
ba-la-fi-im  in  Gesundheit  122,  13;  a-na  ba-la-{i-ka  für  deiu  I„ 
105,  15;  106,  10;  bu-la-tu  128,  2;  vgl.  auch  matfäru. 

*bultn  (tD^a) :  i-na  bu-lu-u(  a-ice-lim  zu  Lebzeiten  des  Herrn  100,  12. 
naba  *jV’  übersteigen;  vgl,  ib-ba-al-ki-tu-Zi-i-ma  55,  11. 

*bb$:  Ableitg.  billatu. 

♦balru  (gegenüberliegende)  Beite;  ba-al-ri  146,  16. 

*öaltu  t  EN  ba-al-tu-ka-si-id  56,  3  .die  Vollkraft(?)  ist  erreicht*.  Wenn 
diese  Deutung  richtig  ist,  so  wäre  bewiesen,  daß  t  in  baltu  (in.) 
zur  Wurzel  gehört,  daß  es  also  nicht  von  KH3  abzulcilen  ist. 
beitu  (*?«4a  )  Herrin:  62,  17  ii.  Ö.;  vgl.  EN  be-li-zn-nu  60,  3.  liu  beson¬ 
deren  bezeichnet  es  dio  .göttliche  Herrin*:  be-el-ti  meine  Herrin 
39,  5;  55,  4;  60,  4;  105,  4;  be-eUii‘\a  60,  26;  105,  10  u.  ö.;  106, 

9  ii.  ü.;  auch  in  i,mbe-el-ti-i-li  die  Gütterherrin  (Magna  Mater) 
15,  18.  V 

biltu  (Sai)  Abgabe,  Ideogr,  (lün:  Ouh  elf  lim  72,  24;  103,  9. 

*  v 
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*billatu  (bb>2)  Mischtrank  (?):  bi-il-la-as-zu  87,  10. 

hünu  (nja)  Erscheinung:  bu-na  nam-ru-tum  lei  a*marduie  die  glänzende 
Erscheinung  Marduks  119,  29. 

roa  G  bauen,  schaffen,  zeugen :  ta-ab(?)na-ni  du  hast  mich  gezeugt(?) 
27,  9;  il"adad  ba-ni-ka  119,  80;  häufig  iu  EN,  z.  B.  -ba-ni-i  mein 
Schöpfer  11,  18;  ’ba-ni  ist  Schöpfer  19,  3;  47  A  2;  B8  u.  ö.;  ib-ni» 
88,  2;  112,  2  u.  ö. 

Ableitg.  bünu.  - 

*ba*as*0i:  EN  63,  3. 

*bisu  (pinn)  ein  hölzerner  Gegenstand:  V  *6/-**«/  77,  19. 

*naa,  s.  ma. 
epa,  s.  caa. 

ipa  (später  ^pß)  G  klagen,  einklagen:  efclarn  ...  i-ba-a^-ya-ar  er  wird 
das  Feld  einklagen  69,  24;  vgl.  119,  12.  Unsicher  Perm.  ,an- 
fechten“ :  ba-ak-ra  90,  28. 

bkrä  (naa)  Seher,  Wahrsager,  Ideogr.  Mdl-Sü-Bu-JJu:  125,  16. 

’bfira  (wohl  besser  puru):  in  EN  bur-ilmadad  37,  15. 

K“ia  G  hungern:  bi-ru-u  sie  sind  hungrig  27,  28. 

Ableitg.  nebrilu. 

ma  G  sehen,  besichtigen:  a-bu(?)-ri-e-rna  11,  12. 

Ableitg.  bdru. 

.  *barmu(2):  bar(?)-tni-hn  44,  5  (unklar), 
birta  Festung:  vgl.  bi- ir -tarn  108,  43. 

Bä-Sä  in  EN:  82,  9.  12. 

*fca-hI-[. . .]:  13,  5  (unklar). 

rtsra  G  vorhanden  sein,  du  sein,  »ein,  bestehen:  40,  7;  42,  14.  28.  30; 
51,  13;  52,  21;  61,  22;  69,  19;  78,  11;  86,  28;  98,  16;  101,  25; 
104,  19;  127,  26;  ina  viubfyi  na?3 :  lasten  auf  (von  einer 
Schuld)  95,  29;  vgl.  ferner  uznu.  Auch  in  EN:  -li-ib-Si  108,  3; 
117,  13. 

S  werden  lassen,  hervorbringen:  87,  13. 

N  zum  Dasein  gebracht,  veranlaßt  werden:  112,  27. 
yNt:  U-tab-li-faJ (t)  131,  4  (Zusammenhang  dunkel). 
biser*Q,  s.  galertu. 

*hÜKtu  (WO)  Scheu,  Ehrfurcht:  a-na  ba-dl-ti  be-U-^a  der  Elirfurcht  vor 
meinem  Herrn  (Gott)  105,  17.  Vgl.  baitu . 
büu  (r'a)  Haus,  Ideogr.  &  (oft);  vgl.  &tum  21,  20.  Tempel:  17,  34. 
batUu  unterbrochen:  ii-ip-ra  ba-at-ga  77,  21. 

’bitteta:  EN  ^bi-it-Udum  ICO,  10. 

Gab-A:  ein  Futtermittel  62,  1S(?);  133,  19;  vgl.  d.  folg. 

’Gab-Ud-Dn  Kleie  (?)  (zu  Fntterzwecken):  66,  13.  18.  22.  27;  vgl. 
(iab-A.  • 
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gagu  Fraucnkloster:  buGa-Gi-A  72,  3.  5.20.24.28,30;  ^Gd-Ge+A  83,20; 

Gd-Ge-A  .85,  2;  Gd-Gi-A  125,  20.  .  .  ,  .  , 

gada  nebst,  mit:  19,  6;  78,  5. 

olru(?)  G:  unsicher  dt-ttum  a-wa-a-tim  gfa(?)-dja(?)-a-lim  (odef  -$») 
107,  17.  -  .  .  ,  ,  , 

otru(?)  g,  s.  *  ..... 

V 

*Gnd-Se  Mastochee:  4,  23;  vielleicht  alpu  marü  zu  lesen, 
galläbn  Marker,  Sklavenmeister;  Ideogr.  Sü-1:  100,  19.24,  [Kr  ist  dort 
dem  mu'irrn  unterstellt.]  . 

büi  G  schonen:  EN  -ga-triil  84.  1;  35,  3;  gi^im-la-an-ni  schone  mich  =  sei 
jnir  gefällig  o.  ä.  49,  16.  22;  irrtümlich  gi-la-an-ni  35,  15;  N,  gi* 
mi-il  sei  dem  N.  gefällig  49,  16.  21.  .  •  , 

Ableilg.  gimillu.  .  .  •  .*.  •  •  ■.  ....  , 

gimilla  (büJ)  Geschenk  (in  EN):  gi-mil-  Umgu-la  33,  5;  vgl.  89,  36;  gi- 
mil-lum  32,  14.  18;  33,  1;  Ideogr.  Sil  in  Su-i-li  1,  2. 

"IDJ  *G  vollenden :  .li-ig-mu-ra-am  72,  31;  Perm,  vollendet  sein:  24,  8; 
in  vollem  Maße  etwas  tun:  a-na  be-cl  a-wa-ti-Sii  li-ig-mu-ur  er 
möge  gegen  seinen  Gegner,  kräftig  vorgeben,,  möge  es  ihm  ein,, 
tränken  78,  13.  - 

Ableitg.  gatnru .  _ 

gamra  p!22)  vollständig,  voll:  te-ma-am  gn- tm-ra-am  vollen  Bescheid 
114,  12;  vgl.  5,  15;  16,  19;  33,  1.7;-  7S,  14;  95,  25. 

Gän  ein  Flächenmaß  =  gut  ‘/a  Hektar;  13,  11  u.  oft;  beachte  84,  8. 
^ginil:  gi-tii-ja  140,  8. 

<,Gi-Pa-Kin-lH*»B :  47  ß  G  (unklar);  vielleicht  ist  als  tpiri abxu* 
trennen.'  • 

gäsu  Spinnwiriel :  ^ga-tu0**  94,  27. 

*garru :  in  EN  u*sama$-ga-ar-ri  5,  3. 
girra  Weg,  Reise:  42,  8. 

^gu-üs-dn-ak-di :  48,  15  (unklar). 

*gü8flru  Balken:  95,  27.  31.  , 

gaserta  (oder  biSertu,  piiertu):  a-na  ga-( oder  bi-,  pi-)5r-ir-tim  e-li-4  114,  7 
(unklar).  „ 

di’atu  (K4T)  Kunde(?)  (s.  Landsberger,  ZDJ1G  69,  513  f.)  o.  ä.:  di-a-ti 
ü-ul  ta-ld-li  du  kümmertest  dich  nicht  um  mich  110,  16. 

S31  G  reden,  klagen,  Klage  führen:  14,  17;  75,  13;  81,  8;  93  ,  38; 
107,  18;  108,  16;.  .verklagen*  vielleicht  26,  11.  Inf.  dabäbu  s.  be¬ 
sonders. 

Gt  reden,  klagen;  vgl.  [id(?)-d]a-ab-ba-bu  86,  30. 

I)  verklagen,  zu  einem  Prozeß  nötigen:  tu-da-ba-ab  43,  18;  mit  Syn- 
,Lope.  ü-da-ab-ba-an-ni  er  .  hat  mich  verklagt  (?)  55,  16;  vgl.  auch 
107,  17;  111,  18. 
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'  •  Ableitg.  'dadäbitf  'dabubü  (?),'  dibbatu 

dabäbu  (Inf.  G  von  22*7)  Klage:  78,  17;  94,  18;  112,  12.  27.'- 
*dabubn  (22*7)  Streitsache  (unsicher):  an-nu-ü  da-bulub-um  75,  11. 
*dibbatu  (22*7)  Klagesache:  di-ib-ba-af.  90,  13. 

“JH  G  töten :  a-nn  . . .  da-i-ki-\a  meinem  (künftigen)  Mörder  82,  1.  20. 
Dah  Ersatzmann  (lies  taftfou):  77,  15 (?) ;  auch  Du]}-Ha  43,  12. 

G  n)  richten:  di-in-zd  ...  di -in  schaffe  ihr  Recht  5,  12;  di-in-ld  la 
ta-di-in  5,  7;  di-nam\li-di-nu-ku-nu-ti  7,  18;  vgl.  7,  19;  b)  prozes¬ 
sieren:  a-da-a-an  ich  werde  p.  55,  25. 

•  1 '  *t>  wiederholt’  klagen:-  di-na-tim  it-ti-yi  tu-da-a-fanj  du  strengst 
Klagen  gegen  mich  an  69,  20. 

Ableitg.  dafänu,  diriu. 

daiünii  (p*T)  Richter,  Ideogir.  Di-Tar:  7,  IG (?).  19;  *89,  4;  102,4;  106,81; 

[111,  29];  117,  11.  15  u.  ö.;  118,  15.  / 

*73**7  Q  dreschen:  li-di-itt  108,  37;  aJpiMmn  da-i-Sü-tim  der  dreschenden 
Ochsen  86,  29.  32. 

deku  (K42*l)  wahrscheinliche  Lesung  des  Ideogr.  Fa-Fa  =  Feldwebel  o.  a. 
77,  13;  94,  38;  118,  28(?). 

*•2*1 (?)  G  //-tW-(oder  it-)ku-n u-ni-in-ni  108,  16  (unklar;  schwerlich  Jpn, 
weil  transitiv). 

»nSn  Gt  beunruhigen:  id-da-al-fta-an-ni  121,  2. 

’daitu  Tür,  Ideogr.  unsicher,  ob  102,  29. 

pö*7  1 >  gut  machen;  Gutes  tun;  xi-da-mi-ik  5,  9;  du-um-mu-ki  am-ri  sieh 
in*»iu  Guthandeln  —  bedenke,  was  ich  dir  Gutes  getan  habe  41, 
•*’  16;  vgl.  du-utn-mu-ku-um  94,  26. 

*  Dt  gut  machen,  (im  Guten)  vergelten:  l  i-  ifd-xlja  m -mi  -fikj  61,  4. 

Ableitg.  damku,  damku,  damiktu. 

damku  (p3*T)  gut,  schön:  17,  25;  40,  13.  16.  20;  56,  S;  S4,  2;  122,  2; 

•  126,  7;  EN  *d-iUnatnaji-darn-ga  34,  3;  fern,  damiktu  s.  besonders, 
dumkn  (p2*t)  Gutes,  Glück:  EN  du-um-ki-iülur  36,  14.  16.  19;  ausln-be- 
el-du-um-ki-[a  6G,  28. 

damiktu  (fern,  zu  damku)  Gutes,  Glück:  a-nn  da-mi-ik-tim  Tn  D  zum 
Guten  wenden  42,  25;  ilum  nä  zirka  rcüka  a-nn  da-mi-ik-tim  likil 
(oft)  s.  ^72  D;  a-na  da-mi-ik-ti  77,  9. 
dimtu  Pfeiler;  Ideogr.  .An-Za-Kar;  s.  Ortsnamen  An-Zu-Kax hi  7,  5. 
dinu  (pt)  Reehtsverfahren,  Recht,  Prozeß:  5,  7.  12;  7,  10.  18.  19.  22; 
58,  8(?);  78,  10.  14;  101,  24;  dinam  p*7  G  ö.  p*7;  i-na  di-nitn  auf 
rechtmäßige  Weise  103,  29.  Plur.  di- na- tim  69,  20;  94,  20. 
’dikütu  (vgl.  dakdtu  BB):  is-fra-at  di-ga-ti-\a  101,  16  (unklar), 
dürü  (.TH)  dauernd :  lu  dfa-rji  sei  dauernd  59,  8  u.  ö.  (vgl.  Zulmu);  a-na 
da-a-ri-a-tim  für  immer  11,  6;  a-na  da-ri-a-tim  4,  5;  65,  4»  Vgl* 

’  !  ’*  auch  däriü.  *  .  V  .  «•  •  •  .  . 
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dura  Mauer,  Festung,  Ideogr.  Bdd;  vgl.  22,  18  und  Ortsnamen  Bdd“  4,7. 
H*TT,  8.  ddru,  ddriZ. 

*darima,  sehr  unsicher;  vgi.  EN  ili(?)-da-ri-mu-um  21,  1;  s.  Anm. 
darin  (zu  ddru )  anf  die  Dauer:  da-ri-iZ  dauernd  2,5;  8,6  u.  o. 

%  ti  I. 

"TXal,  8.  cdiZZu. 

“1K1  I)  beordern:  tu-wa-r-ra-ni-Zu-nu-ti  ihr  hattet  sie  beordert  42,  11; 
vgl.  auch  'IVrf. 

Ableitg.  tuu'irru,  tirtu. 

by\  G  bringen  (oft),  z.  B.  Praes.  u-ub~ba-lu  124,  18;  ub-ba-lu  109,  31; 
ü-uh-ba-lu-nitn  72,  25;  tu-ub-badi-in-ni  du  (f.)  sollst  mich  bringen 
110,  15;  Praet.  ub-lam  36,  15.  17;  li-ib-lam  76,  21;  91,  42;  ub-lu- 
nim  86,  33;  li-ib-lu-nim  6,  13;  hi-ub-la-ak-ki  ich  will  dir  bringen 
40,  21. 

uGt  oringen,  zu  etwas  hinreißen:  o-na  da-ba-bi-im-ma  ta-at-tab-hodn r« 
an-ni  willst  du  mich  zu  einer  Klage  hinreißen?  94,  18. 

S  bringen  lassen,  senden  (oft),  z.  B.  Zn-bi-lam  sende  mir  3,  16  u.  6.; 
Zu-bi-la-nim  sendet  (f.)  mir  51,  11.  20;  iü-bi-ildü-um  sende  ihm 
21,  17;  kaspa-am  ...  Zäkinam  Zü-bi-li-im  laß  (f.)  den  Gürtncr  mir 
das  Silber  bringen  =  sende  mir  das  S.  durch  den  G.  17,  17;  tu - 
id-bi-la-nim  ihr  (f.)  sandtet  mir  51,  16;  ti-Zd-ba-la-kum  ich  werde 
dir  s.  95,  23;  ü-Zd-ab-ba-la-ki  icii  werde  dir  s.  106,  25;  Inf.  Zu -hu- 
lim  52,  10;  vgl.  66,  22;  106,  30. 

St  -  S:  3,  10 (?) ;  4,  18;  21,  10  u.  ö. 

gebracht  werden:  ib-ba-ab-ba-lu  sie  werden  gebracht  116,  33; 
ib-ba-ab-lam  es  ist  gebracht  worden  118,  17. 

Ableitg.  biblu,  biltu;  vgl. 

(?) :  tra(?)-(a(?)‘t'um(?)  87,  16  (unklar). 

G  hinausgehen,  hervorgehen:  uu-u*-?i  wir  werden  h.  102,  11;  lof. 
^i-fej-im  125.  17;  4i-*i  in  EN  68,  3;  129,  5.  14. 

S  hinausgelien  lassen,  bes.  a)  freilassen  (von  Dienst  und  Knecht¬ 
schaft):  Zä-a-ti  Zu-zi-a-cun  laß  ihn  frei  35,  11;  vgl.  54,  21;  70,25; 
li-Zf-zu-tti-Zü  60,  16:  tu-Zd^i-a^an-ni-ndi  (du  —  uns)  102.  7; 
b)  pachten:  ( eklum )  tu-*a-a-ku  ich  habe  gepachtet  103,  6;  69,  7. 
[Vgl.  Subst.  Züqütu.] 

Ableitg.  ivpallu,  Züfiütu. 

oder  t wdqitu  (#,21)  Auszug (?):  dZ-Zum  bd*rrim*m  ica-fi-it  küt£mM 
betreff«  der  Fischer,  dos  Zuges  (?)  von  Kutd  112,  6. 
wükra  teuer,  in  EN  11,  19;  12,  8;  42,  1;  43,  7. 

Tll  G  hinabsteigen:  Praes.  ü-ra-ad  11,  21;  Imptv.  ri-id  133,  11. 

S  hinabsteigen  lassen,  hinabbringen :  u-ic-ri-d/umimj  (?)  95,  19. 
wardu  Knecht,  Sklave:  trn-ar-du~M-a(?)  meine  Sklaven  58,  9;  u>a-pr-di-\a 
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meiner  Sklaven  58,  8;  die  jüngere  Form  ohne  w  im  EN  ai’-du(-um) 
71,  3;  101,  11.  21.  Ideogr.  a)  Arad  27,  21;  35,  17;  103,  3;  104, 
3  u.  ö.;  als  Diener  eines  Gottes:  46  A  3;  47  A4  und  in  EN: 
46  A  2;  49,  1.  12;  63,  6.  7;  125.  37.  39;  b)  Sag- Arad  (stet«  im 
eigen tl.  Sinne  „ Sklave“),  z.  B.  60,  7;  94,  22. 
rjTi  8  bringen  lassen,  übersenden:  fraglich  ob  in  V  xeni**n  xu-ü-ra-ti/wj(?) 

die  5  übersandten  (?)  Stück  Kleinvieh  76,  16.  |Vgl.  auch  H*in.] 
warhu  Monat:  ica-ar-bi-im  27,  14;  jünger  ar-hi  (Gen.  sg.)  110,  27;  oft 
Ideogr.  Itu ;  vgl.  auch  ituApin-Gab-A(?)  —  iraraJ}sanmu  (8.  Monnt) 
128,  6. 

TT»s  Ablei tg.  warki, ,  xcarkü,  xvarkatu. 

warki  (“p’l)  hinter:  loc.  xca-ar-kf i-hi-nuj  t-la-ak  er  folgt  ihnen  7,  8;  tp. 

ficja(?)-ar-ki  (ujfpl-ja  nach  meinem  Briefe  79,  9.  1 

^frarfen  ("pl)  später:  ( up-pa-ku  .  .  .  ar-ki  (Orig.  dt)-a-am  71,  35;  vgl, 
u-ma-am  xca-ar-ku-ü  adv.  später  (?)  55,  15. 
lfarkatn  ("pl)  Rückseite,  Hintergrund,  in  warkalatn  D*1B  G  einen  Sach¬ 
verhalt  untersuchen,  klarstellen:  xco-ar-kazu  pfu-ru-u/x  7,  24; 
xra-ar-ka-tatn  li-ip-ru-ux  60,  23;  x-na  pa-ra-a&(?)  nr-ka-tim  125,  16; 
dZ-xum  ar-ka-at  qi-el-ftim  . . ./  pa-ra-si-im  125,  21;  vgl.  125,  14; 
ar-kfa-at  .../  ajt-ru-fuxJ  125,  23;  vgl.  87,  15;  xoa-ar-ka-tum  102, 
6.  10  s.  c*ia  N. 

G  sich  niederhissen:  uZ-bu  sie  sind  geblieben  22,  12;  Perm,  wohnen, 
sich  aufhalten:  a-la-atn  xca-dS-ha-ti  die  Stadt,  wo  du  (f.)  dich  auf- 
hült6t  39,  25;  älk<  xca-dl-ba-a-ta  du  (ra.)  105,  16;  xoa-dZ-ba-ta  deagl. 
122,  14;  x-nu-ma  ...  xca-dZ-bu  als  er  sich  aufhielt  102,  5;  a-xd-ar 
dZ-bu-u  wo  er  sich  aufhält  25,  11;  unsicher  dx-bfa-kju (?)  15,  11; 
dagegen  ist  xra-xi-ib  100,  15  und  a-xi-ib  83,  3  =  (xc)ä#ib  (Part,.). 

:  Ablcitg.  iuttu.  .  ' 

r'w’*:  Ableitg.  xiptu. 

I >  freilassen :  #a/ ni-pu-tam  tx-tca-dSSd-ar  106,  40.  • 

watru  über  das  Maß  hinausragend:  ki-ma  bi-tum  wa-at-ru  10,  6. 

(?)  G:  i-za-iz-zn  ISO,  25  (unklar). 

*zäbiluta  Trägerkolonne;  Ideogr.  Sog-llata  85,  13  (unsicher). 

y.iLru  Erwähnung:  9,  4;  80,  13. 

juimu  Aussehen,  Bedarf (?):  a-na  zi-i/n-ka  94,  42. 

Kontra  Leib:  i-na  zu-mu-ur  Sag-x  i-U-ik-ku-u  man  wird  (e«)  am  Leibe 
des  Verwalters  (?)  strafen  (?)  32,  25. 

Pflanzer,  Gärtner  (der  den  Garten  anlegt):  a-na  za-ki-pi-Zü  i-zi-iz 
tritt  für  seinen  Pflanzer  (?)  ein  32,  20.  • 

seni  .(X/H)  Saat,  Same;  Ideogr.  a)  Zxr  66,^12;  84,  4;  98,  15.  21;  auch 
im  EN  i-na-i-sag-Ua-Zir  84,  12:  b)  Se-Zir:  i-na  la  St-'/Ar  infolge 
Saatmangel«  66,  19.  ..  r  -  ■  ,  ~  •  V,  •  . 


120 


t"HT  €f’  wörfeln  (?);  vgl.  li-iz-ru-zu  (lies  ma  statt  zu)  er  soll  worfeln  (?) 
108,  -37. 

Abi  ei  lg.  ziru. 

G  geben:  Praet.  amtatn  i-fya-ad  (?)  57,  8  (s.  Anm.), 

*?On  G  Schaden  zufügen:  i-Jya-ab-ba-lu  85r,16  (mit  Akk.  der  Person); 
V  vgl.  EN  antim-ba-bil  56,  1;  fra*5»7-a*5»  95,  12.  (Inf.  fyabdlu  s.  be- 
•!  sonders.] 

•  * N :  if}-ha-(ib-ba-al  er  wird  geschädigt  7,  25.  '  '  • 

(  :  .  Ableitg.  habalu ,  bubullu. 

»hubülu  (Inf.  G  von  Soft)  Schaden,  Verderben:  5,  14. 
hnbullu  (Son)  Schuld:  }}u-bii-ul-li-i  die  Schulden  (Akk.)  113,  15;  bt-el 
bu*bu-ul-li-fiu/  sein(e)  Gläubiger  113,  12.  .  i  •: 

*ha-bu-rum:  EN  42.  5. 

irpn  G  fortnehmen,  plündern:  ta-fya-ab-bu-ti  du  (f.)  nimmst  fort  40,  17; 
ha-bi-it-kum  (das  Feld)  ist  dir  fortgenommen  11,  22;  fya-bi-it  ist 
geplündert  (?)  108,  21.  27. 

Ableitg.  }}ubtu. 

hubtu  (D3n):  }}u-ub-ti  dos  mir  Fortgenommene  40,  18. 
mn  G  sich  freuen:  Id  ...  i-Jja-ad-du-ü  der  sich  freut  9,  5. 

D  erfreuen:  EN  rnu-J}a-ad-du-um  119,  13.  21. 

*Tin(?)  D  49,  19,  8.  KSK. 

"huzülu :  EN  ku-zu-lum  41,  3;  42,  3;  94,  7.  41;  130,  31.  ’  • 

*hu(l)-li  •  ,  •  58,  5  (anklar). 

*pSfi(?)  G  unvollendet  bleiben  (?):  libittum  la  e-J}a-li-e('?)  20,  13;  vgl. 

>•  20,7.19.  ‘  . 

p^n  g  abhanden  kommen,  zugrunde  gehen:  77,  25;  i-)}a-al-!i-ik 

t  :  ■:  108,  32. 

Gt  abhanden  kommen,  verloren  gehen,  zugrunde  gehen:  17,  14;  30, 
17  (?) ;  114,  10. 

*  Dt  zugrunde  richten:  uf}-ta-al-ya-an-ni  55,  21  (s.  Anm.). 

v 

*Si  zugrunde  richten:  a-tia  ...  Zü-ta-a}j-lu-kidin  94,  14. 

*hu*Ia*tuni:  EN  48,  1.  . 

hammu  Stroh,  Flußgras  ö.  ä. :  122,  7. 

tson  G  }}ii-mu-u(  147,  13. 

*S:  eilen  lassen,  beeilen,  für  Eile  sorgen(?):  Imptv,  iü-üb-nn-{($m(?) 
rt'a  :  13,  28.  *  .  -  -•  •  •  .  .  ::  . 

*huuiKU  !  im-ii-hu-ii  schon  fünfmal  141,  5. 
heinetu  Butter:  Ni- Nun  68,  25.  f  • 

*hunnu  s  EN  5 u-un-nu-ufmj  97,  4. 

«♦OO n.J)  sich,  reiflich  überlegen (?):  ü(?)-f)a-a«-si-»a  15,  5;  a-bi 
i(  60,  15.  ‘  :  ‘  ' 

non  *JV  zerbrochen  werden:  i^i-pi-i  86,  84. 
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*D*V1:  Ableitg.  tidhrumu.' 

r*VT  Ö  abziehen :  lidjp'ru-zu  84,  19;  Imptv.  f.  pl.  ftn-nr-sa  51,  18. 

* 

££:  tu-uZ-ta-ta-aJ}-ri-L*-zu  du  hast  es  in  Abrechnung  gebracht  (mit 

•  ■)  "  dopp.  ta)  44,  14.  ‘  !  '  ■  •  5  ♦" 

«■ '  *A7:  abgezogen  werden :  129,  13. 

hisihtu  Bedarf:  a-ua  Iji-Zc-i}}-ti  nach  Bedarf  122,  8. 

C&4t3:  Ableitg.  (imu.  •  •  v  •' 

(oder  |U3fi)  *S  mahlen  lassen.*  a-na  kemim  ßju'tu'uirn  62,  19. 
tabu  (2*13)  gut,  befriedigt:  fz/-ab  47  B  8.  18;  vgl.  86,  26;  123,  6 
(s.  minütu).  !'' 

tebctu  der  10.  Monat:  i,uAb‘Ud~Du  89,  44.  I 

2*iC3  O  gut  sein:  3 l-ri  ...  ti-uZ  t-ti-ib  mein  Fleisch  (—  körperliches  Be- 
*■'  ’  •  finden)  war  nicht  gut  36,  7. 

l,!**/>'gut  machen,  zufriedenstellen :  li'ba~ka  ü-(u-ab  ich  werde  dich  zu¬ 
friedenstellen:  53,  15;  vgl.  53,  11:  * d  tu-ub  li-bi-fkij  was  [dir]  lieb 
ist,  41,  14. 

Ableitg.  ’  tabu.'  •*  •’  1  •  "* 

tema  (2U4D)  Willensäußerung,  Kaohricht,  Bescheid:  (i-e-im-Zd  5,  15; 
tc-mi’im  ja-am-ra-am  meinen  (!)  vollen  Bescheid  95,  25;  aZ-Zum  te(l) 
rkli  54, 6;  vgl.  ferner  2,  7(?);  16,  19;  30,  20;  33,  17;  38,  20.  22; 
42,  8.  18.  21;  60,  7;  72,  8;  94,  12.  41 ;  108,  12;  110,21;  112,  15: 
114,  12;  124,  22;  127,  15;  131,  2. 

tuppo  Tafel,  Brief,  Urkunde  (oft);  Ideogr.  Dub:  (up-pi  la  ra-ga-mi  Ur¬ 
kunde  über  Nichtanfechtung  55,  13;  Plur.  a)  ( uppu :  dZ-Zum  II 
1  '  (up'-p{  104,  13;  b)  (upputu  (in  diesem  Fall  fern.):  (up‘pa-[tim  Zi/- 

nu-ti  104,  17;  (up-pa-lti-ja  (Nom.)  55,23;  (up-padi-Zä  (Akk.)  55,7. 

.  Beide  Formen  nebeneinander:  (up-pi  (Plur.)  Zi-ma-tim  ü  ( up-pa-at 

•  *  •  •*  um-ma-tim  118,  25. 

»  l 

Ableitg.  ( upZikku t  ( upZarru ,  (upZarrutu. 
ttipsikku  (zu  (uppu)  Frondienst,  Ideogr.  Gi-lla :  43,  11.  •  ‘ 

tupsarru  (zu  (uppu)  Schreiber,  Archivar;  Ideogr.  a)  Dub-Sar  112,  5; 

*  •  vgl.  Dub-Sar  Zag-Qa  89,  36;  b)  Tur-&Dub-Ba(’A),  dessen  Lesung 
als  (upZarru  nicht  sicher  ist:  -91,  40;  98,  17;  104,  14.  [Vgl.  auch 
( upZarrutu .] 

Hupsarrütu  (zu  (upZarru)  Schreiberei :  a*na  (up-Zar-ru-tim  u-te'-ir  er  hat 
(es)  schriftlich  verzeichnet  89,  37.  "  '  ’  1 

TTS3  Q' (Boten)  senden,  z.  B.  10,  7;  13,  4;  26,  15.  17;  42,  16;  44,  19  u.  ö.; 
i  '  "  Imptv.  du-ur-da-am  27,  20;  f.  tu-ur-di  36,  14;  106,  24;  110,  26; 

"  '  u-(a-ra-as-zu-um  ich  sende  ihm  106,  29;  lu*u(-ru-zu  ich  will  ihmf!) 
""  I senden  106,  36.  '  •  :V  ’’  •  -  '  •  '  ;•*  . 

•*5’  (Jt  (Boten)  senden;-  11,  19  w.  oft.  1 

•jti’tt  wn?  Vielleicht  145,  9:  ; 


—  122  — 

x4r  G  müde,  lässig  werden:  ana  naqdrika  a-'  t  i-gu-ü  sie  mögen  nicht 
müde  werden,  dich  zu  schützen  106 r  14;  la  te-ge  13,  29  =e  la 
te-gu  53,  9. 

X/T  G  erfahren,  erkennen,  wissen  (oft):  ti-di-e  du  (in.)  5,  9;  53,  7;  du  (f.) 
125,  30;  i-di-e  ich  weiß  17,  20;  i*di-e-iü  sie  kennt  ihn  36,' 19; 
Z.  21  i-di-Sü;  ki-ma  ti-du-ü  bekanntlich  (du)  77,  12;  120,  1;  lu  ti-di 
merke  dir  das!  43,9;  ti-di -ni-a-ti-im  du  kennst  un9  102,40-  Vgl, 
ferner  83,  1;  94,  32;  96,  18;  98,  11;  102,  38;  104,  16;  110,  24.  25; 

.  EN  il*Zama5-ki-natn-i~di  11,  3.  —  Vgl.  auch  dfatu. 

DT,  s.  ximu. 

10':  Ableitg.  imnu. 

7{una  es  gibt  nicht:  \a-a-nu-um  29,  10;  ebenso  '»ohl  auch  a-\a-nH-um 
52,  12.  [Grundbedeutung  wohl  ,wo?‘;  hieraus  leitet  sich  in 
rhetorischer  Frage  die  gewöhnliche  Bedeutung  #es  gibt  nicht*  ab.], 
(°|Ü8Q(1):  ki-ma  \a-si(?)-itn  40,  13. 
i&8l :  a-na  \a-xi  mir  60,  31. 

nttr  G  haben :  55,  20;  77,  18;  110,  6;  120,  5;  gut  haben  44,  13;  ü-H-.lu 

=  ul-iSu  ich  habe  nicht  27,  28;  in  EN  UmSama«-ni-»i t  4,  3?  vgl. 

36,  18;  44.  1. 

G  gedeihen:  xd  i-Se-ir  (Kümmel)  ist  nicht  geraten  98,  14. 

*•  *  V  ß 

*8  Recht  schallen:  Zü-*ü-ür  a-we-li-e  Rechtsprechung  der  Herren  95, 
14;  li-se-ne-ir  er  möge  R.  sch.  107,  28;  ü-se-i[e-ir(?)J  107,  83. 

St  —  §:  tu-u*-tc-eH-ie-ra-an-ni  du  schaffst  mir  (Akk.)  Recht  82,  5. 

Ableitg.  i*ari*. 

Jüti:  ki-wa  f n-ti  wie  ich  9,  3;  vgl.  33,  13;  34,  35;  ja-nja  (t)  f\Jo 

ti[m]( ?)  mir(?)  91,  12;  i-\a-a-ti  mich  selbst  49,  16.  22. 

*ja(-)at>ta"an  21,  22  (unklar). 

kf  a)  wie:  i-nrt  ki-i  i-na-an-na  zur  Zeit  wie  jetzt  =  gerade  jetzt  69.  II; 

b)  8ubj.  als,  nachdem:  ki  15,  5(?).  [Vgl.  auch  ki'at w,  kima.) 
ki’am  (zu  kt)  in  dieser  Weise,  also  (oft);  irrtümlich  ki-a-am-a-om 
:  108,  24. 

V 

*|XD  SD  sich  beugen:  ma-J}ar  *ar*r»  u«-ki-/in/  ich  habe  dem  Könige 
„  meine  Reverenz  erwiesen  83,  27. 

Ableitg.  ir  Avkönütu. 

*kubü:  a-txa  bdbi  ka-bi(?)-i  125,  19  (unklar);  lies  m»  statt  bi 7  , 

**DD,  ».  EN  ku-ub-bu-rum  81,  7.  11;  82,  1.  20. 
kabtu  schwer:  tji-tl-tum  ka-bi-fit-tumj (?)  schwerer  Streit  125,  11. 
*kudimmn  Goldschmied:  Azag-Dim  44,  8.  [Vielleicht  bessor  f  statt  d. J, 
D  halten;  a)  behalten:  ki-il-li  (Imptv.  2.  f.)  97,  12;  b)  bereithalten: 
u-ka-al  38,  17;  c)  aufrecht  halten  in  re«a  D  =  das  Haupt  auf¬ 
recht  halten  =  helfen,  unterstützen:  ri-iS-ka  ü-ka-a-aflj  (ich)  94, 
23.  42 (?) ;  ri-eS-ka  H-ka-al-lu  (die  Schafe)  »ollen  dir  zur  Unten- 
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Stützung  dienen  16,  11;  ri-Zi  li-ki-il  (Geld)  möge  mir  bellen  56.  7. 
.  Sehr  häufig  in  der  Phrase  üum  na-fi-ir-ka  ri-eZ-ka  a-na  da-mi-ik-tim 
li-ki-il  dein  Schutzgott  möge  dir  zum  Glück  verhelfen  66,  8;  76,  7; 
77,  9;  90,  8;  91,  7;  92,  7;  93,  7;  95,  8;  96,  8;  98,  7;  99,  8;  100,  7; 
101,  7;  108,  7;  109,  8;  ähnlich  107,  8:  ilum  ua-si-ir  a-bi  ka-tn 
ri-eZ  a-bi  kfa-ta  a-na  da-mi-ik-tim J  li-ki-füj. 

Ableitg.  (?)  kälu,  kalt#. 

pr  1)  feßtmachen;  bes.  n)  fest  versprechen:  ki-tna  tu-ki-in-nu  76,  17; 
b)  bezeugen;  u-ki-in-nu  107,  15;  vgl.  li-ki-in-fnu]  103,  28. 

*Dt  festmachen,  naeh  weisen,  erweisen:  uk-ti-in-nu  89,  40. 

Ableitg.  kenn,  ketlu.  .  ■  -  t: 

^kötemmn,  s.  kudimmu. 

kakku  Waffe,  Ideogr.  GiZ-Ku:  GiZ-Ku  ilHZamu*  85,  [1].  9.  10. 

*kukuUü:  i*-tu  ku-ku-ut-te-im  10,  8.  ' 

kälu  (b*D?)  Gesamtheit:  ka-la  Zd-at-tim  122,  6  oder  /kja-al  Zd-at-ti  124, 
17  das  ganze  Jahr;  ka-lu-Zu  er  ganz  13,  5;  ka-li-Zu-nu  13,  22; 
ka-lu(?)  alle8(?)  94,  9.  [Vgl.  auch  kalt ,?.] 

G  auf-,  festhalteu:  i-na  b!-ti  ka-li  er  wird  im  Hause  festgohalten 
25,  16;  ina  §ibitfim  ka-lu-füf  (?)  60,  12;  ni-pu-ti  ka-lfi-a-atj  79,  7. 
kalbu  Hund:  ka-al-bu-um  57,  15. 

cS'S  1)  weisen,  zeigen  (mit  Akk.  der  Person):  li-ka-al-li-mu-Zi  94,  36; 
ku-li-ma-an-ni  zeige  mir  25,  12;  vgl.  25,  18;  Perm,  (an)gewiesen 
sein:  ku-ul-lu-mu  112,  19. 

kulam&khu  Oberbeschwörer,  Ideogr.  UZ-Ka-AIa 5  («um. yala-ma}})  93, 36(?); 
101.  18;  107,  16. 

källs  (zu  kalu)  in  vollständiger  Weise;  vgl.  (kaj (?)-li»(0  39,  22. 
*kp-la(?)-ti(l)  s  15,  11  (unklar). 

ktma  (zu  kl),  meist  kl-rna,  55,  20  ki-i-ma ;  a)  Praep.  wie,  gleich,  ent¬ 
sprechend  6,  8;  9,  S;  40,  18  u.  ö.;  ki-tna  Ze-e  dem  Getreide(werte) 
entsprechend  66,  83;  ki-tna  Zä  gerade  als  ob(?)  94,  30;  b)  Subj. 
wie,  daß,  demgemäß  wie.  da,  als:  10,  6;  16,  12;  40,  17;  55,  20; 
62,  16;  76,  13;  89,  7  u.  ö. 

Lima  Wert(V),  lies  fcimu  (so  auch  BB). 

“köinünn  Kümmel,  Ideogr.  •amTin-Tir™r :  98,  12.  15.  20.  22. 

‘  Kiniin  (lies  «?)  an  zweiter  Stelle,  desgleichen:  82,  12.  13;  88,5  neben 
Ki-1  an  erster  Stelle  (Z.  4)  und  Ki-Ill  an  dritter  Stelle  (Z.  6). 

CÖ2  N  fertiggestcllt  werden :  /li-ijk(?)-ka-mi-ifi  72,  29  (unsicher), 
keuu  (p,2)  treu,  wahr:  EN  {t"ZamaZ-ki-nam-i-d  i  11,  3;  fern,  kettu  s,  be- 
y  sonders.  .... 

“9T  G  (Urkunden)  siegeln:  ak-nu-ka-ku  ich  habe  für  dich  g.  77,  27;  vgl. 
57,  5(?).  7;  90,  20. 

Gt  —  G:  ik-ta-na-ak  Ul,  22.  ,  . .  »  .  . 
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S  siegeln  lassen:  li-Zd-ak-ni-(ik-  fehlt)-.*«»»  er  söll  ilm' siegelrt  lassen 
78,  19.  [Emendation  wegen  -Zum  statt  -Sit  unsicher.]  '•  » 
Ableitg.  kaniku,  kunukku. 

kaniku  (*32)  gesiegelte  Urkunde:  ka-ni-ik  iav-ri-im  62,  22;  ka-ni-ik 
ri-ik-sa-ti(tn)  Vertragsurkunde  90,  17.  21;  ka-ni-ik  ir-ri-su-tim 
78,  18  =  ka-ni-ki-ir-ri-Sü-tim  Feldpachturkunde  92,  25;  ka-ni-ka-at 
Zi-ma-tim  Kaufurkunde  78,5;  vgl.  117,  21.28;  ka-ni-ka-ti-Zu  78,8; 
•  ’  119,  20;  ka-ni(-ik  fehlt)-5«-«u  86,  33.  Vgl.  weiter  78,  14;  79,  18; 
84,  13;  86.  37;  92,  22;  94,  8.  9;  103,  7;  111,  21;  119,  9;  129, 
3.  12.  21.  “ 

kunukku  (*32)  Siegel,  gesiegelte  Urkunde:  ku-nu-uk-ka-\a  75,  14;  ku-nu - 
nk-ka-ti-ku-nu  90,  19;  ku-nu-uk-ka-at-ku-un  90.  28;  vgl.  77,  24.  26; 
88,  9;  90,  18.  27.  29. 

kunusn  Emmer  (?),  Ideogr.  AZ-An-Na :  120,  3.  7.  8. 

kisu  f.  Geldbeutel.  Kapital:  49.  5.  10.  14.  20. 

kislimu  der  9.  Monat,  Ideogr.  itmkan-kan-Ufd-D/u-A:  62,  15. 

kaspn  Silber,  Geld.  Ideogr.  Azag-Ud  (oft);  beuchte  Azag-Ud-a-am  3,  9. 

•kapru  Dorf:  95,  15.  17. 

*kasü  kalt:  pa\(?)ka-m-tim  ü  li-li-a-tim  wahrend  der  kühlen  (Morgen) 
und  der  Abende  =  früh  und  spät  (o.  ü.)  105,  13;  106,  8. 
kakkndu,  kakkam  s.  unter  p. 
käru  t^uai :  im  Ortsnamen  Kar-iluaanwZ  72,  11. 

kirG  Gurten,  Ideogr.  GiZ-Sar  (oft);  beachte  Gen.  GiZ-Sar-i-im  6,  5;  Akk. 
GiZ-Sar-a-am  6,  9. 

2*12  G  beten:  lu-uk-ru-ub-ku-um  (für  dich)  27,  23;  vgl.  ferner  78,  21: 
104,  12;  119,  26;  120,  12.  Part,  kdribtu  .Beterin*:  kn-ri-ib-ti-ki 
125,  31.  10;  ka-ri-ib-ta-ki  125,  15;  **/ ka-ri-ib-ta-ki  125,  28;  ka-ri- 
ib-ti-ka  122,  7. 

Gin  viel  beten:  ak-ta-na-ra-ba-ku  60,  28;  ak-ta-na-ra-ba-ak-kum  106. 
•  17;  vgl.  105,  15;  106,  10. 

*kurbft  oder  pappfi:  libbi  kur( pap)-bi(pi)-i  74,  19  (dunkel). 

*kuml)u:  {?ku-ru-ul-flam/ (?)  80,  10. 

knrnniniatu  Verköstigung:  ku-ru-um-ma-ti-fa  120,4;  Ideogr.  Fad  11,8; 

61,  23.  25;  104,  22;  120,  10. 

*knrpatu  Topf:  ka-ar-pa-tim  57,  12. 

*karHO  Verleumdung:  71,  33 (?) ;  s.  1TB#  §. 

*T12  G :  i(?)-ka-ri-ra(?y«ü('0  83,  8  (unklar). 

*Ka-SAg  82,  18  (unklar).  * 

*rtT2  G  erreichen:  a-ka-dZ-Zd-du-ü  (Subj.)  108,  43;  vgl.  115,  21;  34,  33; 
Perm,  ka-dZ-da-ku  180,  17.  21  (?) ;  auch  wohl  in  EN  ba-al-tu-ka-Zi-id 
56,  3  (».  baitu). 

kieädu  Nacken,  Hai»:  ki(Y)-ld-»u  42,  13  (».  IHO  D).  ' 
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kütttJ  bc-lt-(a  ka-ta  von  dir,  meinem  Herrn  63,  4;  nlsGen,  ferner  107; 
7.  36;  108,  42’,  130,  26.  27;  als  Akk.  a-bi  ka-ta  dich,  meinen  Vater 
109,  4;  vgl.  83,  28;  als  Nom.  in  a-na-ku  ü  ka-ta(-a)  ich  und  du 
75,  12;  108,  10;  129,  8.  :  . 

ketta  (pD)  Wahrheit;  i-na  ki-tim  wirklich  27.  18;  i-na  ki-nn-tim  desgl* 
41,  6;  ki-ma  ki-it-tinx  85,  5. 

^kuttuttu  s  EN  (f.)  ku-ut-tu-ut-ta  120,  5. 

Ja  (X,1?)  nicht  5,  13  u.  ö. 

lü  a)  fürwahr;  11,  22;  104,  9;  vgl.  EN  i,uadad-lu-zif  83,  3;  b)  sei  es; 
lu  . . .  lu  entweder  ...  oder  17,  8;  mit  Praet.  =;  Precativ;  lu  ti-di 
43,  9  u.  ö.;  verschmilzt  mit  1.  eg.  zu  lü,  mit  8.  sg.  pl.  zu  l\ ;  auch 
vor  Penn,  lu  da-ri  (es)  sei  dauernd  (oft;  vgl.  Sulmu). 

X,S  e«  Idtu.  <  ■  ■■ 

Tivh .  G  können;  i-li-i  er  kann  16,  14;  vgl.  82,  1 5 (?) ;  e-li-i  ich 
kann  66,  22;  r-li-e  82,  18;  a-la-a-ku-um  108,  36  ist  >vohl  kaum 
=  ale’d-kinn .  „  *  • 

libbts  Herz:  14,  15;  41,  14;  47  B  8.  13;  53,  14;  ü-ul  li-ib-bl  es  paßt  mir 
nicht  101,  15;  übertragen  =  Mitte,  präpositional :  inmitten,  auf, 
unter,  von,  gehörig  zu  (Ideogr.  LVj):  74,  19;  83,  3;  94,  39;  101, 
11;  116,  19;  119,  3;  a-na  li-ib-bu  auf  .  .  .  hin  (loc.)  116,  28. 
Lib-Guu,  s.  Sä- Gud. 

pb:  Ablcitg.  libitiu.  :  ....  - 

Xi*?  *D :  li  -la-ah-bi-ir-ka  er  lasse  dich  alt  werden  122,  4. 

Ablcitg.  lübiru. 

lüberu  (*C*?)  alt;  118,  26;  iS-tu  la-bi-ir-ti  von  alters  her  116,  20. 
“la-bi-ii-tura:  EN  100,  19.  24;  117,  13. 

*llbbätu  (Plur.)  Zorn;  li-ib-ba-ti-itn  im-ta-la  147,  12. 
libiUu  (p*?)  Mauerwerk,  Ideogr.  Set/:  20,  7.  13.  < 

13,  16  (unklar).. 

-ÜUtu  Abend:  105,  13;  106,  8  (s.  ka?ü). 

lüxna  ehe,  bevor:  la-[n\a)(?)  30,  19;  la-a-ma  147,  18;  vgl.  la-ina-a  61,  9 
(fraglich,  ob  hierher  gehörig).  L ,  ,  .  .  • 

"limmü  (?) :  l[i (?)-i] m-mu-ü(?)  14,  9  (unklar). 

D  unterrichten:  ü-la-am-mi-id  108,  17. 

31?  */>:  Perm,  li-ib-bi  lu-um-mu-un  mein  Herz  ist  schlecht  gemacht 
=  bekümmert  14,  15.  ... 

Ableitg.  limuttu.  ..... 

lamassa  Schutzgott:  in  EN  iUa-a-la-ma-[z\J  34,  34;  la-ma-za-ni  105,  3j 
lci-ma-za-na(?)  83,  7;  u*marduk-la-ma-za-iü  98,  3;  la-masi-i-nut 
57,  3.  ...  *  ....... 

liznuttu.  (pb)  Böses:  bc-el  \i-mu-ut-ti-ka  einer,  der  dir  Übel  will 
94,  18.  . 
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*Ltf-N’im (1)*Ua(T)  eine  bestimmte  Art  Schafe:  12,  6. 
riß*?  O  berühren:  «r’a-Su  1a  i-la-ap-pa-at  32,  19;  vgl.  74,  21  (?) ; 
me-r  lu-pu-ut  berühre  meine  Lippen  mit  Wasser  6,  11. 
berührt  werden :  il-la-ap-pa-at  32,  22. 

G  nehmen,  bekommen,  empfangen  '-(oft),  z.  U.  li-yi  nimm  4>  21; 

li-gc-ma  3,  14  =  li-ki-e-ma  6,  9;  tti-if-ki-e  119,  6;  ht-ul-ki-c-ma 

104,  11;  tt'li-li-gi  =  ul  ileke  27,  13;  Perm.  l/i-kji  7,  23;  (.Strafe) 

nehmen,  bestrafen  32,  26  (s.  zumru). 

Gt  (für  sich)  nehmen  (oll);  vg],  il-te-ki-e  33,  15;  113,  21. 

*N  genommen  w  erden :  up-lu-ut  .  .  .  il-U-ki-e.-ma  55,  7. 

% 

*Lu»Se  Mastschaf:  4,  25;  vielleicht  immeri  marutim  zu  lesen, 
litto  (K,b)  Kuh:  lAdnn  (-  H'ätim)  124,  21  (?).  23(7).  • 

*ma  hervorhebende  Partikel:  4,3;  53,  20;  66,  17  (=  nur)  und  sehr  oft; 
beim  Verb  =  dann,  darauf,  deshalb  (oft):  auch  in  hyp.  Vorder¬ 
sätzen,  /,.  B.  32,  22. 

*»mtt  interrogativ  (?)  =  .wirklich*  (?) :  108,  21. 

•  mir  vgl.  um-ma-mi  22,  16  (—  um-ma). 
mü  ('O)  Wasser:  Akk.  w r-e  6,  11. 

G  viel,  groß  sein  :  Prnes.  i-mi-a-ad  123.  10. 

Abieitg.  mddiiy  mädiZ, 

:  Abieitg.  mdru ,  märtu,  -  • 

mn’lrru  ("1X1)  Vorsteher  o.  a.;  Ideogr.  Gal- Ukkin-Na  82,  7:  100,  10.  12. 

[19.]  24;  121,  1.  ... 

raagal  in  hohem  Maße:  ma-ga-ui  125,  27. 

"UtS  G  angenehm  sein,  genehm  »ein,  willfahren  (mit  Akk.  der  Person): 
ta-ma-un-ya-a fr-Zju(?)  du  willfahrst  ihm  11,  17;  EN 

69,  3;  107,  13.  18.  B2 (?) ;  itn~gur-Umfi{n  35,  6;  Part.  a“*iu- 
majir  51,  8. 

Gt  =  G  :  i/m (fl)~ta-ajj~ga-ru'ui-a-ti  sie  willfahren  uns  102,  32. 

*fi  genehm  machen:  Zum-gu-rum  u  ga-bu-um  it~ti-ka-ma  Genehm- 
*’  •  machen  und  Anordnen  liegt  dir  ob  53,  19. 

rnadu  ("!X,0)  viel,  groß:  Zi-id-du  mu-a-ad  die  .Strecke  ist  groß  (an  Um¬ 
fang)  66,  21.  (Vgl.  auch  madiZ.) 

TX  G  zumessen:  ta-mu-ad-dn-dfu/  du  (Subj.)  129,  11;  vgl.  83,  24; 

:  85,  11.  '  ‘  • 

mudiA  (zu  tuddu)  sehr:  ma-di-iZ  21,  8;  32,  11;  vgl.  17.  25. 
ms  G  sterben:  Praes.  i-mu-ut-tu  29,  8  =■  i-mm-Zm  27,  21.  32. 

Gt  sterben:  imdu-ut  7,  14. 

*ms:  Abieitg.  namzitu.  •  .... 

‘raa-zo  (l)*ka-tum  94,  28  (unklar);  ob  mazuktu  .Mörser*? 
mubbu  :  ina  muftbi  auf,  tu  Lasten  48,  6;  83,  6;  85,  15;  108,  23;  i-*a 
mu-ufy  95,  28;  vgl.  auch  HOB?  G. 


V?hD  €J;  /tja(tyma~bi-a‘arn  $9,  8. 

’TH O  O  in  Empfang  nehmen:  12,  10;  61,  25;  85,  3;  116,  26;  mit  Akk. 
-■  von  jmd.  mu-bu-ur-iü  nimm  von  ihm  i.  E.  98,  19;  108,  38;  vgl. 
127,  18;  aber  auch  =  jmd.  aufnehmen:  li-im-bu-ru-ka  hie  mögen 
dich  aufnehmen  119,  30;  vgl.  48,  4(?).  Perm,  a)  empfangen  haben: 
ma-fyi-ir  47  B  7;  ma-ab-ra-a-la  du  47  B  12;  ma-ab~ra-a-n[ij  (?)  wir 
71,  31;  b)  genehm  sein  (vgl.  G):  maflyr/a-at  es  ist  genehm 
59,  17. 

I)  in  Empfang  nehmen  lassen  (=  bringen):  ir-bi-(ijd(?)  Znr-ra  ü-ma- 
al}~}}i‘ir  ich  habe  die  Abgabe  dafür  dem  Könige  gebracht  (?) 

’  83,  26.  *  *  1 

% 

S  abnehmen:  Zd  tu-Sd-uni-ba-ra-an-ni  (Geld)  das  du  von  mir  anuehtneu 
wilUt  16,  15;  Iroptv.  Zü-i ttn-hi-lr-iu  94,  37. 

• Af  angenommen,  anerkannt  werden  :  im-ma-ab-ha-ar  (ein  Siegel)  wird 
anerkannt  90,  29. 

Ableitg.  tnahar,  mafyrit,  )nafcirut  rnefyru,  mi}}irtu. 

Bsahar  pHS)  vor,  bei:  ma-ba-ar  oder  ina-bar  23,  19;  27,  22;  42^  23; 

*  46  B  5;  49,  7;  60,  25;  78,  10  u.  ö.;  mit  SutT.  i-na  via-ab'rl-ka  bei 

dir  49,  6;  sonst  stets  unter  Fortlassung  von  itia,  z.  B.  tna-ab-ri-ka 
oder  wab-rl-ka  bei  dir  18,  25;  84,  18  u.  ö.;  ma-ub‘ri-\a  bei  mir 
32,  9;  42,  29;  51,  12;  52,  20;  61,  22  u.  ö.;  tna-ab-ri-Zü  bei  ihm 
108,  19;  dagegen  darf  atia  (Frage:  wohin?)  nie  fehlen:  a-na  ma-frar 
vor  63,  8.  11;  78,  7;  a-na  tr.a-ab-n-\a  vor  mich,  zu  mir  76,  21; 
91,  42;  a-na  ntu-ab-ri-ka  zu  dir  76,  15;  80,  5;  81,  10  u.  ö.;  (a-na(?) 
•  tnja-a/j-ri-ku-nu  111,20;  desgl.  bei  iätu :  il-tu  ma-ab-ri-ja  von  mir 
•  aus  66,  21.  Unklar  «d  ma-ab-ri  108,  40. 
mGhru  pTTC)  früher:  {up-pa-ka  ma-ob-ri-a-am  71,  34. 

*iaa[;ira  (Via)  Marktpreis;  im  Plur.:  ma-bi-ra-at  i-la-ku  nach  dem 
Harktpreis,  der  geht  =  nach  dem  augenblicklichen  Preise  3,  15; 
4,  26. 

mebra  (Vtö)  Antwort:  5,  16;  39.  21;  94.  45;  126,  21;  vielleicht  auch 
=  Kopie  89,  42. 

*cihirtG  pna):  fi-»Ja(?)  mi-ib-ri-it  vor(?)  127,  23. 

*D-Ö  O  (Abgabe)  erheben:  a-na  mi-ik-si  ma-ka-si  zwecks  Erhebung  der 
Abgabe  89,  7;  Part,  tndkinu  s.  besonders.  ' 

*N  erhoben  werden:  fijm-tna-ak-nu  (Subj.)  89,  8;  vgl.  89,  33. 

Ableitg,  mdkisu,  nuk*u. 

’mukiga  (Part,  von  D2&  G)  Steuererheber,  Ideogr,  Zag- Ha :  89,  9.  12. 

39.  43.  ’ 

mSLsa  (D2C)  Abgabe,  Steuer:  89,  7.  8.  11.  39;  135,  11. 
fia&la  (U,^?a)  Gesamtheit:  tna-la  Se-e  alles  Getreide  123,  21;  129,  9;  tna-la 
o-pa-U-ka-a  soviel,  daß  ich  dich  bezahlen  konnte  66,  23;  tna-la 


pi-i  ka-ni-ki-ka  ganz  ira  Einklang  - mit  deiner  Urkunde  92,  22? 
be^.  ma-la  id  alles  was  107,  12;  auch  ohne  id:  80,  15;  $9,  35; 
94,  11  (?) ;  113,  28;  123,  23;  127,  28 (?).,,  .  ..  ,  , 

Kj^D  *Gt  voll  werden:  li-ib-ba-ti-im  im-ta-la  147,  13.  ;;  j 

D  vollmaclien:  li-ma-al-li  . ...  li-id-di-in  er  soll  (das  Silber)  im,  vollen 
Betrage  geben  91.  39.  .  ;•  .. 

Dt:  funi-tja(?)-aldu-ma  14,  8  (dunkel).  .  ;  •  j  ,• 

Ablei tg.  mala.  ,«  > 

tnalahu  Schiffer,  Ideogr.  Md-Du-Du  122,  5.  .  .  , 

*!^?0  G:  Part,  in  EN  i,H na-bi-um-tna-lik  N.  ist  Berater  36,  5.  ,.  ,* 

*Gt  mit  sich  zu  Kate  gehen:  im-ta-al-li-ku-ma  86,  13;  amJa-U-ik 


.  107,  32. 


*D:  l[u(¥)-mja(?)-aldi'kam( '?)  18,  28  (ganz  unsicher).  .  f. 

*niallilu  :  s.  EN  ma-gl-Ji-i-li-im  (Gen.)  23,  1.  8.  ,  .  « 

mainma,  s.  mamman. 

mimmu  (aus  *min-ma)  was  es  auch  sei,  irgend  etwas,  mit  Neg.  picht*: 
77,  18;  mt-tw  27,  12;  adverb.  irgendwie,  mit  Neg.  keineswegs.; 
17,  21;  27.  28;  36,  22.  Auch  mit  Genetiv:  mi-im-ma  $i:bu-tim 
irgend  etwas  an  Wunsch  =  irgendwelcher  Wunsch  68,  26;  vgl. 
80,  13;  101,  16.  Vor  ganzem  Satz  =  was  immer  57,  18..  (Vgl. 
auch  mimtnü. ]  » 

mimmü  (substantiviertes  mimma)  Habe:  tni-itn-mu-ja  meine  Habe  =  alles, 
was  ich  habe  94,  14.  16  .(Gen.);  ki-ma  id  la  mi-im-mu-\a,  als  ob 
es  mich  garnichts  anginge(?)  94,  30;  me-im-mc-c  94,  11.  20. 
mamman  irgend  jemand,  mit  Neg.  niemand:  13,  20(?);  15,  12;  27,  20; 
42,  15.  27.  30;  55,  20;  64,  13;  68,  19;  unrichtig  ma-am-ma  (Akk.) 
35,  9;  ma-ma  51,  6(?);  la  . . .  u-ui  keio  einziger. 

ei  i2-,.  , 

uman,  s.  uläman. 

manu  (njö?)  Mine,  Ideogr.  Ma-Na  4,  21  u.  ö. 

mannu  wer?:  9, ,3;  27,  17 (?) ;  54,  16;  102,  26;  107,  22;  vta-an  weu  ?. 
17,  11;  kunuk  ma-an-ni-im-ma  wessen  Siegel  denn?  90,  29.  Auel» 
mit  Suffix:  <w»a  ma-an-ni-\a  auf  wen  von  mir?  106,  18;  vgl..  EN- 
u". iamai-ma-an-ni  23,  3. 

minü  was?:  »»'•««•«  id  wie  kommt  es,  daß?  69,  8;  a-na  mi-nim  wes¬ 
halb?  14,  20;  .17, .  7  (-ni-im);  66.  17;  89,  10;  a-na  mi-ni-i  desgl. 

i  I  %  •  *  •  • 

82,  2;  [meist  am-mi-ni(m)  s.  d.];  dk-hun  mi-nim  weshalb?  110,24. 


*ml-lu-di-8ü-nu-ti:  84,  17  (unklar),  ,t  ,t  • 

nOÖ:  Ablcitg.  manü  (V),  minütu. 

münahtu  (n:K,)  Mühleistung:  55,  JL2- -  , 

4 minütu  (HJD),  plur,  Gliedmaßen;  mi-ni-a-tu-ka  la  (a-ba  dein  körpeflich<£ 
Befinden  ist  nicht  gut  123.  6.  ,,  . 

,U».  •  ....  .  ..  -.1.1  .  .  .s  .  »•  !•:  :  ..  .•  t  :  CV..J  ..  I  • 
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^HDtt  O  waschen :  ga-ta-\a  ma-xi-a  meine  Hände  sind  gewaschen  60,27. 
*m&ska  schlecht:  masi-ik-tam  a-na  da-ini-ik-tim  tu-ta-ra  ihr  werdet  das 
Schlechte  zum  Guten  wenden  42,  24. 

Q  Perm,  zur  Verfügung  haben  (?) :  tna-fi-a-ku  66,  24. 
niasRÜru  (zu  ma^drtu;  Wurzel  Wächter:  ma-a$-qa-ar  Zu-ul-mi-im 

/>  ba-la-/i-fimj  der  (göttliche)  Wächter  (=  Schutzengel)  über  Wohl¬ 
befinden  und  Leben  105,  11. 

^mikrn  Bewässerung :  mi-ik(ig.  ik)-ra-am  146,  13. 

rpo  Ci  a)  stürzen:  fim-kju-ut  7,  14;  b)  sich  bestürzen,  eilen (?):  Imptv. 
mu-gu-ut  15,  7. 

Ableitg.  miktu, 

miktu  (nps):  mi-ki-it  pi-im  ir-/Z/u-u  (der)  freche  Reden  führte  60,  9. 

müru  ("IKJD)  Sohn,  Ideogr.  Tur  (oft);  vgl,  ma-ra-ka  (Akk.)  49,  15;  wn- 

ri-ka  (Gen.)  49,  10;  s.  n.  a-na  ma-ri  Ziprim  dem  Boten  44,  16. 

* 

*iiiarii  gemästet,  Ideogr.  Sr,  s.  4,  23.  25. 

“•'niirsu :  fern.  EN  mi-ir-tii-ia  51,  1. 


P“.C  St  schmerzlich,  schwierig-  machen:  ft/u-ta-am-ri-i?  mache  Schwierig¬ 
keiten  11,  24. 

Ableitg.  marxu. 

niarca  (fHQ)  krank:  mar-sa-a-ku  ich  bin  k.  123,  2;  ma-rit-uf  er  ist  k. 

94,  22;  vgl.  35,  7. 

inursn  (pV2)  Schmerz:  mu-ru-iq(I)  li-bi-ka  137,  12. 
mercsa  (EHR.,)  Anpllanzung:  me-ri-ei  hitgftg\m  72,  28. 

^inarsttu  (nr'l)  Besitz:  72,  6.  18. 

märtu  pX„Ö)  Tochter:  ma-ra-at-ka  60,  3;  Ideogr.  Tur- Sa/  72,  19  u.  ö. 

HUTE  Ci  vergessen:  um-Zi-ma  (ich)  aus  Vergeßlichkeit  45,  4. 

maskunu  (f2t?)  Stätte:  i-na  nia-dZ-ka-an  irgendwo  77,  24;  bes.  -  Speicher; 

so  vielleicht  108,  21.  23.  27.  82;  sicher  ma-dZ-ka-ni-im  146,  11. 
°musk£nütu  (|X2)  Beamtenstellung:  a-na  mu-uZ-ki-e-nu-ti-fa  Ü2,  17. 
mislu  Hälfte,  Ideogr.  MaZ:  80,  11  u.  ö. 

musepisutu  (w£X)  Arbeitsleitung:  mu-Ze-jii-Zii-ta  i-pu-Zu  (der)  die  A. 
hatte  83, .22;  vgl.  83,  23. 

uiesßku  (p*wR?)  Normalmaß:  i-na  mi-t-Zr-ki  132,  8. 

^270:  Ableitg.  tamZaru. 

inati  wann,  mit  -ma:  matima  wann  immer,  jemals,  jederzeit;  mit  Neg. 
niemals;  vgl.  ma-ti-i-ma  36,  6;  ferner  14,  11.  13;  35,  5;  68,  26; 
79,  21. 


mäta  Land:  87,  12;  Zd-pi-ir  ma-tim  Lundeegebieter,  Landrat  33,  7.  19. 
mutu  Ehemann,  Ideogr.  Dam :  Dam  a-}ya-ti-\a  mein  Schwager  104,  9.  [  18J. 
infitu  (rvao)  Tod:  8,  19 (?). 

*-ni  =  -ma:  a-J}u-ka-ni  dein  Bruder  44,  4  (Irrtum?), 
na’idu  pRJ)  angesehen (?):  I  mmf,na*i-du  ein  Vornehmer(?)  118,  22. 
Ungnad,  Altbubylouische  Briefe.  9 


—  ; 130  — 

*1X3  D  benachrichtigen  (?) :  li-na-hi-is-zfu)  (?)  er  möge  ihn  b*  15,  9;  vgl. 

;  13,3,  3;  .wohl  besper  013  .bitten",  vgl.  Landsberger,.  ZDUG 
69,  492. 

Ableitg.  (?)  naidu. 

,*DX3 :  vgl.  EN  tui-i-mu  42,  29. 

IXJ  I:  Ableitg.  tidru. 

*1Ka3  II  Nt  geschlachtet,  hingeopfert  werden:  a-tta  N.  .  .  .  at-ta-na-ar 
ich  werde  dem  N.  geopfert  82,  2.  6(?)  (=  attan'ar). 

nihn  (X,23)  Bezeichnung,  Name:  ni-ba-atn  74,  16. 

X,23  G  nennen,  berufen:  ib-bu-u  94,  11  (unsicher);  in  EN  i-bt-  er  hat 
berufen  1,  1;  i-bi-  17,  16;  47  A  3;  75,  3;  116,  18;  Perm,  in  EN 
nu-bi-i-li-Zu  berufen  von  seinem  Gott  78,  4;  vgl.  117,  17.  22.  26. 

Ableitg.  nibu. 

*nibahn  Entschädigung;  Plur.  ni-ba-ba-tim  150,  20. 

*naburtn  (1X3)  Fangst.elle(?) :  112,  9.  13. 

*nabirtu  ( ndpirtu ?):  na-bi-ir-ti  106,  41.  49  (unklar). 

*nebretu  (X13)  Hungersnot  (?) :  ne-ib-ri-is-zu  32,  23. 

nidu  (.113)  Hinabwerfen ,  in  ni-di  a-}}i( -im)  1271  G  Hinabwerfen  des 
Armes  (=  Nachlässigkeit)  bekommen,  (nach)lii88ig  werden:  94,  16; 
108,  45;  115,  20;  121,  6;  125,  36;  vgl.  92,  1 9  (?). 

113  G  werfen,  bes.  a)  afyt  ttadA  den  Arm  hinabwerfen  (=  tri  di  ahim 
UPI  G),  (nach)läkeig  werden:  a-afyka  edi-\<i  la  ta-na-di  55,  27; 
b)  fortwerfen,  vernachlässigen:  na-da-a-at  a-tca-tum  un-ni-tutn  ist 
diese  Sache  vernachlässigt?  33,  16;  III  Gdn  eklint  ...  na-di-a(? t 
3  Gan  Feld  sind  vernachlässigt  (=  unbestellt  geblieben)  84,  10. 
Unsicher  ist  die  Bedeutung  94,  26  (?) ;  127,  13. 

v 

H  fortwerfen  lussen:  c-pi-i*  xi-ip-ri-fimj  u-Zd-ud-du-u-fni/nJC?)  sie 
haben  die  Ausführung  der  Arbeit  fortwerfen  lassen  =  haben  der 
A.  d.  A.  Einhalt  geboten  (?)  10,  12. 

v 

*8t:  us-ta-ad-di-iu  ich  hatte  ihn  veranlaßt,  (es)  zu  vernachlässigen 
=  ich  hatte  ihn  abgehnlten  (?)  33,  9. 

Ableitg.  nidu. 

13  G  geben,  übergeben,  überweisen  (oft),  z.  B.  ta-na-di-ni  du  (f.)  gibst 
41,  9;  ta-na-di’in  (—  tanaditixi)  du  gibst  sie  (preis)  (?)  5,  14;  i~d i- 
nu-ni-a-ii-im  man  gab  uns  62,21;  li-id-di-uu-ni- ik-ki- i m  (man  —  dir) 
40,  15;  lu-di-ka-nii’/ii-i/ w J  (ich  —  euch)  20,  16;  Imptv.  id-ni-im 
gib  (f.)  mir  41,  11;  id-na-a-nia  gebt  (f.)  51,  15;  i-di-ti-sum,  id-na- 
ds-iuftnj  gib  ihm  61,  27;  bzw.  50,  10;  id-ni-rnim  gib  (f.)  ihn» 
97,  9;  Perm,  nu-ad-na-kum  er  ist  dir  gegeben  48,  13.  —  In  der 
Bedeutung  „ lassen",  .gestatten":  a-na  a-lja-kji(?)-im  la  ta-aü-di- 
na‘hu-nu-[ti]  ihr  ließt  sie  nicht  gehen  (?)  112,  14;  vgl.  Z.  22.  [Oft 
in  EN  i-din-,  -i-din-nam.]  ■  - 
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V 

S  zu  geben  veranlassen  :  Imptv.  su-ud-di-in  104,  17. 

N  gegeben  werden:  62,  22 (?) ;  72,  9;  86,  32;  118,  24. 

*F)13 :  Ableitg.  nüptu. 

TU:  Ableitg.  namru ,  tiüru. 

IW  G  hintreten,  (für  etwas)  eintrcten,  sich  bemühen,  zur  Verfügung 
stehen:  a-az-za-az  ich  trete  hin  82,  21;  (u-la-)az-za-az  27,  16;  a-za-az 
ich  stehe  ein  53,  18;  ia-az-za-az  du  bemühst  dich  94,  14;  i-za-zu 
er  (Subj.)  27,  12;  iz-za-az-zu  sie  stehen  zur  Verfügung  27,  24; 
iz (?)~zi-za-am  30,  11;  Imptv.  i-zi-iz  32,  21;  i-zi-iz-zu  tritt  ihm  (zur 
•Seite)  122,  15. 

*Gt  (zur  Verfügung)  stehen:  i-na  bub  be-lt-ja  i-zu-uz-za  im  Tore 
meines  Herrn  Dienst  tun  82,  18  (izuzzu  aus  *nitzuzu). 
pW  G  ärgerlich  werden  :  a-tia-zi-ik  41,  10;  ta-na-zi-ki  (2.  f.)  40,  21;  tm-zi-ik 
er  ist  ärgerlich  14,  20;  na-as-ga-a-ku  ich  bin  betrübt  106.  12. 

*Gt  =■  G:  ot'ta'zi-ik  ich  bin  in  Aerger  (=  Verlegenheit)  geraten  35,  8. 

*1):  tu-na-za-ak  9-J,  21  (vielleicht  andere  Wurzel). 

Ssru  />,  s.  vorläufig  unter  “1*0  I). 

“in:  G:  ft]a(i‘)-na-})a-ur  130,  24  (unklar). 

♦nahramu  (ein)  m.  ein  Kleid:  52,  10;  vgl.  52,  12.  16.20. 

*27112  Gtn ta-ta-Hd'butfJ-Zi  (—  tatlauajyusi?)  [2.  f.  sg.]  40,  18  (unsicher). 
nuhatimniQ  Bäcker,  Idcogr.  Mu:  15,  4.  6;  94,  87 (?)• 

.1*22  G  passend  werden,  vgl.  na-tu( 51,  5. 
näfita  Laienpriesterin,  Ideogr.  Sul~Mc :  72,  18;  85,  16  (s.  tigiltu). 
uikkassu  Abrechnung:  tü-ka-zu-ni(f)  unsere  A.  20,  8;  Ideogr.  JVTy-SYd 
Knssenbestündc  134,  12. 

122  *Z>  ändern  (?):  bl  tarn  a-na  N.  Cfna-ak-ki-ir  er  hat  das  Haus  dem  N. 
abgenommen  (?)  117,  20. 

Ableitg.  nakt^u. 

nakru  (122)  Feind,  Ideogr.  -~“Kur  61,  11;  127,  13. 

*nalmu:  ki-ma  na-al-mi  85,  13  (dunkel). 

*numzitu  (1TO)  Krug:  ttatn-zi-is-zu  87,  9. 

nemelc  (bsx«)  Besitz,  Gewinn.  Vermögen :  ne-me-el-ka  94,  17;  vgl.  79, 12. 
c&mra  (jüngere  Form  für  nawiru,  von  112)  strahlend :  bu-nu  nam-rudum 
die  strahlende  Erscheinung  (ilarduks)  119,  29. 
nemcttia  (IWtfJ  Vorwurf ,  Schuld :  ne-me-itdam  lu  i-ra-di-Zfi/  er  soll 
keinen  Vorwurf  Dekommen  66,  30;  vgl.  69,  22;  84,  16. 
nfinu  Fisch,  Ideogr.  Jla  112,  7. 

H02  G  herausreißen,  fortholcD,  (Deponiertes)  abheben:  iz-zu-}ia-/amj  7,  7; 
/«•«a-su-fru  (sg.  Subj.)  57,  21;  99,  12;  vgl.  108,  14; 

Perm.  tia-ti-il}  er  ist  frei  (ina  —  von)  43,  12. 

JV  entfernt  werden:  an(?)-n(i(?)-az(f,)-zu-a]}(0  86,  36  (ganz  unsicher). 
**JD2  (oder  3,  p)  G:  Imptv.  ;-uk  (g,  k)  13,  26. 
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KB3  O  in  Schuldhaft  führen:  tii-pu-tnm  ip-pu-u  86,  12. 

Gt  =  G :  ni-pa-ti'tti  it-ii-pi  47  B  10. 

Ableitg.  nipütu. 

Dt  anfachen (?):  ut-ta-ap-pa-af}  61,  8  (unklar), 
naptarn  ("112  E)  Einlösung:  *al x  tta-ap-fa-ri-ja  die  von  mir  eiugelösle  ... 

101,  13. 

napiStu  (CD3)  Seele,  Leben:  blt( ?)  tta-pf-iZ-tim  125,  32;  vgl.  ferner 
11,  10(?);  125,  33.  34. 

niputa  (XD3)  Schuldhäftling:  ni-pu-tam  46  B  4;  79,  8;  86,  12;  ui-pu-ti 
79,  7;  *n,ni-pu-tim  106,  22;  vgl.  23.  37.  40;  ••'ni-pu-us-zu  106,  26. 
28.  36;  Plur.  ni-pa-ti-ni  Schuldhüftlinge  von  uns  47  B  9;  09,ni-]>H- 
otf. . ./  125,  38. 

*  *nüptu  (P)13)  Abgabe;  vgl.  nfu/ (t^pa-tim  107,  19. 

"120  O  schützen:  ilum  tia-si-ir-ka  dein  Schutzgott  (oft,  s.  D;  auch  in 
EN  -nä§ir)\  geheim  halten(?):  fa-tta  a/~ura-tim  fZi-na-ti  un/^a-ri-im 
38.  5  (unsicher);  reservieren:  i i-fur  53,  22. 

Ableitg.  niassdru. 
nlkü  Opfer:  tti-ga-am  116,  16. 
narii  pXJ)  Kanal,  Ideogr.  hl:  72,  12(?).  13(?). 

nuru  (*113)  Licht:  i-na  ttu-ri  bei  Licht  =  wenn  es  hell  wird  106,  15;  in 
EN  mt’tir-  17,  18;  57,  1;  79,  3;  nu-rum-li-t}i  129,  5.  14;  vgl.  «ic 
ra-tum  55,  9. 

'  *10*53  (?)  D  niederdrücken  :  ki-rna  da-ba-ba-am  tu-na(?)~ar~i’i-{ain(f)  112,  12. 
nartabu  (22D"J)  Bewässerungsmaschine :  alap  Apln*""  Ochsen  der  B.  66, 
20;  vgl.  83,  5;  116,  17(?).  18.  Apin  ist  mit  Witzei  indes  besser 
epinmi  zu  lesen  und  als  „Ptlug*  zu  deuten, 
liarämu  (DK,*!)  Liebling,  in  EN  na-ra-am -  6,  3;  24,  6;  no-ra-am-ta-ni 
55,  3. 

ni»U  (K, w?3)  Erhebung,  bes.  Eid:  ni-iZ  ilini  7,  20;  ui-Zd-am  90,  33;  117, 
14;  vgl.  135,  22;  EN  ui-Zi-i-ni-Zu  Erhebung  seines  Auges  =  sein 
Liebling  14,  1  (?) ;  39,  4;  40,  1;  41,  1. 

K,1T3  O  empornehrnen ;  Perm,  bekommen  hnben,  haben:  ka-ni-kam  na-ii- 
a-ku  ich  habe  eine  Urkunde  103,  7;  vgl.  119,  9;  90,  22. 

Ableitg.  tiiZu,  Ztatu. 

*Ni-SÄg(?)  ein  Titel:  88,  2  (unsicher). 

<:"|t73  G  beißen:  ka-al-bu-um  i-Zu-uk  ein  Hund  hat  gebissen  57,  15. 
naspaku  (*]BB7)  .Speicher,  Ideogr.  E-Ni-Dub  128,  13. 
nuMparu  Bote:  na-dZ-par  108,  30;  112,  11. 

-6P3  G  iZ-Zu-ru-Zü  135,  6.  < 

D:  tu-sa-ba-al  6,  12  (dunkel;  vielleicht  „Abschlagen,  verweigern“), 
'»abitu :  EN  za-bi-tum  Schenkin  97,  1. 

*»ubatfi :  31,  9;  lie»  zu  für  su?  [Plur.  von  fubdtu]. 
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Sag,  f.  red u  und  rülta.  ' 

Sftg-x  ein  Titel  (vgl.  BB  64,  2):  Sag-x  ekli-lu  Verwalter  (?)  seines  Feldes 

32,  14.  18;  vgl.  32,  25. 

*T1D  G:  lmptv.  '/«  S»£*7  kaxpim  UH  aioelim  sa-da(f)-ar  48,  9. 

“inD  *D  wenden:  Zd  ki-Zd-su  u-sa-hi-ra-am  der  seinen  Hals  gewendet 
(—  der  auch  nur  ein^n  Finger  gerührt)  hatte  42,  13. 

♦nilPtu  Unwohlsein:  si-U-C-ta-ka  eZ-me-e-ma  106,  11. 
suloppn  Datteln,  Ideogr.  Ka-Lum  95,  28. 

*“T£D  G :  xd  iib  Ze’am  ripxam  (?)  i-xa-am-mu-du  26,  8;  vgl.  Meissner 
8AI  6434,  wo  xamädu  eine  Lesung  des  Ideogr.  Har  sein  dürfte. 
l*53D  G  herankommen,  bes.  a)  anlangen,  ankommen:  af-naj  bäb-ili™  si-in- 
ga-nim  trefft  in  B.  ein  114,  19;  xi-in-ga-am  tri fT  ein  121,  5;  ax-ni - 
gu-atn  125,  23;  b)  vorstellig  werden:  a-na  a-we-litn  ...  aS-ni-ik 
ich  wurde  beim  Herrn  vorstellig  108,  29;  a-na  m-na-ki-itn  33,  8; 
vgl.  36,  16;  c)  vorgehen:  a-na  ekil  .  .  .  la  tasa-an-ni-ik  69,  21.- 

Gi  —  0:  as-za-an-ga-ak-ku  ich  kam  zu  dir  82,  4. 

+  1)  nachmessen:  Ze'a-am  ...  ttu-un-ni-t'k  129,  7;  vgl.  Z.  9;  u-sa-na- 
gä(?)-n[imj  (?)  12,  9. 

v 

&  veranlassen,  vorstellig  zu  werden:  ana  Zäpir  mal  im  lu-Zd-aZ-ni-ik-Zu 

33,  20. 

Kar  Flächenmaß,  etwa  35  qm:  104,  13(?). 

pö  Mund,  Ideogr.  Ka :  fi-nja  pi-i  128,  9;  pi-i- Zu  la  i-jm-Zfd-am/  er  hatte 
kein  Wort  geredet  103,  14;  mi-ki-it  pl-im  freches  Gerede  60,  9; 
a-na  pi-i  ka-ni-ki  nach  dem  Wortlaut  der  Urkunde  86,  37;  ebenso 
ina-la  pi-i  ka-ni-ki-ka  92,  22;  in  EN  i-na-pi-t,uinmaft  26,  16;  c-tel- 
Ka-ifuna-bi-um  94,  3. 
mS:  Ableitg.  püjyi,  paljdtu,  j>ifyfUu. 

pßha  (n'lD)  Ersatz,  Tausch,  Eintausch:  35,9;  45,8;  109,  33 (?) ;  auch  im 
Flur,  pu-lpt-at  bi  tim  62,  20;  vgl.  40,  14. 
pa^üdu  Lamm,  Ideogr.  Sil:  102.  8.  9. 

*pähuta  (HIB)  Ersatz^?),  Amt(?):  a-na  pa-Jya-tim  42,  27. 
pihutn  (TOB)  Verantwortlichkeit,  Pilicht:  53,  16;  102,  33;  (i-na)  pi-]}a-ti 
id-li-im-ti  in  wohlbehaltener  V.  (=  Amt?)  122,  2;  be-el  pi-}}a- 
timtt  verantwortliche  Personen  123,  11.  * 

♦pkltj  Bereich,  Bezirk:  i-te-e  pa-tim  92,  23;  temp.  vielleicht  in  pa(( ?) 

ka-xa-tim  ü  li-li-a-tim  (—  während)  105,  13;  106,  8  (s.  ka$tl). 

*TJ0ß  G  lösen,  bes.  a)  einlösen:  ap-tu-ur-iü  130,  28;  vgl.  119,  8;  55,  19; 
EN  Um*in-pu-u{-ra-arn  7,  8;  b)  loegehen  :  ip-du-ur  (vom  Ochsen)  7, 13. 

Ableitg.  nap{aru. 

T*D  Gt  gefangen  setzen :  i-na  dilritn  ip-la-zu-nu-ti  22,  18. 
rt^ß  G  (sich)  fürchten:  mi-im-ma  la  ta-pa-la-fyi  du  (f.)  brauchst  dich 
keineswegs  zu  fürchten  17,  21;  ta-ap-la-^i  (2.  f.)  88,  6. 


*Gt:  a-na  na-pi-i$-ti-\a  ap-ta-la-ah  für  mein  Leben  fürchtet«1  iqh 
125,  83. 

O^IJ  *U:  pu-td-lu-s[a-k/u(?)-ü->na  108,  35,  nach  dem  Zusammenhang 
etwa:  ich  bin  in  Aufregung. 

X  anblicken:  ap-pa-li-as( !)  95,  20- 

Xt  anblicken:  Inf.  i-ta-ap-lu-si-im  133,  2;  Imptv.  i-ta-ap-la-aZ(=  ä.i) 
133,  14. 

Xtn  —  Nt:  at-ta-na-ap-la-zu(?)  125,  32. 
pann  (meiat  Plur.)  Antlitz:  pa-ni-iü  (Akk.)  4,  19;  i-na  pa-ni-\a  vor  meinen 
Augen  (?)  55,  9;  pa-ni  HUX  G  eich  an  die  Spitze  stellen  121,  3; 
125,  25;  vgl.  77,  15;  i-na  pa-ni  angesichts,  infolge  118,  12;  vgl. 
123,  4:  faj-na  pa-ni -\a  zu  meiner  Verfügung  53,  21;  iu  pa-ni-\a 
das  vor  mir  Liegende  95,  20;  a-na  pa-nim  pE?  G  vorziehen  G9,  9; 
unsicher:  72,  27.  [Vgl.  auch  pänu^  pdnänu.] 
pänü  (zu  jänu)  früherer:  i-na  pa-ni-ti(m)  früher  76,  13;  126,  1. 
panann  früher:  ii-tu  pa-n/a-nju-um  144,5.  Dagegen  ist  pa-ua-nam  127,  19 
wohl  nur  für  pa-na-am  verschrieben  (s.  nEH  8). 

*pisn,  s.  b\*u. 

*riCD:  Ableitg.  tapxihu. 

*pappft,  s.  kurbu. 

*rpc  G  anvertrauen,  in  Verwahrung  geben:  pi-ki-id  100,  28;  181,  7;  f. 
pt-ik-di  36,  16;  vgl.  ferner  23,  20;  94,  7;  104,  18;  125,  35. 

Gt  —  G:  a-na  N.  ap-ta-ki-zu  25,  18. 
ypüru,  s.  bäru. 

G  ungesetzlich  handeln  [eig.  wohl  (den  Weg)  versperren]: 
ri-ka  (ihr  m.)  89,  7.  10;  112,  20;  /«  ta-pa-ar-ri-ka-hü-nu-hi-im  ihr 
sollt  nicht  ungesetzlich  an  ihnen  handeln  112,  26. 

I>  verhindern  (?) :  da-ba-ba-um  ti-pa-ar-ra-ak  78,  17. 

X  aufhören:  a-\a  ip-pa-ar-kn  er  möge  nicht  weichen  105,  12. 

D")E  O  prüfen  :  in  tcarkatam  pardnuy  s.  wurkatu. 

X  geprüft  werden  :  ica-ar-ka-lum  ip-pa-ar-ra-ai  102,  6.  10. 

“HB  *  Dt  zerbrechen,  zerstückeln  (?) :  (ein  Rind)  up-ta-ar-ri-ir  116,  18. 
parsigu  Kopfbinde,  Ideogr.  r^'Bar-Si  113,  18.  24  (m.). 

G  auslösen;  Perm,  in  zu-fya-ar-iü  pa-ii-ir  sein  Diener  ist  ausge- 
löst  45,  8. 
pisertu,  s.  ya&ertu. 

*pasihütu  Oberpriesterwürde :  27,  10  (unsicher). 

K3riD  G  öffnen:  ga-ta-a-kfa  p/i-te-c-tna  ölTne  deine  Hände  57,  11. 

»Ppu  (KJ  Brief:  zi-C-pl  97,  10;  i-na  ni-C-pfi-kaj  80,  16. 

*TKJf:  Ableitg.  *iru,  yiru. 

aäbll  Mann,  Plur.  l*eute,  Ideogr.  Zab  (vgl.  aucli  umntdnu):  Zabma*  a-di-t 
58,  4;  Zab-~  99,  17;  121,2.3;  Zab"~  109,  35  (?) ;  Znb  bdb  ikallhn 


121,  1;  Zah  kq-dß-ii-i  94.  10;  vgl.  ferner  77,  15;  83,  3;  101,  11; 
116.  19;  127,  13. 

*$abA  (.13S)  verlangt?):  immeru""  * a-bu-tum  die  gewünschten  Schafe 
127,  25. 

H3S:  Ablei tg.  MOH,  qiblitu. 

rOS  O  nehmen,  heronkriegen ,  lest  nehmen ,  ergreifen  :  a$-ba-a*-si-i-ma 
(asba$y‘mw)  55,  19;  is-ba-as-zu-nu-ti  er  nahm  aie  fest  22,  17;  vgl. 

122,  12;  pätii  fiSS  G  sich  an  die  Spitze  stellen  :  121,  4  ( sa-ab-t«m ); 
125,  26  (iq-ba-at-tam);  Perm,  a)  herangekriegt  werden:  a-bu-iu 
qa-bi-it  55,  16;  b)  (in  Besitz)  haben:  ekla-am  qa-ab-tu  32,  7. 

'  Gt  festnehmen:  aq-qa-ab-ta-iti  25,  14. 

D  ergreifen  (?) :  ti-qa-ab-b(i-f<i]t(?)-ki  40,  8. 

JV  festgenomnien  werden  :  /iq-q/a-ab-tu  29,  8. 

Ablei  tg.  qibtu,  qibittu. 

*Htt-b[i(f)-tJn(7)  ...  61,  11  (unsicher). 

«ibtu  (rCS,  eigentlich  P]iT)  Zins,  vielleicht  aucit  „Steuerleistung* :  a-na 
qi-ib-tfimj  (?)  i-qa-ab-ba-tu  sie  nehmen  (ein  Schiff)  als  Steuer  (?) 
122,  11. 


sibittu  (H2S)  Gefängnis:  i-na  zi-bi-ti-im  60,  11. 

Kibfitn  (“21')  Wunsch,  Bedürfnis:  xd  qi-bu-tim  n?T2  G  Sache  des  Bedürf¬ 
nisses  sein  =  notwendig  gebraucht  werden  51,  12;  qi-bu-tam  a~\a 
ir-ii  er  möge  nicht  unzufrieden  werden  59,  6;  105,7;  vgl.  ferner 
53,  23;  66,  32;  68,  20;  95,  24;  115,  21. 
subatn  Kleid:  zn-ba-ta-am  60.  19;  vgl.  xu(!)-b(i-te-e  31,  9. 

«edü  I>  verproviantieren:  li-zi-di  108,  38;  vgl.  qiditu. 

% 

sidita  Ueisekost,  p.  Sd-Kazkal  (51.  6). 

““.HÄ:  Ableitg.  qihru ,  qibhtru,  quhdru,  qtdjdrtu, 

«ihru  (U"TS)  klein,  jung:  qi-ilj-ri-e-ku  ich  war  jung  34,  5. 
hihberu  (US)  klein,  jung:  nuhrm~  X.  zi-Jji-ru-tim  die  jungen  Kinder 
des  X.  45.  9;  Subst.  qi-iJj-Iji-ru-tit-j«  meine  jungen  Leute  (—  xufjdrti) 


61,  29:  vgl.  133.  2.  18. 

«uhüru  eins)  junger  ilensch,  Gehilfe:  23,  8;  31,  6;  35.  20;  43.  15;  45,  7; 
79,  1  ß (?) ;  91.  40:  100,  27;  101,  18;  110,  11.  17.  20.  26;  117,  9; 
131,  6. 

suharlu  (ins)  junge«  Mädchen:  zu-J}a-ar-lain  38,  16. 

«illu  Schatten,  Schutz:  i-na  qi-il-li  bedien  104,  10;  KN  qi-il-li-^a  125,  18.25. 

^Rcltu  Streit:  125,  11.  12.  14.  18. 

las  G  bind  en,  zusammenpacken:  o-qa-mi-id  95,  23. 

Ableitg.  qimitt u . 

«iraittu  (las)  Gesetz:  ki-ma  qi-im-da-ti  101,  24. 
senu  Kleinvieh,  Ideogr.  Tj~Lu9mH  29,  10;  76,  11.  16. 

*,1E2  G :  ripmm(?)  i-qa-ap-pa-a-ant  26,  14  (dunkel).  •  •  >. 


,  :  ♦ 


136 


»£ru  pXjik)  Rücken,  in  a-na  si-ri-fa  zu  mir  7,  10;  51,  13;  a-na  fi-ri-tii 
zu  uns  42,  22;  a-na  gi-ri-ki-na  zu  euch  (f.)  51,  9;  a-na  $i-ir  a-we- 
lim  zum  Herrn  49,  17. 

*iru  (^X^f)  erhaben,  wohl  in  EN  i,madad-lu-zir  88,  8.  [Eher  ziru.\ 

ka  ein  Maß  (etwa  0,4  1),  Ideogr.  Ka :  32,  22;  50,  9  u.  ö. 

kfl  Hülßenfrucht,  Ideogr.  Gu :  kern  Gn  Bohnenniehl  (?)  51,  10. 

K 3p  G  reden,  sprechen,  sagen,  anordnen,  befehlen  (oft),  z.  B.  ak-bi-ku-um 
.  4,  9;  ak-bi-i-ma  107,  13;  ik-bi-a  (er  —  zu  inir)  74,  17;  ta-ka-ab-ba 
ihr  werdet  sagen  42,  20;  ni-ga-bi-ftü-nu-gi-itn  (wir  —  ihnen)  102,  31; 
Subj.  ni-ga-ab-bu-gü-nu-gi-itn  102,  28;  Imptv.  ki-bi  (in  der  Ein¬ 
leitung  der  Briefe,  stets  mit  bi  —  ne);  sonst  ki-bi  32,  19;  94,  38; 

100,  26;  113,  23;  ki-bi-i-ma  122,  10;  ki-bi -gi- im  sprich  (zu)  ihr 

101,  26. 

*1)  laut  rufen,  schreien;  fraglich  flji(?)-ga(?)-ab-bu(?)-ii( ?)  62,  40. 
Ableitg.  kibitu. 

kibitu  (KSp)  Geheiß:  83,  23;  99,  13. 

*kadiHtu  Hierodule,  Ideogr.  1,1,1  Nu- Gig  125,  25. 

*.Tip  (?)  G  warten  (?):  la  i-gu(?)-ti  85,  15. 

G  achtgeben :  EN  a-ga-al-a-na-ilumarduk  33,  3. 

ET’p  G  schenken:  EN  f-lf-i-ki-Hd-am  84,  9.  11. 

Ableitg.  kixtu. 

*kullultu  (bbp):  an-ni-a-ti  gu-ul-lu-Ja-ti-ka  diese  deine  leichtfertigen 
Taten  94,  32. 

k£mu  (K.,ep)  Mehl,  Ideogr.  a)  Ku  (d.  i.  Zid) :  51,  10;  52,  8;  b)  Ku-lJa 
62,  18;  88,  1.  8;  94,  34;  114,  10.  20. 
kimu  Wert:  ki-mu-üu  108,  16  (unsicher);  vgl.  BB  unter  kimu. 
kakkadu  Haupt,  Kapital:  ga-ak-ga-ad  kaxpim  38,  13. 
kukkaru  Boden,  bes.  a)  Erdboden:  i-na  ka-ak-ga-ri  128,  2;  b)  Grund¬ 
stück:  IV  Sar(?)  ka-ak-ga-ra-tim  104,  14. 

S^p  G  sich  nähern,  Perm,  nahe  sein:  ki-ru  ub  er  ist  nahe  82,  11;  ki-ir- 
bi-tu-nu  ihr  seid  nahe  42,  24. 

J)  nahe  machen,  herbeibringen:  N.  li-ki-ir-ri-bu-ni-ik-kum  man  soll 
den  N.  zu  dir  bringen  90,  31;  Perm,  nahe  sein:  e-lu-hi  ku-ur-ru-bu 
120,  2;  vgl.  ku-ur(?)-ru-um-ma  —  kurrubmu  (?)  94,  9. 

*kirbitu  Flur,  Gemarkung;  vgl.  ekil  gi-ir-bi-lim  11,  9. 
ki&tu  (tt^p)  Geschenk  :  9,  35(7);  16,  18;  60,  30;  109,  81 ;  a-na  ki-id-iim  58,  6. 
katu  Hand:  ga-ta-a-kfaj  deine  (beiden)  Hände  57,  11  (Akk.);  ga-ta-(a 
meine  Hände  (Nom.)  60,  27;  vgl.  ferner  4,  20;  38,  17;  44,  7; 
55,  23;  129,  6;  id  ga-ti-\a  was  mir  untersteht  116,21;  kdta  G 

=  Bürgschaft  leisten  (?)  10,  8.  9;  kdtu.  plP  G  18,  7;  ga-tum  a)}Uum 
fremde  Hand  (Person)  58,  6;  41,  18;  Plur.  in  AA'A  ga-ta-tim 
30  Anteile  (?)  82,  18. 
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DK,"!  I  G  lieben,  gern  haben,  mögen:  i-ra-mu-ka  (der)  dich  liebt  9,  4; 
ta-ra-am-mi  du  (f.)  liebst  41,  7;  vgl.  8,  20;  60,  20;  68,  28;  84,  1.  2; 
85,  7;  119,  29;  120,  10;  122,  1;  123,  15. 

Ablei  lg.  narämu. 

Dt\31  IS:  Ableitg.  rhnenü ,  rimtu  (f). 

E?K,1:  Ableitg.  reiu,  rüitu. 

rabö  (nnn)  groß:  ra-bi-tum  128,  1. 

rabiünu  (.121)  Ortsvorsteher:  46  B  5. 

,121:  Ableitg.  rabü,  rdbiänu,  rabiitu. 

rabfitu  (121)  Größe:  ki-ma  ra-bu-ti-ka  gemäß  deiner  Größe  =  ge¬ 
neigtest  o.  ü.  99,  16;  100,  26;  107,  37;  122,  9. 

(besser  Ipl)  JD  Ansprüche  erheben  :  a-na  bit  X.  Ui  ü-ra-ag-ga  90,  35. 
Dt  =  D :  a-na  bit  X.  ur-ta-ag-gi  90,  26. 

*D3l  G  reklamieren :  {up-pi  la  ra-ga-mi  eine  Urkunde  darüber,  daß  keine 
Reklamation  stattfinden  soll  55,  13. 

Ableitg.  rigimtu ? 

rigimtu  (QJ~1)  Forderung(?):  a-na  ri-gi-im-ti  ekal-li-ka  57,  18. 
r£dö  (111)  Gehender  =  Läufer,  Bote,  Soldat:  di-sum  ri-di-im  17,  10; 
ri-di  har-ri-im  147,  14;  Ideogr.  Uku-Ub  61,  19;  116,  19;  CJku-Ui 
Sag  Oberläufer  (?)  61,  21.  24. 

111  G  führen,  bringen:  a-na  bdb-tli w  li-ir-du-ni-ii-si  sie  sollen  sie  nach 
B.  bringen  100,  29;  li-ir-d[i-Ja(f)  er  soll  bringen  131,  8. 

/>  bringen(?):  ü-ri-du-ü  (das)  ich  brachte  116,  17. 

Ableitg.  rcdu. 
pl:  Ableitg.  r£$u. 
nm  1>  holen:  li-ra-Jju-ui-im  58.  10. 

213*1:  Ableitg.  nat(abu. 

2'1  G  (als  Belohnung)  geben  iu  KN  (oft),  z.  B.  t-H-ba-am  42,  2;  i-li-e-ri • 
ba-atn  2,  1;  62,  23  u.  a. 

Ableitg.  taribu. 

P'l  G  leer  sein:  alap  tpinni—'-fa  i-ri-ga  die  Rinder  meiner  Ptlüge  sind 
müßig  66,  20. 

Ableitg.  rckutu. 

*rikta:  rfi(t)-ijk(?)-ka  15,  19  (unklar). 

% 

221  S  fahren  lassen,  verladen:  tu-sd-ar-ka-ba-am  123,  7. 

Ableitg.  rakbu ,  rukäbu(t'). 
rabbü  (221)  Eilbote!?),  Ideogr.  Rd-Gab  88,  7. 

*rcliabu  (221?):  bSa-am  id  ru-kfa(?)-b]i(?)-lü  129,  4  (dunkel). 

D21  *D  Umschläge  (oder  Verbünde)  machen:  ii^ra-ka-ai  67.  16. 

Ableitg.  rikistu. 

*rikistu  (D21),  Plur.  riknätu  Vertrag:  90,  17.  21. 

rAmäau  Selbst:  18,  24;  38,  14.  •  * 


rirnenö  (CK,P  II)  barmherzig,  häufig  -ri-me-ni  in  EN :  J9,  5;  43,  3;  44,  3; 
45.  3  u.  ö. 

*rimtu  (DKS*1  II)  Mitleid  (?):  i-na  la  ri-tna(?)-tim(?)  aus  N icht- Mitleid 
=  aus  Unfreundlichkeit^)  40.  9;  ri-ma-at  Liebesdienst  (?)  48,  4. 
^rapäsn  O  dreschen:  li-ir-pi-su-ü-ma  142,  12. 

*ripsu  Mahlkorn  (?).  wohl  Lesung  des  Ideogr.  Ntg-Ffar-Iia  26,  7.  12.  14.  18- 

r£sn  (p*l)  Helfer:  ri-zn-iü  seine  Helfer  30.  19. 

reku  (pn)  leer,  bloß  133.  8. 

rnkko,  s.  vorläufig  iunnu. 

np"J,  s.  H^;  vgl.  für  p  VS  16,  126,  15. 

rekfitu  (p'*l)  Leerheit:  ri-ku-zu  (er)  mit  leeren  Händen  16,  14;  44,  19. 
*Ri-Ri-Ga  27,  25  =  .fehlen*. 

resu  (»TKp)  Haupt:  rcia  das  Haupt  halten  =  helfen  u.  ä.,  s.  D; 
bloßes  a-na  ri-ii-ki  =  ana  rc&iki  kullim  zu  deiner  Unterstützung  (?) 
40,  20;  vgl.  auch  16,  1 7 (?) ;  i-na  ri-ii-ka  von  deinem  Haupt  105,  12. 
Auch  =  Anfang:  ri-ei  ar-Jji  Anfang  des  Monats  110,  27;  fälschlich 
zi-e *  irar^itn  94,  43. 

rinn  (vgl.  riiu)  in  EN  ri-ii-Umß/ü-bu-la  52,  2  (=  Diener?). 

HSTl  O  bekommen:  ekJam  ar-ii  ich  habe  das  Feld  bekommen  103,  29; 
vgl.  83,  19;  125,  35;  andre  Phrasen:  bibil  (s.  d.)  kati,  mikit  (s.  d.) 
pim,  ntdi  (s.  d.)  ahi,  nemetta  (s.  d.),  ftibüta  (s.  d.)  G. 
fii  bekommen  lassen:  i-da-am  la  tu-id-ar-id-a(m)-ma  laß  (es)  keine 
Ablehnung  (o.  ä.)  bekommen  =  nimm  keine  ablehnende  Haltung 
ein  100,  30;  115,  22;  vgl.  pa-na-nam  (lies  pänamf)  iü-ur-ii-a-atn 
127,  19;  richtig  133,  15;  ((kl im)  id  *ti-ur-iü(?)-ü  das  als  Besitz 
gegeben  int  (?)  72.  32. 

Ablei tg.  mariitu. 

rfistn  (rK,1)  beste  Qualität,  so  vielleicht  Ideogr.  Sag  in  kein  Sag  52,  8 
(vgl.  Anin.). 

rotin:  rfu(V)-uJt(?)-tum  52,  5  (ganz  zweifelhaft). 

wo  Determinativpronomen  :  der.  die,  das;  a)  in  determ.  Ued.:  ia  a-ka- 
li-im  das  des  Essens,  etwas  zum  Essen  17,  83;  vgl.  41,  14;  51,  12; 
s.  auch  EN  id-ilMiam<ii-datn-ga  (fern.  Plur.)  34,  3;  id  */•  wani  als 
das  (Aequi  valent)  von  (=  für)  a/a  Mine  4,  22;  vgl.  4,  24;  16,  8; 
b)  als  Genetivumschreibung  (oft);  c)  relutiv,  a)  der,  die,  da«  (oft); 
ß)  derjenige,  welcher;  wer  16,  12;  36,  15.  17;  das,  was  25,  9; 
y)  ternp.:  um  .  .  .  id  am  Tage,  wo  43.  17. 

Se  (lies  ie*um  P)  =  ’/iaoSekel:  26,  21. 

«ii  er,  selbiger  (oft);  Gen.  Akk.  iü-a-ti,  auch  fern.:  rUamlam  iü-a-ti  119,  7; 

*  selbständig  iü-a-ti  ihn  selbst  35,  11. 
ie*u  Getreide,  oft  phon.  und  ideogr.  Sr.  *  '* 

*Gt  suchen,  aussuchen;  Imptv.  ti-le-i-ma  124,  21.  25.  1  * 
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Dt  (fröhlich)  siel)  ablehnend  verhalten,  zaudern  o.  ä. :  ava  awätim 
qnnitim  la  tu-od-ta-a-a\q  68,  22;  vgl.  77,  23;  auch  vernachlässigen  (?) : 
tu-ud-ta-Jii-i-dä  (bi  =  K)  du  vernachlässigst  sie  (da  statt  di)  5,  10; 
Prs.  la  tu-ud-ta~]}a-a-di  5,  13. 

7XwT  G  fragen,  sich  kümmern  um:  a-dd-al  7,  11;  vgl.  d?ata.  Unsicher 
i-ta-am  dd-i-li  39,  23  (vielleicht  Priestertitel). 

Qt  fragen:  id-ta-a-la-ui  er  fragte  mich  74.  15;  auch  =  für  sich  ver¬ 
langen:  / i/d((,)-ta-al  72,  21;  planen  (?) :  dd-ta-/a-al  118,  19  (mit 
doppeltem  to). 

CK'w  O  kaufen:  a-dd-am  ich  we:de(?)  kaufen  21,  11;  ta-dd-ain-ma-am  du 
wirst  k.  21,  21;  ta-dd-ani  ini  du  (f.)  wirst  k.  40,  12;  dd-tna-aa i  kaufe 
3,  16;  4.  27;  19,  1 0 (?) ;  126,  8;  f.  dd-mi  40,  12;  dd-mu-um  (Inf.  abs.) 
dd-ma  kauft  fürwahr  20,  12:  Inf.  da-ma-am  117,  15. 

Abieitg.  ddinu;  dimu. 

“IX, £7  I:  Abieitg.  dir«. 

//:  Abieitg.  däru. 

si’atu  (X,iT2)  Maß.  Ideogr.  Gid-Iiar :  i-na  Gid-Jiar  ra-ma~tii-dü  33,  14; 
Gid-liar  i,H dennad  120.  8. 


G:  fraglich,  ob  in  dd(t)-bu(?)-ü  (Subj.)  108.  23. 

G  breciien.  (Feld)  umbrechen,  umpllügen  (?)  135,  9.  13. 

sibfitu  (2vw)  Zeugnis:  a-tm  di-bu-ti-\a  zum  Zeugnis  für  mich  97,  11. 

Sä-Gud  Viehhüter  7,  11  (s.  1U1  unter  Malj-Gad). 

*sigiltu:  di-tjl-il-H  138,  4.  V/V 

Se-Gur  (lie»  kur-de'ini  f)  Scheitel  Getreide  32,  16;  33,  14  u.  ö. 

v  » 

*higGsu  eine  Getreideart,  Ideogr.  ,  das  auch  dadduyu  gelesen 

werden  kann:  84.  14. 

vsi(ldu  (TTw*i  Strecke:  di-id-du  ma-u-ad  66,  21. 

"PTtT  G  ziehen;  auch  =  entziehen  (?) :  id-du-du'hi'im  27,  15. 

Abieitg.  diddu;  daddidulitn  ('}). 

* Aä-ad-dl-da-tim  124.  24  (dunkel). 

saddukrfa  voriges  Jahr,  früher:  dd-ad-da-ak-di-i m  im  vorigen  Jahre  32, 
15;  *6.  31;  dn-ad-da-ak-dum  früher  82,  8;  id-tu  la-ad-da-ok-di-im 
seit  vorigem  Jul* re  32.  12.  24. 

“ü"  G  schreiben,  (urkundlich)  verschreiben :  dd-tc-ir-ki(-i-wa)  (das  F^ld) 
ist  dir  zugeschrieben  72,  7;  Inf.  ia-(a-ri  118,  18. 

A  (zu)geschricben  werden:  id-du-te-ir  118,  15;  vgl.  118,  29. 

Z'V :  Abieitg.  dibutu. 

D'tT :  Abieitg.  Ihntu. 

r,"B:  Abieitg.  dittu. 

*seku  J  l«*]** "W-e-ku-ka  111,  25;  di-e-ku  111,  26  (unklar).' 

Su-Ua/.kul  Reisekost  51,  6(V);  lies  fiditu? 

G  eggen:  li-id-ku-ku  18.  27.  •  ' 
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>sr  G  setzen,  stellen,  legen:  in-ku-nu-ni-in-ni  sie  haben  mich  gestellt 
'77,  16;  vgl.  18,  7;  48.  7;  57,  18*  123,  3;  (eine  Person)  einsetzen, 
bestellen:  sü-uk-na-si-im  bestelle  für  sie  94,  35;  vgl.  123,  12;  5d- 
ki-in  sar-ri  vom  Könige  eingesetzt  116.  30;  (etwas)  deponieren: 
Jsd-ak-na-at  ist  deponiert  49,  6.  13;  vgl.  94,  9(?);  110,  12;  fest* 
setzen:  lu-ui-ku-um-ma  ich  will  f.  120,  11;  vgl.  120,  3.  Besonders 
zu  beachten :  ttiSam  ina  hapti  ii-ku-nu  sie  haben  einen  Eid  ge¬ 
leistet  117,  14;  ana  pdnim  ptP  vorziehen  69,  9;  n\a}iar  IST.  ptP  bei 
N.  vorstellig  werden:  49,  8;  unsicher:  20,  9;  40,  9;  128,  15. 

Gt  setzen,  bestellen  :  bi-tam  ds-ta-kfaj-an  ich  habe  das  Haus  bestellt  (?) 
62,  19;  ap-pu-ti-im  ga-ba-am  ii-ta-ak-nu  sie  legten  sich  aufs  Bitten 
38,  10;  vgl.  ferner  125,  29. 

JV  gesetzt,  gelegt,  deponiert,  eingesetzt  werden :  ina  Saj)ti&a  la  ii-ßa- 
kaj-an  sie  soll  nicht,  davon  reden  75,  27;  li-ii-la-ki-ma  (—  liüia- 
kimma)  90,  33;  vgl.  83,  20;  89,  36. 

Ableitg.  ma&kanu,  Sdkinu. 

toäbinu  (p*tf)  Gärtner,  Ideogr.  Nu-Gih-Sar  17,16;  vielleicht  mit  Delitzsch, 
Sum.  Glossar  S.  275,  nukaribu  zu  lesen. 

♦M-k*[r(l)  .  .  .1  35,  17  (dunkel). 

*bbw  Gt  fortschatTen :  ii(?)-ta-ln-al  er  hat  (die  Rinder)  fortgescha(Yt(?) 
116,  29. 

G  heil  werden :  i-na  di-na-tim  .  .  .  di-li-im  ich  kam  heil  aus  dem 
Prozeß  94,  20;  Inf.  taldrnu  und  sog.  Perm,  ialim  ( salmu )  e.  besonders 
/)  heil  erhalten,  in  EN  ilumarduk-mu-iu-lim  130,  18. 

Ableitg.  salmu,  ialdtnu ,  iultnu. 

nalma  (D^tP)  heil,  wohlbehalten:  (i-na)  pi-J}a-ti  * d-li-im-ti  in  wohl¬ 
behaltener  Pflicht  122,  3;  kn-nu-uk  be-li-\a  ß/d-al-mu-lum  88,  10; 
i-na  hd-al-ma-ti  wohlbehalten  102,  7.  11;  lu  id-lim  er  möge  wohl 
sein  107,  6;  lu  &d-al-ma(-a)-ta  du  mögest  wohl  sein  66.  6;  69,  5; 
105,  6  u.  ö. ;  flu  Xd-alf-ma-ti  (du  f.)  110,  5;  lu  id-al-ma-tu-nu  (ihr) 

•  114,  6;  sd-ul-mu  sie  sind  v/ohl  52,  6;  * d-al-ma-ku  ich  bin  wohl 

17,  22;  128,  7. 

**alanm  (Inf.  G  von  D^tP)  Wohlbefinden  :  ßjd-la-mi  128.  8. 

wulmu  (a*?W)  Befinden,  Wohlbefinden,  Erkundigung  über  dag  Befinden: 
(*a-na  iu-ul-mi-ka  aipuram)  bu-lum-ka  mafyar  .  .  .  lu  ddri  (deines 
Befindens  wegen  schreibe  ich  hiermit:)  möge  dein  Wohlbefinden 
vor  (den  Göttern)  dauernd  sein  *66,  9;  75,  7;  *76,  8;  77,  10; 
*90,  9;  *91,  8;  *92,  8;  *93,  8;  94,  6;  *95,  9;  *96,  9;  *98,  8;  *99,  9; 
*100,  8;  *101,  8;  *105,  8;  *108,  8;  *109,  9;  113,  9;  a-na  iudtim 
abi\a  aipuram  iü-lum  abija  usw.  107,  9;  5«  id-lum  ki-si-im  was 
dem  Kapital  gut  ist  49,  14.  20;  tna-af-fa-or  iü-ul-mi-it.  .ma^dru; 
vgl.  ferner  14,  12.  21.  23;  51.  7. 
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*sallüru  ein  Baum,  8.  EN  Za-lu-ru-um  27,  3;  fern,  Zd-lu-ur-ftumJ  15,  15. 
*samA  Himmel,  Ideogr.  An:  59,  7. 
sammu  Kraut:  7,  13;  29,  9. 

’^emu  (U4ÖtP)  günstig;  vgl.  den  Flurnamen  ugari  Ze-mi  103,  4. 
simu  (QUt27)  Bezahlung,  Preis;  Ideogr.  Sam:  Zi-ma-am  a-na-di-in  ich  werde 
die  Bezahlung  geben  16,  16;  vgl.  20,  14;  Sam:  63,  5.  8;  94,  27; 
100,  13;  112,  7;  117,  12;  118,  20;  (up-pi  Zi-ma-tim  118,  25.  28  oder 
ka-ni-ka-at  Zi-ma-tim  78,  5;  (vgl.  117.  21;)  Urkundet»  über  Bezah¬ 
lung  =  Kaufurkunden. 

summa  gesetzt,  wenn  (oft);  Zwn-ma  . .  .  Zum-ma  sei  es  . . .  sei  es  103,  26  f. 
snmu  Name:  Zu-ma-am  dam-ga-am  einen  guten  Ruf  84,  2;  vgl.  122,  2; 
i-na  Zu-un  (!)  mdrat  ...  im  Namen  (?)  der  Tochter  ...  55,  18; 
unsicher  auch  125,  35;  Ideogr.  Mu  in  Mu-Nfi-IJm  =  ZumZu  mit 
Namen  36,  18;  in  EN:  Zd-mu-um-li-fi  68,  3;  Zu-mi-um-li-ib-Zi 
108,  3;  117,  13;  i,H»in-ua-di-in-Zd-nn  91.  3;  92,  8.  [Vgl.  auch 
ailut».] 

suinfi  ein  Gerät:  V  “Zu-mi-i  77,  20. 

O  hören,  vernehmen:  eZ-me  ich  habe  gehört  14,  14;  cZ-me-e  75.  10; 
tZ-mc-e-ma  106,  11;  eZ-mi  35,  8;  ob  auch  (108,  12)  erste 

Person  ist?  Imptv.  Zd-ap-ti-Zd  Zi-me  101.  23;  i-Ze-im-mu-u  102,28; 
iZ-mu-u  106,  33.  Oft  in  EN:  -iZ-me-u-ni  18.  1;  88,  7  u.  ö. ;  •Ze-mi 
69,  22;  Part.  -Zfe (*)-/< (t)-me  94,  85(?). 

Ablei  lg.  Zand. 

Süm-Kl-Liini**r  Zwiebeln  (?) :  48,  12. 

sa  in  all  u  Händler,  Ideogr.  Sagan-Lal  117,  9. 

*sumHu  (bXttJ)  links:  106,  13  (s.  imnu). 

snninu  Oel,  Ideogr.  Xi-GiZ:  50,  9;  57,  12.  16;  Ni-GiZ'""  54,  17.  20. 

*'<C*J*  Gt  beachten,  s.  EN  lu-uZ-ta-mar  46  A  1  u.  ö. 

Mimst:  Sonne,  s.  EN  Zä-am-Zi-ja  55,  1. 

»atnassammu  Sesam,  Ideogr.  Se-GiZ-Xi  7,  6;  99,  12;  116,  26.  31. 
simiu  (D't?)  Geschick,  Tod:  a-tia  Zi-im-ti-Zd  il-li-ku  (als)  er  verstorben 
war  90,  24. 

sann  (TWB)  andrer,  zweiter;  43,  13;  69.  24;  77,  13.  26;  vgl.  aZru. 
senil  zwei :  Ze-na  144.  8. 

snnu,  fern.  Zinn  sie,  selbige  (oll),  vgl.  EN  Zd-nn-ma-ili  66,  3;  Zi-tia  47  B  5; 

Gen.  Akk.  Zü-nn-ti  (oft),  fern.  Zi-na-ti  90,  21. 
sunnu  ein  Bronzegefäß,  Ideogr.  *rüSunm *•  94,  44.  [Besser  rukku  zu  lesen.] 
iangA  Priester,  Ideogr.  Sangu:  90,  18.  27;  94,  44 (?) ;  117,  17.  22.  26. 
<,Hi(?)-na-mi  128,  11  (unklar). 

HDB7  G  rufen:  Hsu-ni-ik-kum  man  soll  zu  dir  rufen  6,  7;  ta-aZ-si  du 
riefst  108,  24;  Aufruf  erlassen  (mit  ana  wegen):  a-nd  bi-it  N.  la 
ta-Zd-aZ-si  43,  8;  (a-Zd-zi  45,  6;  46  B  8;  (mit  itia  mufyfyi  gegen): 


i- nn  tnu-n}}-l}i-iu  ii-si  erlaß  einen  Aufruf  gegen  ihn  ==  vermahne 
ihn  90,  32;  vgl.  91,  39;  desgl.  li-is-si  119,  22;  ii-si  (==.tai»i  oder 
lies  ii-si?)  1 10,  17. 

aepn  Fuß,  Ideogr.  Gin  Glr-bi  =  iepi p*  meinen  Fuß  123,  2. 

“ißkP  G  aufschütten  :  li-ii-pu-ku  85,  12. 

Ableitg.  naipaku. 

saplü  unterer,  Ideogr.  Ki-Ta  vielleicht  72,  10. 

G  (Boten)  beauftragen,  senden,  schreiben  (oft),  z.  B.  ta-äi-pu-ra-ni- 

ii- im  du  schriebst  uns  71,  32;  ii-pur-ra-nim  (sie  f.)  47  B  5.  11; 
ta-äi-pu-ra-nim  (ihr  f.)  51,  7;  n i-ii-pu-ra-ki- i tn  (wir  —  dir)  17,  6; 
a-id-pa(-ra  fehlt^-&/-iia-#t-/m  ich  schreibe  euch  (f.)  51,  19;  iü-lum - 
ku-nu  iä-up-ri-im  schreibe  (f.)  mir  (Bescheid  über)  euer  (m.!)  Be¬ 
finden  14,  21.  Im  Sinne  von  .beaufsichtigen*  wohl  32,  10: 

v 

,alii parat itnmr"  i-in-ap-pa-ar.  Part,  iftpiru  8.  besonders. 

Gt  =  0:  5,  11;  94,  15;  104,  7  n.  ö. 

Gtn  wiederholt  schreiben:  hi-ta-na-ap-pn-ra-ak-ku-nuii-itn  (ich  habe 
euch)  114,  8. 

Ableitg.  naiparu ,  iapru,  iäpirn,  iipru. 

*Hapru  pßtP)  Beauftragter,  Bote(?):  iä-af-ra-am  tofriaf  du  hattest  einen 
Boten  gesandt  10,  7;  vgl.  10,  20. 

Haplrtl  pßtP)  Auftragender,  Gebieter:  iä-pi-ir  ma-tim  Landesgebieter, 
Landrat  o.  o.  33,  7.  19;  in  der  Adresse  a-na  id-pi-ri-ja  70,  1.  Vgl. 
auch  aklu. 

ttiprn  pEtP)  I.)  Auftrag,  (aufgetragene)  Arbeit:  10,  11;  77,  21;  116,  19; 
a-na  tna-ri  ii-ip-ri-im  dem  Beauftragten,  Boten  44,  16;  II.)  Feld¬ 
arbeit:  fklam  .  .  .  H-ip-ra-ain  Hpui  er  soll  das  Feld  fi?r  die  Be¬ 
stellung  vorbereiten  59,  18;  vgl.  103,  11;  104,  8;  III  Gdn  eklim 
U-ip-ra-tu (?)  84,  8;  Plur. :  i-na  ii-ip-ra-titn  bei  den  vorbereitenden 
Arbeiten  (der  Feldbestellung)  108,  13;  vgl.  133,  5.  12. 
fiaptn  Lippe:  6,  10;  75,  27;  90,  83;  101,  23;  117,  14;  119,  19;  vgl.  bes. 

DES  G;  p*tf  G,  N;  X4Btf  G. 

Siptn  (F]tPl)  Beschwörung:  87,  11. 

ftiputn  Wolle,  Ideogr.  SIg:  94,  27.  28  (unsicher). 

(X,n  $)  Pachtung:  ekil  iii-zu-ti-\a  inein  Pachtfeld  69,  10.  21. 
bpV  G  darwägen:  kasap-iü-nu  ...  li-ii-kfu-IJu  108,  42. 

Ableitg.  iiklu. 

fiikln  (bptP)  Sekel,  Taler,  Ideogr.  Gin  (oft). 

♦saro  pX4tr)  Sturm:  87,  10. 

»arm  ("VW)  König,  Ideogr.  Lugal:  iar-ru-um  118,  15;  147,  12;  iar-rum 
116,  20;  iar-ri-im  62,  22;  102,  12;  147,  14;  iar-ri  83,  23.25.27.29; 
116,  30;  iar-rä  83,  26;  iar-ra-am  147,  11;  vgl.  EN  Lugü-im- 
'  “  ”l'l(?)  10,  15. 
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.;Hlru  Fleisch,  Leih:  fort ,  ä-ul  i-tkrb  (-*)tS)  es  ist  mir  körperlich 

nicht  put  ergangen  36,  6;  i-nn  ii-ri-ku-uu  bei  eurem  Leibe  =  bei 
euch  G9,  19. 

."HiP:  Ablcitg.  Hüritu • 

.♦•ptP  (spater  pTtf)  G  schenken  :  li-ii-ru-ku-ak-kum  er  möge  dir  schenken 
84,  3;  ix-nt-ku-ni-ik-kiu)i  85,  8. 

*p*ra.  s.  “ptr. 

*1*12?:  Ableitg.  tarnt,  iarratu. 

sarratn  ("nt?)  Königin:  iar-ra-at  sipparimki  die  (göttliche)  Königin  von  * 

8.  103,  16;  itm*a-ra-tuw(‘tim)  82,  9.  12.  14;  vgl.  128,  1  (?). 

*kassngu,  s.  tiyusa. 

Hattu  -Jahr,  Ideogr.  Mu  (oft) ;  vgl.  iä-ut-tutn  heuer  98,  12;  103,  10;  111, 

24;  129,4;  =  i-na  Jkä-at-ti  heuer  107,  19;  iä(?J-al-tum-nia  nur  ein 
Jahr(?)  09,  25. 

sittu  (!W)  Rest,  im  Flur,  xi-la-tuin  51,  18;  ii-la-at  kaspim  94,  24;  vgl. 

95,  22. 

Hiittu  (pn)  Traum  :  h'fna-tu-u-a  .  .  .  fdja-am-ya  meine  Traume  sind  gilt  \ 

17,  24.  [ln  BB  ist  das  Zitat  222,  28  irrtümlich  ausgelassen,] 
l*A  s.  [x3t;. 

♦*pn  G  nusschütten:  ki-ma  tur-rum  }}u-bu-uJ~li-i  it (f)-bu-ku  als  der  König 
<i ie  Schulden  ausschüttete  (?)  =  erließ  (?)  113,  16. 
bzri  (vgl.  bil)  G  fortuehrnen :  it-ba-al  32,  16;  116,  27;  il-ba-al-iü-nu-ti 
116,  22. 

*tibnu  Stroh,  Ideogr.  In-Nu:  ti-ib-na  15,  13;  vgl.  15,  10;  In-Nu  27,26; 

II  In-Nu-Gur  —  II  kur-tibnim  20,  11.  15. 
ttgiltu  Laienpriesterin ,  bisherige  falsche  Lesung  des  Ideogr.  Sal-Mt : 

72,  18;  85,  16;  lies  mit  Landsberger  na(itu. 

*VJ"i  G  sich  wenden,  s.  EN  UMen-lil-tu-r/a-u/n i  8,  1. 

Gt  sich  wenden,  zurückkehren ;  it-tu-ra-am  113,  17;  il-tu-ru-ui 
94,  11. 

D  wenden,  zurückgeben,  zurückbringen:  nui(i’)-nn-um  li-te-ir-hu  wer 
dürfte  es  zurückgeben  27,  17;  tu-Ui-ar-ra-äb-lüf-tl-ma)  du  wirst 
ihn  zurückbringen  61,  7;  ana  damiktim  iu-la-ra  ihr  werdet  zum 
Guten  wenden  42,  25;  [cmtui  u-te-ir-ra-am  er  hat  mir  seinen  Be¬ 
richt  erstattet  112,  15;  s.  auch  { upiarrAtu .  Vgi.  weiter  100,  18(?); 

112,  9 (?) ;  113,  25;  119,  23. 
na(i)-wa(i)-ti(*)  ...  128,  13  (dunkel), 
tahhu,  Lesung  des  Ideogr.  Da}}  (e.  d.). 

*tahistu:  ta-Jji-it-tum  ia(?)-<U-tum-ma  69,  25  (dunkel). 

*toharu :  tu-bu-ri  130,  29;  fluj (?)-ba-ar  N,  130,  31  (Titel?). 

*tokku :  tu-uk-k/a  .  .  .]  14,  13  (dunkel). 

*nDn(?)  G :  ta-kl(f)-ala(?)  84,  17  (dunkel). 
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O  sich  verlassen,  in  EN:  ~lat-kal-ii  94,33;  Perm,  -ta-ak-la-ku  (23,  6) 
oder  - täk-la-ku  (36,  8;  43,  14;  127,  27)  ich  harre. 

*t£kuptu  (FpK)  Eile(?):  i-na  te-ku-up-ti  al-li-kam  77,  17. 

*tekitn  (HSK):  te-ki-it  129,  4. 

talimu  gleichberechtigter  Bruder,  Genosse  (?)  in  EN  al-tn-li-mfij  37,  14; 

a-ll-ta-li-me  94,  7;  a-U-ta-li-mi  [37,  3;]  19,  24 (?). 
tillatn  Stärke,  in  EN  { [uba] mal-t\-l[q-t] i  11,  1. 

tamlfaru  (oder  tamkaru)  Kaufmann,  Geschäftsmann,  Ideogr.  Dam-Kar : 
it-ti  ta-am-ka-ri  57,  20;  Dam-Kar  47  A  2;  53,  12;  100,  14;  103,  12; 
110,  15;  119,  5.  7;  vgl.  tamkarütu. 

*tamkarütu  (s.  tamkaru)  Geschäft:  ta-am-ka-ru-tam  e-pu-ui  mache  das 
Geschäft  124,  26. 

*tamöaru  ('VtfG)  Geißel;  fraglich  ob  in  ta-am-Sa-ri  77,  30. 

•tan  Distributivendung:  V  Se-Gur-ta-a-an  je  5  Scheffel  86,  81. 

*tannn  (kleine)  Schüssel,  vgl.  ta-an-na-tim  ISO,  19.  [S.  auch  II  ta-an - 

na-tum  VS  VII  48,  5.] 

tappu  Genosse:  tap-pu-tü  seine  Genossen  86,  29;  vgl.  auch  EN 
tap-p  [l(?)~  we-d\'im]  (?)  16,  3.  [S.  auch  tappu  tu.] 

*tapsihu  (nDß),  sehr  unsicher:  a-v.a  ta p(?)-si(?)-i}}  (im  IXkam  26,  9. 
tappütn  (zu  tappü)  Genossenschaft,  Hilfe:  tap-pu-us-zu  li-il-li-[ku/  sie 
sollen  ihm  Hilfe  leisten  80,  8;  tap-pu-tam  li-il-li-ku  99,  19. 

*fpn,  s.  p-r. 

*tarn(?)  i  kasap  [tja (?)-ri-im  62,  15  (dunkel). 

*terü :  t[e(?)-rju-u  72,  30  (dunkel). 

taribn  p1*))  Vergeltung:  in  EN  ta-ri-bu(-um)  2,  3;  88,  1;  91,  36(?).  38. 

40;  ta-ri-if b-i!HsiJn(?)  111,  3;  vgl.  auch  ta-ri-ba-tum  3,  3.  13(?). 
(TTD  (vgl.  rm)  G  holen:  tt(?)-ru-ni-ii[~imj (?)  sie  holten  für  sie(?)  8,22. 
t$rtn  pKI)  Vorzeichen:  te(?J-ir-tam  128,  13. 
tiSritn  (mtP)  der  7.  Monat:  iimDul-Azag  121,  4. 

Nachträge. 

82,  26  1.  i-li-ik-ku-ü.  —  49,  19  1.  .frage*  statt  .dränge*.  —  83,  5  1. 
alap  epinni-\a.  —  Wörterverzeichnis:  idu  I  .Lohn*,  vielleicht  besser  idü 
zu  lesen.  —  inüma f  beachte  i-nu-ü-ma  143,  6.  12. 
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Gti  t?  *  TTT  °©  *ri  *3  *?  a 

JL  L»u.Äil'LiLi»L.cL>^/  ^Cj/ü.JL  ^v_,  v  ü.  <n^ iiii.  ^ o 

Vergangenheit,  Gegenwart,  Zukunft. 

Von  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  j.  Köhler. 

Lex.  8°.  1918.  geheftet  M.  12. — ;  in  Leinwand  gebunden  M.  15.40. 

Der  Verfasser  gibt  in  diesem  Werk  eine  Darstellung  des  Völkerrechts  auf  Grundlage 
des  modernen  Naturrechts,  der  Geschichte  und  Kulturgeschichte,  und  Ausblicke  in  die 
Zukunft,  wodurch  das  Buch  für  eine  künftige  Neugestaltung  des  Völkerrechts  hohe  Be¬ 
deutung  gewinnen  wird  und  einen  dauernden  Wert  behält. 

Tj  «va  <-  «1  /?%  Lj  /-  \  '  ff T  ,rj* " ' 1 

—  c.-j  LOü 

Von  Prof.  Dr.  Älphons  Ri  vier. 

Zweite,  verbesserte  Auflage. 

#  >  I  ■  I  ■  I  .«■  —————————— 

8°.  1899.  geh.  M.  8. — ;  in  Leinw.  geh.  M.  9.60. 

- ■  —  -  ■  1  —  -  - -  ■  -  ■  ■  -  T- -  ■  ——  ■  -  — ■  1  '  ~~~  ■■■■■■  ■  ■  -  . 

H  l  t  ©  Ti  /T^  l  fl  j 

j  f-P  V  -Oft*  { <f*V  •  •  .■**.  ftftl  *  •-  *.  :>  M  Vf 

Ü  M  M  M  **  k  W**  *»  V.  i*  W-*'  w  JL  u  Jk  a  « 

Von  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  j.  Köhler. 

Lex.  8°  1917.  geh.  M.  13. — ;  in  Leinwand  geh.  M.  15. — 


^inführuni?  in  die  Phäiosoiplhiedes  Strafrechts 

v_a  u 

auf  entwicklungsgeschicktlicher  Grundlage 

von  Prof.  J.  Makarewicz  an  der  Universität  Krakau. 

Lex.  8°.  1906.  geh.  M.  10. — ;  in  Leinw.  geh.  M.  12.40. 


•  '  . ■ 

U.J  V.W  . 


, ,  •  <r>  r»  r»  »»  *i  ••  t»  ■  «. 


Ihr  Verhältnis  dargelegt  auf  Grund  der  Werke  von  Darwin  und  Bebel,  zu¬ 
gleich  ein  Beitrag  zur  wissenschaftlichen  Kritik  der  Sozialdemokratie. 

Von  Prof.  Di*,  phil.  Heinrich  Ernst  Ziegler, 
gr.  8°.  1894.  geh.  M.  2. — 

Dieses  Buch  ist  in  jetziger  Zeit,  in  welcher  die  Sozialdemokratie  die  Herr¬ 
schaft  erlangt,  von  neuem  wichtig  geworden.  Es  wird  darin  gezeigt,  daß  die 
Theorien  der  Sozialdemokratie  über  den  Staat  und  die  Gesellschaftsordnung 
mit  den  Grundlehren  der  naturwissenschaftlichen  Biologie  in  Widerspruch  stehen. 

Der  Verfasser  weist  in  diesem  sehr  klar  und  verständig  geschriebenen  Büchlein  nach, 
daß  die  Behauptung,  die  Leiuan  der  Sozialdemokratie  seien  Folgerungen  aus  den  Ergeb¬ 
nissen  der  modernen  Naturwissenschaft,  einfach  falsch  ist.  Zu  diesem  Zwecke  stellt  er 
zunächst  in  knapper  Form  den  Behauptungen  eines  der  hervorragendsten  Verfechter  der 
Sozialdemokratie,  Bebels,  die  entsprechenden  Lehren  und  wissenschaftlichen  Nachweise 
Darwins  gegenüber,  und  erläutert  dann  eingehend  die  Unterschiede  beider.  Referent  ist 
der  A'.-  icht,  daß  dem  Verfasser  der  angetretene  Beweis  vollkommen  geglückt  ist,  und 
daß  jeden,  der  sich  überhaupt  belehren  lassen  will,  diese  Darlegung  von  der  Unhaltbarkeit 
der  Behauptung  tieferer  innerer  Verwandtschaft  zwischen  Sozialdemokratie  und  Darwinis¬ 
mus  überzeugen  muß.  (Bit.  Zontralblatt  1354,  Nr.  -10.) 

Ein  äußerst  lesenswertes  Bucht  (Westermanns  Monatshefte  1394,  Nr.  455.) 

KInzu  kommt  5OO0/0  Verlagcteuerungszuachlag  und  23«/,,  Sortimenterzuschlag. 


Verlag  von  FERDINAND  EN  HE  Sa  Stuttgart 


PH  «r_i»  r'A'Snp  A  rr!'-'».*'7  pv^r  "N,  r*-^  V" r"  .-g-  'TVr,prtj 

jk  M  W  »•  'W  tfk  Uj  Wu«.  ».  WM  -•  M  ^  j  d»  tw  i.  w —  M  W'  UWMM^ii  Mm  i»  u  4*  kj  >  -•  „>  -  4  m  —  «N>t>  WmmuwmmM  w—  w 

Herausgegeben  von 

Dr«  Alfred  Bozi  und  Dr.  Hugo  Heinemann. 

Beitrüge:  G.  Bambergcr,  G.  Bernhard.  Th.  Brauer,  v.  Campe,  A.  Cohen,  H.  15  leck, 
W.  Franz,  M.  v.  Hagen,  W.  Rc./.e,  i. - .  A.  i-lo.'.mok'do/,  O.  . 

E.  Lederer,  Th.  Leipart,  K.  v.  Lilicn.hel,  R.  . W.  Marx,  A.  . 

F.  Niebergall,  A.  Pappritz,  H.  Preuss,  W.  Rein,  F.  Riss,  C.  Severing,  R.  Wisjcll. 

Lex.  8°.  191G.  geh.  M.  6. — ;  kartoniert  M.  7.60 

Hinzu  kommt  1C0°/r>  VerlagstcuerungazusdiJag  und  10n.l  5ortimer.terzuschI&g. 


Die  Zukunft  der  deutschen  Volkswirtschaft. 

Von  Bank-Direktor  a.  D.  Julius  Steinberg. 

Lex.  8°.  1919.  geh.  M.  2.40. 


J  V 


Jl  Ä 


^  J 

'  SC*  /  ».•"»* 

m  oo  uw-a 


runaia&en'  aes  Prozessrechts 

o 

Von  Privatdozent  Dr.  Wilhelm  Sauer. 

Lex.  8°.  1919.  geh.  M.  25. — 

A^r*y\  s"  O  O'"*’  ”  ^*0  4 *n  ö  y-p  .-t"* 

m  k  k  a»  *4  k  il  W*vi  m  C-  *  '  w*’  **  Cw  W  w-*  ü  k  «•  ”T  & 

Von  Prof.  Dr.  Emil  Utitz. 

Vortrag,  gehalten  im  akademischen  Verein  für  Hochschulreform  zu  Rostock. 

gr.  8°.  1920.  geh.  M.  2.60. 

■i— m.—  Hinzu  kommt  2O<'/0  Sorttmentcrzuschlag.  «-* 

Interessenten  für  diesen  Vortrag  sind  alie  akademischen, 
besonders  pädagogische  Kreise. 


D*  /a  IW  tf?  4*  ®  jPk  r-T)  «fl  *  yp  11  r  ■  p  •— *  /T'  pvr  *  o  n  O  1P  ^  ^ tk/Ö ?  /O % 

i  W  A  **  CiL  %  *  k  1  CS  *  X/  aiaV  4  k  k  Uli  mi  w  L  -  1*  i*  j*  CliLuiUi  'w*-  ^  k  , 

Von  Dr.  R.  de  Waha. 

Lex.  8°.  1910.  geh.  M.  16. — ;  in  Leinw.  geb.  M.  18. — 


Ipp  P"" 


r  —  n-  -'Pc.  -•'*  -rp  j?r  — 

L«4  W*  «.  .M  W»»>4  W** 1  <tjk  LiiV.  .4  t.  «  klMMM  k*  ^  I.MM  WmM  d  Mm  vJmM 

f T  re **  A 


W-4  UW 


Molfsr^ffü  v?r'r'"  r~ 

d-V— i  L-msR  1 


Um 


O  fe^.  Jm 


p^rrr*^n^  r^^r'-v  pr-‘r*A/A 

'■  ’  L  !•’  et/ 


W  <M*«a4te  Cm».  Cm» 


'ij 


r 

Um.  UiV-m*  m.  »U  U^W«<*4  »4  WtM  m  ■ 


ipr»n'i nr 


PT  ' ' 


PJ  r%  r!  f-p  r^  rt  fl?  C*  A 

•flf"  '  •  t“'ri  1 ,  V'  'rnr-»-  -■»-•v/'N 


1 


•  ••  «»Ute  4-w  •*  Vw'  U.I4W-W  iiLUkkUJl^  vUWu  U/Uta  U^»-  v-^44-4  MkL  ^  *.u*-*v-  .•  w  w 

Von  Justizrat  Rechtsanwalt  Dr.  Ludwig  Werra  ei  m  er. 
gr.  8°.  1916.  geh.  M.  1. — 


D*~i  r*  \  J  <* r*  y?f''  ^  r*0  ^  '*■  /P  O  "*  <r-.  ^  -t-’1 

O  V  'W  li  Wk  Wv  - '  O  *•  4  «i  «4  W  ■  v/*»  n»#  'w  k  «4  U  u-  >w-  uy  t+  k  k  ™  L-«  d  «.  »^  wkC^iiu  'wk  'w  O  • 

o  o 

Von  Justizrat  Rechtsanwalt  Dr.  Ludwig  Y/eriheimcr» 
gr.  8°.  1917.  geh.  M.  2.40. 

Diese  Schrift  ist  unentbehrlich  für  den  Kaufmann,  wichtig  für  den  Juristen, 

bedeutsam  für  den  Volkswirtschaftler. 

Hinzu  kommt  J20°/ü  Teucrungszucckiag  cinschlleSIich  Sortirucr.tcrza^chlag. 


Druck  der  Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft  in  Stuttgart. 


/ 


BiNDING  S-CT.  SEP  3  1970 


PJ  Ungnad,  Arthur 

3881  Altbabylonische  Briefe 

U64 


PLEASE  DO  NOT  REMOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROM  TH  IS  POCKET 


UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


